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Morgcnbliitt

Ruhman dar cuisiltli-icanzviistlie Floilenavlommen
V Paris, 3. August.

Man sieht nun endlich etwas klarer, nachdem der erste

Lärm sich gelegt hat. ,,Petit Parisien« bringt heut eine Er-

klärung offiziellen Charakters über den wahren Stand der

sranzösisch-russischen Flottenkonvention. Jch führe

der Wichtigkeit halber die Note in extenso an:
»Es ist richtig, daß im Läufe des letzten Monats das Ab-

kommen ausgearbeitet worden ist während der Anwesenheit der

beiden Ehefs des russischen Generalstabs, des der Märine Fürsten
von Liewen und des der Armee General Gilinski.

Ersterer hatte, wie man weiß, zahlreiche Konferenzen mit
seinem französischen Kollegen, dem Admiral Anvert. Aus diesen
Besprechungen ist das neue Abkommen entsprossen lediglich
ftrategischer und taktischer Natur, das eine Ergänzung der
vor 20.Iahren abgeschlossenen Militärkonvention ist.

Die endgültigen Unterschriften sind noch nicht ausge-
lauscht, sie sollen, glauben wir, während des Aufenthalts des
Herrn Poincärå in Rußland vollzogen werben.“

Die Note wendet sich dann gegen die Übertreibnngen der
auswärtigen Presse (sie hätte mit der eigenen Presse zunächst
abrechnen müssen !) und betont die Friedlichkeit des neuen Ab-
lommens sowie den Glanz, den die Reise Poincares, gerade
zu diesem Zeitpunkt, auf das rufsische Bündnis wirft.

Das ,,Echo de Paris« schraubt in einer offiziösen Mit-
teilung heute auch etwas zurück, in der es heißt:

»Bei seiner Audienz beim Zaren und in seinen Konferenzen
mit den russischen Ministern wird Herr Poincarå Fragen von
großem Interesse zur Sprache bringen, deren Wichtigkeit man aber
nicht übertreiben und« denen man keinen ,,nltra-
sensationellen Charater« geben barf.“

Das ist die Tonart, in der gestern der ,,Gaulois« einen
sehr bemerkenswerten Artikel brachte, in dem es unter
anderem hieß: .

_ »Deutschland hat seine Truppen an der Ostgrenze verstärkt,
während Rußland seine Truppen an der polnischen Grenze
schwächte. Es ist nicht unmöglich, daß eine Umprägung (refente)
des riissisch-fränzösischen Abkommens zu dessen weiterer Tragweite
für notwendig gehalten wurde. Es ist nicht Sache der ‚Öffentlich:
leit, dieses Kapitel so äußerst delikater und geheimer Natur ans
Licht zu zerren.«

»Echo de Paris« reproduziert heut diese Stelle des
Artikels und erklärt sich gleich darunter ermächtigt, folgende
Programmpunkte der Unterhandlungen in St. Peters-
burg anzugeben:

1) Anlegen der letzten Händ an die zwischen Frankreich und
Rußland in bezug auf Heer und Marine geführten Be-
sprechungen.

2) Verhandlungen über die Eisenbahn in Anatolien.
ZsFestsetzungder praktischen Anwendung des chinesischen

Konsortiums.
4) Betrachtungen zum italienisch-tiirkischen Krieg.
5) Besprechung der Lage im Balkan.

i 6) Auseinanderfetzung von Fragen,
Gleichgewicht betreffen.

Um das Bild zu vervollständigen, möchte ich noch in
kurzen Worten auf die Artikel der gestrigen Abendzeituiigen
zurückkommeii. Der »Temps« behandelt das neue Abkommen
als etwas ganz Selbstverständliches und Normales. Die Lücke
in dem seit zwanzig Jahren bestehenden Bündnisse mußte
einmal ' ausgefüllt werden. Das bedeute aber keine
Einführung neuer Grundsätze. Jm Gegenteil, die
Mittel zur Aufrechterhaltung des Friedens haben eine
Verstärkung erlangt. Für eine europäische Krisis
ist es selbstverständlich (!), daß Rußlands Armee und
Marine Seite an Seite von Frankreich fechten. Die »D6bäts«
begnügen sich mit der Wiedergabe der Kommeiitare in der in-
und ausländischen Presse. Sie halten trotz des Schweigeiis der
Regierung den Abschluß der neuen Konvention für eine Tat-
sache, die aber keinen Staat in Aufregung versetzen kann, da
anzunehmen ist, daß sowohl London wie Berlin auf dem
Tausenden gehalten werden.
» Der Originalität halber, weniger weil sie ernst zu nehmen
Ist, möchte ich aus eine Abhändlung noch zuriicktommen, die
sich in drei langen Spalten auf der ersten Seite des zur
Genüge bekannten ,,Paris-Iournal« ausbreitet, die mit dein
Namen des russifchen Generals A. von Tscherep-Spiridowitsch

 

die das europäische

gezeichnet ist, des Präsidenten des pänslawistischen
V erein s in M o s k au. Dieser Artikel verspricht uns
ppsensationelle Enthüllungen über die Geheimnisfe von
SBaltifchfaort“ und die Aufdeckung des Planes Deutschlands
er Gedankengang — wenn man von ,,Gedanken« sprechen

darf —- ist folgender:
.. Deutschland will die Borherrschaft zur See erwerben. Das
rOnnen nur die französischen Milliarden ermöglichen. Die sind für
Deutschland unerreichbar, wenn die sechs Millioiien russischer
.0jonette an der Seite Frankreichs sind. (Der Herr General
sprechen noch nicht von der Flotte, der Herr General sind bescheidener
Kls die französische Pressel) Um Rußland kaltzustellen, soll es von
Wer Koalition eingekreist werden. die sich zusammensetzt aus
Schweden mit Finländ, Osterreich Ruinänien, Türkei, Afghanistan,
.«l)1na. Zur Ausführung dieses Planes sind deutsche Instrukteiire
m China, eine Hinduschule in New-York, um die Inder zur Revolutipn
Ö" treiben und die afghanische Armee vorzubereiten. lIm besser
atbeiten zu können, erklärt sich Deutschland als Beschützer des
Unislamismus um die Aufstände in Indien, Ägypten, Algier und
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Märokko zu fördern. Sobald der Kaiser der Türkei und Italien
den Frieden gegeben hat und China das französische Geld erhalten
hat, geht der Krieg gegen Rußland los. Iapän kann nicht helfen;
es ist in der Hand der nordamerikänischen Bankiers. Sobald Nuß-
länd durch die vielen Feinde erschöpft ist, stürzt sich Deutschland
mit Spanien und Italien auf Frankreich, holt die Milliarden und
baut eine Flotte, mit der es England schlägt.

Das soll der Plan Deutschlands sein, wie er sich in einem
panslawistifchen, Frankreich vergötternden Hirn malt.

Diese Denkungsart eines Panslawisten reinsten Blutes,
der durch feine Stellung Gelegenheit hat, seine Ideen weiteren
Kreisen aufzupfropsen, entbehrt nicht des Interesses, wo das
Kalbfell der französisch-russischen Werbetrommel in Paris kraft-
voll bearbeitet wird, um die Reise Poincares vorzubereiten.
 

Vom Gage.
— über die in Eckernförde unter dem Verdacht der Spionage

verhafteten fünf Engländer wird noch berichtet: Die Verhafteten

gaben sich als englische Sportsleute aus. Der eine gibt an, er sei

Rechtsanwält, der zweite Pholograph, der dritte Marinemaler, der

vierte Arzt und der fünfte Ingenieur. Ihre Namen sind: Mac-

donald, Dr. Stone, L. H. Sheffield, Gregory Robinson und

Dr. Roberts. Die Untersuchung hat bis jetzt ergeben, daß die

Verhafteten vor drei Tagen in ihrer Iacht von England abge-
fahren sind. Das Boot, die Apparate und die photographischen

Platten sind beschlagnahmt. Die Akten über die Voruntersuchung

sind nach Leipzig iibersaiidt worden« Die Verhafteten werden in

das Kieler Untersuchungsgefängnis gebracht.

sit- Die Vorexpedition nach Spitzbergen der deutschen arktischen
Expedition verläßt heute den Hafen von Tromsoe. Das ängekaufte

Schiff »Sterling« wurde mit Genehmigung des regierenden

Herzogs boii Sachsen-Altenburg in Anwesenheit des deutschen und

des österreichischen Konsuls, des Generaldirektors Ballin, sowie der

Teilnehiner und des Leiters der deutschen ärktischen Expeditioii,

Leutnaiits Schröder-Stranz, und anderer bekannter Persönlichkeiten
»Herzog Erns « getauft.

sit Ähnliche Folgen, wie in Rheinland-Westfalen hat der vor-

jährige Bergarbeiterstreik auch im Zwickauer ii nd Lugan-
Olsnitzer Revier gezeitigt. Der sozialdemokratische Ver-

band in den sächsischen Kohlenreviereii hat vieler feiner Mitglieder
verloren, während die übrigen Arbeitervereine an Anhängern ge-
wonnen haben. Auch eine andere Folgeerscheinung macht sich für
die Arbeit-er sehr fühlbar. Während und nach dem Streik wanderten

viele ab, um anderweit Arbeit zu suchen. Die Hoffnungen er-
füllten sich indessen nur zum geringen Teil; die nunmehr in die

Heimat Zurückkehrenden finden aber ihre Stellen besetzt.

— Über die Taktik, die von der Sozialdemokratie Wiirttcmbergs
bei den Landtagswahlen befolgt werden wird, hat sich kürzlich der

Abgeordnete Keil in Cannstätt u. a. folgendermaßen geäußert:

,,Eine schwärzblaue Mehrheit muß unbedingt verhütet werden.

Natürlich dürfe dieser schärfste Kampf gegen rechts nicht zu einer

unverdienten Schonung der liberalen Parteien führen.” Bezüglich

der ,,Massenaktionen«, die von den Radikalen immer wieder emp-
fohlen werben, meinte Keil, die beste Masseiiaktion sei ein großer

Wahlkampf.

ist- Die ,,Preußische Gesetzsammlung« veröffentlicht in ihrer

Nr. 28 das Gesetz über die Abänderung und Ergänzung der Aus-

führungsgesetze zum Reichsgesetz über den Unterstütxiingsivohnsitz.

Sozialdemokratjsche Begriffsverwjrriing.
Ein typisches Beispiel dafür, wie verwirrend die sozial-

deiiiokrätische Klassentheorie auf die moralischen Begriffe inner-
halb dersozialdemokratischen Gefolgschaft einwirkt, bietet ein
gegenwärtig in Göppingen (Württemberg) die Geniüter er-
regender Krankenkassenstreit. Dem radikalen sozialdemo-
kratischen Landtagsabgeordneten und Gemeinderat Kinkel, der
bis vor kurzer Zeit Kontrolleur der Göppinger Otskränkenkafse
war, ist nachgewiesen worden, daß er über Kontrollbesuche
quittiert, die er gar nicht gemacht hat. Um die Anf-
deckung der Verfehlungen Kinkels machte sich der gleichfalls
sozialdemokratische Vorsitzende des Vorstandes der Göppinger
Ortskiankenkasse Huttelmayer besonders verdient, indem er
die Angelegenheit, als er dahinter kam, der Staatsanwaltschaft
und der Aufsichtsbehörde zur weiteren Untersuchung übergab.
Anstatt ihm nun für seine Pflichttreue dankbar zu sein, wurde
dein Vorsitzenden Huttelmayer —— uiid hier beginnt die
moralische Begriffsverwirrung —- fein pflichtgemäßes Vorgehen
gegen Kinkel von der Mehrzahl der Mitglieder des nahezu
sozialdemokratifcheii Kassenvorstandes sehr übel genommen.
Man brachte es sogar fertig, die vereinigten sozialdemokratischen
Gewerkschasten zu einer Erklärung zu veränlässeii,. in der
Huttelniayer für iin würdig erklärt wird, fein Amt als Vor-
sitzeiider der Ortskrankenkasse weiterzuführen. Huttelmayer
hat nun die Flucht in die bürgerliche Presse angetreten,. in
der er folgende iiiannhafte Erklärung veröffentlicht:

»Ich legemein Amt erst nieder, wenn ich es für nötig halte-
jedenfalls fühle ich mich im Interesse der 12 500 Kasfenmitglieder
für verpflichtet, dasselbe nicht.vor Abschluß des Verfahrens gegen
diinkel niederzulegen. Ich werde nach wie vor nicht einseitig für
eine bestimmte und verhältnismäßig sehr kleine Schar Sonder-
interessenten, auf Kosten der Mehrheit, eintreten, sondern die Inter-
essen der Gesamtzahl der Kassenmitglieder ebenso unerschrocken wie
konsequent weiter vertreten. Wenn ich deshalb angefeindet werde-,
Kinkelaber,derseine Pflichtgröblich verletzte, trotzdemnochVerteidiger
findet, so rührt mich das nicht. Pflicht der Geiiierkscliaftsversamm-
lung wäre es gewesen, Kinkel zur Pflichterfiillung zu ermahnen.
Wenn man statt seiner mir das Mißtrauen ausspricht, weil

Jahrgang.
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ich meine Pflicht erfüllt habe, so ist das eben lediglich be-
zeichnend für die Rechtsauffassung der (soziäldemokrätischen)
Abstimmenden. Die zur Amtsniederlegung auffordernde Reso-
lution läßt mich schon deshalb eiskalt, weil mir bekannt ist, daß
in der betreffenden Generalversammlung ausgerechnet Gott-
fried Kinkel »das große Wort« mitführtel Man denke und
greife an die Stirn: Derselbe Herr Kinkel erklärte mich
für »unwürdig« und fordert mich zur »unverzüglichen Amts-
niederlegung« auf, bei dem schon eine, sich nur auf acht Tage er-
streckende Revision seiner »Kontrolle«-Tätigkeit eine so auffallend
große Anzahl falsch e r B e u r kun d u n g en von Krankenrapportzetteln
zur Täuschung der Kassenverwältung, die Kinkel für volle Dienst-
leistung bezahlte, an den Tag brachte. Derselbe Beamte der Kasse,
der nach Ausweis von Stichproben 72 Prozent seiner von ihm be-
urkundeten Arbeitsleistung nicht ausführte, verurteilt meine oben
erwähnten ,,groben Verstöße-U

Jn einer von den nichtsozialdemokratifchen Arbeiter-
vereinen Göppingens einberufenen Versammlung wurde zwar
der Vorsitzende Huttelmayr gegenüber dem Terrorismus seiner
eigenen sozialdemokratischen Parteigenossen in Schutz zu
nehmen versucht und ihm volles Vertrauen ausgesprochen,
was aber den Zorn der »Genossen« noch mehr entfacht hat;
sie versuchten sogar diese Versammlung zu sprengen. Der
ganze Vorgang ist wohl als bester Beweis dafür anzusehen,
wie recht die Reichsleituiig daran tat, in der neuen Reichs-
versicherungsordiiiing der sozialdemokratischen Willkür bei der
Krankenkassenverwaltung Schranken zu ziehen.

Schmutzkonkurreiiz im Bandwerlt
Es- Man berichtet uns aus Bochum, 4. August: Vor einigen

Wochen hätte das hiesige Stadtbauamt die Arbeiten zur Herstellung

des Anstrichs von 1460 Bauniroften ausgeschrieben. Das Ergebnis

der Ausschreibung war recht eigenartig. Die A n g eb o te

schwaiikteii zwischen 1 Mark und 3,40 Mark. Zwei

Unternehmer hatten den Eiiiheitssatz von 2,75 bezw. 2,50 Mark in

Ansatz gebracht, die sechs übrigen Offerten bewegten sich zwischen

1,15 und 1,20 bis 1,80 und 1,95 Mark. Für den Fachmann war es

offenkundig, daß eine Reihe von Offerten weit hinter dem Selbst-

kostenpreise zurückblieb. Da solche das Handwerk schädigenden

Unterbietungen hier nichts Seltenes sind, so entschloß sich das Orts-

tarifamt für das Utalergewerbe zu einer Gewaltmäßregel: ein

Obmaiin des Tarifamts erstattete gegen sechs an der Verdinguiig
beteiligt geweseiie Ellcalernieister A nz e ig e wegen Verstoßes

gegen den § 10 des Reichstarifvertrages, der zur Bekämpfung der

Schinutzkonkurrenz einem Arbeitgeber verbietet, bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten Angebote unter Selstkostenpreis abzugeben.

In der Verhandlung vor dem Ortstarifaint bekundeten zwei Sach-

verständige, daß sich die Selbstkosten auf 2,47 bis 2,63 Mark stellen.

Das Ortstarifämt v e ru r t eilte diejenigen drei Submittenten,

deren Angebote 1 Mark, 1,15 Mark und 1,20 Mark betragen hatten-

zu je 50 Mark. die drei übrigen Beteiligten (1,60 bis. 1,95 Mark) zu

je 25 Mark Geldstrafe.

Papst und Katholikentag
* Die Vorbereitungen für den in Aächeii am 12, d. M.

beginnenden Katholikentäg sind in vollem Gange. Die Ver-
anstaltung wird insofern einen größeren Umfang annehmen,
als noch mehr Nebenveranstaltungen als sonst abgehalten werden
sollen. So von der neugegriindeten Organisation zur Ver-
teidigiing der christlichen Schule, eine große »Missionsver·
sämmlung, die Windthorstbünde usw. Wie üblich, hat. auch
diesmal das Lokalkomitee an den Papst ein Schreiben
gerichtet, um dem Papst die Versicherung der Ergebenheit und
Treue der deutschen Katholiken zu geben« Es heißt in diesem
Schreiben:

»Die Zeiten sind ernst und schwierig. « ·
sich leider immer mehr die Ideen geltend« die die bestehende
Ordnung umstürzen, und den von» Gott gewollten Standes-
unterschied gewaltsam unterdrücken mochten. Daneben ist ‚eine
mächtige Strömung am Werke, »die Schule ihres christlichen
Charakters immer mehr zu entkleiden, und so die· Jugend» schon
im zartesten Alter von der Brust der Kirche zu reißen, während
andererseits der schulentlassenen Jugend immer größere Gefahren
für Glaube und Sitten drohen. . Ganz besonders aber werden
wir nicht unterlassen, immer wieder aufs Neue »die Rechte und
die Freiheiten des apostolischen Stuhles mit gebiihrendem Nach-
druck zurückzuverlangen.«

Hierauf hat der P ab ft u. a. geantwortet:
»Es muß bei allen Katholiken freudigen Beifall finden, wenn

Ihr abermals und mit Nachdruck zu erklaren gedenkt, Ihr würdet
es nicht dulden, daß·aus den offentlichen Schulen die Religion
verschwinde. Wir wissen sehr wohl, wie hartnäckig erade aus
diesem Gebiet die Aiistrengungen der Gegner sind. it Freude
begrüßen wir es auch, daß» Ihr mit immer gro· ereni Nachdriick
den Kanin gegen jene zu fuhren gedenkt, die als öchstes Ziel des
Menschen den Genuß irdischer Annehmlichkeiten»betrachten« und
deswegen die soziale Frage »nur in der» Weise loss»en» u konneii
glauben, daß sie die gegenwärtigen Zustande auf i·ttli ein. staat-
licheni und wirtschaftlichem Gebiete unterwühlen, die unerfahrene
unb arglofc Menge an sich locken, Geringschätzung der Religion und
Mißachtung Gottes, dessen Dasein sie leugnen, ihren Anhängern
eiii·flößeii« und sie allmählich dahin bringen, gegen die hohereii
Stande einen unausloschlichen Haß im Herzen zu nähren und fed-
weder gesetzmäßigen Obrigkeit den Krieg zu erklaren. Daß in
solche Fällstricke namentlichvdie Arbeiter nicht geraten-« die der-
artigen Gefahren vnrzugsweise ausgesetzt sind, das ist seit langem
das»ruhmliche Bemühen der Kätholiken Deutschlands. Jn diesem
Beginnen schreitet rustig vorwärts und fahret fort, das arbeitende
Vok im religiosen und wirtschaftlichen Leben zu fordern, und
seiner staatsburgexlichen Verhältnisse Euch an unehmen, ohne »Ge-
rechtigkeit und Nächstenliebe au eracht zu lassen. Hierbei sei es
Euch stets ein unverbruchliches . esetz, den Anordnungen und Rat-
schlageu»Eurer Bischofe gewissenhast zu gehorchen. indem Ihr
Eure Tätigkeit nach den Vorschriften einrichtet, die unsere Vor-
gänger und wir selbst in dieser Angelegenheit erlassen haben.«-

Auch bei uns machen



Der Bauschivindel in Groß-Berlin.
» vp. Nicht nur als ,,Kirchhof« sondern als »Pestherd« des
Bauwesens schildert Obermeister Rahardt in dein Organ
der Handwerkskammern zu Berlin und Frankfurt a. O. den
Berliner Vorort Steglitz in einer dringenden
Warnung an alle Baiihaiidwerker. Er schreibt unter
anderem:

»Daß der zum Himmel stinkende Schwindel diebischer Terrain-
fpekulanten, gewissenloser Geldgeber und Hypothekenbanken sowie
deren Strohmanner und Schlepper auch nach ihrer Entlarvung
im· Abgeordnetenhause den alten Betrug in gleichem Umfang
weiter betreiben und»unfere Behörden diesem Treiben ruhig zu-
sehen wurden, das hätte ich nicht für möglich gehalten. —- Bei
einem. kurzen« Rundgang in dem nach Siidende gelegenen Viertel
fand ich an einer großen Anzahl der hier ausgeführten Schwindel-
bauten Plakatc angeschlagen, die Auskunft darüber geben, daß der
Konkursverwalter hier zu bestimmen hat, trotzdem noch nicht eine
einzigeWohnung bezogen ist, Etwa die dreifache Anzahl solcher
subhastierter Grundstücke aber, ebenso leer wie die ersteren, steht
voraussiehtlich binnen kurzem vor dem gleichen Schicksal. Der
Pleitegeier stiert dein Beschauer schon jetzt aus jedem Fenster an,
und man braucht kein Fachmann zu sein, um fein Urteil dahin
abgeben zu konnen, daß die Mehrzahl dieser auf Schwindel be-
rechneten und von Sehwindlern gebauten Kasten uiirettbar dem
Hammer verfallen find, und in den ersten fünf Jahren kaum ver-
mietet werden. Keiner der vielen Menschen, die nie alle werden-
kann auf Befriedigung seiner Forderungen rechnen, und die Ve r-
luste der Lieferanten und Bauhandwerker werden
sich auf Millionen beziffern. Dabei wird aber lustig
drauflos gebaut. Die Gemeiiideverwaltuiig sucht sich zwar der
Parasiten durch Verweigerung der Bauerlaubnis zu erwehren, aber
wie mir von glaubwürdiger Seite versichert wurde, ist sie ob ihrer
kuhnen Selbsthilfe von der staatlichen Aufsichtsbehörde bereits
mehrfach rektifizierü und auf den Verwaltungsweg verwiesen.
Was dabei herauskommt, hat ja am besten die Tatsache gezeigt,
daß im Jahre 1911 an 102 Bewerber · Bauerlaubnis erteilt wurde-
von den konzessionierten Grundstücken aber im selben Baujahr 72
zur Subhastation kamen. Wo aber bleibt die Staats-
behörde? Hat denn keiner der vielen in Steglitz wohnenden
Regierungsbeamten so viel Interesse, sich einmal den unter seinen
Augen sieh abspielenden Skandal näher anzusehen, und dem Herrn
Minister darüber Mitteilung zu· machen?“ —- —

Obermeister Rahardt schätzt die Zahl der Zwangsver-
steigerungen auf diesem Grundstückskirchhof für das laufende
Jahr mindestens auf 70 bis 80.

Verschiedene Mitteilungen
I. Jn diesem Herbst werden 25 Jahre verflossen ein eit der

Errichtung der beiden Torpedodivisionen Die daraiif bezügliche
Kabinettsorder ist erst im Herbst _1887 ergangen. Die offizielle
Jubilaunisfeier wird in Kiel und Wilhelmshaven Ende September
begangen werden.

_ —- Der zum sächsischen Fustizminifter ernannte Reichsanwalt
beim Reichsgericht in Leipzig _r. Nagel steht im Alter von 56 Jahren
Er ist Ende der 70 er Jahre in den Justizdienst getreten und 1884
zum Staatsanwalt in Leipzig ernannt. Nach 10 Jahren wurde
er Landgerichtsdirektor am Leipziger Landgerieht. Drei Jahre
darauf·wu·rde er an das Oberlandesgericht in Dresden berufen,
doch blieb» er dort nur kurze Bett, fchon im Februar 1898 wurde er
Filfsarbeiter bei der Reichsanwaltschaft am Reichsgericht in
eipzig. Seit April 1899 war er Reichsanwalt.
· -—— Ein bischofliches Jn»terdikt des Bischofs Dr. von

Lingg zu Augsburi»hat die Schrift des wegen Verweigerung des
Modernisteneides «jeines Amtes enthobenen früheren Kaplans
Weeland von Lauingen »Das sechste Gebot und die Ehe« mit dem
Diiizesanverbot belegt, das es als schwere Sünde bezeichnet, die
Schrift zu lesen oder aufzubewahren.

sk. Der Verband Deutscher Burcaubcamten, der seinen Sitz
in»»Le·ipzig hat, feiert zurzeit hier das Jubiläuni seines
Löjahrigen Bestehens. Dein Geschäftsberichte des Verbands-
vorstandes ist zu entnehmen, daß die

q

Shakespeare im Grünen.
Unser Scheitniger Park sieht nicht zum ersten Male ein

Naturtheater. Schon in den letzten Jahren wurden hier auf
einer Miniaturbühiie von Breslaiier Künstlern Lustspiele und
Schwänke von Hans Sachs, Goethe und Karl von Holtei auf-
geführt und zwar im Anschluß an den großen Scheitiiiger
Festwiesen-Rummel. Mit diesen Veranstaltungen läßt sich
aber das am Sonntag eröffnete Naturtheater auf der Neisser-
schen Spielwiese nicht vergleichen, das Alfred Bernau, der
unteriiehmungslustige Direktor des Kölner Deutschen Theaters-,
ins Leben gerufen hat. Es ist da ein Unterschied wie zwischen
einer Hütte und einem Palast. Schon die ganze Anlage des
neuen Waldtheaters imponiert von vornherein durch die
kolossale Raumverschwenduiig. Eine breite Rasenfläche mit
den dichtbelaubten Baumriesen des Scheitniger Parks als
Hintergrund bildet die eigentliche Szene. Rechts und links er-
heben sich Tore als Ein-s und Ausgang für die Massenaufzüge.
Die Mitte füllt ein terrassenförmiger Aufbau aus, den im
Hintergrund ein Tempel mit dorischen Säulen krönt: hier
spielen die Palastszenen. Und Licht ergießen auf das Ganze
vier mächtige Scheinwerfer, die hinter der gewaltigen, amphi-
theatralisch aiisteigeiiden Zuschauertribüne aufgerichtet sind.

Was für eine Dichtung eignete sich besser, in solchem
Rahmen ausgeführt zu werden als Shakespeares ,,Sommer-
iiaehtstr aum« mit seiner Wald- undZauberstimmung und seiner
träumerischen Poesie? Hier kann man die Illusion beinahe voll-
ständig aufrecht erhalten, unb klänge nicht in die Zwiegespräche
Oberons und Titaniens gelegentlich die aufdringliche Musik
eines nahen Biergartens oder das Huppen eines vorbei-
sausenden Autos herein, dann könnte man sich wirklich selbst
in der Elsen Zauberwald versetzt glauben.

Jn seiner Jnszenierung zeigt sich Herr Vernau in allen
Stücken als ein getreuer Schüler Max Reinhardts, dessen
mehr für den Zirkus passende Regiekünste er hier getreulich
kopiert. So läßt er das Lustspiel zunächst mit einem ponipösen
Aufzug des Theseus und der Hippolyta beginnen, Fackelträger
ftürmen über den Rasen einher, berittene Athener folgen und
das fürstliche Paar selbst naht auf griechischen Wagen, um
vor dem Tempel inmitten des Hofstaates Platz zu nehmen.
Natürlich hat das alles mit der eigentlichen Handlung absolut
nichts zu tun, aber es gewährt einen hübschen Anblick, der
darüber hinweghilft, daß man von den folgenden Dialogen
zwischenTheseus,Hippolyta, Egeus, Hermia, Lysander, Demetrius
und Helena nur sehr wenig versteht, da die Akustik hier
wie in den meisten Freilusttheaterii natürlich viel zu wünschen
übrig läßt. In gleich geräuschvoller und uiiiständlicher Weise,
wie sie gekommen, ziehen Theseus und sein Hof auch wieder
ab, und nun nahen mit Laternen die Rüpel, um ihre „höchft

Mitgliederzahl gegenwärtig
J
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bie 5000 überstiegen hat. Der Verband zerfällt in 83 Kreis-
vereine, die in 17 sBeairie‘äbereinigung‘en zusammengeschlosseii sind.

sic. Jn Eisenach hielten etwa 500 Frauen am Freitag in einein
Saale eine Versammlung ab, um zu der Steuerung der Nahrungs-
mitteleii Eisenach Stellung zu nehmen. Man beschloß einhellig-
ziinachst einen Druck _auf den Milchpreis auszuüben und vom
5.« August ab keine Milch zu taufen, iir die mehr als 20 Pf. pro
L·iter·verlan t wird. Es wurde weiter eine Kommission gewählt,
die hinsichtli der übrigen Lebensmittel, Gemüse, Obst, Fleisch usw.
Vorschlage machen soll. Jii einer zweiten Versammlung wird man
weitere sieschlüsse fassen.

—»Jiifolge des außerordentlich guten Ausfalles der Roggen-
ernte in Rheinhesjeii, der die Durchschnittserträgnisse der letzten
Jahre erheblich ubertrifft, sind in einer großen Anzahl von
rheinhessischen Gemeinden die Prato-reife in starkem Rückgang be-
griffen. So «wird, wie aus Mainz»berichtet wird, zum Beispiel
ein vierpfnndiges Schwarzbrot, das bisher 50 bis 52 Pfg. kostete, jetzt
mit 44 bis 46 Pfg. verlauft.

—- (eine metcrorologische Station in cSentfih=6iitnneftnfrila ift
am 1. Juli auf der Farm vituo, Bez. Omaruru (Besitzer
Ierr Vietor Cogho) eröffnet worden. Die Anlage entspringt der
Jnitiative des Herrn »G ad, d»er sich zu Forschungsztoeeken augen--
lilieklich i»m Schutzgebiet aufhalt: sie if»t also vorlaufig« privater
Natur, durfte jedoch später-, wie der ,,Sudwestbote« mitteilt, in den
Besitz der Regierung ubergehen. Herr Gad, Naionalokonom von
Beruf, arbeitet in Verbindung mit dem Kolonialinstitut »in Ham-
burg, u·nd hat als »Hauptfeld seiner Betatigung zunachst die
Futterpflanzen ·gewahlt, deren Nahrwert auf dem Wege der
emischen Analhse festzustellen gilt. Außerdem»will» er sich» mit

. odenanalhsen beschaftigeu und Versuche mit künstlichen Dünge-
mitteln an teilen. Auf diesen Gebieten, die fur» unsere Farmk u·nd
Gartenwirtsehaft von der größten Bedeutung sind und sur die im
britischen Sndafrika ein mit allen wissenschaftlichen Hilfsmitteln
ausgerustetes Refsort besteht, ift in Siidwest noch wenig getan.

preßftimmen.
Die „ K r e u z z e i t ung « leitet ihre Wochenübersicht über

die innere Politik mit folgenden Bemerkungen ein:

Wer hat die Führung in unserer inneren
Politik, wer gibt ihr die Richtung? Die Regierungs Ach
ueinl Yber die Tatsaele, daß die Regierung, »die dazu berufen. ist-
nicht fuhrt, sind alle Parteien und alle Politiker so ziemlich einer
Meinung. Aber in der Beantwortung der Frage, wer nun eigentlich
dieFuhrung im Reiche habe, gibt es so· viel Parteien, » so viel
Meinungsverschiedenheiten. Gerade in diesen Tagen ist wieder von
nationalliberaler Seite mit hoher Genugtuung ausgesprochen
worden, daß dank der Genialität ihres Führers Bassetjmann die
nationalliberale artei jetzt in der Lage sei, die Zugelfuhrung ‚im
Reiche zu iiberne men. Andererseits steht es bei der Fortschritt-
liehen Volkspartei unwiderruflich fest, daß in Wirklichkeit sie es
ist, die am»letzten Ende im Reichstage den Ausschlag gibt. Denn
wie die nationalliberale Partei sich als den stolzen und festen Kern
des Bülow-Bloekes betrachtete, so» fuhlt»die Fortschrittliche Volks-
partei sich als den Kern der die Reichsgeschieke beherrschenden
Linksmehrheit und obendrein noch als Prasidialpartei.» Und
lachelnd laßt die Fraktion der Hundertzehn ihre beiden Teilhaber
an der sogenannten Linksmehrheit bramarbasieren und fragt:
Was wäret ihr ohne mich»? Wenn jemand im Deutschen Reiche
die Führung in feinen Hunden hat, wenn« er der inneren Politik
die Richtung gibt, dann sind wir es·: die internationale, bie revo-
lutionäre Sozialdemokratie Aber» die Zentrumsparteis Die hütet
sich heute das Wort von der·regie·renden Partei, vom Reichs-
regenten, zu wiederholen. Sie meint, besser sei es, Einfluß tat-
sächlich auszuüben als damit zu prahlen. Und daß durch die
Erbschaftssteuer- und Hansabuiid-Wahlen »die Position des
Zentrums im Reichstage gegen fruher wesentlich verstarkt und ver-
bessert worden ist, kann ni t bestritten werden. ·So bleiben im
Grunde genommen nur noch ie« Konservativen ubrig, die, von allen
Seiten bekampft, von der Regierung oft genug scheel angesehen,
ruhig ihren Wg gehen, ihre rundsatze mannhaft und konsequent
vertreten, die aber nicht« den Wunsch haben,«im Reiche oder in
Preußen zu regieren, sondern die von der Regierung «fordern, daß
sie die Zügel ergreifeund dem Lande aetge5 wohin die Reise nun
endlich gehen soll. Bis jetzt ist daruber niemandem »etwas« be-
kannt. Ja, es ist sogar in ziemlich weiten Kreisen die Meinung
verbreitet, der leitende Staatsmann wisse darnber selbst nicht
Bescheid, sondern meine, das Ziel der Reise werde sich schon zeigen-
wenn man nur erst glücklich angekommen sei.

z-
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klägliche Komödie von Pyramus und Thisbe« einz üben. Wi
freilich die Darsteller der biederen atheniensischen Handwerker
hier mit Shakefpeares Text umspringen, das geht schon über
das Erlaubte hinaus. »Die bei Euch die Narren spielen, laßt
sie nicht mehr sagen, als in ihrer Rolle steht l“ befiehlt Hamlet
den Schauspielern, und das ist eine auch heute noch be-
herzigenswerte Mahnung. Wenn Peter Sgiienz feinen
Kumpanen zuriist ,,Probiert Eure Röllchen« und gelegentlich
gar von ,,Desinifizieren« und ähnlichem spricht, dann hört der
Spaß auf und die Albernheit fängt an. Man hätte sich über
derartige Geschmacklosigkeiten vielleicht noch mehr geärgert,
wenn nicht der Darsteller des Webers Zettel, Rudolf Blümner,
wirklich urdrollig gespielt und durch feine drastische Komik das
Publikum wiederholt zum Lachen gebracht hätte. Und ganz
aiisgesöhnt wurde man dann mit Bernaus Regie, als die Eler-
reigen zu Mendelssohns köstlicher Musik begannen. Wie die
lichten bunten Gestalten auf einmal aus dem Wald herausströmten
und in dem phantastisel)-sfahlen Lichte sich im Reigen drehten —-
dies Bild wird gewiß jeden Zuschauer gepackt haben. Und
damit kam auch in die folgenden Szenen zwischen den von
Puck verwirrten Liebesleiiten mehr Leben und Natürlichkeit
und in der Aufeinanderfolge der Ellen-, Rüpel- und Liebes-
szenen reihte sich ein hübsches Bild an das andere.
Darzustellen freilich, wie all der Spuk der Nacht endlich ver-
lischt und mit dem Erscheinen der Jäger der Morgen anbricht,
das ist beim Naturtheater unmöglich, und auch diese Szenen
wie alle folgenden müssen als nächtliche hingenommen
werden.

Nach halbstüiidiger Pause spielte sich dann vor deui
Palast des Theseus das parodistische Schauspiel von Pyramus
und Thisbe ab, wobei freilich einige Striche nicht geschadet
hätten, und den Schluß bildet wiederum ein Tanz der Elfen, der
jetzt einen noch märchenhasteren Eindruck machte als zuvor. Denn
mittlerweile —- es ging schon gegen Mitternacht — war der
Mond aufgegangen und streute nun sein weißes Licht über
die Tanzenden. Für diesen Dekorationseffekt zeichnete
freilich nicht Herr Bernau verantwortlich, aber wenn er auch
der billigste war, so war er trotzdem gewiß der schönste
und eindrucksvollste. Und als Puck im Schliißepilog bat:

»Nun gute Nacht! Das Spiel zu enden
Begrüßt uns mit gewognen Händen«,

da kamen die Zuschauer, die sich nach dem ersten Teil ziemlich
reserviert verhalten hatten, gern dieser Aufforderung nach
und applaudierteii den Darstellern nach Kräften.

Natürlich stellt das Freilichttheater wesentlich andere
Anforderungen an die mitwirkenden Künstler als die reguläre
Bühne. Zumal verlangt die Ausdehnung des Scheitniger
Naturtheaters Stimmen von außergewöhnlicher Kraft und
Fülle. Jn diefer Hinsicht befriediate restlos aber nur neben

Die vielen Unglücksfälle, die auch in diesem Jahre als Ve-
gleiterscheiiiungen des Gebirgssportes zu beklagen sind, geben bez
»Braunschweigischen Landeszeitung« Anlaß au
einigen Bemerkungen über den »weißen Tod«:

‚ »Keiu» Tag vergeht, an dem ni t »der Draht von den Opfern
meldet, die der Hohenrausch, der lpinismus, —- _ber Bergspsz .
fordert. Das »Herr »der Jungen, Starken, die»es in» den Talern
nicht dulden will, wachst uiiaufhaltsam,» aber nicht minder schwillt
die Fahl derer an,»die nicht mehr zuruckkehren, es sei denn bleich
und tumm. Es nii t nichts, daruber zu jammern, da «die Mehr-
ahl die er cZungen » eben hatte erhalten werden, und is zu ihres
etzten Lwe es Erfullung fortgedeihen konnen. Der Hohenrgujch .
findet trotz Absturz und Tod allsa rlich neue Anhang-ex. Ruhka
und uiileugbar ist« es, daß die große uberzahlaller Unfalle in dgl
Bergen auf die eigen e U·nvorsichtigke»it des Verungluckten .
oder auch auf die eines seiner Begleiter zuruekzufuhren ist, wenn
man die mangelnde Kenntnis der Naturgewalten und ihres Ver, -
hältnisfes zur eigenen Kraft schlechtweg als Unvorsichtigkeit he, »
:;eicl)iien will. Mahnungen helfen dort nicht, wo die allerprimitivstkn
Jorsichtsmaßregeln ubermutig anßeracht gelassen werden«-eilig
anders ist es dort, wo»irigendein kleines, ubersehenies Etwa-»
eine Winzigkeit, die sich vielleicht hatte vorauseheii lassen, aber doch
nicht vorausgesehen wurde, ein· unerwartetes Nachlassen menschlicher
Kräfte und Fähi keiten zu einer·Katastrophe«fuhren. Dort find
alle Mahnungen efolgt. Aber eins fehlte: »die genaue Kenntnis
der anderen Welt, die dort oben beginnt, wo uber wildem Fels bae
blaue Eis der Ewigkeit wohnt. Wie hemmt man den verderben-
briiigenden Schritt des weißen Todes, wie mindert»man die Opfer
des Höhenrausches? Das Bergsteigen ist keine Sache, »die man
nur mit schöner Schwärmerei angehen darf, es ist auch kein »Spoxt,
der sich trainieren, und mit Fleiß und einig-er Gewandtheit ein-
üben ließe. Sondern es ist eine Summe v»on Fahigkei t»eu«
Kenntnissen und (Erfahrungen: Fur den Stadtmenjchcn
und den Bewohner der Ebene beginnt mit dem ersten Schritt ms
Zgochgebirge ein ganz neues Sein. Erde und Luft, Geistes- unb

   

   
  

. erveneindrücke sind andere- als er. fie fein ganzes ubriges Leben
beobachten konnte. Daraus resultieren dann jene» unheilvollen
überraschungen, denen auch Geübte, Vorsichtige erliegen konneii,
wenn sie nur irgendein Detail aus dem ganzen Komplex des
Wissens und Könnens außeracht lassen, was die» Berge erfordern
Wissen und Können, das bisher iajt nur autodidaktisch oder doch
nur recht unrationell erlernbar war.

si-

über den Begriff »Bildung« macht in der Wochenschrift »De:
V olk s e r z i e h e r“ Dr. E. O. R a ff e r einige beachtenswerte

Bemerkungen. Mit Recht sieht er als wahre Bildung nicht eine

möglichst große Masse aufgespeicherter Kenntniss-e an, sondern legt

das Hauptgewicht auf den Herzenstakt. Nicht Wissen, sondern

verarbeitetes Wissen ist das Kennzeichen echter Bildung.

Wenn irgend ein Geck, der tagsüber in einem Konversations
lexikon geblättert, dann am Abend beim Stam»mtisch»das Gespro-
auf das Thema, daß er seinem Gedachtnisse eingepragt, zu»lenke
versteht und dann mit seinen Kenntnissen von der Luftschiffahn
von den Nordpolexpeditionen der letzten Jahre, von· einem neu-
erfundenen Sprengstoff usw. prahlt. dann entringt sich wohl den
Zuhörer der bewundsernde Ausruf: ,,Welch ein gebildeter Mannl
Sekten dagegen wird es von einem Manne, der artig ein-er alten
Dame im Straßenbahnwagen Platz macht, der es vermeidet, bei der
allgemeinen Gasthaustafel den Mitspeisenden den Rauch »ins
Gesicht zu blasen, der selbst Hoherstehenden gegenuber bescheiden-
aber mit freimütiger Fest « keit seine Meinung äußert-« selten, sage
ich, wird es von einem solchen Manne heißen: er ist ein gebildeter
Mensch. Der Takt des Herzens, die ruhige Festigkeit des Wollen-»
die bescheidenen Wunder des Auftretens betrachtet man eigentlich
kaum mehr als Jngredienzeiider Bildung, ganz zu schweigen »von
der äußeren Gestalt, die ja eigentlich nie vom inneren Habitus
anz zu trennen ist. Wir kennen »die Machtgrenzen der Erziehung
ber, wenn sie auch nicht alles leisten kann, so vermag ·sie doch

normale Verhältnisse vorausgesetzt —- dem Willen Richtung zu
geben, und sie vermag durch .. ewohiiung »an ‚Bucht. und durch die
vorbildliche Kraft, die im Schonen und Tuchtigen liegt, bem jungen
Zögling jenen Takt des Herzens und»jenen unzerstorbaren Kern
ethischer Gesinnung einzupflanzen,» die im Verein mit· mannig-

fachen Kenntnissen und mit der Stahlung und»Geschm.eidigmachung
des Körpers das Hauptkriterium der allgemeinen Bildung aus-
machen. Nur dürfen die Kenntnisse nicht als ausschließliches ja

 

   
  

  
  

  

 

  

 
dem schon genannten Herrn Blütiitier Herr RobenKü

I

nicht einmal als das wichtigste-Zeichen der allgerneeinn Bildung

 

ller,
unser früherer Eharakterdarfteller des Stadttheaters, der den

Theseus außerdem mit Würde und edlem Anstand gab und

auch zu Pferde noch eine sehr gute Figur ‚machte. Der

Lysander des Herrn Mewes und der Demetrius des Herrn
Römer blieben leider gelegentlich unverständlich, ebenso» wie

ihre Partnerinnen, die Damen Lisso (Hermia) und Wiech-
mann (Helena). Am Spiel der beiden Liebespaare selber ist

nichts auszusetzen, so beschwerlich auch das gelegentliche Laufen
über die ausgedehnte Bühne ihnen fallen mochte. Sehr rühmlich
waren auch der Oberon des Hin. Gründerg und die Titani-
des Frl. König, nur ihr Kostüm hätte etwas mehr nach den
Feenreich aussehen dürfen. Auch daß der Puck des FrL Rei-

maiin aussah wie ein kleiner Waldschratt, war verwunderlich
—- Puck ist ein Elfe, er soll leicht und schnell durch Sonne-
Mond und Sterne tanzen und nicht herumhüper wie ein un-
geschlachter kleiner Satyr. Von den Rüpeln machten bis auf
die oben erwähnten Entgleisiingen die Herren Lentz (Sguenz·
und Prologus), Bathe (Thisbe), Hertel (Mond) und Philippl
(Löwe) ihre Sache nicht übel. Die Tänze der Eler und -
Waldgeister hat wieder Frl. Reifinger in geschmackvoller Weise
einstudiert -—— daß allerdings einige der Elfen hoch zu Roß

   

 

    

  

ankommen, ist überflüssig, wie überhaupt das ganze
Massenaufgebot an Pferden beinahe zu viel des Guten
bedeutet. Um die begleitende Musik von Mendelssol)ii-
Bartholby, der an der prächtigen Wirkung der ganzen Auf-
führung kein geringes Verdienst zukommt, bemühte sich Kapell-
meister Eurt Barth.

Wenn trotz des im großen und ganzen überraschenb
starken Eindrucks, den die Ausführung hinterließ, · bei
Enthusiasmus des Publikums vielleicht nicht jenen Grad
erreichte, den die Veranstalter als Lohn für ihre Mühe
erwartet hatten, fo lag das zum Teil wohl daran, daß die
verschiedenen Plätze teilweise wenig günstig sind und namentlich
die an den Seiten sitzenden Zuschauer ziemlich schwierige.Ver-
renkungskünste aufbieten müssen, um zwischen den Riesen-
hüten und Pleureusen der vor ihnen sitzenben Damen dann und
wann einen Ausblick auf die Bühne zu gewinnen. Und dann
ist auch die gegen Mitternacht fühlbar werdende Kälte nicht
jedermann willkommen, wobei die Zuschauer zwar noch glücklich
zu preisen sind gegenüber den nur mit leichten Trikots und

Schleiern bekleideten Darstelleriunen der Elfen, die in ihresl
sol—clisa.iit-Kostümen wohl nicht schlecht frieren mochten. Immer-

hin aber gebührtHerrnBernau der Dank des Breslauer Publikums
dafür, daß er uns in diesem theaterlofen Sommer einen i0
reizvollen künstlerischen Genuß vermittelte. A D

 

 



e - nur sollen die Schulen —- hg·UPtfächl»ich· die sogenannten
Mittelschulen :- Ih·re Hauptaufggbe nicht allein in der Darbietung

dieser Kennstmsse sehen— Dann wird es nicht bloß sogenannte
ebildete«, aber herzensarme und willensfchwache Streber, sondern

fühlende Und tooIIenDe Menschen, mit einem Wort:
Wheu, und deren bedarf das Leben und der Staat.·

Hus Oefieneicb.
6.6 Wien, 3. August. Von offiziöser Seite wird immer

wieder geflissentlich versichert, daß die Nichtbeendigung der
Verftändigungskonferenzen imJuli keineswegs gleich-

bedeutend mit derenScheitern sei, sondern vielmehr die Hoffnung
bestehe, daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen im Herbste

gewiß zUM Ziele führen werde. Aller Voraussicht nach dürfte
im September ja auch tatsächlich neuerdings derVersiich erneuert

werden, die deutsch-tschechifchen Differenzen zu beseitigen; es
wäre aber sträflicher Optimisuuis, wenn man schon jetzt ein
günstiges Ergebnis der neuen Verhandlungen prognostizieren
wollte. Es wird seitens der Regierung gewiß alles geschehen,
Um eine Annäherung der beiden gegensätzlichen Standpunkte
vorzubereiten und eine Formel für die Lösung der Fragen
zu finden, die noch immer kontrovers sind. Der Statthalter von
SBöhmen, Fürst Thun, hat in den letzten Tagen mit dem
Minister des Inneren, Baron Heinold, der den in Wien statt-
gefundenen Konferenzen präsidiert hatte, sowie mit dem
Ministerpräsidenten, Grafen Stiirghk die wichtigste der
noch offen gebliebenen Fragen, die des Sprachengebrauches in
der böhmischen Landeshguptstadt Prag, erörtert. Eharakteristisch
ist, daß von tschechischer Seite alles getan wird, um den Eindruck
zu erwecken, daß es sich um keinen Abbruch, sondern nur um
eine Vertagung der Verständigungskonferenzen handelt, während
die Auffassung der Situation, die in der deutsch-böhmischen
Presse zutage tritt, viel pessimistischer ist. Die Tschechen
geben offenbar deshalb schönsärberische Bulletins aus, weil sie
ganz gut wissen, daß ihre Haltung es verhindert, daß die
Ausgleichverhandlungen schon jetzt zu einem Resultat führten,
und weil sie den Unwillen der Bevölkerung fürchten, Die unter
den Folgen des nationalen Kampfes schwer zu leiden hat.

Obgleich die S o z i a l d e m o k r a ti e ängstlich bemüht ist, über
die Vorgänge in ihrem Lager einen dichten Schleier zu breiten, ge-
langt dennoch die große Offentlichkeit manchmal zur Kenntnis von
allerlei interessanten Details aus dem sozialdemokratischen Partei-
leben. Die ts chechis eben Sozialdemokraten haben sich
schon seit längerer Zeit in einen zentralistischen und in einen
autonomistischen Flügel gespalten, welch letzterer mit der Zentral-
parteileituug gastliche Beziehungen unterhält. Es scheint nun, daß
auch der Teil der tschechischen Sozialisten, der bisher noch der
internationalen Fahne treu geblieben war, in Bälde der Gesamt-
Partei den Rücken lehren wird, denn das Organ derAutonomisten
kündigt eine bevorstehende Vereinigung der beiden tschechischen
sozialistischen Gruppen an und begründet diese Fusionierung da-
mit, daß zwischen Zentralisten und Autonomisten eigentlich keine
prinzipiellen Gegensätze bestehen. Das heißt, daß alle
tschechischen Sozialisten enragierte national.e
Tschechen sind, während die deutschen »Genossen« streng darauf

bedacht sind, sich als stramme ,,-Jnternationale« zu betätigen.

Zum eucbarifiifcben Kongreß.
M. C. Rom, 1. August. Jn Rom findet man in der Presse

und in den politischen Kreisen des weißen und des schwarzen
Lagers mannigfache Erörterungen zum bevorstehenden eucharistischen
Kongreß in Wien. Die beiden Punkte, mit denen man sich befaßt,
sind der Personenwechsel bei der Ernennung des päpftlichen
Legaten für den Kongreß und die zu erwartende Protest-
resolution gegen den Verlust der weltlichen Herrschaft
Des Papstes.

Kardinallegat auf den

 

j

 
     

  

-«.«

 

 

In Crouville.
Ttr o u v i l l e, Anfang August.

Nur wenige Tage habe ich sie bei meinem kurzen Aufenthalt
in dem normannifchen Weltbad beobachten können, aber die kleine
Spanne Zeit genügt vollkommen, um sich von der ,,Pa riser i n
am Strand « ein klares Bild zu verschaffen. Wenn sich je eine
Saison glänzend gestaltete, so ist es die diesjährige, denn die ultrg-
eleganten Damen,die das Hauptkontingent der Schwesterstädte Deau-
ville-Trouville bilden- können die kostbarsten,durchsichtigsten, leichtesten

5Stoffe unbekümmert um etwaige Witterungswechfel zur Schau
tragen, da die Sonne so gleichmäßig und launenlos wie in Paris
herunterbrennt. und nur durch die frische Brife. die vom Meer
herüberweht erträglich gemacht wird. Noch nie hat der kleine
Bahnhof von Trouville sich eine solche ungeheure Anzahl fefcher
Koffer und riesenhafter Hutkartons auf feinen wenig sauberen
Steinen anhäufen sehen wie in diesem August. Wild gestikulierend
rasen Kammerdiener und Roer zwischen diesen Rohrplattenbetrgen
umher, um die sich die rechtmäßiaen, im Automobil von Paris
herübergeksommenen Besitzer natürlich nicht bekümmern. Wie vom
Zauberstabe einer Fee berührt, leben die Schlösser, Villeii und Land-
haufer, die den Winter über ruhig und friedlich schliefen, ober-
halb der weltberühmten Strandvromenade, der »Planches« im
za»rteften. herrlichsten Blumenfchmuck wieder auf. So wie die
Hauser der Baronin d’Erlanger oder des Barons und der Baronin
Henrv de Rotschild aussehen, mögen sich Kinder wohl die Märchen-
fchlosser vorstellen. in denen schöne Prinzefsinenen auf noch schönere
PrinzenOwarten Die Front auf das Meer gerichtet. an dessen
Horizont man an schönen Tagen, wie ietzt, die Häuser von Le Havre
erblickt, und auf dessen Wellen Hunderte von weißen Luftiachten

-ichaukeln. die Pforten und Fenster festlich den hvperschieken
Meiifchenkindeirn geöffnet. denen ein gütiges Geschick die größte
Lebensforge. den Geldmangel, vorenthalten hat. so blinken· und
gleißen sie in diesen klaren Augufttagen die Leutchen an, die eine
Saison in Deauville-Trouville. verbringen können, ohne sich _Der
Folgen. trotz eifrigen Kasino-Ieus, im Portemonuaie auch nur
bewußt zu werden.

Bisher waren Trouville und Deanville zwei durch das
Wasser getrennte, aber doch einander sehr nahe Schwestern, die gute
Nachbarschaft mit einander hielten und neidlos auf dieVorteile blickten
die eine iede von ihnen zu verzeichnen hat: Deguville die Reimen
und Trouville die Rue de Paris und das Strand- und Badeleben.
Das hat sich abelr ietzt geändert. Es war vorauszusehen daß «die
Rivalität zwischen diesen, von der Natur ganz gleich schön ans-
tlczeichneten Ortchen an einem Punkt anlangen würde. wo von
Einigung keine Rede mehr sein konnte. lind wie stets bei solchen
Gelegenheiten dürfte das später entstatidene Deguville den Sieg
uber Trouville davontragen. Troiiville. dem iener reizende Teil
der narmaiiiiischen Küste feinen Weltruhm verdankt, der aber
mit feiner iiingeren .klügeren und vielleicht auch reicheren Schwester
nicht mehr Schritt halten kauu. Schon icvt gilt es nur als
schick, in Deguville zu baden, und am Morgen, an dem ich diesem
reizenden Schauspiel beiwohute, mögen wohl 600 Gäste sich »in den
kühlen Meeresfluten von den Strapazen des vorhergehenden Tages
erfriscbt und auf die des neu beginnenden stärkend vorbereitet

Charaktere-

euchariftifchen Kongrefsen der letzten l 
  

haben.

 l

Jahre war der Kardinal Serafino sl3anntet1i, eine der deko-
rativfteii Persönlichkeiten des Kardinalkollegiums und einer der
Tigrakandidaten von 1903. Es schien, als sollte dieses Amt ihm
dauernd bleiben, nnd es erregte deshalb einiges Aufsehen, daß für
den Wiener Kongreß nicht er, sondern der Kardinal Wilhelm van
R os sum zum Legaten bestimmt wordenist. Dieser holländische Knrien-
kardinal ist eines der rangjüngsten Mitglieder des Kollegiums;
er hat erst im vorigen Herbst den Purpur erhalten. Offiziell wird
feine Ernennung zum Legaten damit begründet, daß er der einzige
Kardinal in der Kurie ist, der fließend deutsch spricht, was für
Wien wichtig sei. Man weiß aber sehr gut, daß dies nicht der
einzige Grund ist, wenn auch über die anderen Motive die
Versionen auseinander gehen. Die einen behaupten, daß der
Papst Baniitelli eine Hochzeitsrede verübelt habe, die der Kardinal
im letzten Winter in einem römischen Adelspalast hielt und bei
der er in etwas zu nationaler Weise den Tripoliskrieg verherrlicht
hat. Beglgiibigter ist aber die andere Version, daß der Kardinal
bei den letzten eucharistischen Kongrefsen sich in seiner Gutmütigkeit
habe von seiner Umgebung dazu mißbrauchen lassen, an die Kurie
gerichteten Bitten Erfüllung in einer Form und einem Umfang
zuzufageii, die dann den Vatikan in ernste Verlegenheit gebracht
haben. So hielt man es für besser, Vanntelli aiisznschalten und
dadurch eine Wiederholung solcher Vorgänge zu verhindern.

Wenn Kardinal van Rofsuni außer seiner Kenntnis der
deutschen Sprache den Takt und die Geschicklichkeit besitzt, die man
ihm nachsagt, so wird er allem Anschein nach in Wien Gelegenheit
haben, diese Eigenschaften zu betätigen. Man weiß, daß auf allen
Kongrefsen dieser Art Protestresolutionen gegen die Gefangen-
schaft des Papstes und für die Wiederherstellung der »für seine
völlige Freiheit unentbehrlichen“ weltlichen Macht gefaßt werden.
Diese Resolutionen sind nach Temperament und politischem Takt der
Verfasser verschieden; jeder kennt aber ihren rein platonischen
Charakter, und im Vatikan selber legt man diesen Wünschen keinen
höheren Wert bei als den ihnen tatsächlich zukommenden. Mehr
auffallender sind die Bemühungen der Dreibundgegner nnd
namentlich der im gntiklerikglen Lager besonders zahlreichen
Feinde Ofterreichs im Trüben zu fischen nnd —- um Wien mit
Rom verhetzen zu können —- a, priori den künftigen Beschlüssen des
Wiener eucharistischen Kongrefses in Sachen der weltlichen Herr-
schaft des Papstes eine Bedeutung beizulegen, die ihnen nicht ge-
bührt. Es wird zu diesem Zwecke in gehäsfiger Weise daran er-
innert, daß derartigen religiösen Veranstaltungen in Wien stets
Mitglieder des Kaiserhaufes beigewohnt haben und daß namentlich
der Erzherzog-Thronfolger nnd die Herzogin von Hohenberg sich
lebhaft für diesen Kongreß interessieren. Wenn also eine solche
Versammlung eine Resolution fasse, die sich für die weltliche Macht
des Papstes ausspricht, so bedeute das eine Kundgebung gegen die
staatliche Einheit Italiens.

Das ist natürlich doppelt übertrieben. Auch wenn der Kongreß
eine Resolution befchlösse, die etwas mehr sagt als die vorher-
gehenden, so wäre deshalb der Kongreß noch nicht Osterreich, und
niemand könnte glauben, daß die k. und k. Armee bereit wäre, das
Schwert zu ziehen, um dem Papst Rom wieder zn verschaffen.
Dann aber sollten gerade die Jtalieuer vorsichtig fein mit dieser
SEorfchufgentriiftung über Angriffe auf Die territoriale Jntegrität,
da doch schließlich der ganze Jrredentismus (wenn er auch ge-
dämpft ist) nichts anderes bedeutet.

Auf alle Fälle wäre es wünschenswert- daß, man in Wien
den italienischen Hetzern keinen Anlaß böte. lliid wenn der
Kardinal van Roffuni dahin ebenfalls wirken wollte —— Denn es
kann authentisch versichert werden, daß der Vatikan durchaus
gegen eine Verhetzung von Osterreich nnd Italien ist-— so
würde er sich mit seiner ersten Anslandsmission viel Dank ver-
dienen können.

England und Rußland in Hfien.
« Aus Lo nd o n, 3. August, meldet die ,,Köln. Ztg.«: Bei

aller Achtung und Anerkennung fiir die Persönlichkeit des neuen
Beraters der chinesischen Präsidentenschgft steht doch die »Daily
News«, das Organ des ministeriellen linken Flügels, der Er-

   

Zur größten Freude der Neugierigen hatten viele der
iungen. schön gewachsenen Pariserinnen den eng anklatschenden-
fleifchsarbenen Maillot gewählt, um mit dem Meeresgott ein

flirtendes Stündchen zu verbringen, andere empfingen ihn dagegen
dezenter in Kafchmir- und dunkelfarbiaeii Atlaskostümeir deren
plisfierter Rock bis über das Knie fiel und sogatr das kurze Bein-
kleid bedeckte. War das Plauderstiiudchen bei Herrn Poseidon
beendet, so kufchelten sich die schönen Herrinnen in von kokett
gekleideten Dienerinnen bereit gehaltene, riesenweite Peignoirs
aus weicher Wolle ein, Bademäntel. die außen weiß und innen
rosa. blau, rot oder gelb, ie nach dem Geschmack der Gebieterin
waren.

In Trouville-Deauville spielt sich das Leben mit der Regel-
mäßigkeit eines Kutraufenthaltes ab. Morgens das Bad, von
halb zwölf bis halb eins die Rue de Paris, nachmittags Rennen-
Polo, Golf. obligatorisches Promenieren auf den »Planches«, abends
Kasino, Baccara. Bälle auf den Schlössern oder Jachten Ach-
diese Rue de Parisl Fütr Die. Die sie nur aus mondänen Be-
schreibungen her rennen. bildet sie eine große Enttäufchung wenn
sie zu einer anderen Zeit als zu der festgesetzten Mittagsstunde
dort erscheinen. Aber wenn die Straße von den Menschen wie von
einer Welle überflutet wird. bietet sie ein wirklich einzig in feiner
Art dastehendes. interessantes Schauspiel. Es ist eigentlich die
Rennbahntribüne en miniature, denn alles kennt fich, alles grüßt
fich. alles findet Lsich am folgenden Tage wieder dort ein.

Als Fremder fühlt man sich in diesem weltstädtischen. auf ein
so kleines Terrain übertragenen Getriebe und Hasten etwas ver-
lassen und verliert zuweilen den Kopf. Wie soll man sich unter
all den eleganten. gleichmäßig in Weiß gekleideten Frauen zurecht-
finden, wen soll man grüßen. wen nicht? Schon nach dem
zweiten Tage weiß man nicht mehr, wen man kennt und wen nicht.
Und dabei sagt jeder dasselbe: »Wie töricht ist es. sich jeden Morgen
von neuem hie-r einzustellen, um immer dieselben Gesichter zu
sehen.« Trotzdem kommen diese Philosophen am nächsten Tage als
erste an nnd gehen als lebte fo'rt. Denn die Rue de Paris ist
zu interesiaiitl Der gmerikanischen Mode gemäß, spazieren Die
Herren ohne Kopfbedeikung einher. was für die Kahlköpfigen ein
wenig höflicher Snobismus und für die Hutfabrikanten eine ernste
Kalamitat ist. Aber daß das starke Geschlecht den Hut verloren
hat. ist gegen die Gefahr, in der Rue de Paris beim Anblick des
schwachen auch noch den Kopf zu verlieren, nur eine Kleinigkeit.

Den Frauen in Trouville bietet das Meer nur einen wirk-
samen Hintergrund und Verwand, um die Eleggnz auf Die
aufgerfte »SP1tz·e zutreibeu. Denn ihre Koketterie ist der einzige
FZPUUD fur diese Vereiniguugcn. Große, weiße Hüte mit hohen
lligretten wurden als Parole ausgegeben, die in der absoluten
Allgemeinheit mit der sie»gctragen werden, schon anfängt, etwas
cintonig und banal zu untreu. DiesLädem die sich auf beiden
Sktttjn der Rue de Paris eng aneinanderreihen, sind dieselben
wie in einer wirklichen Rue de Paris. Man sieht nur bekannte
Juweliers und Schneidernamen, nur Marien, die sich ihrer Preise
und ihres Geschmacks wegen einen Weltriif verschafft haben. Wie
Durch die inne De »lg Paix unD RUc Novelle sausen die s.‘Iutoznobile
unt den· hell gekleideten Besitzeriuncn durch die Trouviller Straßen-
und» {lange nicht dgs.Rg»nschen und Brausen voui nahen Meere
beruhen mcm konnte sich m Frankreichs Kapitale versetzt glauben.
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nennung Dr. Morrisons zum Ratgeber des

Präsidenten der chinesischen Republiknicht ohne

Bedenken gegenüber, teils wegen der Möglichkeit, daß ‚er ve-

stimmt sei, als Werkzeug zur Förderung von Ju an s ch i k ais

Bestrebungen des p e r s ö n I ich e n E I) r g 0 t z 0 s oDer zUk
Erleichterung der bisher wenig glücklichen A nleiheoperas

tio neu zu Dienen, teils auch, weil seine W‘erioenDnng fieber W
Rußland und Japan ungern gesehen werde. Vielleicht bezwecke

aber Juanschikai mit dieser (Ernennung, nützliche Winke zu er-

halten, um Englands öffentliche Meinung gegen

Rußland und Japan mobil zu machen. Jn einem

solchen Falle jedoch würde er das britische Auswärtige Amt

in eine schwierige Lage versetzen; denn dieses könne Dr. Morrison

nicht ohne weiteres ablehnen, ohne mit Englands öffentlicher

Meinung in Widerstreit zu geraten, nnd es könne ihn nicht

unterstützen, ohne es mit den Verbündeten und Freunden zu ver-

derben. Im weiteren erinnert das Blatt dargn, daß Riißland

sich in der euglifch-russischeii Verständigung verpflichtet habe,

sich aller Einmischung in die innere V e r w a l t u n g T i b e t. s

zu enthalten und seinen biiddhistischen Untertanen nur in rein

religiösen Angelegenheiten den direkten Verkehr mit dem Dalai

Lama zu gestatten. Neuerdiugs aber sei der berüchtigte

russische Buddhist Dordschew wieder von St. Peters-

burg nach Tib et gereist, um abermals der p o litisch e B e-

rater des heimkehrenden Dalai Lama zu werden.

Diesen Mann aber, dessen früheres Treiben bereits die Ver-

anlassung des britischeii Zuges nach Lhasa unter Lord Curzons

Amtsführung gewesen sei, veriirsache auch jetzt wieder augen:

scheinlich dem Foreign Office Beklemmungen. Jn der Tat sei

auch sein Wiederguftauchen ein offenkundiger Vertragsbruch.

Besser als die von einigen Seiten empfohlene Einverleibung

Tibets wäre ein entschiedenes Bestehen auf die Beobachtung des

Vertrages; inittlerweile aber beweise die Ernennung Morrisons

sowie die Sendung Dordschews, daß die e n g l isch - r n f fifch e

Freundschaft in China und Tibet so wenig wie

in Persien sich gut vertrage.

ileiscbiecleiie nachrichten aus dem Auslande
J)K. Aus Ungarn wird berichtet: Hier entwickelt sich eine

im m e r h e f tig er e wirtschaftliche Krise, die eigentlich die maß-
gebenden Kreise veranlassen sollte, in ihrer jetzigen fominerlichen

Ruhe ihre Gedanken lieber diesem ernsten Thema zuzuwenden.

Täglich werden in Pest Nachrichten über Za h In n g s st o ck un g e n

bedeutender kaufmännischer Unternehmungen

verbreitet. Seit Monaten wird über die Krisen von Geld-
instituten in der Hauptstadt· und in der Provinz
geflüstert; als traurige Tatsache erscheint aber »der Zusammen-
bruch einiger Finanzunternehmungen »und·der Umstand, vdaß sowohl
der Personal- wie der anothekenkredit seit Monaten· unbefriedigt

von Geldinstitut zu Geldinftitut wandern muß, Die thohekar-

institute sind nicht imstande, ihre Pfandbriefe zu plazieren und

haben das Gewähren der vaothekardarlehen überhaupt ganz

eingestellt. Die Bautätigkeit ist hierdurch lahmgelegt. Der Kurs

der Kronenrente hat aber den erschreckenden »iefstand« von
K. 87,45 erreicht. Dieser trüben Gegenwart»reihen sich Aussichten
einer trüben Zukunft an, zumal auch die Osterreichisch-uugarische

Bank ein noch schärferes Anziehen der Krise voraus-gesagt hat.

——r. über Polonisierungsbestrebnugen in «Osterre·ich-Schlesien
schreibt man uns: Der polnische Nationalrat
G alizi e n s macht bekannt, daß· seineBestrebnngen zum Schutze
des polnischen Bodenbesitzes in Osterreich-Schlesien endlich eine

dauernde und fruchtbringende Stütze finden werden. Mit Hilfe

der in Krakau zum Schutze des polnischen Grenzbesitzes geschaffenen

besonderen Sektion werde es in allernächst-er Zeit moglich fein, zur
Vertretung der polnischen Interessen O st e r r e i ch - S ch Ie s i e n s

ein eigenes iiationalpolnisches Sekretariat zu

schaffen, das sich auch noch der Organisation der politischen
Arbeiterschaft, die eines nationalen Zusaninienschlusfes dringend

bedürfe, widuien werde. Für·dieses« Sekretariat ist, wie dem
iFortsetzung im zi eiten Bogcn.)
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evard-Camelots fehlen nicht! Sie müssen es für
eine glückliche Spekulation gehalten haben, die Reise ins Seebad
anzutreten, denn in der Rue de Paris sieht man sie in Scharen
die Herren mit einem bittenden: »Durchlauchtl« oder »Herr
Marguis1« beim Vorübergehen festhalten und ihnen kleine Pariser
Papiersilhouetten, die vermittelst eines weißen Fädchens in Be-
wegung gesetzt werden, anbieten. Hier auf dem teuren nor-
mäniiischen Pflaster des niodischen Städtchens verkaufen die
schlauen Händler siir 50 Ceutimes, wofür man ihnen in Paris
höchstens zwanzig in die avgearbeitete Hand drückt.

Aber nicht einmal in der Rue de Paris, auch nicht auf den
Tribünen von Deauville wird ein solcher Luxus entfaltet, wie er
sich des Abends im Kasino breitmacht. Zwischen dem Reftaurant.
der Terrasse und dem Cercle werden Toiletten und Abendmäntel
spazieren getragen, Die an Reichtum nnd Kostbarkeit alles Gesehene
übertreffen nnd für deren Beschreibung die Sprache neue Worte
erfinden müßte. Die Temperatur in den Baccaratsälen wird durch
kolossale, in den Ecken aufgestellte Eisblöcke erträglich gemacht.
Trotzdem erstickt man fast, aber kein Mensch denkt Daran, Den müh-
fam eroberten Platz wieder aufzugeben. Die ringgeschmückten
Finger der tief deikolletierten Damen wühlen im Golde und die
unternialten Augen folgen erregt dem Wachsen oder Schwinden
der vor ihnen aufgestapelten gelben Berge. Von den mit un-
zähligen, bunten Glühlämpchen und farbigen Lgnipions behangenen
Lustjachten klingt das Lachen einer vergnügten Gesellschaft und
das Klirren von Sektgläsern herüber. Vand erbilt, der amerika-
nische Krösus und Rennstallbefitzer, H c ll e u, Der bekannte Maler und
wie sie alle heißen, laden hier ihreFreunde ein, um mit ihnen die laue
Sonimernacht zu genießen. Dazwischen tönt das Brausen des
Meeres, das wie eine schwarze, mit gelben Lichttupfen besäete
Decke rätselhaft und unergrüudlich unter dem Sternenhimmel da-
liegt. Laiitlos gleiten die Sternschnuppen am nächtlichen Fir-
mameut dahin. Der Volksglaube verbindet mitihrem Fall das
Erfülltwerden eines Wunsches . . Ob die Badegäste von Trouville-
Deauville noch unersüllte Wünsche haben? . . .

Gertrud Köbner.

Neue Bücher und Broschüreu.
Christoph Hartuiauin Roman von n ans W e e ‑. . '. « .Hund«-IN Ist geh‘n; Aug L g nei Hageni W,

c ie. es _ eu ien - dealismus. Von Dr. M. K r o n e nb e r .
II." Band. Die Blutezeit des deutschen Jdealisnins von Kgnt bis Hegegl
München C. H. Beckfche Verlg öbuchhgndlung Pr. geb. 11 JL. Das Werk
will keine gelehrte Monographie ein, sondern wendet sich an die weiteren Kreise
der Gebildeten . Es bietet eine aus den Quellen geschopfte, jedoch allgemein
verstandliche philosophische Begründung jener Blütezeit deutschen Geistes-
lebens, ui·welch«er neben den großen Dichtern Beginn, Goethe und Schiller,
Herber, Holderlin und Novalis die großen sJähiofouhen, ein Meint, Fichte,
W·. von Huniholdt, Sche«lling, Hegel, jene Lebensanschauung eines hohen und
reinen Idealismiis vertiindeten, aus welcher die bedeutendsten Anregungen
iiir das gesamte deutsche Gristeslebeih sowohl für Die Dichtung, vie klassisihe wie
die romantische, als auch für die Wissenschaften, und zwar die Geisteswifsen-
Lchasten wie die Naturwissenschaft, unD nicht minder auch für Die Religion, für
ie bildende Kunst und sur die Musik erwuchscn
» Haftet Print-todte Reich Ein Roman aus der Heide von N a t a n a el

J n n g c i . {Brenner in wenn, Hiustorffsche Verlagsluichhandlung. Pr. geb. 5 .lt..
. »Ich ‘nnD mein Nat-, von O a n e W illi e l in H a r t m a n u. Mit
Z) textblidckld Verlaii von Gustav Luni-lich- Müncheu. Pr. i ‚u. iPorto 10 Pf.)
bcry‘zuoilgice'gfäili)t;:tätig):e‘i’ilil soll Den;J zålplgiieziicsnem den fstart gRichteten Reihen

s . isaiiger e « an er orts an dem « gde u u ii en
und ihnen Verdrossene oder Verbiiterte zu eprhalteir z z f bt



  

   
   

   

 

  

 

  
  

 

   
  

   
  

 

Sohul-Aniaug »
· besonders billig
Strümpfe,Söckch.‚Scbürzn. 'i’i

z“ Südwesten Spitzen—Kragen _‘"
Lavallleres, Gürtel, Haar-’J‘F

‑ schleitemSweater,Taschen ;er-

An warmen, heissen Tagen
wird die Haut mit einer Schicht von Schweiss und Staub bedeckt. Da 5

ist eine Waschun mit der aus den reinsten und edelsten Bestand- «
teilen hergestel ten ges. gesch. “Lecina-Seife" eine_‚Gesundheit

Preis 50 Pfg.

Z Stück Mk 1,40.
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Albert Fuchs, 1 '“ E‘ham‘Chc‘: alt-; CZUICUZZZSOU x: “e und Behagen fördernde Wohltat, die man siehspiiir geringes
Schwamm-Sir. e“ m“ TM \\ XI R Geld verschaffen kann. Diese milde Seife lässt into ge
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Sehr ausgiebig im Gebrauch

Diskret pulümicrt.

EIN ERSTEN -« “ ihres Gehaltes an “Lecithinn die Hautgeiässe erstarken und “_
Wegs-N ‘ . die Lebensgeister erwachen. Auch in kaltem Wasser erzeugt ?-
9N- sie reichlichen, angenehmenSchaum, derwie ein weicherSchwamm

« wirkt, die Poren erschliesst und den Staub entfernt. Nicht teure
Kosmetika gewähren Erfrischung und Wohlbehagen, sondern sorgfältige

Reinigung unter Verwendung dieses erstklassigen Toilettenmitte s lässt
uns selbst an, den heissesten Sommertagen wie neugeboren erscheinen. ·.
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Der Spaziergang
wird erst richtiger Genuss durch Con-
tinental Gummi-Absätze. Angenehm
weicher, elastischer Gang. Erschütte-
rungen vermindert. Dauerhafter als
Leder. Verlangen Sie daher stete

Continental
Gummi-Absätze

Enorm haltbar

   

   

  
   

 

  
    

    

  

 

Wer an marternden Stimmungen, schwinden Bleichsucht, biutandrang, Schlaflosigkeit, bangen Träumen, Nacht-
schweiss, Alpdruck, Verdauungs— und Ausscheidungebeschxverden, körperlichen und geistigen Schwächezuständen, Kopf— oder
Rückenschmerzen, Trägheit, Energielosigkeit etc. leidet, ist —- gleichviel ob als Ursache oder Wirkung dieser Zustände — von
Blut- und Nervenschwäche befallen. Beide Erscheinungen sind Folge eines Missverhältnisses zwischen Kraftzufuhp und
Verbrauch, können also nicht durch aufpeitschende Nervengifte, sondern nur durch erhöhte Nahrungszufuhr überwunden
werden. Daher der Misserfolg aller Gewaltskuren und das oft überraschend glänzende Ergebniss der

Dr. med. Franks „Leseko"-Nervennahrung.
Diese ist weder Medikament, noch sei-s oder Geheimmittel, sondern einfach ein wissenschaftlich

erprobtes, konzentriertes Nährpräparat, das in hohem Prozentsatze und physiologisch reiner, durchaus verdaulicher Form
Eiweiss, Nährsalze und Lecithin, d, i. genau das enthält, was Blut und Nerven zu ihrer Kräftigung gebrauchen. Wollen
Sie sich selber von dieser Tatsache überzeugen, so senden Sie uns postwendend Ihre Adresse! Sie erhalten dann

eine für einen Versuch ausreichende Probeschachtel
von Dr. med Franks „Leseko“-Nervennahrung

sowie eine wertvolle Abhandlung über Nervenpflege und Blutverbesserung,

vollständig unentgeltlich und unverbindlich
zugesandt! Kennen Sie eine iiberzeugendere PrOpaganda?! —-

Leseko-Gesellsohaft m. b. H., Wiesbaden N. 56 Taunusstr. 59.
{“1 . ,«« „L .1 «-, „wg-3. ’ -.—. ,
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"T Nur noch kurze Zeit!
Wegen Geschäftsverlegung

gewähren wir auf die schon sehr billigen
Preise unserer Möbel

. 0 /

M) bis 20 /„
Ermässigung.

Etablissement für Möbel-Industrie

Korn u Hartmann,
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Plaaalle aISamlana
von 141 » Rebgebizrnem 50 Rot-
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mann, der sich pensionieren la t.
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Gicht, Rheumatismus, Ischiae, Nenralgie, «
Stoffwechselkrankheiten, Erkrankungen der Schleimhäute, «
Schlaflosigkeit, Blutarmut und Alterserscheinungem

-· Vergleiche-Mache-Einheitent ' '“.
- Brambach t. matt. (Neue Quelle)2270 Haus - Trinkkur «
F Et.woamimßthul(Qßerneriaufquem .

mattiM—Wumueue)122,40 mit 30 Flaschen (jenen zweiten Tag jeÜ; 1 u 32 o . .. . ‑
: sehn-STRICT QJFLLFBFMRMHS 28,40 2 Ins-siehe Quenfuuung was) M.4s.-——
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é 2mm; nimm-ne 21,90 gegen Vorauszahlung. Näheres durch die . ein Riesenposten

_. Brabamcher SprudelWesllsa Akk« Brambach E.v 30 .5 zurückgesetzter
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erstklass. Fabrikate.

V. Martin,
Ohlauerstrasse 87, I

(Kein Laden.)
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überschreitet jetzt der Versicherungsbestand der

\ .
.
1
-

:
..
‚.
.

.
-

L
·

’
-
.

.
-
:
-

«-
.

„.
1

.
.

,
’

.
-:

“
—

J
J-

«
..
.

.
.

·.
.

·-
l

,-
,

,.s
·-

.
.

«.
-,

:5
·.
»

«.
-

·.
'«

.
.'

-.
;'

w
.
3
.
‘

'
«

‘
-

-,
«

-
s
«

k
-
.

·-
s

5
.

-
-

-
·

.„
-

Y
.
r
-
‘
v

_-
.

«
.

_
‚

‚
‚

.
»

.
‚

·
s-

-
«
.
«

·
-

.s
1.

-.
s

-
.
—
-

--
«
-.

·
'‚

"
«

,
s-

-·
.'

’
_

.
n
'

l.
.
I

1
1
"
]
!

.
«·
·

‘
v
.

‚
l

.‚
c

«-
«-

—
.
I

'
_

-
x

-
_
»

,
v

;
.

·
_.

-

    

  

 

   
    

 

      

    
  

 

      
    

    

     

25 Pfg. pro Stück. _3 Stück Q5 Pfg. (x
„Nachahmungen weise man zuruck.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg, Salzufer lß. Abteilung Lanolin-lliabrik Martinikenfel de

Die richtige Ernährung des Kindes “l
macht der Mutter oft grosse Sorge

Dr. Kelioggs geröstete Maisflooken
herrlich i'm Geschmack, unerreicht an Nähr-
kraft, leichteste Verdaulichkeit, Sind eine [9
vollkommene Nahrung. Kein Kochen —
fertig zum Gebrauch, nur Milch beigießen.
Original-Paket Mk. 1.35. Probepaket 30 Pfg.
Prospekte gratis! Zu haben in den Deli-

Yeipziger geben-versicherungs-
Gesellsciiaft auf Gegenseitigkeit
Glis gängiger) gegründet 1830.

Deckungsmittel über 380 Millionen Mark. —— Bestes Prämien- nnd Dividendenfvstem

Unanfechtbarkeit — Unverfallbarkcit —- Weltpolize

Vertreter: Max Sehnletzka, Clausewitzstraße 5. Tel. 1740. [9
Gurt Beeck, Tauentzienstraße 29. Tel. 9129.
M. v. Poser, Feldstraße 28. Tel. 1619.
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- Über Nacht trocknend!
Kein Nachkleben wie oft
bei anderen Lackfarben!

Größte Haltbarkeit!
Jul. llutsteiu, Drogerie,
Breslau, Schuhbrücke. [x
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Alkohnlgehalt. »sehr hohem Näyrivert,· mildem winzigen geschgmachgauch 55iM1.«zu verk.Dickb-uthftr.6, III. r. fassssssässxstssseik (52:13:: 1‘65ng e sc ran alte künstl. Zahne (x

dem jchwachsien Magen gut betömnihcb, äratltd) empfoh m, ' "t t O . · · I laut b St 40 Pf f ‘Blatinu Gold

Zu beziehen durch die Generalvertretung: Kaufe (850W c "nur aus ltüllflüdlt 3m)!!!" ganz aus« Eisen, einnim. neu re· ‑ « ’ " ‘ ' l
O

· . . . - . lb 3d l . B 0 c «

Max Hühner. Bteslcm Vl- Fssszxsasssagesxezssssss geleistete «ng sie“ OWN- ss 250 M- »- desssssissii »Z....a»ke«.sx252Mermian
Verfand in bequemen Bahnpackungen au 25 unb 50 Flatschen hinter . «

u ri te Altbüßer traf-e 31, et D. Arme r. . unfericbmiebe.
241 Geschst. d. « ckilogi . tx Frau Fl’lßka. vartefrre [9. traße 21. ' Es folgen Bogen 2. 3. 4 und 6

: :_ katessen- und Konfiturengoschäften : :
L Generalvertr. f. Schleswn: Bruno Goldbach, Breslau 8. Tel. 797.“J
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Nr. 46. Zweiter Bogen.
- "“0”“:- « · « « . .

Orendowmk gemeldet W11d-·nlcl)t nur eine Fangeiiicsfeiie Summe
Zusgcworfeld sondern auch die geeignete Personlichteit bereits
' haben. .

ges DK. Admiral Lord Charles Beresford fährt fort, Die
engIische Regierung m Verlciicnheit zu setzen. Er will am
Dienstag IIU U nterhause an den ersten Seelord Mr.
WinstoiuChnrchill eine· Reihe von· Fragen· stellen; n. a. ·ob es
Tatsache sei, daß peiisioiiierten Mariiie-Offizieren eine Vergütung
«'n 40 Pfund Sterling und ein Aufschlag von _‘25 Proz. auf ihren
Sold während ihres Dienstes auf Manoverschiffen geboten worden
iiii ferner ob der erste Seekord geneigt sei, die Zahl Der am. a r in e-
Icutiiants anzugeben, welche um Dieiistesguittierung
eingekommen fule schließlich ob wahreiid der letzten Motten-
maiiöver drahtlose Telegraphiein Anwendung gebracht worden ift,
Und zwar direkt· von der Adiiiiralitat aus, um die Bewegungen
der die Verteidigiingsflotte darstellenden Schiffe zii bestimmen-
und ob es Tatsache sei, daß die Operationen das Resultat ergeben
haben, daß die JUVAsIonstruppen ihren Zweck erreicht und dadurch
eine Panik in der Verteidiguiigsflotte hervorgerufen haben.

DK. Der d ritte Minnen-katholische National-Kongrcfz
Englands wurde am Freitag in Norwich eröffnet. Der Herzog
von Norfolk ist der Leiter der·Verhaiidl·ui·igen«. Katholische
Geistliche aus alleii·Teileii des Vereinigteii Koiiigreichs unD aus
jjberseeischen Koloiiien sind in Rorwich eingetroffen: Katholische
Männer- und Frauenvereine, eine katholische Missionsgesellschaft
unb vor allem der katholische Wahrheitsverein werden erfamm-

hingen in Norwich abhalten, auf denen hervorragende Kirchen-
funktionäre Vor-trage halten werden.

—- Der schweizer·Biindesrat· veröffentlicht den Bericht. der
Studienkommisfion fiir die Einführung des elektrischen
Betriebes a uf d e n ch w e i z e r i s eh e n (Eifenbahnen. Die

Elektrisierung, so wird bemerkt, bezwecke namentlich die Ber-
wertung der nationalen Wasserkrafte. Die Gesamtkosten fur
die Elektrisierung der G o t t h a r d b a h n werden auf 67 Millionen
Franken berechnet.

—- Die in Mexiko ansässige dcutfche Fi rm a G u«ill·e r in o
Bach S. en C. hat mit der merikanischen Regierung, wie die Zeit-
schrift ,,Süd und Mittel-Amerika« mitteilt, einen Vertrag betreffs
der Lieferung einer sehr großen Anzahl von
Maufevgewehren neuesten Modells samt dazu-
qkhöriger Miinition abgeschlofsen: der Wert des Vertrages betragt

über 8,5 Millionen Mark. Der Abschluß des Vertrages ist um so
erfreulicher, als es lange Zeit sehr zweifelhaft war, ob der Auftrag
einer deutschen Firma zufallen wurde; bisher hatte die mexikanische
Regierung bereits große Aufträge an Spanien gegeben.

Hchcelierr
* Vreslan, 5. August.

Die Breslauer Oderprojekte..

" Für die Durchführung der beiden großen Oderprojekte bei
Breslau, der Hochwasser-Flutmulde und des Großschiffahrts-
kanals, deren Bau jetzt in Angriff genommen wird, hat sich die
Regierung den größten Teil des erforderlichen Grund und
Bodens durch Ankauf der Rittergüter Schwoitsch, Bartheln und
Zimpel gesichert. Das übrige Gelände soll durch Umlegung und
Austausch gegen Land der angekaiiften Güter gewonnen werden.
eine Aufgabe, die mit Hilfe der Generalkoinmisfion durchgeführt
werden wird. Die ersten Vorarbeiten dafür beginnen alsbald,
denn der Oberpräsident hat die Generalkommission bereits um
Vornahme von Abschätzungen in dieser Angelegenheit ersucht.
Flugs diesem Anlaß werden die sämtlich in Betracht kommenden
Grundstücksbesitzer behördlich ersucht, den mit diesen Arbeiten
beauftragten Vermessungsbeaniten und Sachverständigen das
Betreten ihrer Grundstücke zu gestatten. Es ist Anweisung er-
teilt, daß Schädigungen der aiisstehenden Ernte, soweit irgend
möglich, hierbei vermiedenwerden sollen. p
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ran enverfi feiung der YDieiistbotem

Wir erhalten nachstehende Zuschrift: Jm Abendblatt der
Sonnabendnummer ist die Ansicht vertreten, daß die bestehenden
privaten Vereiniguiigeii der Dieiistherrschaften zur Kranken-
versicherung der Dienstboten, wenn sie nur ihre Leistungen den
Regelleistungen des neuen Gesetzes anpassen, auch nach dem
1. Januar 1914, Dem Termin des Inkrafttreten der neuen
Krankenversicherung werden weiter bestehen dürfen, sodaß die
Dienstboten nicht nötig haben werden, den künftigen Land-
trankenkassen oder eventl. der künftigen allgemeinen Orts-
linnkenkasse aiizugehören. Die Ansicht stützt sich auf die Be-
stimmung im neuen Gesetz, daß auf Antrag des Dieiistgebers
seine Dienstboten von der Versicheruiigspflicht bei der zuständigen
Krankenkasse befreit werden, wenn der Dicnstgeber die volle
Unterstützung aus eigenen Mitteln deckt und wenn seine
Leistungsfähigkeit sicher ist. Und nun nimmt der Verfasser jener
Zuschrift an, daß die Rückversicherung des Dienst-
gebers bei einem leistungsfähigen Versicherungsverein, der
seinerseits den erkrankten Dienstboten die gesetzlichen Leistungen
gewährt, der zweiten Bedingung, seiner eigenen Leistungs-
fähigkeit, mindestens gleichgeachtet werden muß. Ob diese letztere
Ansicht nun wirklich zutrifft, ist aber mindestens fraglich, trotz-
dem sie auch von einem Der besten Kommeiitare der Reichsver-
sicherungsordnung vertreten wird. Erstens spricht der Wortlaut

 

des Gesetzes nicht unbedingt dafür, denn der Dienstgeber soll -
danach aus „eigenen Mitteln« die volle ,,Uiiterstützung« decken
und „feine“ Leistungsfähigkeit muß sicher sein. Außerdem aber -
hat in den Kommissionsberatungen des Gesetzes ein Regierungs-
dörtreter ausdrücklich erklärt, —- und diese Erklärung ist im .-
Verlaufe der Verhandlungen nicht ziiriickgeiioninien oder ein- -
geschränkt worden —- »daß die Leistungsfähigkeit in der Person
des Arbeitsgebers ohne Riicksicht auf eine etwaige Riickvers
sicherung sicher gestellt fein miiffe." Um gerade einen Ersatz der
eigenen Verpflichtungen durch eine private Vereinigung zu ver-
hüten, war in der Kommission vorgeschlagen worden, im Gesetze »
hinter »Unterstiitzung« das Wort „unmittelbar“ einaufchalten.
Der Antrag ist zwar nicht angenommen worden, aber, wie man
ous dem offiziellen Kommissionsbericht annehmen muß oder
mindestens kann, nicht aus gegeiisätzlicher Anschauung, denn so- —
Wohl von seiten der Abgeordneten wie des Staatssekretärs ist f,
»die Absicht des Antragstellers als beachtlich bezeichnet worden,
londern weil nach den Erklärungen der Regierungsvertreter die
Einfügung unnötig erschien.

Bei dieser Sachlage wird es sich im Interesse aller Be- »s-
teiligteu empfehlen, daß noch im Laufe dieses Jahres eine
Lienerelle Erklärung des Reichsanites des Jnnern oder
des preußischen Handelsministers erbeten wird oder daß
Wenigstens eine Stellungnahme des zuständigen Obervers

lcheruiigsa mtes, das nach dem Gesetz über den Antrag .-
ist Dienstgeber zu entscheiden hat, zu dieser Frage herbeinführt
Ird. _
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Persoiiakiiachrichtcii.

di- Ain Montagvorinittag ist in Vreslau der ordentliche
Professor der shfteiiiatifcheu Theologie an Der hiesigen Uni-
versität Geh. Konsistorialrat Dr. D. Wilhelm Schinidt im
74. Lebensjahre gestorben.

Am (5. Juni 1839 in Erfurt geboren, erwarb sich Schiiiidt am
22. September 1803 in Jena die philosophische sowie am 7. März
1894 in Halle die theologische Doktorwürde unD wurde, ohne vorher
an llniberfitäten' als Privatdozent oder Extraordinarius gelehrt
zu haben, zum 1. April dess. J. als Ordinarius an die Breslauer
Universität berufen. Ja der Seelforge war er als evang. Pfarrer
voiii Januar bis September 1800 in Schöiistedt und von da bis
Oktober 1874, in Henfchleben in der Provinz Sachsen sowie vom
1. Oktober 1874 bis zii feiner Berufung auf den hiesigen Lehrstiihl
in Eiirtow lProbinzBrandenburg) tätig. 1909 wurde er zum (Sieh.
Konsistorialrat ernannt. Unter feinen zahlreichen literarischen
Publikationen, welche alle alle dem Kampf um die christliche Welt-
anfchauung gelten, seien genannt: »Die göttliche Vorsehung und
das Selbftleben der Welt«, 1887; »Das Gewissen«, 1889; »Der
Kampf ums Do ina«, 1891; »Brauchen wir ein neues Dognia?«
1893; »Der alte itlaiibe und die Wahrheit des Ehristentuins«, 1894;
«Geistliche Dogmatik«, 2 Bände, 1894, sowie »Die verfchicdeiieii
Thpen religiöser Erfahrung unD Die Pshchologie«, 1908.

.. Regierung zu Breslau. Bestätigt die Wahl des zweiten
Burgermeisters Dr. Willh Erdmann zum Ersten Bürgermeister
in Waldenburg und die Wiederwahl des Rittergutspächters Freh
in Brandschütz zum Deichhauptmanii und des Rittergutsbefitzers
Dr. von Lösch in Oberstcphansdorf zum stellvertreteiiden Deich-
hauptmann des Neumarkter Deichverbandes. Verfetzt vom
1. Oktober d. J. ab der Förster Sch rutek aus Reinerz nach
Pohldorf Oberförsterei Nesselgrund.

n. Universität. Zum Assistenten des pathologischeii Instituts
ist der praktische Arzt Dr. Wilhelm Fischer ernannt worden. —
lfzZur Erlangung der juristischen Doktorwiirde veröffentlicheii ihre
Jnaugural-Difsertation der Referendar bei der Staatsanivaltschaft
Breslau, Johannes Schatz: «Zur Lehre von der Urkundenfälschung«;
der Referendar beim Landgericht Breslaii, Hans Freund: »Die
Ansprüche des Gefchäftsführers ohne Auftrag nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch unter Berücksichtigung des früheren Rechts«; der
Gerichtsassessor DavidtKrombach ans Posen: »Die Gläubiger-
anfechtnng bei Hypotheken- und Grundfchulden.«

n. Die zweite theologische Prüfung fand am 29., 30. und
31. Juli unter dem Vorsitze des Prode ans der katholisch-
theologischen Fakultät, Doiiipropst Professor Dr. König
Vertretung des wegen Erkrankung beurlaubten Dekans Professor
Dr. Sdra ek statt» Von 73 Kandidaten, die das Examen bestanden,
find 64 aus der Diözese Breslau, 0 aus der Diözese Olmütz und
3 aus der Diozese Prag.

Die Brüder von Roeder 1806—15.

Wenn unsere Heimatsprovinz im nächsten Jahre die Ehre
genießen wird, die iiinfassendste, mehr als örtliche Bedeutung
beanspriincheiide Jahrhundertfeier der Befreiiiiigskriege ver-
aiistalten zu dürfen, so verdankt sie diesen Vorzug nicht nur der
Gunst ihrer geographischen Lage, der räumlichen Zwischenstelluiig
zwischen den drei verbündeten Ländern, die sie zum Schauplatz
entscheidender diplomatischer und kriegerischer Ereignisse
machte. Nein, unsere engere Heimat hat, im Wetteifer mit
den altpreußischen Proviiizen, der frideriziaiiifcheii Schule, die
sie zum Staatsgefühl und zur Wehrhaftigkeit erzogen hatte, in
der Leidens- und Siegeszeit von 1805—15 alle Ehre gemacht.
Die in den Traditionen des großen Königs aiifgewachfenen
Söhne und Enkel der Helden des fiebenjährigeu Krieges haben
die von Friedrich Dem Großen begründete, später fast verlorene
Großmachtstellung Preußens wieder zurückgewonneii.

Ein überaus ansprecheiides personen- und familiengeschicht-
diesen großen weltgeschichtlicheii Vorgang

bieten die hinterlasseiieu Deiikiviirdigkeiten eiies schlesischeii
Heldengeschlechts Der Generalmajor Heinrich Christoph

TDietrich v. R o e d e r , Ordonnauzoffizier Sehdlitz’ in der Schlacht
‚bei Freiberg, 176:P., später Koniinaiideiir der Seydlitz-Kürasfiere,
fftellte in den napoleonischeii Kriegeii sechs feiner Söhne:
zHeinrich Wilhelm, Eugeii, Karl, Ferdiiiand und Herinauii in
fdie Reihen der Freiheitskämpfer. Sie alle bewährten, zum Teil

in

 "in verantwortlichen Stellungen, Heldenmut und Kriegstiichtigs
keit in hervorragendem Maße. Drei von ihnen, Heinrich,
Wilhelm und Ferdinaiid blieben auf dein Felde der Ehre. Der
1856 gestorbene Geisteralleiitnant Karl von Roeder
auf Gohlaii hat bis in die ersten Jahre nach den Befreiungs-
kriege reicheiide (Erinnerungen aus feinem Leben, sowie Lebens-
bilder der drei gefallenen Brüder hinterlassen. Die Eriiiueruugeu
sind von Droysen für feine Biographie Yorcks benutzt, auch
186.1 für die Familie als Handschrift gedruckt worden, sind aber
in weiteren Kreisen unbekannt geblieben. Auf diesen Auf-
zeichnungen Karl von Roeders und auf hinterlaffenen Briefen
aller Brüder beruht die von Maximiliau Schultze herausgegebene
schöne Veröffentlichung: ,,Standhaft und treu. Karl von Roeder
und feine Brüder in Preußeus Kämpfen von 1806—1815«,

‚(.‘Berlin, Mittler, 1912, X. unD 276 Seiten. Pr. 5,50 Mk.),.
idie unter der unabsehbaren Literatur der Befreiiiiigskriege
Tdauernd einen hervorragenden Platz behaupten wird. Die Per-
isöiilichkeiten der Brüder von Roeder, ihr Anteil an den Er- 

ahnbrechcrii Der späteren geistigen

‘eigniffen, ihre nahen Beziehungen zu den führeiideii Männern
ihrer Zeit, vereinigen sich, um ihren Denkwiirdigkeiteu ein ganz

 

    

  
  
    

    

    

   

  

   

  

    
   

ungewöhnliches kriegsgeschichtliches Interesse, aber auch
[ warme menschliche Anteilnahme zu sichern. Als
Männer, die dein Besten ihrer Zeit genug getan haben, als
Heiden, die mit vollem Bewußtsein für die Größe und Güte
ihrer Sache käuipfteii, litten und starben, als edelste Blüten des
Volkes, welches sich seine Ehre und Freiheit zurückgewmm spek-
xpfcheinen in ihren hinterlasfcneii Selbstzeuguissen Karl v. Roeder
unD feine Brüder.
-- In ihrem Elteriiliiiiise·in Grottlau empfingen die Brüder von
Roedcr eine Erziehung- die durch Strenge und Liebe, durch Au-
leituug zu kernhafter Iliiiiiulichkeit und zu iiiniger Frömmigkeit

espnders geeignet war, sittlich tüchtige Menschen ·zu bilden. Alle
ruder traten schon in jungen Jahren ins Heer-. Heinrich, »Wil-
elm und Karl waren· auf Der Kricgsfchule Lieblingsschiiler
chariihorsts: besonders Wilhelm trat dem großen Neuschöpr des

» teußischen Heeres auch menschlich nahe. Eiiie tüchtige Art wie
diese konnten selbst die »3eriiialmen»den· Erfahrungen« von 1800/07
·vol)l»beugeii,· aber nicht brechen. Die alteren fünf Brüder standen

_‘ m Felde. Heinrich und der erst vierzehiijährige Ferdinaiid hatten
'uhmbollen Anteil aii.der»ewig denkwiirdigen Verteidigung Kol-

« Hemrlelp Dem Glsellelmll solches Vertrauen entgegenbrachte,
aß er ihm» die Verteidigung der schwächsten Stelle der Festung

selbständig nberliefs, fiel als eins Der lebten Opka icner [m-Üifd‚c{1
terteiDigung‚ von Gucijeuau und dem Kisnigc aufrichtig betranert.

Urcrdiiiand Der weit uber seine Jahre hinaus Umsicht und ver-
Vegeneii Mut bewährt hatte,· blieb verschont,

Von der bedrohten, unwiirdigen Lage des Vgterlandes in den
olgeiiden Jahren wurde Wilhelm von Roeder besonders tief lie-
·ihrt, unD er fand nur Trost im geistigen Austaufcbe mit Den

und sittlichen Erhebung des
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Clausewiv, Schleier-

iiiacher, Fichte, Friesen Eben in den Großen Genernllknp berufen,
nahm er im Frühjahr 1818 feinen Abschied, ledenfglls weil er- nicht
gegen Rußlaiid kämpfen wollte. Seine jüngeren BUT-Tier Karl unD
‘(1erDi'rzanD gingen 1809 nach Osterreich, um dort am Kampfe gegen

die linterdrücker teilziiiichiiieii, sahen Aber Durch 'Den raschen
Friedensfchluß ihren Vorsatz rereitelt. Nach der Heimat zUrUck-
getehrt,· trieb Karl in Frankfurt a. O Heldelberg klngx .W1en
juristische Studien, wobei er u. a. mit Dem i)icchishistoriker Lichhorn
und mit Wilhelm von Xdiiiiilioldt in Beziehungen trat. Ferdinand
nahm, abweichend von Wilk)eliii, 1:-512- untraYorck an dem Feldzugp
gegen Russland teil, weil er hoffte, dafsålsrijußeu hierbei doch
wenigstens die alte Waffenchre werde herstellen können ‚.

Der endliche ältusbriich des langerschnten Befreiungskampfes
sah im Frühjahr 1813 wieder fünf Brüder» SJibeDer -- fur den ge-
falleiieii Heinrich war Der erft scchzehiifahrige Hermanii einge-
treten — nach Brcslau zu den Waffen eilen. »Wi·lhelm»von»R»oeder,
von Schariihorft zum Adjutanten erwählt, meist· indeffen Auftrage
im Stabe des ruffischen («3,·-enerals Grafen Wiiitzigerode weilend,
wirkte während des Friihjahrsfeldzuges hauptsächlich fur die»Ver-
mittelung des Verkehrs zwischen der ruffischen und preußischen
Heeresleitung Nachdem er bei Großgorschen und Bautzen mit-
gefochlen hatte, eilte er, nach Beginn des Waffenstillftandes, nach
Prag an Schariihorfts Krankenlager, pflegte den verehrten Meister
in seiner letzten Krankheit und ließ nach seinem Tode seine Toten-
maske und die Maße zu einer Statue durch einen Prager Bildhauer
nehmen, Die später Für das Berliner Standbildecharnhorsts Ver-
wendung gefunden haben. Leber bald lollte Wilhelm von Roedter
selbst Scharnhorst ins Jenseits folgen. Beim Wiederausbruche
des Kampfes dem Stabe Kleists zugeteilt, fand er bei Kulm den
Heldenton für alle, die ihn kannteii, ein leuchtendes Beispiel von
Todesmut, der fieh auf (i'ottrertrauen unD Siegeszuverstcht grunDet.
Foiiqiiö, selbst ein Mitkämpfer von Kulm, hat«-dieser wahren Licht-
gestalt aus Der Heldenreihe der Befreiungstriege« ein schones
dichterisches Denkmal gesetztz Außer Wilhelm spllte auch Ferdinand
von Rocder dem Tode, der ihn auf» Kolbergs Wallen verschont hatte,
jetzt nicht entgehen. Jn der Schlacht bei Dresden erhielt er eine
ähnliche Verwunduug wie Schariihorft, und gleich diesem erlag er
der Wunde in Prag, fern von seinen Lieben. ..

Von den iibcrlebeiideii drei Brüdernerwarb der alteste, Eugen,
bei Bautzen an der Spitze kes Gardefüsilierbalaillons das Eiserne
Kreuz erster Klasse. Nach dem Tode seines Bruders Wilhelm trat
er an dessen Stelle als Adjutaut Kleists. Der »im schlesischen
16. Oktober bei Leipzig schwer verwundet und entging nach unsag-
Schiitzenbataillon eingetretene füngste Bruder Hermannwurde am
licheii Leiden unter Verlust eines Armes faft wie durch ein Wunder
dem Tode. Auch Karl von Roeder litt lange unter einer Kopf-
wuiide, die er am 2. Mai bei Großgörschen empfangen hatte, und Die
sich erst wenige Tage nach dem denkwiirdigen Rheinubergang bei
Eaub, Anfang Januar 1814, endgültig schloß» Diese Verwundung
ist deshalb denkwürdig, weil sie den äußeren Anlaß gegeben hat zu
einem schönen Ausspruche König Friedrich Wilhelms III» der zwar
schon bekannt ift, aber doch im Zusammenhange nach Karl von
Roeders Bericht über eine Festlichkeit in Wiesbaden am 30. No-
vember 1813 hier wiedergegeben sei.

»Meine Wunde«, erzählt Karl von Roeder, »war noch immer
offen; ich trug daher noch eine schwarze Binde um Den Kopf.
Se. Majestät der König kam an mich heran, fragte mich auf eine
hübsche, teilnehmende Art nach meiner Wunde. Jch erwiderte ihm-
daß es mich gefreut habe, wenigstens durch meine Wunde nicht ge-
hindert worden zu fein, seit dem Waffeiistillstande wieder Dienste
zu tun. Dann sagte er in seiner abgebrochenen Art mit unver-
kennbar tiefer Rührung: »Jhre Familie hat viel Unglück gehabt —
hat mir sehr wehe getan, seh r mehr; brave, wackere Männer,
von denen das Vaterland noch viel erwarten loiinte.« Jch war
sehr bewegt und konnte nichts anderes sagen als: ,,.Euer Majestät,
wir sterben alle gern für ”sie,“ Er srgte Darauf: »Nicht für michl
Nicht für michl Der Gedanke wäre nicht zu ertragen, aber nach
Gottes „Rillen für die gerechte Sache. Jst immer sehr hart für Sie
unthre Eltern, aber muß Ihnen allerdings zur Beruhigung ge-
reichen — ist ein heiliger Krieggilt das Wohl der ganzen Mensch-
heit. Jst das einzige, was einem bei dem Verluste so braver
Menschen trösten kann.« Als er dies sagte. lag eine herrliche
Rührung auf seinem Gesicht, unD ich vergesse ihm dies Gespräch in
meinem ganzen Leben nicht.‘

Auch sonst enthalten die Aufzeichnungen Karl von Roeders.
der den größten Teil des Feldzugcs von 1813/14 als Adjutant
Yorcks mitiiiachte, viele bezeichneiide Einzelzüge und treffende
Schilderungen, namentlich über Yorck und feine Umgebung. Aus
letzteren wird vor» allem der ritterliche Graf Brandenburg, der
spatere Ministerprasident, mit besonderer Wärme geschildert. Auch
bei Yorck wird das uns aus Drohfens Meisterwerk bekannte Bild
durch »Roeder noch inannigfach vertieft und ergänzt. Das kühne
Wagiiis Yorcks die Konvention von Tauroggen, schätzt man um
so hoher, wenn man hier von«neuem bestätigt finDet, wie gewissen-
haft und streng Yorek gegen sich und andere war, wenn man feine
starke Neigung zum Pesfimismus berücksichtigt, die ihn anfänglich
selbst an der Siegesbotschaft von der Schlacht an der Katzbach
zweifeln ließ. Aber derselbe strenge, eiserne Mann, der so un-
erbittlich»Maiiiiesziicht und Marschdiszipliii hält, der die Räusche,
die sich feine Soldaten bei Chalons an erbeutetein Champagner
holen, durchaus nicht humoristisch aufzufassen vermag, derselbe
Mann ist unermüdlich aii«Fürforge, wie für seine nähere Um-
gebung so» auch sur die Bedürfnisse der Triippen, unD vermag durch
Herzeiisgute selbst Mißtraiiea und Empfiiidlichkeit zu eiitwafsnen.

.. Doch die Denkwurdigkeiten Karl von Roeders fesseln und er-
warmen uiis nicht nur durch seine Schilderiingeii Anderer, sondern
fast mehr noch durch das Bild, das sie uns von der Gediegenheit,
Tuchtigkeit, dem hohen sittlichen Ernste des Verfassers selbst ent-
werfen. Roeder ist durchaus kein weltfeindlicher Kopfhänger. Mit
Behagen schildert er das feuchtfröhliche Treiben in der Musenstadt
Ha·lle,» in das er»und die anderen vom Stabe Yorcks kurz vor der
Leipziger Volkerfrhlacht»durch den Jubel der Bevölkerung über ihre
Befreiung vom franzofischen Joche hiiieiiigezogen wurden. Willig
uberlaßt er fieh in Wiesbaden nach den Anstrengungeii des Herbst-
feldzuges der Siegesfreude. Aber andererseits vergißt er in dem
Strudel des Kriegslebens nie die ernste Arbeit an sich selbst. »Alle
meine Gedanken, Bestrebungen und all mein Sehnen«, schreibt
er» im April 1813, „ift nach Dem einen gerichtet, daß mir Gott ein
frisches Herz und ein frisches Leben auf der Woge des Kampfes
geben, unD mich würdigen möge, das hohe Bild eines Kriegers
im wahren Sinne des Wortes einigermaßen darzustellen. Darum
flehe ich Gott täglich unD stundlich an. Nach äußerer Ehre habe ich
nie gegeizt, aber den Ruhm von Gott zu erlangen, muß man
alles dran sepeii.« Dein entsprechend hatte er auch bei anderen
einen scharfen Blick fiir die erziehlicheii Wirkungen des Krieges.
Er bewundert die Staiidhaftigkeit der Soldaten beim Ertragen
der großteu (Entbehrungen,„ihre Hilfsbereitschaft gegenüber den
sBerlnunDeten. »Gott gab frifchen Mut, und mit vieler Liebe half
einer Dem anderen, «wie«deuii uberhaupt im Kriege, wenigstens ineinem solchen, sich bei weitem mehr Liebe, ich möchte sagen:«5;artheit
entwickelt, als im gewohnlichen Getriebe im Frieden, nauch in
andeLizcisi Tit-ciiidcisi.l«» D f

e oniers Clon un _ iir alle Zeiten beher,i eiiswer i
folgende Worte, riuit Denen Karl von Roeder feiiizeaEriiineiunsgtelä
aus den großen nahten 1818 bis 1815 beschließt: »Ein Volk, sowie
ein einzelner Mensch {nun mir ein würdiges Leben führen, wennes» bereit ist-» fiir seine Unabhaiigigkeit alles zii opfern, wenn ihmseine Ehre lieber ist als sein Leben, oder eigentlich wenn es Gottinethllkchtct til-I alle Menschen, wenn es die ihm von Gott an-
nelvleleneSxelle bereit 1st,«bis auf das äußerste zu verteidigen.
Unser FirlegvaIst hatte bei Aiisbruch des Krieges 1813 uns zueinem Kampfe aufge ordert in welchem wir einen rü mli· . » „ « » enUntergang einem sfmahlichen, schimpflichen Leben vldrzieclienmußten. Des Herrn alliiiächtige
Barmherzigkeit uns damals «
helfen, wenn wir
sind, alles daran

Hand hat in seiner Gnade und
» geholfen, und wird uns auch fernerseiner Hand uns getrost uberlasscn, aber bereitzu setzen. H

‘Irinferheilf—t—i—i—tten,
. ("N ' ' . D ' ' ' «dil. Rertlliiiiistoerdes Jniiern hat in einein neuerlichen Erlasfean ie egieiungspiafidenten»erklart, daß es ihm von Interessefei, eine genaue uberficht uber alle in Preußen vorhandenen

 



Anstalten, welche sich mit der Aufnalme und eilun von
Alkoholkrankeii befasseii,»zu erhalten. Di)e RegierunFspräsi enten
sollen unter Benutzung eines besonderen Forinulars über die in
ihrem Bezirk vorhandenen Anstalten binnen sechs Wochen berichten.
Die Jrrenanstalten sind hierbei ausgeschlossen, während neben den
speziellen Trinkeeheilftnttew auch solche Sanatorien und
drergleichen auszuführen sind, die neben anderen Kranken auch
krunksuchtige in Behandlung nehmen. Soweit Jahresberichte
der Anstalten vorhanden sind, sollen Abzüge solcher aus den
letzten zwei Jahren dem Bericht beigefügt werden.

Gefmides VollkombroL
die Ein Mühlenbefitzer schreibt uns:

» « Herr Dr. Sunert ist auf ganz richtigeni Wege, wenn er einen
Oeil der Zahnlrankheiten und anderer unangenehmer Folgeerfchei-
nungen auf die Gute desBrotes zurückführt. Nicht nur die Hin-
Punahine der Kleiezüui Brot, sondern die richtige Beschaffen-
)eit des Bratmehles ist, wie er früher bereits ausgeführt hat-
die Hauptfache Daß Brot schadlich für die Zähne ist, während es
sie frühergesund machte, kann jeder Bäcker am besten erklären:
»Weil das Publikum nicht nur weißeres Brot verlangt, als
{Roggenmehl es gibt, sondern auch ganz frisches Brot essen und
dasselbe moglichst groß haben will. Um diese Eigenschaften zu er-
rei en, muß man dem reinenRoggenmehl Gersten- oder Weizen-
ine le zufe en. Tate man das nicht, so bekäme das Publikum
ein »sehr guts meckendes, feinporiges Brot, das sich tagelang frisch
erhalt, wahrend Brot aus»»geniifchtem Mehl hell und groß-
porig · und deshalb großer. aber kleisteriger ist.« (Schlesifch
wul erig). Dieses Brot« setzt sich in den Zähnen fest und erzeugt
dür feine natürliche Saure Gärungen, die schädlich wirken müssen.
Will man das vermeiden, so genieße man Brot, das aus reinem
R»ogge·nmehl gebacken und minde tens einige Stunden alt ist, es
wird niclt nur gut schmecken, sondern sich auch gut halten, d
nicht na 12 bis 24 Stundengroße Risfe bekommen, wie das aus
gemischtem Mehl hergestellte. Man verwende also die Ausbeute
von 58 bis 62 Proz. von .. Roggen zu Brotmehl, bis zu 68 Proz.
etwa als Süppenmehl sur Schweine und Kälber und den Rest
(die» Kleie) szu Viehfutter. Daß dies die richtige Verwendung ist,
ergibt sich chon daraus, »daß wir auch «utter fürs Vieh brauchen.
Es ist alfo durchaus natürlich, daß der . enfch zu feiner Ernäh-
rung nicht das Viehfutter notwendig hat. Vom müllerifchen
Standpunkt aus, ware die Forderung, das ganze Korn in einen
Sack sei mahlen, selbstverständlich leicht zu erfüllen, leichter als
gute ehle herzustellen.

II. Niederschlefischer Turiigau.
§ Zu dem am Sonntag in·Parchwitz abgehaltenen 50j ährigen

äube fest des dortigen Männer-Turnvereins hatten sich die
- auvereine zahlreich eingefunden. Um 11 Uhr vormittags war
Konzert« auf _bem Ringe, dann folgte um 12 Uhr mittags eine
Kampfrichterfi ung. Um 2 Uhr wurde zum Feftzüge angetreten,
der sich zunacht nach dem Rathause bewegte, wo die Shrengäste in
den n aufgenommen wurden. Bürgermeister Wandelt begrüßte
die aste Gautürnwcirt Baher-Liegni?; dankte und brachte ein
Gut Heil auf den Männer-Turnverein s archwitz und die Stadt
Parchwitz aus. Darauf überreichte eine Dame dem Jubelverein
nach einem Prolog· ein Fahnenband, und mehrere Vertreter aus-
wartiger·Turnvereine überbrachten Cäahnennägel. Der Vorsitzende
des Vereins dankte für den zahlrei en Besuch und wünschte, daß
das Fest einen guten Verlauf nehmen möge. Dann ging es mit
Musi · weiter durch die Straßen der Stadt nach dem Turnplatz.
Ungefähr 70 Turner traten zum Schauturnen an. Darauf folgte
der Wettkampf von 35 Wetturnern. Einige Vereine führten
Sonderubungen vor. . Am Jügendturnen nahmen 13 Turner teil.
Die Siegerverkündigung folgte abends.

Polnifches.
r. Eine bekannte Fig-Nin der roßpolnifchen Bewegun Ober-

schlesiens,. Posens und aliziens isq der Erzbischof Dr. imon.
der vor einigen Jahren von der russischen Regierung seines Amtes
in Plock entsetzt worden ist und bis fegt, im Dienste der» großå
polnischenBewegüng stehend, einWanderleben geführt hat und ubera
als Märtyrer der heili, en polnischen Sache gefeiert worden ist.
Dieser polnische Fanati ‘er ist nun, wie verschiedene Polenblatter
melden, als Pfarrer der Krakauer Marienparochie berufen
worden. hat die Bestätigung der österreichischen Regierung bereits
erhalten und wird sein Amt schon Anfang September übernehmen.
Erzbischof Dr. Simon ist den oberschlesifchen Radikalpolen
sehr üt bekannt, er war vor längerer Zeit Korfanths Gast, ihm
zu Ehren fand in Kattowitz ein Festmahl statt, an dem nur Polen
teilnahmen, er hat mehrere poliiische Druckereien Oberschlesiens, so
die Miarkasihe in Nikolai, besucht, dort seine Werke «in Druck ge-
geben und ei dieser Gelegenheit auch Fühlung mit deni ober-
schlefifchen Volke esucht und gefunden. So schreibt über diese Be-
suche z. B. die aseta Opolska«: »Der greife Kirchenfurfthatsich
herzlich und freundlich mit dem polnischen Volke Oberschlesiens
unterhalten, und wo er nur Gelegenheit mit ihm zusammenzu-
kommen hatte, freute er sich sehr, daß die Oberschlesier trotz der
großen Stürme und Verfolgungen ihrer polnischen Muttersprache
die Treue bewahrt haben. Das war für uns alle. eine Ermunte-
rung, nach dem Beispiele des Erzbischofs, der für den Glauben
und die Verteidigung der polnischen Muttersprache verbannt
worden ist und so viele Verfolgungen erlitten hat, vor keiner
Gegnerschaft züriickzuweichen, sondern unsere Kinder, die gesamte
politische kommende Generation mit Eifer und Ausdauer Gott zur
Ehlee und unserer polnischen Gemeinschaft zum Segen zu er-
zie en.«

Aus Oberschlcsien.
r. Die Regierung in Oppeln hat an die Kreisschulinspektoren

eine Verfügung betreffend die Förderung der Fericu- und»Sonn-
tagsfpiele erlassen. Es heißt darin: »Ein-e angemessene Fürsorge
für die Volksschuljugend während derFerienzeit halten wir be-
sonders in den städtischen und industriellen Orten
für sehr bedeutsam und ersuchen daher, diesem Zweig der Wohl-
sahrtspslege Ihre nachhaltige Aufmerksamkeit zuzuwenden.« Die
Volksschulleiter haben demzufolge den Kreisfchulinfpektoreii» nach
den Herbstferien zü berichten, ob und in welchem Umfange wahrend
der diesjährigen Sommer- und Herbstferien Sp iele und
Wanderungen mit der Volksschulsugend unternommen
worden sind, bezw. ob in anderer Weise den Wünschen der Kal.
Regierung entsprochen worden ist.

* Den Kriegervereiiien in Rosehkowita Kr.·Kreuzburg
und Wieschowa, Kr. Tariiowitz ist die Genehmigung zur
Führung einer Fahne erteilt worden.

Zum Schutze gegen die Tollwut ist über die Ortschaften
Borutin, Kranowitz, Klein PeterwitZ Zauditz,Schammerwitz,»Groß-
Peterwi , Janolvitz, C hprzanow, ekartow, Woinowitz, slöofanoto,
Neu, O er und Schloß Ottitz, Studzienna, Südoll, Benkowitz,
Niebotfchau, Tworkau, Ellguth-Tworkau, Bukau, Boleslau,
Kreuzenort, Owschütz, Haatfch Sandau, Groß Darkowitz, Wreschin,
Zawada-Beneschaü, sBielau, Buslawitz, Kuchelna, Bolati , Hilveti-
hof, Köberwitz, Strandorf, Rohov, Landkr. Rati or, und
Steuberwitz, Sir. Leobfchütz, die Hundefperre bis zum 24.0ktober
verhängt worden. Ferner ist aus Anla eines neuen Tollwut-
falles die Sperre über die Orte Zie enha s, Liidwigsdorf, Laugen-
borf, Deutsch-Wette, Winnsdors, Biersdors Gro -Künzendorf,
Borkendorf, Bischofswalde, Lentsch und Kaindor "
Neif f e bis zum 24. September verlängert worden.

· lSäUgIMgsschUkzzs DIE dc.Utsche»Vereinigun für Säng-
lingsfchütz, Geschatsstelle ·im Kaiserin-Augusta- iktoria-Haufe
ür Bekampfüng der Sauglingssterblichkeit im Deutschen Reiche,

s erlitt-Charlottenburg versendet etzt an die Behörden Ein-
ladungen zuin III. Deutschen rongrcß für Säuglings-
fürsorge. Dieser soll vom 20. bis 2:2. September in Darmstadt
stattfinden. Die Tagesordnung ist.fehr» reichhalti. Zur Teil-
nahme am K9.U9reß.»smd fUV 9hdimlltglieber kZier deuts en
Vereinigung sur Sauglingsfchutz Karten 611 5 Smart, dZür
Mitglieder zu 2,50 Mark durch die obengenaiinte Geschäftsstelle zu
beziehen. Anfragen sind zu richten an den Schriftfijhkck ber
deutschen Vereinigung Oberarzt Dr. Rott, Charlottenburg

im Kreise
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§ Liegnitz, 5.Auguft. Der aufsichtsführende Richter am hie igen
Anitsgerith, Amtsgerichtsrat Dr. Jonientz, trat gestern ins Be-
gleitung feiner Tochter eine Reise nach Wien an. Kurz vor Wien
wurde er im Zuge von einem Schlaganfall betroffen, dem er als-
bald erlag. — Nach dem »Vorbilde anderer Städte ist jetzt der
Maulkorbzwang fur Hunde im Stadtbezirk Liegnitz auf-
gehoben worden. .

.. Z. Sprottau, 4. August. Nach » dem Jahresabschluß der
stadtifcheii Sparkasse betrügen die gesamten Spareinlagen
am Ende des vorigen Jahres 7193 721 Mk. Jm Laufe des Jahres
würden eingelegt 1131947 Mk., und der Reservefonds erreichte
die Hohe von 576 505 Mk. Der Reingewinn der Sparkasse betrug
im vergaiigenen Jahre 69078 Mk., davon wurden für öffentliche
Zwecke 32 353 Mk., seit dem Bestehen der Kasse bis ’etzt überhaupt
563744 am. aufgewendet. —- Paftor Menzel von ier, der seit
sechs « Jahren die Seelforge »in der deutsch-evangelischen Kirch-
iemeinde zu Riinnik in Runiänien ausübt, hat vom Evangelischen
e berkirchenrat eine Berufung als Paftor an der Liebfraüenkirche
zu Juterbog erhalten.

m. Ohlau, 5. August. Der »dem Jungdeutschlandbunde und
dem Bunde Deutscher Jügendvereine angeschlossene ev angelifche
Jugendverein zu Ohlaü, der etwa 50 Mitg ieder zählt, eierte
am·Sonntag fein elftes Stiftungsfest, verbunden mit Fa men-
weihe. Das neue Banner trägt au der einen Seite ein Kreu .
auf der anderen den Reichsadler zum eichen dafür, daß die Jugen
in christlich nationalem Sinne er ogen werden oll. Jn dem gut
besuchten Fet ottesdienste hielt gSSaftor Mü e aus Liegnitz, der
Vereinsgeifti e des» Schle ifchen Provinzia vereins für nnere
Mission, die Festpredigt An dein Umzuge durch die Haupt tra"en
der Stadt beteiligten sich 13 Vereine. Im Garten des ,,Preüßis sen
Zofe-s« begrüßte Pastor Pran e (Ohlau) den Verein und seine

aste und unerreichte einen « ahnennagel. Jm Auftrage des
Generals von Seckendorff überbrachte Hauptmann a. D.
Brandes aus Breslau die Grüße des Juiigdeutfchlandbundes.
Der Vertreter der katholischen Kirchgemeinde sprach freundliche
Worte. Die Feftrede des Paftors Harnisch aus Brieg stellte den
Jungen Leuten das Jdeal eines deutschen Mannes vor die Augen
und endete mit dem Kaiserhoch Das Offizierkorps des Husaren-
regiments von Schill mit feinem Kommandeür an der Spitze war
stark vertreten« es hatte auch eine Anzahl Preise für das Schiegen
gestiftet Die Bemühungen es Leutnants von Haugwitz um en
« _ lauer Jugdendvereinverdienen besondere Anerkennung, desgleichen
die Arbeit es Gemeindehelfers Kolokowski. Der zweite Teil
des iåestes fand abends 7/2 Uhr im Saale statt, wo die Jünglinge
ihre nfertig eiten in einigen deklamatorifchen und theatra ifchen
Ausführungen zeigten. '

T. Militfch,5.Auguft. Das gestern in der ftädtifchen Schwimm-
anftalt hier abgehaltene Nationale Kreis-Schwimmfest des
Kreises IV (Often) des« Deutschen Schwimmverbandes war vom
herrlichsten Wetter begünstigt und von den Verbandsvereinen zahl-
reich »besucht.· An der Eröffnungsftafette, bei welcher der Alte
Schwimmverein Breslau als Sieger hervorging, betei i te sich auch
der Olympia-Sieger, Weltinei terfchaftsfchwimmerBat e-Breslau.
Das wohlgelungene Fest fchlo mit der Preisverteilung und einem
Tanzkranzchen in Laskes HoteL An Stelle des Pfarrvikars
Goebel aus Bad Salzbrunn, welcher die Wahl abgelehnt hatte,
ist Pfarrvikar Rudolph in Brockaü bei Breslau zum dritten
Pastor an die evangelifche Gnadenkirche berufen worden.

» b·. Sohrau OS., .4. August. »Dein Schuhmacherineister Un r uh
hier ist sur die Ausbildung zweier taub stumm en L eh rlin g e
eine Pramie von je 200 Mk. bewilligt worden.

‚z. ‘Iarnntnih, 4. August. Heute Sonntag beging der hiesige
Kriegerverein seinSommerfest. RealgymnasialdirektorGrötfchel
als Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes brachte auf dein Ringe
das Kaiserhoch aus, worauf der Vereinsvorfitzende Rechtsanwalt
und· Notar Preevß sieben Kameraden das Erinnerungszeichen für
25 ahrige treue itgliedschaft überreichte Nach der Dekorierung
erfolgte Paradeinarsch und sodann der Abmarsch nach dem Schützen-
haüfe, wo Gartenkonzert stattfand. Dem Kriegerverein hatte sich
auch unter Führun des Poftdirektors Jordan die hiesige Jugend-
wehr mit ihrem usikkorps angeschlossen.

Rosette
Persoiialiiachrichtcm

si- DennKommandeur des Fü .-Regts. Nr. 37 in Krotoschin
Oberst von Engelmann ist unter rteilung der Erlaubnis zum
Tragen der Regimentsuniform der Abschied bewilligt worden.
Kasus August Herinann von Engelmann würdet-im .12. Mai »1857
geboren und trat zunächst als Einjährig-Freiwilliger in das»Jager-
Bataillon Nr. 6 ein. Am 15. Oktober 1876 erfolgte seiiie»Er-
nennung zum Reserveoffizier. 1883 trat er als aktiver Osfizier
in die Armee ein unid wurde als Leutnant dem Jnf.-Regt.·84 in
Bromberg überwiesen. Drei Jahre darauf erfolgte seine Be-
förderung zum Oberleütnant und am 19. September 1891 zum
Hauptmann und Kompagniechef. Am 20. September 1901 würde er
zum Major ernannt und dem Regiment aggregiert. Ein Jahr
darauf kam er als Bataillonskommandeür in das Ins-Regt. 160
in Bonn. Am 18. Mai 1908 wurde er unter Beförderung zum
Oberstleutnant zum Stabe des Jnf.-Regts. 120 in Ulm versetzt.
Seine Ernennung zum Oberst und Kommandeur des Fuf.-Regts. 37
erfolgte am 21. April 1911.

_—

 

’ u seinem Nachfolger ist unter Beförderung zum Oberst der i
bisherige Kommandeür der Kriegsschüle in Hersfeld Oberstleutnant
Haeveruiek ernannt worden. Er wurde am 13. Oktober 1877
Leutnant im Füs.-Regt. 90 in Lübeck, 1887 Oberleütnant und war
dann bis 1890 zur Kriegsakademie kommandiert. Nach seiner
Rückkehr in das Regiment wurde er am 28. August 1892 zum Haupt-
mann und Kompa niechef ernannt. Am 15. November 1894 kam er
unter Stellung ä a suite des REiments als Lehrer zur Kriegs-
schule nach Neisfe, in welcher tellung er bis zum 13. Sep-
tember 1899 verblieb. Dann als Hauptmann in das Jnf.-Regt..42
in Stralsund versetzt, wurde er am. 27. Januar 1903 züin Maior
befördert und dem Jus-Regt 167 in Casiebaggregieri. Ein Jahr
darauf kam er als Bataillonskommandeur in das Jus-Regt 162
in Lübeck. 1907 wurde er zum Kommandeur der Kriegsschule
IPefrsfdeld ernannt und am 21. Dezember 1909 zum Oberstleutnant
e ör ert.

lKleine Nachrichten.] Poch. 4. August. Jn Altheide ist am
Donnerstag der frühere Oberlehrer am Berger Ghmnasium und
Direktor der Raezhnskifchen Bibliothek Professor Oswald Collinann
im Alter von 67 Wahren geftorben. über seine fegensreiche Tätig-
keit als Bibliotheksdirektor schreibt das ,,Posener Tagebl.« u. a.:
Als der geistignoch so frische Mann nach seinem Abschied aus dem
Amte, den er infol«e Schiverhörigkeit nehmen mußte, durch das
Vertrauen feiner L mtsgenossen zum Direktor »der Raczhnskifchen
Bibliothek gewählt worden war, begann er mit seltener Euer ie
das Studium der polnischeii Sprache und war unermüdlich bestre t,
sich in ihrer Beherrschung in Wort und Schrift ‚immer mehr zn ver-
vollkoiiimnen. Was er in den zehn Jahren seines Wirkens in der
Bibliothek geschaffen, wie er durch treue, gewissenhafte Arbeit eine
musterhafteOrdnüng in die Bibliothek hineingebracht hat, wissen
alle die, die Jemals von ihr Gebrauch gemacht haben. Bereits
rüher reges Mitglied der Historifchen Gesellschaft der Provinz
osen, hat er besonders als Bibliotheksdirektor für die Monats-

blätter der Gesellschaft und für ihre wissenfcha tlichen Sitzungen
manchen wertwollen Beitrag geliefert. —- R. ne en, 4.·August.
Beim Baden ertrank hier der ZOjährige Maler Kabanski in der
Badeanstalt. Fast gleichzeitig fanden beim Baden ·im benachbarten
Obara in ·einem·tiesen Feldtümpel zwei Ojährige Schulknaben
durch Ertrinkcii ihren Tod. R. Wongrowitz. 4. August. Die
Hastentlasfung des we en Betrüges in Untersuchungs-
haft genomuieneirProp tes Ducziiial aus Choina gegen eine
von politischen Geistlichen zusaminengebrachte Kaution von 100000
Mark ist abgelehnt worden. Eine Haftentlassüng werde selbst
gegen Stellung einer noch höheren Kaution nicht erfolgen. —-
Krotoschin,»4. August. Nicht weniger als drei schwere Unfälle
haben sich in der hiesigen Gegend ereignet. Fleischermeifter Schim-
met wurde von feinem Pferd derart gegen den Kopf gefchla en.
daß er an den Folgen der Verletzungen verstarb. Die Frau
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Wirts Szobzek aus Skrzebow war beim Dresehen auf dein Kasten
der Drefchniafchine beschäfti t. Sie glitt dabei aus und fiel in den
Drefchkaften. Hierbei wur e ihr der Arm derart gequetfcht, da-
der ganze Arm amputiert werden mußte. —- Die etwa fiinfjähri e
Tochter des Kütfchers Szuskowski aus Krempa würde von einein
mit Getreide beladenen Wagen überfahren und sofort getötet, Die
Leiche wurde befchlagnahmt.

Aug ten Namlmrgeliieten iiiili aus ver Ferne
z. Soraü, 4. August. Es wird weiter gestreikt. Das

ist das Ergebnis der erneuten„‘3erhanblungen, bie gestern in bem
hiefigen, seit Anfang Juni wahrenden Marerftreik zwischen ben
vereinigten B a u g e f ch ä s t e n von Soraü und Umgegend und bei
Leitung des Maurerverbandes bezw. Vertretern der Maurer-
organisation geführt worden sind. Das Eiitgegenkommen des
Arbeitgeberverbandes, den Stundenlohn von 40 auf 42 Pf
höhen, wurde zurückgewiesen. Dagegen »sin«d mehrere Maurer bet
ortwährenden Terrorisierung müde geworden und haben
dem Verbande den Rücken gelehrt.

Dandeksteic
Vom oberschlesischen Walzeisenmarkt.

* Der oberschlesifche Walzeisenmarkt hat auch m den letzten

Wochen seine ausgezei chnete Verfassung beibehalten
Jn den Besepungsverhältnissen der Walzwerke und bei

einzelnen Walzenstraßen ist keine Ände rung einge-
treten, eher haben sich dieselben noch dahin verschärfr
daß der B e f ch ä f.t i g un g s g r a d trotz außerordent-

lich forcierter Ve;"ladüiigen doch noch eine Z u n a h m e erfahren hat,
Der Zugang an spezifizierter Arbeit ist nämlich im Monat Juli
wieder sehr umfangreich gewesen ünd hat den Umfang der Ver-

ladüngen übertroffen. Die geforderten Lieferfristen für neu
eingehende Bestellungen belaufen sich im Durchschnitt auf 16 bis
18 Wochen, unter 12 bis 14 Wochen ist neu bestellte Ware in keinem

Falle zu erhalten. Es find dies Beschäftigungsverhältnisse, wie

dieselben bislangs noch niemals während irgend einer Kon-

junkturperiode im oberfchlesischen Revier vorgelegen haben

Dieselben sichern in sehr erheblicher Weise den Fortbestand bei
Koiijunktur,, denn es ist erklärlich, daß das Revier, nachdem es

für die nächsten vier bis fünf Monate, also nahezu bis Jahrel-
ende, mit fpezifizierter Arbeit versehen ist, der Fortentwickelung

der Marktverhältnisse mit größer Ruhe entgegenfehen kann. Es
ist eher anzunehmen, daß diese Beschäftigungsverhältnisse sich it
Herbst noch weiter verfchärfen werden. Für jeden Fall sichert
die gegenwärtige Besetzung den Werken für das zweite Semestii

dieses Jahres ausreichende Arbeit in außerordentlich umfangreiche

Weise und in Preislagen, die nunmehr als befriedi-
gend ausgesprochen werden müssen. Die Flußftabeiseiii

p r e i s hatte eine Veränderung in den letzten Wochen nicht erfahren;

er lag durchaus fest auf etwa 120 Jst auf Oberhaufen, dürfte

aber erhöht werben, sobald die Werke des Reviers an die Verkäufe
siir das vierte Ouartal schreiten, was demnächst der Fall sein

wird. Wenn berücksichtigt wird, daß der öftliche Teil des schlesifchen
Absatzgebietes den Werken für ein relativ beträchtliches Ouantuin
einen nennenswerten Frachtvorfprung bringt, so ergibt fich, hieraus

bon selbst derjenige Erlös, den die gegenwärtig günstige Lage

den Werken zuführt. Das zweite Semester wird deshalb vor-

aussichtlich auch einen Ausgleich dafür schaffen, daß die Erlöse
des ersten Halbjahres zufolge der Lieserungen auf die früheren
ungünstigen Abschlüsse keine befriedigenden gewesen sind. Sehr
wesentlich hat zu der gegenwärtig günstigen Lage die so befriedik

gende Absatzmöglichkeit von Walzeisen nach dem Aus-
la nd c beigetragen. _

Die Eijporttätigkeit der letzten Monate ist so ums-ang-
reich gewesen, wie nie zuvor, und zwar zu Preisen, die die in-

län d i f ch en P reife des deutschen Kampfgebietes weit üb e r-

fchritten; in Sonderheit haben die Donaustaaten in den

abgelaufenen Jahresvierieln sich als ganz besonders abfalz-
fähig erwiesen. Auch Osterreich-Ungarn hat seit langer
Zeit wieder größere Mengen aus dem Markt genommen zufolge

der außerordentlichen Besetzüng der Werke des eigenen Landes

Der Überseemarkt vermochte trotz kleinerer Schwankungen seine

Position zu behaupten. die Überseepreise haben neuerdings sogar
wiederum angezogen, und das deutsche Eisen dürfte heute unter

120 fob Antwerpen launi zu haben fein. Es bedeutet dies eine Er-
höhung von mehr als 30 all pro Tonne = 33% Proz. der voi

Jahresfrist für die gleiche Ware notierten Preise.
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if Aktien-Zuckerfabrik Zdüiiy. Am 16. Septemberd J. findet
die ordentliche Generalversammlung statt. Jn einer» vorauf-
gehenden außerordentlichen Generalversammlun wird über Ab-
änderung der Statiiten beraten werden. (Siehe ns.)

 

Siehungen. ‑ · « »
* Kostencr Kreisanleihe. Jm Jnferatenteile befindet sich die

Liste der zur Rückzahlung am 2. Januar 1913 gezogenen An-
leihefcheine.

 

Industrie. _
Wagaonbestellung der preußischen Staatshahnperwaltung 311

der Mitteilung über den vom Eisenbahnministerium in Auftrag
gegebenen Nachtragsbedarf für die zweite Halfte des Etatsiahrekz
1912/13 in Höhe von 4000 Qßute’rmaaen bemerkt die ,»«F«rk·f. Ztlls
noch, daß sowohl die vereinigten als auch die ringfreieii Waggoi.1-
fabriken bei der Einreichung der Offerten einen um etwa {1 Proz-
»h;o"lier»eii Preis unter Hinweis auf die ununterbrochen aeftieaenel1
Zjabrikationskosten gefordert hatten. Der» Minister hat jedoch nur
einen Aufschlag von etwa 3 Proz. gewahrt. Von den bestellten
4000 Wagen entfallen auf die vereinigten Fabriten 2700. der Nest
ist »den ringfreien Gesellschaften überwiesen worden. Es schweben
zwischen beiden Gruppen übrigens aussichtsreiche Verhandlungen
auf einen engeren Zusammenscliluß. _

»Bahnschwellenverdingiing. Die Lieferüng von !,2 Millionen
Stück kiefernen»uiid eichenen oder buchenen Bahnfchwellen, sowie
kiefernen undeichenen Weichenschwellen ist vom Eiseiibahnzeiitral-
amt ausgeschrieben worden. Angebotstermin 20. August 1912.

Materialknapphcit am Rohciscnmarkt. Nach einer Lüstern-
burger Meldung der ,,Voss. Zig.« hat der Roh eisenverband
bis auf weiteres den Verkauf von Luremburger Marien
eingestellt. Bei der Wiederaufnahme des Verlaufs ist eine kleine
P reise rhöh ung möglicherweise unter leichzeitiger Aufnahme
der Verkäufe für einen Zeitabschnitt des ahres 1913 nicht aus«-
eschlossen. Die Verbraücher haben neuerdings nicht unerheblich?

« ufatzmengen angelsorderh deren Unterbringung dem Verband bei
der aiidauernd vor andenen Materialknappheit schwierig wird. ·

N« Ruhrkohleiimarkt. Die Berg- »und üttenmänniscle Zeitschrift
,Glückauf« in Essen schreith Im Juli sind ie Verhältnifee im wesent-
lichen unverändert geblieben. Wenn auch die allgemeine Markxlcmc
keine Abschwachung zeigte, so ließ sich doch bei dem großen Umfang-
welchen·die Forderung Infolge- der hohen Zahl der tilrbeitststhc
des Berichtsmonats erreichte, die Ansammlung von Beständen m t
vermeiden. Der Versand von Fettkohle ist in allen Sorten gegen
denJBormonat zuruckgegan en, Der Absa lieb hinter der örderuno
uruck, sodaß andauernd eitande vorhan« en waren. Auen , eiin b"
Inn »von Gask und Gasflanimkohle zeigten fichin ein e nen Sorten
seftanbe. Die Absatzverhaltnisse in Eß- und ia erkoh e
haben sich nicht peraiidert; in Fördervrodukten ließ der Ab ab nach
wie vor zu wünschen. Der vruf·in C ochofeiikoks zeigte gegen den

uch in ießerei-, Brech- und iebkokk

 



war der Absatz lebhafter. Die» Befchäftigun der Brikettfävriken
iann im allgemeinen als befriedi end bezei· »uet» werden. » »

In Zusäminenhängdäinit, da »die diessährige Verbrauchszeit im
cspntiichen beendet ist, haben die Preise von schweselfaurem
Ammonia· im Ausland, besonders in En länd, eine Abschwä ung
erfahren, die»ii»idesfe»n die Gefamtla e» des ·. arktes in teiner « eise
beeinflußte Kur spätere Lieferuxig ilieh die Kausluft sehr rege. Jiii
pnland nett ich der Versänd äu »der Ho e des Vorsalsres Die»·.c:ier-
ffellun »tonnte trotz der foniiiier icheii» Jaireszeit nahezu vollständig
111: Ahieferung gebracht werden. Die Marktlääe in Benzol und
omolygen eig egroße Festigkeit Die Herstellun konnte ni st allein

vollständig un crgebracht werben, es warsogär ni · t niggltcb, den» Be-
imfganzzu befriedigen, da infolge der Hitze der leisten 0chen großere
Ausfälle in der Herstellung entstanden waren. »Teer» wär andauernd
kiiapvi Die Nachfrage nach Pech konnte dur die geringen noch freien
{mengen nicht gedeckt werden. Der Absatz in« eerol d»er verschiedenen
Arten Ist hcfkledlgcnd- JO daß die »Er eugun ziemlich glatt in den
Verbrauch-übergeht Das Geschäft in äpht sälin zeigt entschieden
stei ende Dendenz Nachfrage und Absatz in Aiithräzen sind be-
frie igend.

* Kohlenivagengeftellung. Ein Oberschlesien wurden gestellt
am 4. August: 18d (1911: 8849) Wägen.

Neueste Handelsnachrichtem »
M»Breslau, 5. August. (Eigener Fernsprechdienst.)

77 Dividendenvorfchlag: Härkortsche Bergwerke und
chemische AFabriken 121/2_ (9) Proz.

—» In dem Geschäftsbericht des Baroper Wälzwerks
sagt die Verwaltung, daß die Erträgnisse. besonders durch»die seit
9011111101912 heraufgeschräubten Preise für Stahl-Roheifen be-
einträchtigt wurden.» Die gleichzeitigen billigen Verkaufspreise
deutschen Roheifens im Auslande ftärkten zudem die ausländische
Konkurrenz und erschwerten den Wettbewerb auf dem Weltmärkte.
Hinsichtich der gegenwärtigen Märktlaäe wird bemerkt,»daß das
Geschäft sich in gleichmäßig. festen Bahnen. wie seit zwei Jahren,
bewege- und»» daß zurzeit»ein verstärkter Auftragseingänä und ver-
stärkt-es Drangen auf Lieferuna festzustellen sei.» Der Auftragsk
bestand reicht auf ungefähr vier Monate. wie un Vorighre bei
etwas besseren Preisen. Es darf die Hoffnung ausgesprochen
werben. daß »auch das begonnene Geschäftsjahr, besonders mit
Rücksicht auf die verbeiferten Einrichtungen und erhöhten Leistungen;
ein befriedigendes Ergebnis bringen wird. »

» er Roheisenverbänd· hät im laufenden Jahre
bereits mehr als 90 Proz. der Beteiligungsquote verkauft, und es
eben noch fortgesetzt Anfragen aus dein Jn- und Auslande»ein.

“.n letzterZeit wurden sur Roheisen im Auslande fast die» gleichen
Preise erzielt als im »Jnlände. Auch die Verkaufspreife für Stahl
sind gegen das» Vorfahr wesentlich ·estiegen.» Die Verwaltung
glaubt daher,» sur das»»gegenwärtige eschaftssähr —- wenn nicht
außergewehnliche Umstände eintreten —— ein befriedigendes Gesamt-
ergebnis in Aussicht stellen zu konnen.

» —- Die Verwaltun, des Eisen w erk es » K»r aft« teilt 1
mit-» der gegenwärtige efchästigungsgräd ist als befriedigend zu
bezeichnen. «

»»-— Wie berichtet wird, verlangte die Eisenbahndirektion S a ar-
b r u cf e n Angebote für Lieferung von 4 250 000 Kilogramm P o r t-
landzement und 4 Millionen Kilogramm Portland- oder
Eisenportlandzement auf den 13. August. »

Die Kunstseidefirma Otto Jungerniänii in
Barmen hat laut «Conf.« ihre Zahlungen eingestellt. .. S1e
Fahssiven betragen 350 000 .46. denen nur geringe Aktiven gegenuber-
e en.

———- Zur Jnsolvenz Cu rt Berndt wird im Anschluß an»die
Notiz im letzten Abendblatt, nach der»die Gründung einer Aktien-
gesellschaft geplant wird, noch geschrieben: Däs Engagement des

Schaaffhaufenschen änkvereins beträgt 3,4 Mill.
Mark. Für die technische Leituns der Gesellschaft ist Curt
Berndt in Aussicht genommen. « er zum 1. Juni aufgestellte
Stätus weist 10 783 059 .xft auö. Die neue Gesellschaft will nur
egen Kasse regulieren. Der Kankursverwälter bemerkte, die Auf-

hebun, des Konkurfes irerde in jedem Falle erst in Monaten
möglich sein. » »

——— Jm Konkurse des hiesigen Ratszimniermeifters Otto
M·ießiier sind die Passiven auf etwa 400- bis 500 000 Je zu
schätzen.

Jii der heutigen Gesellschaftsver-Leipzig, 5. Aug-ust. »
ammlung des niibtiesldeutschsen Braun-kohlen-
hndikats in Leipzig wurde mit großer Mehrheit· «b·eschlos«sen,·

dem Tal-Z der Satzung, der die vorzeitige Auflösung des Shndikats
mit .. ierfunftelniehrlseit zuläßt, einen Zusatz zu geben, der die
Auflösung der Gesellschaft zum 81. März 1913 bis Ende November
1912 mit zwei Fünftel der Stimmen zuläßt. Der Beschluß be-
deutet, daß das Syndikat entschlossen ist, sich bereits um
31. März 1913 aufzulösen, falls es bis zu demangegebenen . eit-
punkt nicht gelungen ist, die-bis» jetzt nach ausftehenden Werke dem
thdikate anzuschließen, und dieses aus angemessene Zeit zu ver-
än ern.

q‘233i1en, 5. August. Die Einnahmen der Osterreichifchen
Südbähn betrugen im Juli 1912 14183192 Kronen, d. f. gegen
die definitiven Einnahmen des Vorsahres 353226 Kroiieirmehr
und gegen die provisorischen d. J. 855953 Kronen mehr. Richtig-
stellung: für März 726212 Kronen mehr.

Wertpapiere . .. »
its Berlin, 5. August. Börse. Die Börse, die sich heute anläßlich

der zu Ende gehenden Schulferien lebhaftereii Besuches erfreute, zeigte
anfangs eine durchweg feste Haltung. Was Amerika anbelangt,
so war der feste Verlauf der New-Yorker Borfe zu beachten, deren
»Haltung allerdings zum Schluß schwächer geworden wär. Fur
(San ad a-Altien käm überdies ein Wochenplus von 8711100 S011.
in Betracht. Jin übrigen war zu beachten, daß London cgeierte und
insächen des Konkurses Berndt heute eine endgültige Ents eidung er-
fu« gen soll, wobei eine weitere Zählungseinstellung in der Berliner
Bäubranche ins Gewicht fiel. Am Montanmarkt ivurde die
10pro·i. Dividendenschätzung für Ronibächer vorteilhaft ausgelegt, was
für diese eine 1%br03. Preisbesserung zur Folge hatte. Augenschein-
lich bleibt auf diesem Gebiete die berufsmäßige Spekulation iiii
Verein mit Zir ularen der Animierfirmen recht zuversichtlich»gestimnit,
und da sich aus den Kreisen der Outfider täglich neue Mitlaufer ein-
stellen, so bewahrt dieser Markt eine besondere Lebhaftigteit» und
Festigkeit, die sich heute in ziemlich ängeregtein Verkehr ausprägtei«:.
Auch für russische Bänkwerte begand stärkeres Interesse,
speziell waren angesichts der russischen srnteaussichten und auf
Dividendengeriichte die Aktien der rufsischen Bank begehrt, deren

Os-erfter Kurs sich «-8 Proz. höher stellte. Sonst gab es zunächst noch
merkliche Aufbesserungen für: Petersburger Handelsbänk,
Cänädä (1% Proz.), Rufs-ein Deutsch-Luxemburger, Flhonixx Rhein-
siahl, Gelsenkirchener (% Proz.), Härpener ·(Z»Proz., ·Aunietz (%
Proz.), Snnamit, Deiitsch-1Iberseeische Elektrizität »und Siemens und
L)älske; dagegen erschienen leitende· Bankp»ä»p»iere, Bältimore,
Reiilksänleihem Hänsä und Allgemeine Elektrizitätsgesellfchaft kaum

s,-veräiidert. während Türkenlose, Hohenlohez Pa»c·ketfahrt, Llo»t)d.
Schuttern Otavi und Orenstein u. Koppel kleine Ruckgange verzeich-
iieten. Bemerkenswert war, daß der Wiener Frühniarkt trotz
der Verschärfung der Bälkankrife fur Bank- 11115 Montanäktien feste
Siiminung sigiialisierte. Auch hier trat im weiteren Verlaufdes Ge-
schäft-s mehrfach Käufliift _herbor, da man bestrebt war, über die
neuesten türkischen Ereignisse zur Tagesordnung uberzugeheuz Be-
vorzugt blieben Rufseiibänk·iiiid Canadä, hingegen zeigte sich fur
kllöoiitanpäpiere zeitweis einige Realisationsneigung, die auf deren
Vreisstand drückte. Nussenbaiikäktien, fur die Petersbvurg einen um
10 Rubel erhöhten Kurs gemeldet hatte, erreichten vorübergehend den
Staub nun 164%. Auf den übrigen Märkten war schließlich mangels
neuer Proviiizaufträge wenig zu tun. Dabei wurde äiåf Mailand »ver-
niesen, wo die im Auslande bestimmt austretenden riedensgeruchte
auf den Kurs der Rente nicht nächgewirkt haben. »Außerdem konnte
der versteifte Geldstand nicht übersehen werden. Tägliches Geld
bedaiig i. Proz. und darüber.- Privatdiskont 3% Proz. »

An der Nächbörle erzielten die Aktien der Allgemeinen
Elektrizitäts-Ak iengesellfchäft auf Kaufe einer Groß-
bant eine nennenswerte Steigerung. Ain»Ge«ldniar·kt traten die
Vorbereitungen für die Getreideernte sehr 111_51e Er cheinung. Dain
toniini, daß die Börse einen Teil ihres Ultiniogeld edärfsiii warm
ron furzfristigeni Geld gedeckt hatte, sodaß 1etzt iinxiängreiche Ruck-

.1 zahlungen zu leisten sind. ‚Tim Zusammenhang damit blieb täg-
liches Geld gefragt. überdies hat es den Anschein, als ob die
immer im Herbst eintretendc Anspannung der Geldmärktlage bereits
letzt ihre Schatten voraus werfe. Bei der Seehändluwg war

Geld aus 5 Tage mit 3% Proz, und bis 25. September mit Zle Proz. l

erhältlich. Der Devisenmarkt verkehrte im
der Versteifung der Geldsälze in matter Haltung.

   

    

Frankfurt a. 0L, 5. August. Tendenz: Schwach. )
i . 2. f 2 I L“_.___ .1,_„_„„ „_-_ ‚1.- ‚1,-.. ‚w...

496511115118. . -—---i ---- Iationalh.i.msdil. —-- ———— .dwücrt—Akilen . 162313 162
1% Türk. unif. . ——- —- — isterr. Breit-list 2043.«4««2043X, Jad1um.üußsta5l.1241 239
Türk. lässt-lese ————-— -—--—- ichs-ishr Bankv. . —--——‘‚ —-——— üalsankirmaner. . 196% 194’1,
Berl.ilandclsges.. 1681/3 1681/30550“. Staatsb. 1527/81152% ilarpenertinruhau. 195%‘194
claim-tiefer Bank. 122 1211/2I3iüdösierr. Bahn. . 19",} 18’]... Laurahülie . . . —————
11211151111 Bank . . 255% 255 ßnlilmore a. Ohio 109,45;109% Phönix ..... 1269 f267Vi
Drasdnarflank. . 155 1545,15 '"larnh. Pnkettahrtl441/5'144. 3% Mexikaner . 95,301 5,10
Bizsor‘*-'«mm. . 1873]8 187 ‘lordrl. Lloyd . . 122 11221/, 1% Mexikaner ‚159,80; —-

Edison 270%, Luxemburger 178- -,z, Kunstseide 1201/2, Dresdner Bank
157,75, Aumetz 194, Uold— u. Silberseheideanstalt lebhalt715'lg.

Leipzig, 5. August. Börse. (Schluß.) ..

1.341-314 i 5.2-.·s»·-8.·--l i...5,—...s--å—..
lisainisselil.lliiie«:790,00 790,00 ür. Leipz. Siraßh.5216,251216,00 Leipz.Elek.Slraflb.1142,50,142,25

Hainliur , 5. Au ust. Schlaf-. Straßenbahn 183,50 (184.00).
Harburger q‚.‘iute 13 ‚50 (133,50).

Hamburg, 5. August. Avendbörie. Credit ——-,—-, Deutsche Bank
—-——, DiscontosCommändit 187,50, Berl. Handelsgef.—,——, Dresdner
Bank ——,-—-, Hamburger Packetfährt144,20, Lombarden 19,50, Nord-
deutfcher Lloisd —,·-—, Straßenbahn --—,——- Bältimore 109.50- Samba
273.75, Schuckert Gelsenkirchener —,—, Kosmos —‚-——.
Tendenz: Ruhig.

Wien, 5. August. Börse.

vom. 5. 3. vom 5. 3 vom
io/onnh. kais-i 71'050 "E1600 Lombarden un- . los-T 1’113'551 ein-a Murany .
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41jzslii.li.-lit.f,-A 90 05 90 05 Ostkrediianstul. 654 50 654 50 lürk. Tabak uli. 342 — 343 is-
40leliiger.selilkulc7 757107 85..!lngar.ilrediihank 854 — 853 s— Ld.Sch.u.kr.Sl:h. 24 08 24 08
t°lodo.Kr.-Renial 86 90, 87 10.Länderhank. . . 539 -— 534 -— 20franksiiick.ul. 19 10 19 10
Türkanlose . .. 24150 241 75.1Alplne Monlan 1018-- 1013-I01.Relchsbankn 11778 117 70
Usirr.Siaaisb.uli. 715 —- 716 —-- l

St. Petersburg, 5. August. Tendenz: Fest. _ ‚
5. .l._3. 5. 3. _5;__‘____3:}___

Berlin schen . . 46 18 46 18 Russ. 1111111151 350% —- Sakuerlaphlha. 758 753
tondcn 81112111 . 94 CI 946 Asow-Donolommi 578 578 Haphia übeln-del 762 759
Paris seiest . . 37 6 37 47 Bankl.answ.ildl.i 411 398 Man-list- Metall 2051/9 2051/2
4%russ.Staalsr. 913/, 911/1, RusL-Ehin. Bank; —- -—- Mel-eis- Fabrik . 1375 1367
41/,0/oruss.1905 100V. 100V, Internat. Hdlshk.‘ 541 540 « - - junge -—— —
3.8% Berlin-"h 881/4 881/4 Peterle Disconta 530 530 MikapoI—Mariupol 307 ’‚.’._ 304
Russ. Präm.1864 467 -- Sibirisme Hdlshk. 619 619 Russ. i‘d. Harim. 309 306

Paris, 5. August. Börse. Die Börse eröffnete in f e ft e r
Haltung , da die Abreise des Ministerpräsidenten Poinears nach
Rußländ und die Gerüchte über Besprechungen bezüglich der
Herbeifuhrung des Friedens zwischen der Türkei ·»»und Italien
günsti en Einfluß ausubten. Später war das Geschäft ruhig und
die ä gemeine Stimmung blieb freundlich. Lebhafterem Interesse
begegneten spanische Werte, Goldminenäktien, Mälzeff und Banaue

omane.

 

      

Paris, 5. August. Tendenz: Fest. -
5. · 3. 5. 3. 5. 3.

3%rra'nz'‚ngm 92 37 92 32 4% ling. Sol-ins 92-—- 91 55 Meridionalbahn. 584 --— 583 -—
ils-onst Rente. 98 75 966081111111 . . . .«550-—— 549 Üslerr. Staatsi» —-- ----
Miasma-inne ————- ——sa1u1|aphna-n. 2042 2028 Usierr.Südhahn.107— 107 00
4%Russ.k.l. ll 94 30 94 22 ilarpener . . . 1480 -- asirand. « . . 79 50 78 00
5% du. 1.1906 ——-— --—- Hartmann blasen 827 821 die-en. . . . 110 50 118 50
4=‚’g%do.v.1909 ————- 100 05 ital-en Fabrik . 1036 999 Privatdiskont . . 2% 25/3
11%Serban . . 87 70 87 50810 Tinte . . . 1999 1997 Wechsel:
4% Flile IM- 93 97 93 95 Bosnowice »- ‑ . 1560 1560 Jeuischc Pl.. kurz 1235/15 1235/16
11% Tirk. unii. 90 75 90 80 Meirapolitam. . 629 630 d1. do. lang 1237/15 1237/15
Iürkenlose. . . 208 -———|207 00 | . l

Lissabon, 5. August. Goldagio 11,00.

New-York 5. August. Eigene Kabelmeldung über Bunten.
vom i 5. 3. voml 5. s 3. vom i 5. 3.
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_ Getreide und C{GuttermitteL
Zi- Berliii, 5. August. Produkteninarkt. Die Tendenz des

heutigen Marktes wär für Weizen durchschnittlich fest und die
Preise stellten sich im Durchschnitt eine Mark höher, da sich än-
däuernd lebhafte Exportfräge zeigt, und bei dein schwachen Ab-
ladungsängebot des Jnlandes Exporteure sich im Zeitgeschäft
decken. Auch Rogg en war, allerdings unter leichten
Schwankungen, befestigt, da bei den Konimissionsfirmen vielfach
Deckungsäufträge eingelaufen waren. Die in den Provinzen
teilweise unbeständige Witterung erschwert die Einheimsung der
sich setzt auf alle Getreidearten erstreckenden Ernte, und für den
in manchen Distrikten schon lange geschnitten stehenden Roggen
furchtet man wegen der Qualitäten. Auch den preußischen Saaten-
stands- und Erntebericht faßte man vielfach in befestigendem
Sinne auf. H äfe r in alter Ware Info wie in neuer auf sofortige
Aliladung dringend und zu erneut gesteigerten sEreifengefragt, auf
spätere Abladung ruhig. September in Deckung begehrt. G erste
nur·in»»näher Wäre schwach. »Ma»is eher fester. Mehl in
regelmäßigein Geschäft Ruböl still.

Hamburg, 5. - uguft. Getrcidemärtt. »(Schlußkurse.) Weizen.
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u. Holsteiner 223,00. — Ro gen.
Tendenz: Ruhig. Mecklenburger und» Altmärker 182. Rufs eit
9 »Pud 1_0/15 121,5Ofchtnin1me115. ——- Mäis. Tendenz: Stetig. American
unxed cis —,-—, Lä Platä cif 1071/2.

Paris,5.August- Schlußkurfe. Weiz en. Tendenz: Stetig. ii August
27.75, p Septbr. 26,90. p Septas-Dezbr. 26,85, p Novbr.-Febr. 26,85. —-
Mehl. Tendenz: Stetig. pAug. 37,75, p Septbr. 36,00, p Sept.-Dez.
35,10, p Nov.-Fcbr. 84,80.

Vieh.
Auitlicher Bericht des Breslaiier Schlachtviebmarktes. Kleinvie -

markt am 5. August 1912. Der Auftxieb betrug: 25 Rinder, 21 3
Schweine, 294 Kä her-» 331 ‚Schafe. „interau Uberftand vom vorigen
Märkte; »»6 Rinder, 5 Schweine -- Kälber, 11 Schafe. Es wurden
gezahlt fur 50 kg:
Rinder:»Och en: vollfleischige»,ausgemästete Ochsen LebQUd- Schlacht-

hochsten chlächtwertes, die noch nicht gezogen gewlchtt gemtcht
haben (unge1ocht)»» . . . . . . . . . . . 47——50 82-—88

pollflei ch,,äusgemästete,im»Alter vo»»n 4—-7 Jahren 42——4o 78—88
junge, eis» ., nicht äusgemästete»u. alt-» ausgemäft 36——39 72—78
.ma ig genäsrte Junge, gut genggrte ältere . . . bis 33 bis 73
Bul en»:vollsl»eisch.,ausgewä - .,bo ft.Schlächtwerts 48——51 83——88

vollst»eiscl).1uii ere . . . . . ».» . . . 43——46 75—80
mässig genähr e»»1unge und gut genahrte ältere . 36—39 67—72

Kalben und»»Kuhe« voll eischige, äusgemästete
Kalten hochften S» la ttyerts . . . . . . 47—48 82-—84

vollfleifchige, aus ema tete Kuhe hochsten Schlacht-
»»werts, bis zu» Jahren . - . . .» . . . . . 43-—46 80——85
altere äusgemastete»Kuhe und wenig gut ent-

wickelte jüngere Kuhe und Kalbeii . . . . . . 35——40 70——80
mäßig genälrte Kii eund Kalben. . . . . . . 31—33 66——71
gering gena»··rte Ku e und Kalben. . . . . . . bis 22 bis 55

Geringsenä rtes Jungvieh HFrefferi . . .
Kälber: oppel»ender seiniter Mät . . . . . . . -- —-

seinfte Mastkspalber(äus»Norddeut;»»länd) . . . 60.-()0 91—99
mittlere tllästi und beste Sang ä·»lber .- . . . 53——56 91-—97
geringere Mast- und gute Saugkalber. . . . 49-—52 88—93
gerin eSaugkälber . . . », . . . . . 36——42 69—-81

Schafe; tallmastschäfe: Mäftlänimer u.1ungere
·»·»Mäst ammel . . . . . . . . . . . 44-—48 88——96
altere a»sthäm·inel, geringere Mastlämnier und
gut genahrte Junge Schafe . . . . _. . . . . 33—-40 71——85

mäßig genahrte Hammel»»und Schafe (Merzfchafe) 26—30 62——71
WeideniäftfchäfmMätlämm»er. . . . . . . . -— —-
äeringere Lämmer un Schafe .»» . . . . . . . —- .—

S Weines vollfleischilge Sclsweiiie uber 120-150 kg
240—7 00"s fd.Le endgewicht . . . . . . . . 66—68 83——85

voll ei d.1_1 er 100—120 kg ä200—24O de Lbdgw. 64--66 82——84
voll ei ä. uber 80—100 kg 160—20093 5. Lbd w. 62—-64 82—84
voll ei i e bis 80 kg (160 Pfd.) Lebendgewichgt . 58--61 77-81
Sauen un» geschnittene (Eber. . . . . . . . . 58—61 75—80
Fettschweine uber 150 kg (3 Btr.) Lebendgewicht . 66—-68 80—83  

5HöllegcfhälftsgängHsziglelenäßixziigcgcclzweine langsam.
.»u u rna »er cten: ' weine; nach Mittel- und Nieder-

schlesien: 214 S weine, 5 Kälber, JO S a'c. t ' :
10 tlåzinden 222 Schweine, 35 Schafe. ch T Ibcrftan5 verbleiben
__ « on den Schweinen wurden verkau·t u: 72 Je 3, 71 Je 4,
åg i}; {1,216965/‘251828 Be 536056701? Zöäld S16 Jix 3068, 65 Je 297, 64 all 170,

. ,0 , 1.,)..7. 1,59 -«, ‚57. L-
56.15 16, 55 use 5, 54 Je 3, 53 Je 3 Stück. « 49 58 « 42 » 9

O l1 J 21 lt R Spiritus.
. am ui·g,«»u „11111 . F um. s L'u ‚257,1. 655., Au ut-S« t.25". 015., ii Sept.-»O tbr. ein-·- Ciid -"— Nein «Matt. fix Ang eeffa

p Septbr. 53.75, p Sept.-Dez. 50,09, p Jan-April 49,-:-0.

Zusammenhang mit I

«begelien, um ihm das Tädelsvotum gegen das

Zucht-»
Oambnr . 5. Au ust, 5 Uhr 59 Min. Zucker-markt. lTelegr. der

Firma Arn lsäl u.. oridiiß. Gebr. Vertreter: Karnäsch & Co. in
Bresläu. Tel. 4988). p Aug. 12,42. n Senldr- 13'320" EVEN-Dezbr-
10.10. D Jaii.-März 10,110, p Mai 10,35. Tendenz: Schwachen »

Hamburg. 5. Aus ust, 6 Uhr nachm. Zuckeruiarkt.» p Al»lg— 125‘412.
p Sept. 12,10, p Oftbe 10,20, p Orts-Dezbr. weih-. v Jan-März
10.171,-.3, p Mai 10,35. Tendenz: Schwachen » »

11:01:16,13.flinguit. Noth-zucken (Aiisang.l Tendenz: .)inhig. Loko
32——34. Weißer Zucker: Matt. p August. 483ls- i) Septbr. 30.
» Oft-Jän. sie-«- si Jan-April 3371. :‚_ (Schluß.) Ruliig. tLolo
32—34. Weiher Zucker. Tendenz: ‚erage. p Aug. 433,-s-1)Sept.
39, p Okt.-Jail. 323/3, s) sein.-April 33';’s-

Amerikanische Wareunericnte.
New-York. 5. August. Eigene Kabelmeldung über Emden.

 

   

    

  

voml 5. l 3;” vom 0. 3. vom l_._’5_.__ “,8...“

tin-es iu.«"i-2se"ä""12,55 Mais stetig Schmalz sinkst 11.00 11,10
do. 0111:1. 12,84| 12,72 ngmn _‚_._ _f. do.tl1ieago 811111105725 »Mle-

Zucknrlllusc. 43.55 3,55 Baumwollaloko 12 90 1290 Oktbr. 10,65 10,10

Waizantoko 1021/2111334; ' ‘_ ' Sperklhltago. . 10,55. 10,60

»eines-. Ions/4| 11101,a 0°. Okt“ 12.30 12-51p-ikoisumii.siqki 8,315! 8,35
Mahl sinnig 1 k du. Dez. . 12,59 12.55 do.i(radtilialant. 1,0/0 1,80

suchst-leer 4,4:5«l 4,55 do. Jan. » 12·52 12«5212ipsnllti . . . 46,2 46 [a

Same. »
Hamburg, 5. Au ust, 5 Uhr 09 zUcm. Reiter. (Telegr. der ririna

Arnthal & Horfchitz, Gebr. Vertreter: Kärnäsch „an. l1,11
Breslau. Tel. 4938.). p Septbr. 631-«. p Dezebr. 03%. p März 63 .2.
Mai 631X., p Juli 631/. Tendenz: ehäuvtet. »

p Hambuer 5. Augu t, »6 Uhr nachm. Kasfee.» p Sept. 63’!» p Des-
ssi»-»Bp Märzrssgliw pi; wickelwa Zenddenm Säctäg

« remen, o. u u . . a ee. en enz: u ig. .

Sauna. 5. August. Kassee. Rio 7000, Santos 49 000 Sagt-. ‚_Rafiee
good »äverage Santost n Septbr. 79, p Dezbr. 791-2, p März 7-9,
p Mai 79. Tendenz: Stetig. _

Amsterdam, 5. August. Javakassiee 53. Matt.
ble nnd einen-en.

Breinen,5.Auguft. Schmale. Tendenz: Schmach. Tubs loko 53%,
Doppeleimer 541/3.

(Shicago, 5. Au ust. Schmalz Oktober 10,35.
Hamburg, 5. s ugust. Rübol. Ruhig. Loko 69.

n Aug. 76.50, p Septbr.76‚50‚ is Sept.-Dezember 76,50. p
77,00. -— Köln. Loto 78. p Aug. 72,50. Amsterdam.
35, Septbr. 34, Se tbr-Dezbr 34. o .

Animus-en. 5. ugust.Petroleiiin. Tendenz: zyeit. Loko 231/, bez.
Br» p Aug. Ist Br., Sept. 233/, Br , Okt.-Dez. 34 Br.

Wolle und·Baiimwolle. ‚
Breiiien, 5. August. Upländ middl. loto 68%. Tendenz: Ruhig.
Antwerpen, 5. August. Deutscher Lä s.lSIataaug. cvKonträtr B.

i) August 5-00 Fr» u Oktober 5,570. Fr., p Dez. 560 gar, p Febr.
weis-, Fr» p April Mit-, Fr. Umsatz 100000 kg. en enz: S eng.

Giemitnmn, · »
* Das Bleiweißverkaufskontor in Köln hat auf »die »vor weni en
en erfolgte Erhöhung der Notierungen»Olb eiweiß um .1
0 kg mit Gültigkeit vom 2. 5. M. eine weitere Erholsung um 1 «

p 100 kg eintreten äffen.
»Häii»iburg,5.Auguft. Chilesalpeter. Fest. Febr,-März 11-121,«2.«-,

März bis Mitte April 11,20 all p 50 kg waggonfrei Hamburg.
Kohlen und Erze.

—-— Paris. Ruhig.
Jan-A ril
Fest. oko

LTä
p1

dEssety 5. August. Kohlenmarkt. Die Märktlage ist unver-
än ert. »

Hamburg, 5. August. 3 Uhr-Min. Kupfer. Telegr. der Firma
Arnthäl u. Hor chit-» Gebr. Vertreter: Kärnaich u. Co. in
Bresläu. (Tel. 4938.) p August 157, p Septbr. 1573/1. D Oitbr. 158%.
p Dezbr· 159. n März IesV-. Tendenz: Rubig » »

’3' Rolizink-Dii»rchschnittsnetierungen. Jm Juli d. J. stellte ich
der Londoner Preis für gewohnliche Marien n t loko oberschlesis er
Jndustriebezir auf 480 J6 nach der alten und auf 493 Je nach der
neuen Methode. » »

Hamburg, 5. Au ust, 3 Uhr — Min. Zinn. Telegr. der Firma
Ariithal u. Hor chütz, Gebr. Vertreter: Kariiäsch u. o. in
Bresläu. (Tel. 4938.) p August 412%. p Septbr. 406%. P Oktbr.
4081X2- n Dezember 400, p März 389. Tendenz: Rubig. »

Amsterdam, 5. August. Bäneäzinn 123%. p „Sept. 192%. Stetig.
New-York, 5. August. Eigene Kabelmeldung uber Emaen.

 
 

  

vom 5. | . vom 5. i» .
Roheisen 1 . .1s‚25-1s,75|15‚25—15,eo KupferSiandard17,12—1717,50'\17.02——17,50
sit-litten . . . 4 ' «44,50——44,75 4,87—44,75 Stahlschienen l«

setzte Rache-sein«
Die wirren 111 der tiiilæi.

Konstantinopel, 5. August. Durch die bereits gemeldete
Abstimmung entzog sich die Kammer der Ver-
lesung des Dekretes über die Schließung der
Kam mer. Die Regierung teilte dem Präsidenten mit, daß
das Dekret um 1 Uhr nächmittägs verlefen würde. Da die

Kammer sich auf unbestimmte Zeit vertägt hat, kann die Re-
gierung das Dekret der Kammer nicht vorlegen; außerdem
dürfte die Regierung, der die Kammer das Mißträuen ausgel-
sprachen hät, gemäß der Verfassung (?) als gestürzt (?) gelten.
Sie Krisis wird immer verwickelter. (Das ist keineswegs zu-
treffend. Das Recht, die Minister zu entlassen, steht na ch der
Verfa)ssungalleindemSultän zu,nichtderKammer.
-—— Red.

Konstantinopel, 5. August. Nach der Abstimmung in der
Kammer entstand ein unbeschreiblicher Wirrwarr. Einige
Albanefen fühlten sich durch die Worte der Jungtürken beleidigt
und wollten sich auf diese stürzen. Es entstand ein Hand-
g eme n g e. Der Deputierte Rähme zoa seinen Revolver, schoß
aber nicht. Das Durcheinander dauerte einige Minuten, dann
wär die Ruhe wiederhergestellt. Der Präsident wiederholte den
Beschluß der Kammer und erklärte, die Verhandlungen seien auf
unbestimmte Zeit vertägt.

Konstantinopcl, 5. August. 2 Uhr 35 Min. iiachniittags.-
Kammer. Jn Gegenwart von 11 Deputierten und
6 Senatoren verlas der Großwesir das Dekret,
durch das die K a n1 n1 e r, deren Mandat aufgrund des gestrigen
Beschlusses des Senats abgelaufen ift, äu s g e l ö ft wird.

Der Text des Dekrets über die Schließuiig der
Kam mer, das in der Kammer durch den Großivesir verlefen
wurde, lautet: Wegen der zwischen dem früheren Kabinett Said
Päscha und der früheren Kammer entstandenen Differenzen über
die Abänderung der Verfassung wird die alle Kammer aufgelöst,
und die neugewählte Kammer zum 18. April einberufen. Nach
dein Beschluß des Senats war die neue Kammer ausschließlich
dazu bestimmt, sich als Schiedsrichter über den Streitpunlt, den
der Artikel 35 der Verfassung bildet, auszusprechen. Nachdem sie
diese Aufgabe erfüllt hat, muß das Parlament geschlossen und es
niüsfen Neuwahlen äusgeschrieveii werden. Nachdem dieser Beschluß
verlefen ist, ordnen wir die Schließung des Pärlaments und Neu-
mahlen gemäß der Verfassung an. (gez.) Mehmed Reschad. Das
Dekret ist von gestern dätiert.

Für die Verlesuna des Schließungsdeksrets hatte
die Regierung umfasssende Vorsichtsmäßnähmen getroffen. Kavällerie
und Jnfänterie marschierten aus dem Tovhaneplade auf. Polizei-
maniischaften sind uiiäusgesetit tätig. 5ie immer wieder vor dem
Parlamentsgebäude sich änsammelnde Menge zu zerstreuen.

»Konstantmopel, 5. August. Ein Jrade des Sultans
verhängt uber Konstantinopel für 40 Tage den Belagerungs-
zustand.

Konstantiiiopel, 5. August.

l I 1A:

   . .' (an’s « .' ..‚'

. Der Präsident der Deputierten-
kainmer erklärt, erhalte die Mitteilung der {Regierung in 5er die
Verlefuiig des Deirets betreffend den Schluß der Taguiig
a U n e k U n D111 t wird. erst nach der heutigen Sitzung der Kammer
erhalten. Der Präsident habe bereits dem Kabinett den Beschluß
0er Stamme): mitgeteilt. sich zu vertagen, und hat sich zum Sultan

zu geben · Ministerium bekannt 
iFortsetzung im dritten Bogens
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r. 546. Dritter Bogen.

Konstantinopeh 5. August. Der Sultan lehnte es ab, den

mmerpräsidenten zu empfangen. Sie Deputierten richteten

rauf eine Depesche an den Sultan, in Der'fie ihm Den Beschluß
r Kammer mitteilen. Auch die Depefche wies der Sultaii zurück.

je Regierung betrachtet den Beschluß der Kammer als üngultig,

n der Großwesir teilt-e Dem Präsidenten der Kammer gestern
bcnb Die Entschließung des Senats mit.

Koiiftantiiiovel- 5. August. Der Sultan hat gestern den

käsidenten der Devütiertenkammer empfangen und den Wunsch

Usgedrückt es moge ein (Einvernehmen zwischen·der Regierung

nd dem Komitee fur Einheit und Fortschritt erzielt werden.

Der »Tanin« meldet. infolge der Nachricht von der geplanten

11flösung der Kammer seien zahlreiche Ein-

.ohner Ochrid as unter Führung Samt-Bettes und von Resna
„t3; Niazi Bett aus dem Gebirge hervorgekommen. Jm Palast
,5 Sultans seien drei Deveschen aus Travezünt eingegangen-
denen gegen die Auflösung der Kammer und gegen die Be-
adigung der Würdenträger des alten Regimes Verwahrung ein-
egt mirD.

el Der Gendarmeriekommandant von KümanYLo
auf; sich, wie von zuständiger Seite bestätigt wird, mit 16 Gen-

‚armen den aufständifchen Albanefen an. Weiter
chlossen sich ihnen 162 Mann der Gendarmeriebataillone zu
ikizrend an. Die Besatzung der Ortschast Kaliadodes bei Liüme
apitulierte und wurde nach Gestivar geführt und dort entlassen.
ie Lage in Prizriend erscheint bedrohlich. Am 31. Juli zogen
„t 400 zum Teil bewaffnete Albanesen aus Ljume ein. Es

„erben Rühestörüngen befürchtet. Jnfolge der Meuterei unter der

darnison in Mitrowitza würden 690 Reservisten entlassen. Jn
-:iitrowitza zogen 5000 Albanesen aus verschiedenen Städten Nord-
.llianiens ein. Der Kommandant der türkischen Trupven in
eltsche, Leutnant Ferhard, ist nach Montenegro geflüchtet.

Das irgiiröiiiciisniiiiiclie flottenabkommen.
§§ Über das französisch-russische Flottenabkommen berichtet

an Der ,,Voss. Ztg.«: Die rüsfifch e Presse bespricht das
ibkommen mit großer Zurückhaltung Selbst die deutschfeinds
ichsten Blätter bestreiten, daß das Abkoinmen irgend eine Spitze
egen Deutschland habe. Diese Auffassung entspricht auch
·m allgemeinen der d e u t s ch e n. An unterrichteter Stelle nimmt
man an, Die Initiative zu dem Abkommen sei von fran-
ösischer Seite ausgegangen, aus der man das Bedürfnis
habe, dem Volke wieder einmal etwas Positives als Ergebnis
ti: französisch-rufsischen Allianz zu zeigen. Man ist auch in
titlin überzeugt, daß die Konvention, die nur als eine Kon-
itquenz der Allianz betrachtet wird, keine Ausdehnung der Allianz
insbesondere keine Erweiterung des casus foederis beDeutet.
ngL den Leitartikel. —- Red.)

St. Petersburg, 5. August. Der Direktor der Kreditkanzlei des
Finanzministeriums ermächtigte Die Petersburger Telegraphen-
Agentur, die Pariser Geriichte über eine bevorstehende mit der Reise
des Ministerpräfidenten Poincarå züsammenhängendse r us f i s ch e
Aiil e ih e in F r an t r e ich kategorisch zu dementieren, da über-
haupt keine Anleihe geplant ist.

bei italieniiclistiiiiiiiehe Krieg.
Mafianah, 5. August. Die ,,Agenzia Stesani« gibt»zu dem am

. Juli erfolgten Bombardement des turkischeii
Lagers und der um dasselbe liegenden befestigten Schaiizen bei
Bodeida folgende Einzelheiten bekannt: Bei der Erplosion des
ulvermagazins verloren die Türken drei Millionen Patronen

iiiid fast die gesamte Artilleriemunition. Sehr zahlreiche Gewehre,
wie auch große Pulvermengen verbrannten im Lager, das durch
die Schusse der Jtaliener in Brand gesetzt wurde. Der Gesamt-
wert der vernichteten Munition überschreitet 1% Millionen Francs
Das Bombardement verursachte auf türkifcher Seite beträchtliche
Verluste an Menschenleben Bei der Explosion des Pulver-
iiiagazins hatten die Türken 23 Tote. Die Zahl derDeserteure
ist sehr groß.« Der druckende Mangel an Lebensmitteln in der
Stadt macht die Lage sehr ernst. Wie versichert wird, erlitt das
Hofpital durch das Bombardement keinen Schaden.

Unwetter.
· Lendoiy 5. August. Nach den« Wetterberichten waren

seit einem halben Jahrhundert «nicht so kalte Augusttage zu
verzeichnen. Das Grampiangebirge ist mit Schnee bedeckt. Aus
anderen Gegenden wird ebenfalls Schneefall gemeldet.

.. Greeiioek, 5. August, Gewitterstürme üiid Regen-
iusse gingen gestern im Gebiete des Clyde nieder. Namentlich
n Greenock, wo die Straßen·fußhoch überflutet sind, ist der
sandelsverkehr aufgehoben. Die Schiffswerften mußten die Arbeit
einstellen. »Der»Eisenbahntunnel ist in einer Länge von einer
halben Meile überschwemmt Jn der Stadt und im Hafen ist
großer Schaden angerichtet.

Uerlcbieaene nachrichten.
Der ,,Reichsanzeiger« ·veröffentlicht das Gesetz über die

Abänderung un Ergänzung der Ausführungs-
iiesetz e züm Reichsgesetz-e über den Uiiterstützungswohiisitz.

—- Bezüglich der österreich-ungarischen Artillcricfrage wird aus
Vilsen mitgeteilt, daß die Generaldirektion der Sko d aw erke
dem Kriegsminister den Vorschlag unterbreitet habe, die Rohre
sur die Artilleriegeschosse vorläufig auf sihre Kosten herzustellen-
d. b. Der Kriegsverwaltüng die Kosten zu kreditieren . Der Kaiser
soll den Vorschlag der Skodawerke genehmigend zur Kenntnis ge-
Uommen haben.

Leipzig. 5. August. Von zuständiger Stelle wird bestätigt. daß
es richtig ist, daß Oberleutnant Nikolski vorigen Sonn-
abend gegen eine Kaution von 5000 Mark aus der Haft entlassen
tvurDe. dagegen wird nach wie vor iede Auskunft über die An-
{e I e g e n h e it K o st e w i t s ch abgelehnt. Tatsache ist, daß Frau
hoftewitsch sich nachinittags gegen 2 Uhtr zur Anstalt begab, um
ihren Mann abzuholem und daß sie sehr iiiederaeschlagen ohne ihren
ann zurückkehrte.

Lügn. 5. August. Der Motor des Wrigth-Avvarates
Läfslieaers Ab r am o w i t s ch. der heut morgen von Pskow auf-
“wg. hörte 23 Werft von Lüge in einer Höhe von 200 Metern auf
au funktionieren, sodaß das cFsliigzeua iiiederging üiid an einer
sumpsiaen Stelle tief eiiisank. Es ist noch nicht gelungen. den
Avvarat wieder herauszuziehen. Der Flsieger und der
Assagier blieben unverletzt.

Diinkirchen, 5. August. Ministerpräsident Poinearö
"t heute mittag nach Rußland abgereist.

Gift-in 5. August. Die Anhänger des Prätendenten D o n J a i m e
t’0 n B o u r b o n hielten gestern in Villa Viciosa eine Versammlung
ab, Beim Auseinandergehen stießen sie mit den Einwohnern zu-
ammeii, wobei einige Schüsse gewechselt wurden. Sechs Personen
iItben verwundet und mehrere festgenommen.

58 Rabgt, 5. August. Das Regierungsschiff » Cosniao « soll
siehl erhalten haben. die Kasb ah von Ag adir, den Re-
merungssitkz des Prätendeiiten el Hiba, zu b o m b a r d i e r e n.

Laurenco Marques, ö. August. Der Generalgouveriieur gab ein

Unkett zu Ehren Dr. Solfs, welcher am 3. August aus dem
ampfer ,,General« nach Daressglain abgefahren«

« „f ists- «. «· ’ ”Ü. « .. ‚‘v ’I 5-6"").‘53’5’ “v.
Mispsis Wiss

Homsiliuliiacliiiiiiteu
» [Habil·itationen.1 Für das Lehrfach romanische Sprache und

Literatur habilitierte sich in Jena )r. Gelzer. 1908 erwarb
er in Straßburg den Doktorgrad. — Jn Gießeii habilitierte
sich Dr» med. Rudolf Jasch k e, Assistenzarzt an der Frauenklinik
der Universität. ,

* Jena. Prof. Dr. phil. Fr ö l i ch von der hiesigen»Uni»versitat
ist als ordentlicher Professor an die Götting er »Universitat be-
rufen worden. Diese Berufung steht mit den Veraiiderungen zu-
sammen. die in Göttingen insofern bevorstehen. als Geheimrat
Prof. Fleischmann von der Direktion des Landwirtschastlicben
Instituts zurücktritt und in feiner Lehrtätigkeit entlastet wird.
Die Leitung des genannten Institutes übernimmt vom 1. Oktober
d. J· ab Geh. Rat Pros. von SeelhprsL

It- Königsberg i. Pr. Amtlich wird die Ernennung des
ao. Presesiors Dr. med. Ernst G aup p in F r e ibu r— i. Br. zum
ordentlichen Professor und Direktor des anatomischen nstitiits an
der hiesigen» Universität bestätigt. — Dem Privatdozenten sur die
indogermanischen Sprachen Asiens Dr. phil. Julius v o n N e g el e in
an dder hiesigen Universität ist das Pradikat «Professor« verliehen
wor en.
w

Aus Kunlt und lieben.
n. Die Johannes Fastentuch-Stiftung zum Besten

deutscher Schriftstellerogibt wieder bekannt, daß Be-
werbün en um die nä stjährigen »Stiftungs»gaben bis um
1«. Okto er 1912· an den O erbür ermeister zu ·Koln. als den »or-
si enden des Stiftungsrats zu ri ten sind. Die Stiftung gewahrt
E rengaben an bedurftige deutsche Schriftsteller von hervorragender
Begabung und künstlerischer Bedeutung, um«ihnen eine Zeitlang
die sorgenfreie Ausübung ihrer·K·ünst zu sichern,» ferner Unter-
stützungen an körperlich oder geistig erkrankte bedurftige »Schrift-
stelle-r, die auf schriftstellerischen Gebieten bedeutende Leistungen
aufzuweisen haben, und »kleinere Unterstützungen an strebsame und
bedürftige, in Köln ansassige Schriftsteller.

= »Die Geschichte eines e’«;-li"imiiigdorfes« (Drück und»Verlag
von A. Stöhner) ist ein von t‘aftor Otto Breke in Bloinsdors
b. Zahna verfaßte Arbeit betitelt, in welcher der Ortsgeiftliche
von einem interessanten Stück deutscher Heimaterde den Schleier
der Verborgenheit gehoben hat. Nicht nur die kulturelle Entwicklung
eines Dorfes von seinem Entstehen an bis heute wird darin auf-
erollt — übri«ens ein Ergebnis mühsamer, gruiidlicher Er-

cfJorfchung aus a ten· Origiiialürkuiiden und Chroiiiken — sondern
auch auf die Geschichte »der weiteren Umgebung dieses engen Ge-
biets werden neue Streiflichter geworfen. Der Flaming, das»Ge-
biet jenes sich quer über die ‚mittlere Elbe erstreckenden Hügel-
landes hat den Boden sur wichtige geschichtliche Prozesse hergegeben,
die in ahnlicher Weise in»Schlesiens Vergangenheit sich abspielteri:
die Slavenbesiegung, Veranderungen durch die großen Kriege, die
Reforniation usw. Das alles spiegelt das Werk in lebensvoller
Darstellung wieder. Nachdem die ,,vorgeschichtlichen Spuren« von
Menschen« aus der Stein-z Bronze- und Eisenzeit, durch wertvolle
archäologische Funde erwiesen (dazu etwa 25 vorlie ende Ab-
bildungen nach Zeichnungeii nach der Natur) aufgedeckt ind, lenkt
die Darstellung auf Einwanderung Der Niederdeutschen ‚im 12. Jahr-
hundert ein. .. brecht der Bär ruft die »k)eimatlos««« ge-
wordenen «Hollander, Seelander und Flandern herbei und siedelt
sie in den leeren Landstriehen der Slaven an.“ Das Germanentum
beginnt den Kampf mit den christenfeindlichem barbarischen
Wendenz Trotz harter Widerstande entsteht eine germanische Kultur-
fahig, die Bedingungen zu schaffen, in ihrer«Mitte (Wittenberg)
den Ausgangspunkt der ganz Deutschland erschütternden Bewegung
der Reformation zu haben. Luther und Melanchthon als Bringer
einer erneuernden sittlich-religiösen Kultur können wir bei ihrer
Visitationstatigkeit und als» Reformer beobachten. Durch diese Tat
gewinnt der zslaminger eine innere Festigkeit, welche» selbst die
»Zeiten»schwe«rer Heimsuchüng« nicht zu zerstören»vermogen. Ver-
fasser laßt die alten Urkunden selbst ihre erfchütternde Sprache
reden, wie die Bevölkerung aufs schwerste zu leiden hat durch
Teuerung Pest-»Brand und andere Plagen,»vor allem« aber durch
die Note im 801ahrigen, iiebenjahrigeii- und in den Hussitenkriegen,
im 19. Jahrhundert durch die Befreiuiigskriege und die voraus-
gehende napoleonische Gewaltherrschaft. Daß es den hiervon be-
troffenen Menschen, obwohl es galt, „im Schweiß zu pflügen, um
das bißchen taglich Brot«, Dennoch, vermöge ihres echten Glaubens-,
gelang aufrecht stehen zu bleiben,» davon zeugt am Schluß der Aus-
blick auf den Segen der neuen Zeit. ——- Nicht nur der külturgeschicht-
liche Wert macht das Büch» jedem Leser interessant, sondern auch
der darin enthaltene Gemutswert der Heimatliebe, von der der
Verfasser beseelt ist und von der jeder angeregt wird zum Nach-
finnen darüber, was er dem Mutterboden seiner Heimat an un-
verganglichen Werten verdankt. Zur Veranschaulichüng des Stoffes
tragen die zahlreichen Abbildungen nach Photographien und künst-
lerischen cFederzeivchnungen von W. R asch k e ü. a. bei. Eine Perle
echter Volkskunst ist das samt Noten mitgeteilte n i e d e r d e u t s eh e
,,Uitwt)keli»ngslied«. —- Sdlche Bücher der Liebe zur Scholle
brauchen wir in unserer zur Heimatlosigkeit leicht geneigten Zeit.
Auch fur die Erforschung ichlesischcr Vergangenheit ließe sich nach
dem Vorbild diefes Buches, aiisgehend von der Enge eines noch
,,ünentdeckt«en« Bezirkes der Heimat ins Weite, noch manche wert-
volle Arbeit tun. — Ausstattiiiig und Druck passen sich dem wert-
vollen Jnhalt des Werkes würdig an.

‘\ 'k"

spart und Jagd.
Riidersport.

 

Die Saison des Rudersportsgeht jetzt ihrem Ende zu Von be-
teutenden Ehegatten werden noch die D e u ts ch e M e i ft e rf ch as t s ·-
reg atta in Berlin am 11. August, die Meisterschafts-
re«. at·ten von Holland in Amsterdam und von Europa
in s» ent im· S eptemb er abgehalten. An der Meisterschaftregatta
beteiligen sich die bekannten und ‚bewährten Mannfchaften« der
«roßen Deutschen Vereine, im Viere r der Oliimpiasieger, der
üdwigshafener Rudervereiu, sein alter Rivale der

Maiiizer Ruderverein und der Berliner Rüderverein, der die
deutiche Meisterschaft verteidigt. Bei normalem Verlauf des
steuermannlosen Rennens wird der Sieg dem Ludwigshafener
Nuderverein ebenso wie im Zweier ohne Steuermann zufallen.
Der Ludwigshafener Ruderverein hat übrigens, wie
erst nachtraglich bekannt geworden ist, anläßlich seines Olhmpia-
iegcsI auch eine besondere A ne rkeniiuiig des Kaisers er-
halten« »Der Deutsche Gesandte in Stockholm hatte
dein Kaiser Meldung von dem Siege der Ludwigshafener gemacht.
Es ·lief darauf folgendes Telegrainm bei dein Gesandten ein:
,»,»Scine Maiestat »der Kaiser und König haben die Meldung vom
uliergange der Viercrweltineistcrfchaft an Deutschland mit zyreüde
uiid mit Genugtuung entgegengenommen und beauftragen EureExzellenz der »siegreicl·ien»Mannschaft des Ludwigshafener Ruder-
vereiiis Allerhochiten Gluekwunsch zu übermitteln." Der Gesandte
at diesen Auftrag, da die Ludwigshafener bereits nach Deutsch-
and heimgekehrt waren, in einem längeren Telegramm an den
Ludwigshafener Ruderverein ausgeführt, indem er ebenfalls seine
Gluckwüiische ausspricht und mit dem Wunsche schließt, der deutsche
Sportnnageoaus den Erfahrungen der Stockholiner Olympia wie
aus einem ziiiiigbade hervorgehen; Der Empfang der Ludwigs-
sigifencr in ihrer Stadt übertraf übrigens bei weitem dem des

thinpiasiegers Bathe iii»Breslau. Tausende erwarteten Die
Siege-r »ein-. Vahnhof und geleiteten sie in einem Festziige durch die
illuiiiinierte· Stadt. Der Oberbürgermeister Kracht bewill-
kiiiiimnete die» Sieger und sprach ihnen den Dank der Stadt aus,
tuittedtiee er, wie ermahnt, zugleich dem Verein ein neues Reniiboot

Es ist anzunehmen,»daß der Weltmeistervierer der Ludwigs-
hafener auch auf Der Euro pameisterschaft in Genf ers-
scheineii wird, nachdem durch den Eintritt des Deutschen Ruder-
verbandes in den internationalen Ruderverband der Deutschen 
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 Ruder· “ Die Beteiligung an dieser Meisterschaft ermöglicht ist. Dei l
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deutsche Vierer wird dort Gelegenheit haben, hauptsachiich gegen
starke italienische und sranzosifche Konkurrenz feinen » Jiuf C}:
beste Mannschaft der Welt zu befestigen. Auch im Einer wir

Deutschland wahrscheinlich durch Hoffmann»vom M ainzer

Ruderverein vertreten fein. der gegen den englischen Weltmeister-
Kinnear auf Der Olympia nur mit halber Bootslange unterlag.

Vorher wird sich in Berlin bei der M eisterschaft ron
Deutschland noch entscheiden, wer in diesem Jahre der beste

deutsche Rudercr ist, ob Hoffmann« oder Stahnke vom

Breslauer Ruderverciii Wratislavia. Beide haben sich bisher schon
in diesem Jahre gegenseitig in Hamburg und in Berlin besiegt.

Als weitere Bewerber um das Diamantkreuzder deutschen Meister-
Bhast treten den beiden Faveriten der vorjahrige deutsche Meister

r. von Gaza von der Berliner RudergesållslchaftRWåkiiierbferifijee

der bewährte Skiiller Nüiiingwfs vom öner U er. u
Wassersport und der neue süddeutsche Stern Graf vom Heidelberger

Rüderklub ent egen. » , .
Von dieses deuts en Sküllern werden sich wphl die besten auch

an der eisters aft von Holland in Amsterdam

beteiligen, wo vor zwei Jahren bereits der Breslauer Rüder-
herein Wratislawia die Meister chaft im Doppelzweier ge-

wonnen hat. Auch in diesem Jahre onnte der Wratislawia der
Preis zufallen, da ihr Doppelzweier bisher überall, in Berlin,

Breslau, Dresden, Stettin und Hamburg überlegen. gesiegt hat.

Die deutsche Meisterfchakt im «chter in Berlin

bringt die beiden deutschen O ympiakaiididaten, den Berliner

Ruderverein als Favoriten und den Berliner Ruderklub ,,Sport-

Borussia«, ferner eine neue Mannschaft des Spindlerjelder

Rüderverein, den Stettiner Rüderverein ,,Sport-Germ»ania und

de Mainzer Rüderverein an den Start, »den besten üddeutschen
achter, Der nach seinem chneiden in uddeüts lan viel Aus-

i t auf Erfol hat. Bei der deutschen Meisterscha t sind also tat-
sä lich die be en deutschen Ruderer bereinigt. _

Der Breslauer Ruderfport ist außer an der Meister-

fchafxtsregatta noch an der Deutschbohmischen Regatta

n eitmeritz, die am selben Tage, am 11. August, stattfindet,

interessiert. Dorthin entsendet ie» Rud erg es ell fch a»ft

Breslaü ihre Skuller, von denen Gierig durch seinen Sieg

in Bromberg gegen starke Konkurrenz sich gut qualifiziert hat.

Die Leitmeritzer Regatta, die u. a. au zur Unterstützung des

Deutschtums in den von den Tschechen bedrohten Teilen Bohniens
geschaffen worden ist, erfreut sich bei den deutschen Riidervereinen
andauernd wachsender Sympathien. Jn diesem Jahre sind außer
den deutschböhmischen Ruderern Vereine aus Wien, München-
Dresden, Halle, Btreslau usw. gemeldet. Jn Breslau
selbst findet noch am 1. September das Sta·d tachterrennen
statt, zum ersten Male als frei ausgefchriebenes Rennen wie
früher aus der Strecke Weidendamni——Holteihoh»e. Startberechtigt
sind die dem Schlesischen Regattaverein angeharenden Breslauer
Vereine, der Erste Breslauer Rüderverein, der Ruder-
herein Wratislavia und die Rudergesellschaft
Breslau. Die Stadt Breslau hat dazu einen wertvollen
H e r a u s f o r d e r un g s p r e i s, einen Standartentrager der
Stadt zu Pferde auf marmornem Spckel gestiftet. Dieser Preis
muß dreimal hintereinander oder viermal ohne Reihenfolge ge-
wonnen werden, ehe er in den endgültigen Besitz eines Vereins
übergeht. Geplaiit ist bei dieser Wettfahrt eine Auffah rt
aller Breslauer Rüdervereine vor der Holteihöhe.
Bei dem allgemeinen großen Auffchwuiige des Breslauer Ruder-
sportes kann die Auffahrt in diesem schonsteii Teile Breslaüs ein
glänzendes Bild geben. —a.

sVermischte Sport-nachrichtcn.t Die Anlage eines neuen
Rennplatzes beschäftigt den Po ener Rennverein bereits seit
langer Seit, Da Der bisherige Platz auf den Eichwaldwiesen stets
der Hochwassergefahr ausgesetzt ist. Die Angelegenheit ist jetzt um
einen bedeutenden Schritt» gefördert worden. Jn feiner General-
versammlung am 21. Juni d. J. hatte der Verein beschlossen, ein
Gelände der Ansiedelüngskominission bei der Eisenbahnftation
Elseninühle aiizukaufen. Der Kauf ist nun perfekt und das Ge-
lande aiifgelasscn worden. Der Platz ist landschaftlich schön ge-
legen, liegt · außerhalb des iiberflütungsgeländes und hat gute
Verkehrsverbindungen. Die Tribünen sollen in unmittelbarer
Nahe der» Statioii Elseninühle errichtet werden. Zur Deckung der
Kosten, die erheblich sind, find durch Zeichnung von Mitgliedern
bisher 53800 Mk. aufgebracht worden; außerdem sollen Schuld-
berschreibungen ausgegeben werden, die auf das rund 220 Morgen
große Grunditiiik eingetragen werden. Es ist eine Verzinsung
derselben von vier iind»eine Tilgung von ein Prozent vorgesehen.
Ferner hat der Oberpraiident dem Rennverein die Veranstaltung
einer ·Silberlotterie· genehmigt. — Auf dem Truppeniibungsplatz
Arys ist der Kronprinz bei dem Rennen der Kavallerie-Division AL
im Sattel erfolgreich gewesen. Dem Danziger Generalkommando
ist. darüber folgende Meldung angegangen: Am 1. August nach-
iiiittags veranstalteten die Offiziere der auf dem ostpreußischen
Platze zusammeiigezogenen Kavallerie-Division A. Jagdrennen, die
durchweg sehr gut besetzt waren. Major Kronprinz Wilhelm
beteiligte sich aktiv an zwei Rennen. Er hatte die Freude, nicht
nur Die beiden Jagdrennen zu gewinn en, fonDern auch noch
dicibeiden anderen Rennen von Offizieren seines Regiments, Ritt-
meister szrantzius und Leutnant v. Schmidt, gewonnen zu sehen.
Feuer zweite Platze wurden von Rittineister Walzer vom 1. Leib-
.ufaren-Regiinent belegt. Jn Travemünde fand am 2. D. Mts.

eine Jnternationale Preisbewerbüng von Reit- und
W ageiipferden statt. · Stark waren dabei auch schwedische
Uniformen vertreten. Die schwedifchen Bewerber schnitteii jedoch
nicht so gii»t.ab, wie in Stockholm und konnten nur dritte und
vierte Preise vertreten. Aus Schlesien nahm daran Oblt. Priiiz
Mord; zu Schaumbiirg-Lippe teil. Jn der Winden-Spring-
konkurrenz konnte er mit Vicky den zweiten Platz belegen hinter
Lt. v. Boxberg’s (18. Hus.) Bliie Boh.

Dereinswefen.
V. Stenographentag der Schule Stolze-Schrcy.

, h . _Ma deburg, 4. August. Unter Beteiligung von mehr als
2.000 greier mern fand hier der V. Stenographentag der Schule
Stolze-Schrei) statt. Den Vorsiti im Ehrenausschuß hat der Reichs-
kanzler von Bethniann Hollweg übernommen. Sen Vorsitz
führt Redakteur Max, Ba eckler (Berlin), zu dessen Stellvertretern
Professor »Hegemann Boniis und Professor Männle (Stutt-
garth gewahlt wurden» « m Mittelpunkt der Verhandlungen stand
die zirage der E inh ei ts ku r z seh r i ft Jn allen Reden wurden
die Segnungen eines einheitlichen Systems für ganz Deutschland
hervorgehoben. Vom theoretischen Standpunkt aus betonte Lyceüm-
direktor ‚Dr. Dewischeit (Hiikschberg) die Möglichkeit und Not-
wendigkeit-» Dem Systemhader ein Ende zu machen, und auch auf
steiiographischeni Gebiet in Deutschland Einigkeit zu schaffen.Schon die Vereinigung der Schulen Stolze und Schrey war eine
Gro·ßtat. Die Verschmelzllpg hxrt sich in fünfzehn Jahren glänzendbewahrt. Wenn überall wie bei der Schule Stolze-Schrei) ·der gute
Wille zur Einigkeit und auch die Bereitwilligkeit, Opfer zu bringen,
vorhanden sind-« diinn ist das Einheitssystem trotz aller entgegen-stehenden Schwierigkeiten moglich. Den gegenwärtigen Stand der
auch »von den Regierusigen durch Einberufung eines Sachver-standlgcnausschusses »aus allen Systemen eifrig geförderten Be-
itrebungen aus Schaffung einer Einheitskürzschrift behandelte derVerbandsvorsitzende a); ‘Baec’fler. Er sah wesentlichpessimistischer in die Zukunft· als Dr. Dewischeidt. Er ging von
dem früheren fruchtlosen Einigungsliestrebungen zwischen Gabels-
berger und Stolze-Schrey aus, und wies darauf hin, daß auf dein
Gabelsbeigerschen Verbandstage im Jahre 1900 ein Redner, der
flxr em EIUIAUUgssystem Gabelsberger-Stolze-Schrey eintrat, ver-bqhyt tourDe. Seltdeni haben sich alle Stenographentage mit der
E1U19«Ungsfrage, beschafti t, aber ohne Erfolg. Die letztenÄnderungen- die im abelsbergerschen System vorgenommen
Zorden sind, seien ein Verdienst der Schule Stolze-Schrey. Alleemuhulmeli feien aber dis ietzt vergeblich gewesen. auch die Be-strebungen der Regierungen blieben leider erfolglos. Und dochmuise eine solche Einheitsstenographie einmal kommen. DieGabelsbergerianer verlangen. daß nur auf der Grundlage ihres



 

Snstems das Einigiingsshstein geschaffen werden dürfe. Aber ehisi
wir uns eiii»peraltetes System aufdräiigen _laffen, warten iisi
Lieber noch ein paar äahre langer, denn ivir stehen auf Der}
Standpunkt: auf der abelbergerfchen Grundlage gibt es keiif
Einiguiigssystem Die Schwieri reiten. Die sich dem entgegenstellenz
seien heute großer«als·früher. « in Anschluß hieran wurde folgende
Resolution einstimmig an enommen: »Die Schule Stolzes-;
Schrei-s halt an der Auffassung est, daß die deutsche Einheitskurzgs
schrift nur geschaffen werden aiiii unter vorurteilsfreier Prüfung
und Berücksichtigung aller Werte, die wir der stenographischen
Forschung verbauten. »Sie wird»äuch ferner für die sinrichtuiigz
des erstrebenswerten Zieles mit ihrer ganzen Kraft eintreten trotz-
aller Hindernisse, die dem Werke auch jetzt noch entgegenstehenji
nachdem alle. entscheidenden Vorträgen im Sachverständigenäiisfchußj
einmütig bejaht worden sind. Die Schule Stolze-Schuh billigt vie-»
bisherige Haltung des Verbandsvorständes in dieser Angelegenheit-f-
und spricht ihm, insbesondere dem Vorsitzenden Herrn Baecllerx
Anerkennung und volles Vertrauen aus« —- Aus den weiteren"?
Verhandlungen ist hervorzuheben, daß nach einein Vortrag desgj
Stadtverordneteii Stark (Magdeburg) iiber Jiigendpflegeg
und Stenographie beschlossen wurde, daß die einzelnem
stenogräp ischeii Organisationen zur Jiigendpflege in Beziehungen-
treten »so en. iDer Geschäftsbericht des Vorsitzenden, Der?
die Zeit seit Dem Stuttgarter Stenographentäge 1909. umfaßt-;
beschäftigt sich eingehend mit der Einheitskurzfchrift. über das
Wachstum Der. Schule Stolze-Schrei) sagt der Bericljd daß iin,-
Jahre 1908/09 M Deutschland 1729 Vereine mit 58534 s iitgliedernrks
im cFähre darauf 1785 Vereine mit 64 086 Mitgliedern- im Fahrt-;
1910211 aber 1907 Vereine mit _69 914 Mitgliedern die Kurzschrifts
Sto ze-S ret) pflegten. Jm Zähljähre 1907/08 hatte Die Schule-f
Stolze-S ret) mit ihren Unterrichtszahlen zum ersten Mal iitz
Deutschland mit 103031 Unterrichteten einen Vorsprung vousj
Gabelsberger mit 94 201 gewonnen, ein Unterschied von nahen?
9000' Der Abstand hat sich im letzten Zähljahre auf mehr als 19 00 .
erhöht, denn den 122 756 unterrichteten bei Stolze-Schrei) stehei
nur 103449 ‚bei Gäbelsberger gegenüber. Der nächste Vertretertä „.
finDet.1913 in Bre s lau statt, der VI. Deutsche Stenographenta -
1915· in Danzig. Für »das vom Stenographentag
Kaisser abgesandte Hiildigungstelegramm hat dieser
Funkenspriich gedankt. Weiter ivurde »dem Reichskanzler
gräphisch der Däiik ausgesprochen fur die libernähme
Protektorats
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Deutsche Gesellschaft für Vorgeschichte.
. eh. Dortmund, 4. August. Jm alten Rathause fand hier di .—

vierte Tagung der Deutschen Gesellschaft für Vorgeschichte stat ·«
die von zahlreichen Vertretern besucht war. (Eröffnet ivurden di ‚f
Verhandlungen durch den »ersten Vorsitzenden Prof. Dr. Koffinch
(B»erlin). Regierungsprgfident von» Bäke überbrächte Die;
Wunsche der Regierun fur einen gedeihlichen Verlauf der am;
ratungen».· Professor ossina sprach an er ter Stelle über-es
„ES e stf·äli f ch e· V o rgesch i chte«. Die esiedeliiiig West-z
falens fing an mit der Einwanderung von Stämmen, die ursprüngsz
lich ‚an der Ostsee saßen und als Zeugen ihrer Kultur die großen";
Steingraber errichteten. «Jn ihnen findet man zahlreiche Ton-T-v
mühe. Die die charakteristiscle Tiefstichkeramik aufweisen. Am;
Ende der Steinzeit wär Westsalen völlig menschenleer, da ein Teils»
Der norDtneftDeutfchen Bevolkerung nach England, und ein andereer
»l·eichzeitig nach «Sudde«utfchland äbwänderte. Es folgte eine neue-ji
olkerwelle nordisch-ärischer Rasse, also Germanen, und diese Rassel-

hat jich»bis auf den heutigen Tag erhalten. Allerdings vermischtenTkI
ne sich in der Folgezeit mit den vom ein gekommenen Kielten. Die.
Ketten zei en den Rundschadel, die ermanen den reinen Lang-J
schädel. llgeinein kann man sagen,f daß kein deutscher Stämnif"
die altgermanische Art fo rein in die Gegenwart hinübergerettett
hat« als Der" Niederfachse. — Museumsdirektor B au m (Dortmund)-;i.
berichtete iiber die Ausgräbungen im Römerlag er von?
Oberaden. Die Wallreste in Oberäden waren bereits dein-;
Anthropologentage in Dortmunid im Jahre 1902 bekannt. Seit Der"
Zeit hat die Stadt Ddrtmund dort umfangreiche Ausgräbiingen
vornehmen lassen und sich durch Pächtungen dagegen esichert, daß-
Unberufene den Grund und» Boden aufwiihlseir Das „ntereffe für';
Oberaden wuchs, als verschiedene Forscher glaubten, in ihr das-,-
vielgecguchte Kastell Alifo gefunden zu habenc das nach der Varus-es-
Schla t die Trummer Der gefchlagenen Legionen aufnahm. Eines-;
Zeitlang behauptete es sich gegen» die andringenden Germanen.2.5
_ a aber Mangel an Nahrun smitteln eintrat, wurde das Kastelljz
in einer dunklen Nacht verla en. Es ist bereits ein großer Teisz
der alten Militarstätte aufgedeckt worden, die alle Charakteristikais
der römischen Feldlager aufweist. —- Dr. Scl ( « «
uber»»D«iegermanifcheK · _
geschichtlicher Fith Er ging namentlich von den Funden in denLz
verschiedenen ·räbern aus und zeigte, daß sowohl Leichen-«
verbrennung wie Leichenbestattung in verschiedenen Perioden der
Geschichte in Weftfalen üblich war und daß die in den Gräbern ge-
fundenen Schmucksächen schon eine gewisse Kultur erkennen laffen.
—- Rektor Rademächer (Köln) sprach iiber die «Bronzezei»ts
am Nie d errh ein«. Aus jener Zeit sind nur verhältnismäßig-·
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wenig Funde vorhanden, Nädeln, Rändärte, Dolche und Keulen.-
Auch Schalen und kleine Verlier kommen vor, ihrer Form näch«·"
zeigen die Funde keltisches, also fiiddeiitsches Gepräge Es muß i.
daraus eschlossen werden, daß um die fragliche Zeit, etwa '
1500 v. Chr» am Niederrheiii Kelten gewohnt haben, während öft-.
lich von ihnen Germaiien saßen. »Jn dein anfchließendeii Holland«

« wurden ähnliche Funde gemacht, die den Schluß zulafsen, daß die
Kelten also auch auf Der anDeren Seite des Rheiiis gesessen haben.—
Am Abend fand ein von der Stadt gegebeiier Bierabend statt. Die"
iiächfte Tagung soll in Köln stattfinden und internationalen
Charakter tragen.

Eos-takes
*3 Breslau, 5. August—

Postkarteii zur Jahrhundertseier.
si- Der ersten vorläufigen Ausgabe einer Postkarte zur Wahr-«

hundertfeier, die äiif der Adressenseite nur einen Hinweis auf Die
bevorstehenden Festlichkeiten enthielt, wird die Festleitiiiig demnächst
eine ganze Serie von Postkärten folgen lassen. Als erste wird«
eine Postkärte heraus-kommen, die in kiiiistterischer Ausführung ein
sommerfarbenes Bild des gesamten Fest- und AusstellUUlls-
geländes darbietet eine sogenannte Vogelschaukarte. Jhr
merDen hier „amtliche“ Karten folgen, von denen sich gleichfalls
erwarten lästi- daß sie des Festjahres würdig sind und ihren
Schöpfekn Ehre machen. Ihren bildlicheii Schmuck werden sie von
schönen und eigenartigen Plakatentwürfen hernehmen, die für die
Jahrhiindertfeier geschaffen worden sind. Voraiissichtlich werben,
bevor das Feftjahr beginnt, noch andere amtliche Karten zur Stelle
sein, und bereits in den nächsten Tagen wird auch eine Ver-
schlußniärke ausgegeben werden.
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Besitizeichen an Bäuwerken findet sich an den Burgen der Kreuz-
ritter im Orient, bald nach Auskommen der Heraldik. In Deutsch-
land machen die Ordensbäuten in Preußen in der Mitte des
13. Jahrhunderts den Anfang. Während hier noch die Wappen
recht einfach gehalten sind, werden mit der Zeit die Bilder immer
reicher Upd die Form der Schilder oriiameiitaler, so daß dadurch
das Bestimnien der Entstehungszeit erleichtert wird, wie. z.B. die
fea. Tattschenfvrm nur im 15. Jahrhundert vorkommt. Auch ohne

« Notre Dame in Paris koiikiirrieren könnten.
« sei auch das Wappen des Königs von Ungarn Matthias I. Corvinuss

(1458 bis 1490) in der früheren Käniiiierei, dem jetzigen Oberbürger-;
- meisterzimmer, iiber einer mit wundervoller gothischer Umrähmung

« versehenen Tür. Das Herzfchild mit feinem Familienwäppen, einem.
« Raben mit einem Ring im Schnabel, umgeben die Wappen feiner

f Unter den vielen fchöiieii Stadtwappeii ist das von
Breslau eins der hervorrageiidsten und auch iiiteressantesten.
über dem Renaissänce - Portal an Der Westseite des
Rathaufes findet sich die Form, in der es 1530 von
Ferdinand I. Der Stadt verliehen und im gleichen Jahre von
Kaiser Karl V. bestätigt wurde. Die vier Felder mit dem
schlesischeii Adler, dein böhinischen Löwen, dem städtischen W. und
der Büste Johannes des Epangelisteii und des Schutzpatrons
Johannes des Täufers im Herzschild erzählen uns manches Stück
von Breslaus Schicksal. Diese Wappenbilder kehren im Äußeren
und Inneren des herrlichen Gebäudes sehr oft wieder, und in
der kiiiistlerisch uiid technisch cinwandsfreien Weise, in der dies
geschieht, stempeln sie das Breslauer Rathaus zu dem hervor-
rggendsteix Beispiel der Verwendung von Heraldik in der Bau-
kunst und geben klaren Aufschluß über die Beziehungen der Stadt
zum Bauwerk ioie auch über manches Ereignis aus der Stadt-
gefchichte. So ist die 1327 erfolgte Belehniing Böhniens mit
Stadt und Fürstentuin Breslau über dem Hauptportal an der
Ostseite durch den beheliiiteii böhmischeii Löwen und die seitlichen,«
diesem zugewandten Schilde mit dem schlesifchen Adler und der
Biiste Johannis heraldisch dargestellt. Unter dem prachtvollen
Erler an Der gleichen Front halten zwei Engel ein Tuch mit dein
Kopfe Johannes des Täufers, und darunter setzte Hans Krawsche
als Erbauer dieses Teils des Rathauses sein IT. K.

Jm Innern finden sich besonders als Schlußsteine der Ge-
wölbe Schilde mit sogenannten Steinmetzzeichen der am Bau be-
teiligten Werkleute. Weitere Gewölbeschlußsteine zeigen wieder-
kehrend die Teile des Wappens und Siegelbilder der Ratsherren.
Der Mittelerker der Südseite ist im Innern durch eine Schranke
boii reizvolleni gothifchen Maßwerk von dem übrigen Zimmer ge-
trennt. Aiif den beiden Pfosten dieser Schranke sitzen als Schild-
lzalter Affen, die in ihren originellen Formen ebenso wie einige

. Tierflulptureii am Äußeren mit den berühmten Tierfiguren von
Nicht unerwähnts

angestammten und eroberten Länder: der ungarische Balken, der
böhinifche Löwe, der schlesische Adler und der lausitzer Ochse. Außer
in Stein finden sich noch Teile des Stadtwäppeiis an einigen eisen-l

i
Nächst dem Breslauer Rat-;
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‚m! sind e bis Bauten llt Sp (1111 e n c « M aahlrei ) Banne s blatter in Dornen um. und zwar so, daß die medianen, oft kleinen

beschlägenen Türen, in einem Gitter und.als Glasmälerei.
In solcher mannigfaltigen und doch keineswegs aufdringlichen

Form wie am Breslaiier Rathaus findet sich heraldifcher Schmuck
an keinem mittelalterlichen Bauwerk.

verwenden, so z. B. die Kathedrale in Burgos (um 1485), Kirchen
und Paläste in Miircia, Vallädolid und Salamanca Es ist deshalb
auch nicht zu verwundern, daß Wallot für seinen Reichstagsbäu,
an Dem Wappen, wie noch nie an einem Bauwerk anzubringen
waren, feine Studien in Spanien machte, was schon daraus hervor-
geht, daß die Ecktürme des flieichstagsgebäudes denen des Palast
Montereh in Salamanca nächempfuiiden sind.

l

Bauwerk verbunden find die Wappen im Inneren und Äußeren
unserer Kirch en. Teilweise befinden sie sich über den Portalen,·
wie z. B. an der Iofefskirche auf der Sandfträße und einigen
Nebeiieingängen bei der Elisabethkirche, ebenso an Altären oder äls
Gewölbeabfchlußstein mit den heraldifchen Bildern der Stifter oder
Pätrone. Den Hauptanteil aber haben die Evitaphien und
Gräbvlatten im Innern und an den Außenwänden Der'.
Gotteshäuser. Unsere alten Kirchen, vor allem der Dom- die
Elisabethkirche, die Magdälenenkirche und die Barbarakirche zeigen
Beispiele von der einfachften bis zur künstlerifch höchststehenden Ari.

Auch in B ü r g e r h ä u f e r n sind Wappen anzutreffen. 
  

  

   

   
   
   

     

   

  

   

 

   

 

  

. gleich als blastifche Darstellung des Hausnamens:

. Nikolaistraße. der
s« Schmiedebrücle u. ä. mehr-.

;« wendet.

- ist bei uns zu finden.

  

   

 besondere heraldtsche Kenntnissc ist es nicht allzu schwer, die Bild-
sprache der Wappen zu verstehen und manchen interessanten Auf-
schluß iiber den Besitzer und feine Beziehungen zu anderen
Geschlechtern oder Landesgebieten zu erhalten. Besonders sind es
Die Stadtwappen, die, meist aiis zwei Feldern und der Stadt-
krune, ein noch von den Römern stainmeiides Motiv, oft fchon am
Stadttor dem Fremden Bescheid über Nam’ und Art des
Ortes geben.

Bekanntlich steht es jedem frei. ein Wappen zu führen. doch wird «
von Bürgerlichen hiervon wenig Gebrauch gemacht. An Stelle des
persönlichen Wappens tritt hier meist das Berufswappen, oft auch
das Häuszeichen, das den Naiinen des Hauses meist bildlicb darstellt
Wie in ieder alten Stadt finden fich auch in Breslau gute Beispiele.
Aus der großen Menge seien nur einige genannt: Albrechtftraße 31,
das Käpitelhäus am Dom, Domfträße 8 mit einem ächteckigem
Stern, Bischofsftäb und Mütze und fliegendeni Adler als Wappen,
Bliicherplatz 11 mit einein Häuszeichen an der Hofsroiit, Maler-
gasse 12 und Ring 3 mit Steinmevzeichen, Sändstraße 2, das
ebenso wie am Burgfeld das Gerberivabpen von 1545 ein Bäcker-
berufswäpben zeigt. Das Hauszeichen des 1590 errichteten Bäcker-
mittelshäuses auf der Oderfträße scheint aus Dem Jahre des
zweiten Neiibäiies 1822 zu stammen und ist künstlerifch
nicht ganz einwändfrei. Es zeigt zwei feitliche Brezeln und eine

mittlere größere und darüber eine Krone. An den Häusern
Jiiiikernstraße 1-8 findet sich ebenso wie Kupferschmiedefträße 21
ein heralDifcher Löwe als Wäppenhalter, bei letzterem Haufe zus-

«Zuan roten
ähnliche Darftellungen zeigen die »Vier Engel« auf der

ietzt fo aktuelle ,,Goldene Zepter« auf der
Gleichfalls auf der Schmiedebrücke im

»Grünen Kürbis" findet fich das alte Häuszeichen im Neubau ver-

Löwen«.

Auch -manche schöne N e u fch ö p f un g auf diesem Gebiet

O .

. „1.:. Musik«-estim-

Die Wasseriiusz.
Mit den Nachtkerzen«.· die ällabeiidlich jetzt an sandigen Stellen

und auf den SZwlugfanbhugeln des rechten Oderufers ihre schönen,
Lchwefelgelben Blumen entfalten, mit den ällbekannten und all-
eliebten Fuchsien in denselben natürlichen Verwandtschaftslreis

gehört eine hdchst ei enartige Wässerpflänzp welche fru er
in nicht zu tiefen, tehenden Gewaf ern eine weitverbreitete r-
scheinung unserer einheimischen Flora war. Heut verschwindet sie
immer mehr, und ist an vielen Orten bereits ausgegangen. Es
ist die sogenannte »Waf»fernuß, Trapa nat.ans, wohl auch
Wasserkastäiiie, Jesuiteiimutze oder Jesuitennuß genannt.

.. Jedren merkwürdigen Namen hat die Pflanze von der eigen-
tiimli sen Gestalt ihrer einsamigen, schwarzen Schließfrucht erhalten.
die durch die ‚in hornerartige Ddrnen sich umwandelndenKelchblatter
vierspitzig wird. So fuhrte ein Vergleich dieser Fruchtform mit
einer vierspitzigen Fu angel (franz. trape :: zsußfälle) zu der
Aildung des lateini chen Gättungsiiamens. « ässerniiß oder
--kastanie aber heißt diePflanze we en des kästänienärtigen Ge-
s macks der mehligen Nüsse. Zwar it ein eigentliches Nährgewebe
gndos erm) in ihnen nicht vorhanden, aber däfur ist»der eine
amen ap en sehr groß isdd dick« und voll gespeicherter Stärke. n

fruheren Leiten kamen e Früchte dieser einzigen deutschen rt
äu den arkt, um roh oder gekocht egessen, oder auch gemahlen
un zu Brot verbäeken, oder schlie lich auch zur Mästung der
Schweine benutzt zu werden. Schon sur Die P ahlbauerii der
Schweiz stellten· fo. in prägistorischen Zeiten, die assernüsse näch-
weislich ein wichtiges Nä rungsmitte dar.

Horhiiiteressäiit sind die biologischen Verhältnisse dieser
heut leider auf dein Aussterbeetat _ftehenDen Pflanze. Jm
Aquäisiiiiii kann man uiischwer Die seltsame Keim ungs-
g e s ch i eh t e der Früchte in aller Bequemlichkeit beobachten, wenn
man gegen Den i1erlnth1n sie sammelt und in dein Schlamiiigrund
des Beckens sich selbst überläßt. Im Frühlinge bricht alsdann aus
dem Scheitel der Nuß die Wiirzelanlagc hervor. Es folgt das
Stengelchen lliypoeotyi)· mit dem Knöfpchen (Plumula)‚ welches
feitlich in der Achsel eines fchupvenartigen Blättchens zu ent-
springen fcheint. Denn in »der Fortsetzung des Stengelchenssführt

Erwähiit sei nur ein Relief vom Th. v. Gosen -
an der Hohenzollesrnftraße in der Nähe des Wasserturmds
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-. in reicher Jndividuenzähl inmitten des üppigsten Wasserpflänzeiu
Gleichfalls sehr zahlreich, jedoch nicht mehr io organisch mit dem 1

ein langer, stielföriniger Abschnitt nach der eniernt jm«Schlaii
veraiiterten Nuß hin in die Scheiteloffnung hinein. Das
iiiorphologische Studium dieser Verhältnisse erst gibt»den Schlüssel
zu dem geschilderten. eigenartigen Verhalten.» Ein Keimbk
voller Nähritoffe fur die iunge Pflanze angefulld verbleibt
«Schutz der dorniaen Frucht. Sein langer Stiel leitet die Natkun
zum entsagt fich bewurzelnden Keimli»ng.«dessen» anderes Keim;
blätt au Kosten des ersten schuppeiiformig, »wir ein k«
Achsel-Trägblatt sich gestaltete. Die allmählich selbstäija
gewordene Pflanze treibt nun Dünne. bald frei flottierende Stengel
mit verschiedenartig aeftalteten Blättern ·und weißen. kleinen
achselständigeii Blüten. Wurzeln werden in den Boden nicht biei
.aetrieben. Sie find nur anfangs als »Organe der Verankeruiig in:
Tlänge die Rosetten von Schwiminblättcrii noch nicht ausgebildet
sind, von Bedeutung.

Wie viele schwimnieiide Wasserpflanzen, so zeigt auch'l‘rapa
natans die Erscheinung der Heterophylliev (Verfchieden.
·blättrigkeit) wobei eine Blattforin untergetaiicht lebt und»an die
Lebensbedingungen des Wassers angepaßt ist, die andere schwimmen
vegetiesrt und zum ·Liiftlebeii eingerichtet» ist. Es bildet die gigag
‘tifchc Vier-»ein ist-gut Der botanifchen Garten anfangs vallisnerikz
artige, schmale.»iubincrse Blätter. ehe sie die enormen Flächek
‘Der Schiriminblatter herausdifterenziert. Auch Trade entwickekz
unter Wasser zunächst hinfällig-»fclii;itäle Blattpaare äus. Jst dann
die Oberfläche des Wassers erreicht. to· folgt eine Rosette lederigek,
«raiiteiiföruiig gestalteter Schwinimblatter. Sie nnd mehr ober
·weniger langgestielt, dunkelgrün. vorn brichtig gezahnt »und oft
wunderschön rot überlaufeii. Zur Erhohung der ragfahigkcjs
besonders auch der von den Früchten allmählich belasteten Pflanze
ist an den Blattstielen eine Einrichtung getroffen, welche an Die
Thällusgebilde des Bläfeiitangs erinnert. Etwa in Der Mitte sind
die Rosettenhlattftiele, wie auch später die Blutenftiele, ausgeblasen
und mit einem an Zivischenzellraumen isiiterccjlulärens reicher
Luftgewebe ausgestattet ähnlich wie wir dies in ichoniter und un-
gleich vollkommener Ausbildung « bei den , hvacinthew
zartig blühenden Eichhörnien unseres Victoriabassins im Botänischen
s Garten beobachten können Aiiftelle der meist bald verfchwindenden
Wafferblätter ‘ '
Adventikurzeln, .. ‚ «
springen. Sie täuschen in ihrer Blattahnlichkeit eine ganz andere
Art der Heterophbllie vor, wie sie wirklich vorhanden ist. Diese
ist vielmehr nur im genetischeii Nacheinänder bei der Entwickelunq
der Pflanze als am fertig ausgebildeten Exemplar zu beobachtet

n diesen Tagen nun kann man die achselständigen, »vier-
zäh igen Vlütchen der «Wasferniiß»beobachten. Sie em-
springeii einzeln den wechselftandigen Blättern Der Rosette unb
sind an Jusektenbestäubung angepaßt. Auch die Gestalt Der
charakteristisch dreiwärzigen Pollenkoriier erinnert wiederum an
Die Verwandtschaft dieser in ihrer Anpassung an das»Wasferlebe-i
im vegetativeii Teil so abweichend gestalteten Pflanze mit den Nacht-
kerzeii, den Fuchfiem den rosa Epilobien unserer Gebirgsbächufer.
Bei der Fruchtreife wandeln sich, wie oben bemerkt, die Kess-
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oder» ganz fehlenden, tiefer zu stehen kommen, als das Paar in
feitlich inferierten.

Alljährlich im Juli konnte man.nicht viel mehr als eine
Stunde vvdn der Eiidstation der elektrischen Bad-a entfernt, oder-
stromäbwärts in einem hinter dem vom Aus lüglerstrom meist
nicht erreichten Nachbärdorf gelegenen

wuchses wachsen, blühen und in erfreulicher eise gedeihen
sehen. Dieses Jahr waren nur noch wenie Erempläre der
seltenen Pflanze darin zu finden. » Sie hatten ich in das Geschilf
des «Ufers gerettet. Der gan e übrige Teich aber wär von Wasser-

-gewcichfen jeglicher Art «gesäubert'. Mit einem sen enärtigen 

         
: aus der Volksschule der Nikolaivorstädt einen Ferienäufenthält im

s. eine

    

 

   

   

  

        

   

 

Messer-, an langer Staiige befestigt, wurden vom
die letzten Rhizome der Wasserrofen entfernt. .

Dr. O..Oberfteiii.

Verschiedene Nachrichten.

—- Die L e rii s am m l u n g e n der Königlichen Anatomie sind
vom·6. August bis 8. September für das Publikum g eschlossen.

.. _-— Am Sonntag fand die Proklamierung des neuen Schützen-
« innige; und der Ritter des diesjährigen städtischen Königsschie eng
im önigssaale des Schießiverders durch StädtratRosenbäum

statt. Der neue König, Rentier Friin ke, wurde·mit dem .,Plaek«
bekleidet und ihm eine goldene « edäille mit der Jnschrift
»Städtisches Königsschießen, um; 1912" an Die Brust eheftetz die
beiden Ritter, Werkmei ter prak und Rentier Lin e, erhielten
ähnliche silberne Medai en. Herr Frun ke brachte das Kaiserhoch
aus und trank aus dem goldenen Kaiser Rudolf-Pokal auf das
Wohl des Käiserhauses, Herr Nowäk auf den Krdnprinzen und sein
Zaus und Herr Linke auf Die königlichen und städtischen Behörden

— änn ordneten fiel die Schützen zu ihrem Umzuge durch den S ieß-
iverdergarteii na Der Belltafe . Hier begrußte der Jnspe tot.
Tischlermeister H. Koschel, den Schü eiikönig, und toäftete mit
dem dort üblichen Braunbier auf den ai er; dann brachte er ein
Hoch auf die städtifchen Behörden, im esonderen auf Stadtrat
Rosenbäuni äus. Dieser bemerkte in seiner Erwiderun sanfpräche
daß im Wahre 1898 von den ftädtischen Behörden der ej luß ge-
faßt werben fei, Schießstände und« Belltäfel aus dem Schie werdet
u verlegen. Ob dieser Beschluß 1e zur Ausführung gelange, tehe
ahin, nachdem jetzt auch der ipfel von Leerbeute , Der sich a;

Ieignet habe, durch den Groß chiffährtskanäl abgeschnitten werd
— er König toäftete sodann auf das gute Einverne men zwischen
Schützen und Belltäfel. und stieß dann Den ersten t»ein u dem
Kriegsspiel auf der Belltafel, die übrigen Würdenträger olgteii
Dann begab sich der Schützenzug wieder zuruck zum Konigssaäl.

— — Am letzten Sonnabend fand im Oppelner Schloßbräu die
Entlassung der Ferienkolonisten statt, die der Burgerberein der
Nikoläivorftadt auch in diesem Jahre, und zwar nach Eckers-
dorf im Kreise Neurode, entsändt hatte. Bereits seit 26 ähren
ermöglicht der Bürgerverein einer Anzahl unbemittelter inder

ahn aus

-

Gebir e, und zwar wurden jährlich abwechselnd eine Knaben- und
ädchenkolonie hinausgesändt. Bisher hät»der Verein bereits

1600« Kindern Verpflegzing und Beköstigung wagrend der Ferien
fgewährn Jn- diesem sahre tvaren es 34 Mäd en, welche unter
Leitung des Lehrers 5jzohlisclzz und dessen Fran. nach Eckersdoxl
bei Neurode gesandt wurden. s ei der Entlassungsfeier, bei der die
Kinder nochmals mit warmem Abendbrdt bewirtet wurden, sprach
der Vorsitzende des Bürgervereins der Nikolaivorstadt, S rach ehrer
Rösner, allen Wohltätern und Förderern der guten äche, wle
insbesondere dem langjährigen bewährten Führer der Kolonie-
Lehrer Pohlisch und Frau, den Dank des Vereins aus« Besonders-
dankte er dem Komitee des Blumentäges 1911 für die Überweisung
einer Spende von 500 Mark. Mit einem Hos» auf das deutsche
Vaterland schloß der Redner feine Ansprache. ieräuf trugen die
Kinder noch eine Anzahl Lieder vor.

—— Es werden noch vielfach von der Privatindustrie hergestellte
Formuläre u Postpakctadrcsscn verwendet, die auf»der Trennlinie
Zwischen Abschnitt und Stamm der Postpaketädresse nicht die bel
en amtlichen Formularen seit längerer Zeit eingeführte Durch-

lochung aufweisen. Da die Fostberwaltnng beabsichtigt, in einiger
Kett derart unvorschriftsmä ig befchaFene Päketadressen von Der
« nnahme auszusch ießen, emp ehlt es ich- ormulare ohne Durch-
lochiing niclt mehr herzuste en oder zu eschäffen. Die Durch-
lochung Darf) nicht stärker fein äls bei den amtlich heräiisge ebenen
Paketädresfen, weil onst die Gefähr»besteht, daß sich der A fchntit
schon während der eförderiiiig loslost.

— Das Wetter war«in den letzten Tagen einem mehrfachen
Wechsel unterworfen. Die Abkiihluiig welche uns die gewittet-
starke Nacht zum Sonnabend gebracht hatte, war nicht von langer
Dauer. Denn schon am Sonntag hätten wir bereits wieder Fech«
heisses Wetter, uiid am Montag zeigte das Thermometer UthL
25 Grad „im Schatten. Am Abend trat ällerdiii s bereits wiederxun
eine Abkiihlung ein, die ii»i der Hauptsache äu den starken Wie
zurück-zufahren war. Der sich in der neunten Stunde erhob. S
12 Uhr nachts-«- entlud ilcli»itber der Stadt ein von einem starken
Regenguß begleitetes Gewitter.

 
 —- Jm städtischen Arbeitsnachweis, Breitestraße 35, betru »der
Verkehr Im JUlt 1912; a. Männer: Angebotene Arbeits eaftt



besesende Stellen 848. beietzte Stellen 735. Stellung fanben:

lernte Arbeiter (eii»iischl.»Burschen, Haushalter, nehmt);

Frauen: Angebotene Arbeitstrafte 1278, zu besetzende Stellen 931,

b. - 6tellen 864' Stellung Tauben: 698 Arbeits-, Wasch- unb

Scheuerfrauem 143 Bedienungen, 13. Kindermadchen, 4 Naheriniien,
xPlätteriiinem 2 Pflegerinnen.

Vergnügimgen.
« Jm Zelt-zarten ist mit Ankang August wieder ein Programm-

wechfel ein etreten. Den vaen eröffnet die «Csardas«-Truppe
mit ungari chen Nationaltanzen. Dann tragt die Soubrette Loni
Waldon me rere Chan ons mit Temperament vor, die ihr leb-
haften Beifa beim Pu likum einbringen, ebenso wie sich auch
Voh und Maceo, amerikanischer Gesang nnd »Tons- der Gunst
des Publikums zu erfreuen haben. Der Zauberkunstler Willini
le Masque, dessen Gaftspiel wegen seines-Erfolges verlangert
worden ist, bringt neue Triks ur Ausfuhrung. Die drei
Sanowas leisten in ihrem Elaxika t Grstaunliches. Dersnimorist
Ludwig Glaser trägt eigene -ouplets mit vielem Bei a» vor.
Unter den Grac·i»ella’schen Vogeldressnren sind die Kunststuckghen
Der kleinen weissen Kakadus besonders hervorzuheben. Eine
Glan niinimer des Programms bildet ferner das Auftreten des
(Giro erzogl. Hessischen ·Cornet-Kainmervirtuosen L. »Knmmel,
wel er mit seinem Instrument mit volleiideter Technik klas ische
und andere Stücke u Gehör bringt. Der Reckakt der Morei

«, ZU
imge

lys
ndet durch die E ‚a theit der Ausführungen den ungeteilten Beifall

ges Publikums as komische Herreiiduett von lKurz und Lang ist
recht unterhaltend. Dergranil danso des tin-sandten fesselt durch
die farbenpraehtigen Bilder der einzelnen fange. Zum Schluß
bringt das Bios op eine Serie Lichtbilder aus dein Leben der
Buren in TransvaaL

sPolizeiliche Nachrichten.] Gefuiideii wurde eine Brosche mit
Bild, ein Schlüsselbund, eine goldene llhr mit Steile, Frei Portr-
monnaies mit Inhalt, ein Schleier und ein paar braune Leder-
handschuhe, eine Halskette mit Steinen, ein graues „a'menlaciett,
eine Summe bares Geld, drei Reiel)sbanknoten, zwei Damen-
schirme, eine Brille mit Nickelfassnng. — Zugeflogen ist ein
gelbes Huhn bei Klimpke Hirschstrasze 67. —- Verloreii wurden
zwei schwarze Taschen mit Inhalt, drei Portemoiinaies mit Jnhalt
und wei goldene Broschen. ——- Gntlaufen ist ein schwarzer Reh-
pins er. — Vermi t werden: seit dem 31. v. M. der 34 Jahre
alte ootsmann Adof Schönfeld von der Fiirsteiistrasze 100, seit
dem 2. d. M. der 19 Jahre alte Baugewerksschiiler Werner Buck,
Tauentzienstrafze 29. -—- Am Sonntag vormittag wurde auf der
Reuschestraße ein Kaufmann von der Straßenbahn uiiigefahren,
wobei er eine schwere Kopfoerletzung erlitt. Saiiiariter der Feuer-
wehr le ten ihm einen Notverband an und brachten ihn nach dem
Allerhei i enhospital. « «

Am . ontag nachmittag gegen 3V2 Uhr machte im Kaiser-
WilhelnnCaFe ein in den 20er Jahren stehender Eisenbahiischlosfer
einen Selb tinordversuch, in ein er sich mit einein Revolver in
die Brust scho . Samariter der Fenerwehr legten ihm einen Ver-
band an und ra ten ihn sodann mit ihrem Krankenwagen nach
dem Allerheiligen ospita .

wirft-„.2 . ,··l“; .
-i.-· ‘.

 

  

 

  
   

   

Automobil —Vertr,:
Automobil-Centrum Breslau, Tauentzienstraße 95.

« Fahrrad-Vertreter:
Fritz fleidenreleh, Breslau, Freiburgeratraße.
 

 

    

 

H_Ohagen sann-sin- inni-
Erste undältesteBreslauer Bewährung-Anstalt

(gegründet 1833)

Beerdlgungen
Leichenüberiührungen

=-‘Feuerbestattungen

einer-gleichzeitiger ilehernahme aller damit irgendwie

verbundenen Einzelleistungen. (Kirchliche Anmeldung

—- beliöriilioiiescenenmlgung —- Anfertigung von Druck-

sachen etc. etc.)

Fernsprecher 237 und 4399.

U- Behufs Vermeidung von Irrtümern
genaue Beachtung der Firma erbeten.

 

 

   
     

 

   

 

 

 

   

    

   

 

   

  

 

    

Nahtlose Verschiedene und konische

Milchkühlcr Milchkannen
von 35 Mir. (50 Ltr.stdl.Leist. an letztere auch m. Holzschutzmante
Milchfllter mit Watteschei en, vorzüglich isolierend.

Milchsiebe und alle Geräte Gr. bronzene Denkmünze
für Milchwirtschaft. der D. L.-G. 1912.

Breslau 13, Kaiser-Wilheim-Straße 60.
» Ferne reeher 3585. .Paul hab

s." .--«z -·

in: {47 :-i"- "2':

  
  

     
    

Zerkleiner
Mahlen, Schneiden, Pulverisieren) --

       
  

    
Ä. aller erdenklichen Materialien übernehmen [9

Seydel G Mentzel, Breslau X, VII-zva-
.._._____-.__.___.M·»—·»—W

„weiterleiten: glathlmutfchulW
der beste Aufstrich für Pappdächer, Holz erneut, Beton 2c. Seit
Jahrzeinten im Jn- und Auslande bewa 1rt.

iiGUrlioliUcUiU Es“rinnen.“ Zakblg-ccht-gcriiclilos. Bester
niienanstrich für Kraiitfijis

häuser, Versaininlungsräume, Stalle, Bureaus 2c.
ur Vol-z, Eisen, Mauer

" ZHHUJUIZHVUZW gri'iinill“ ieiichte Wände, für Koloiiiiadcii 2c
unentbehrlich
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Messen-
rauer Sir. 82,
il. Etage.Ascnr 82 °

:< r... « r.“ ve'l‘qd’whz

Ge 0' hocheleganter
ebelllleitskä || re Mode—Neuheiten.

letzt lI‘IIIl ltlllllltlll aul in iiiiiiiii Wert.
Auch neueste Hochsommer-Konfekhon.
Promenaden-Rleider in Stickerei, Volle, Musseline, Seide etc.

Pr. 101/2 Min, regul. bis öt) Mk.
. I

.
-:-I-

77 TO 1‘ 9() V

Jacken-Kostüme, ”Pr. Ins-«2 Min, regul. bis 50 Mk.
» 26

Eimnine-Palelois auf Seide, 'l.’r.
Bettler-o Kostüme

1* ii is 80 “9 _
Llhf Nie, rcuul. bis 70 Mk.

‘ « 1"U« .m
.lintziickende

Musen -———- Miete — laleuls —-— Mäntel — »Hei-entlastet etc.
jetzt auch fahelhaft billig!

Reliquie-Eiininirse
jeder Art, Ausarbeitung von Prospettem .tlatalcgen, Juserateu nnd
andere i Drnclkslacheiutåstnseratenetats 2c. übernimmt ein seit 12 J. aulf d

aine .Geiste wie. igpr Joche-any .Zuschr—u»..0)-1.49.(sst— Wal Z
« i dHD ' . ",1 '‚7.
\‚;n‘w’v‚-ptl ‘gug - »p-· Os«kf»s -«(

« H.“ « Hub“ ._ i-‘l‘oi‘b’w‘r .«« »C- - N"
I ’. ' ·«I’Is·:«"l "l" . H ‚" I" t. :'

l u -. -.- « so I s .i

V V V V

   

    
    il .2? sii .1

II] s l

 

.A' „“l' e“ l“ " ‚._ ‘‚
-"‘ , .,’L-(i.v sll ‚‘

#1}? JJsyst-. “wir. -«· '-
HT ·«« s» ins-OTH-

"’ 57.’ *sz
‘ l

*r . ..-.·..,.·-s 'f’r:

 

   M «-
l" « « is--O««

     

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, das-, wir für die
Provinz Schienen mit Sitz in Brei-lau eine

General - Agontiir
errichtet iind mit deren Verwaltung die Firma

Protm G Peewixik
betrauthabem Die Büros der genannten Firma befinden sich:

Moritzstrafze Nr. 19,
Diisscldorf, im August 1912.

Diisseldorfcr
FeiiervcrsitherungssAkticngcscllfihaft.

Die Direktion.

Mit Bezurg auf vorstehende sliefernutmachung halten wir
uns zum Abf iliifi von Versichcrnngcn gegen

Frau-, Mänteln-, Einnahme-Einst
um Willerliiiiiiiifilineii

bestens empfohlen und sind zu jeder gewünschten Auskunft
gern bereit.

Breslam im August 1912.

krer G Pawlik,
General-Vertreter

der Düsseldorfer
iierversiihermigs-Aktieiigesellsihast.
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»Man g Hnleihelc
des Kreiles Kelten.

Von den Anleihescheinen des Kreises Kosten, deren Ausgabe
auf Grund der mit Allerhöchfter Ermächtigung erteilten Geneh-
migung der Herren Minister der Finanzen und des Jnnern vom

is . -  

s. s
' s -’«i 'ur · I
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lieeisiligiiiigs-, Feuerbcstattungs-
:: u. Leicllentransport-Institut ::

illll. Willhelm seidene-Feier-
Grossfuhrbetrieb

Breslau, Sehuhbrücke 58
Ecke Kupferschmiedestr.
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Tel. 1823
und 565.
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Sauglmgsmiloii
nach Professor Dr. Bankhaus, in Por—
tionsflaschen, keimfrei, daher zuver—
lässig gcsund und wochenlang halt-
bar. Bester Ersatz für mangelnde
Muttermilch. Man versuche mit einem

Postkolli. Prospekte gratis. «
Apotheker 0. Seehausen, Malta-h a. 0d. ·
—- früher Breslau, Moritzstrasse —-

Baü'fiäüü

und
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in jeder gewünschten Grösse, ..

stets frisch, empfiehlt
si- Nummer}

III-so Wiss ·-

 

 einstein, Wo rasieren.
Wis- haben uns; assoziiert

P. illmege sel- nettlall‘
prakt. Zahnarzt prulrt. Zahnarzt
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Regelmässige Passagierbeförderung zwischen

- sterile iisieeieissiiiiisg new
Die mit eleganten Salons, hellen, luftigen Kabinen für ca. 60 Passagiere
I. Klasse, Bädern, drahtloser Telegraphie usw. ausgestatt. neuen Schnell-
dampier werden von Stettin expcdiert: Prinz Eitel Friedrich 22.Juni,
13. Juli, 3., 24. August, 14. September, Prinzessin Sophie Charlotte
29. ‚Juni, 20. Juli, 10., 31. August, 21. September; die bekannten und
beliebten A l Dampfer Ob. Haken (via Reval) 15. Juni, 6., 27. Juli,
i7. August, 7., 28. September, Wolga 12. Juni, 3., 24. Juli, 14. August,
4, 25. September, Rhein 19. Juni, 10., 31 Juli, 21. August, 11. September,
Vineta 26.Juni,17.Jull,7.,28.August, 18.September. Nähere Auskunft erteilt

Neue Dampfer-Compagnie, Stettin.
wie/1x III/AI/ Aral „4g.Int’l/‚VW ”’19, . ”1„ an ,---« I
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i 28. Juni 1900 cis-deutscher Reichs- nnd Königl. preiißischer Staats-
anzeiger vom 23. Juli 1900) erfolgt ist, find bei der von der kreis-
standisxhen Schuldentilgungskoinmission am 25. d. M. bewirkten
planinaßigen Auslofnng folgende Stücke ansgelost worden.

Lit. A. a. 1000 9/6: Nr. 56 100 271 302 482 749
760 835.

Lit. B. a. 500 .16: Nr. 1.
Lit. C. a 200 .46: Nr. 47 76 171 459.
Die aiisgåoften Anleihefcheine nebst allen Zinsscheinen sind

zum ·2. Januar 1913. bei den Zahlstellem der hiesigen Kreis-
gemeindekasfe, dein Schlesischcn Baiiwerciii in Breslau, der Ostbanl
fiir Handel und (Bewerbern Poseii und der Bromberger Bank für
Handel nnd Gewerbe in Brombcrg zur Empfangnahme des
Kapitals einzulinn ,

Mit Ende ezeiiiber 1912 hört die Verzinsung der vor-
bezeichneten Anleihescheine auf.

Pon den im cvahre 1911 aiisgelosten Anleihescheinen, deren
Verzinsung Ende Dezember 1911 aufgehört hat, ist die Schuld-
verschreibung Buchst. A Nr. 823 uber 1000 .11. noch nicht eingereicht

750 754

  

 

lturhetel Minuten "irelulilz.w
Angenehmer Au enthalt. Solide preisw. Verp·fleguiig. Gute Fremden-
«iiiiiner. Von S reslau-Odertor in 55 Min. errei bar, Mittw
Sonntag billige Fagrprönle SBeliebter Zielpunkth für Autosiglikxlhlrdi

m e e u w.fahrt. SpielplätgF
Telephon Trebnitz 62. nh. ermann Weise.

Waldsanatorium in Übernigk

Lungenheilanstalt ==
_33 Mildes Klima -- Gesiiiide Lage inmitten von 4000 Morg. Kieferiiwald —- 60 Morg.
»s! eigenen Wald u.Part — Vorziigl. Verpflegung -— Wiiiter u. Sommer eröffnet —-
-!«· Gesanitoreis pro Tini 5,50—7..00 312.-- Prosp. bereitwilligst. mit. Arzt: r. Martin.

 

   

 

 

 

 

  Nerdseehad worden, Ferner ist der Zinsscheinbogen, 2. Reihe, für die
1910 bis 1920 nebst Erneuerun
Buchst. B«Nr. 134 über 500 dann ) nicht erhoben worden.

An die Erhebung wird erinnert.

Kosten, den 25. Juli 1912.

Der Kreis-Ausschan des Krei
Dr. Lorenz.

ses Stellen.
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Sehr günstige O crtc

Einlege- und fuiafel-Plirlicbe
Einlege-Pfirsiehe 11a.

Postfollo brutto 10 Pfd 3.80 ‚.ll, ausgewogeii per Pfd. 43 .9.
Edel-Tafel-Pflrsiehe -

Postkollo brutto 10 Pfo. 4.65 J6, ausgewogen per Pfd. 62 .9,
Ferner große Ziifuhr von

“’eintrauhen
Melonen
Pflaumen
Birnen etc.

K‘i‘

 

   

   
wert- gegen - Max Finger Je 00.. Breslaii.

--3«««««F alles zu billigsteii Tagespreisen.

Max Schönielder
nnd Filialeii. .  
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· Die Firma G. 1‘. Hämmer, Bresliiu X
» , Gneiseiiaiiplati (Feriispr. 8506)

empfiehlt sich den tåerreii Landwirten al

Ernteieilenauii nie-Moral
‚Signaturen. Sonderheiten

us

-«k«...

,

swpezialbezugsqucllc iu- »

Harn. hinneunrnien. Art, i
u. Netzen, Gartenliiiiiierz

IMM- u. Willmann. (Betreineiiitl. Freienanw. bei sofort. Licfcrung jeden Quantums u. coulaiit. Beding.

  

  

     
  
 

« Jahre
sschein zur Schuldverschreibnng "«JJ.J·
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Aufnahinebedingun er; au
Programm gegen - iiiieiid

s Erinnern, Weber

     

 

Seinevereärngern
via Banne-rieth

—- Man verlange Prospekt.
        

 

  

   

   

 

 

Schloss Beste Kurerfolge bei Nerven-,
Lössmtz Ringen-, Darin-, Herz-, Leber-.

Dresden- ieien-,Blasen- u. Geschlechts-
kraiikheiten, (Sicht. Rheunias

Radebeul tisiiius, Jschias, Asthina, Ner-
3 Aerzte botrtüt. Bleichfiicht, {Blutar-

mut, Zuckerkrankheit u. allen
» -.:,.-«J«»s· Fraueiikrankheit. Prosp. frei.
«- ' «v1.12; Bilj Natur-Heilbucli,

« LMi ionen Exemplare schon
— verkauft. 4 Briiide««,.--

.rl_ ' Ü: Zu bezieh. d. alle Buchhanng

WsSchul
c nnb s'lr'Witlginnat I

Wsckcrisctllidi oiizeggkofiiertb
, runii i. e en .

Erstklass. altrenoiiiiii.· Anstalt·iii herrl. Gebir slage. Grün cl. haus-
fchaftb ‚u. wisfenichafti. Ausbildung Garten iau. Ausläiideriu im
e. Prian 9iefereiizeii. Prospekte bereitwilligst [x

Vorsteherim F. Tepler.

ein. giindrrgiirtnersinnen-gewinnt
im Yialionisfcipzztiiitterhanfe Bethegda

Griinberg i. Schl.
Im Oktober beginnt ein neuer Sinriu'd.
Prospekte sind vom Vorstand zu erbitten.

K. Schmidt ohiliiile Stuttgart
Die Einschreibungen für das s interhalbjahr be innen am 8. Oktober.

f Verlangen iiiieiitgelt ich; das voll tändi
ung von 50 Pfg. (Auslaiid 60 PfiU s ge

Mittellinie 5911111315 in Titlilssiinitcie
« » .G a lind}.

Spezialsihiile ihr die Baumwoll- und
Halbiiioll-Jiidiistric

mit Abteilungen für
‚ .90 ’ ‘ . O . . .

„W Die Kurse begin1131„2'J33tt1e“[Glcalsleliflläeruiffb3 fliiigp‘äun.Programm und Auskunft tosteiilos durch «
Direktor Professor Brenger.
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Ihre am 29. Juli zu Lauban stattgehabte Vermählung
zeigen hierdurch ergebenst an

Walther Gebhardt

Hedwig Gebhardt
geb. von Schweinichen

Hamburg, Poststraße 3.
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Statt ieder besonderen Nachricht. (lt
Ihre eheliche Verbindung zeigen ergebenst an IM

Neumarkt, den 5. August 1912

Gustav Bräucr, Rendant,
Selma Bräuer, verw. gewes. Neuhaus,

geb. Prasse.
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Heute mittag 12 Uhr verschied sanft mein lieber,

guter Mann, unser · teurer Vater, Bruder, Schwiegersohn

und Schwager, der ‘

Kaufmann

Otto Kneifel
im 59. Lebensjahre.

Breslau, Bojanowo, den 5. August 1912.

In tiefem Schmerz

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Martha Kneifel, geb. Kaebsch.

» Die Trauerfeier in Breslau, Augustastr. 88, findet
M1ttwoch, den 7. d. M., nachm. 4 Uhr, die Beisetzung in

 

an

l l t

Die Geburt eines Mädchens zeigen statt besonderer

Anzeige hierdurch ergebenst an

z. Zt. Carlshof bei Tarnowitz, 3. August 1912

Udo Schulz,
Leutnant im Ulanen-Regiment v. Katzler,

und Frau Magda, geb. Schmitz.   
Bojanowo Donnerstag, den 8. d. M., vorm. 11 Uhr von
der Begräbniskapelle des evangel. Friedhofes aus statt.

""ar I -«s «-·-.- «. Hs »Es-. "—--..-:--.-«--.-;— . .__. rs .--. -- .- . ., . ‚ .‚ ._ » ».,x. ( ». „4,1 .. ,«,I, -· S, . .. » · 11..‑‑ . , . , _ „ „u ·
-..«1-,. 05....JV.‘(:. ‚_t. .- ‚‘‚I. 4'. _ „1‘ „. für-"k. ‘15“. ‚.3 .« -" , v. .‘Afi'J.’ z» ««··-.— .v,7,v l « «

. „i, - «. -;;.H;.«i. „"5“ l'T‘ÄU-‚fiqsv"l'gluytzgfl‘,’ Itzt-l „251 “i": .I.‚:’_’‚;‘‚;‚ “Ja: V?! , tilhiiz ,- .-·.««·.«,...«’(«. ‚ ‑ ‚ » «.

  

 

   

   

 

  

       

      

     

   

 

  

 

  
  

 

  
 

   Am 5. d. M. mittags 12 Uhr entschlief sanft nach kurzen

schweren Leiden unser hochverehrter Chef, der

Kaufmann

Herr Otto Kneifel.
Sein biederer Charakter und sein wohlwollendes Wesen

sichern ihm ein dauerndes Andenken.

 

 

 

Gottes Güte schenkte uns heute unseren dritten

Jungen.

Bergrat Walter Serlo
und Frau Emmy, geb. Kornacker.

G? Essen, 2. August 1912. ?

WÆW

Das Personal

der Firma Herm. Schultze Nachf.

  
   

 

Am heutigen Tage verschied unser treues Mitglied

Herr Hoflieferant

Otto Kneitel.
 

FÆWÆMGW

nur hierdurch anzuzeigen

Zeis au b. Halbau i. Schles, den 2. August 1912

? Robert Iloese

(l5)
G

Die glückliche Geburt eines Mädchens beehren sich F

und Frau Vally, geb. Lehmann. I

SMWJÆJSHMWJO
‘—

   
  

Wir werden dem Verstorbenen, der unserem Verein

über zwei Jahrzehnte angehörte, ein treues und ehrendes

Andenken bewahren.

Breslau, den 5. August 1912.

Kanlmännlscner “8mm .‚lllllllllu 8. l.
\.‚_'‚"..'
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Die glückliche Geburt eines gesunden Mädels zeigen hoch- :

Wintertraum-zur insoxozozcxcziixozs Wassermengen - His-

W

  Gestern verschied sanft nach längerem Leiden

meine inniggeliebte Frau, unsere gute Mutter,

 

‚i. e reäreasnlau’ Gutenbergstraße 48, I., 5. August 1912 III f Sehwxegermutter, Schwester, Schwagerm und Tante

s · Y. t-f: »

August Schreiber Z« EI“ r
und Frau Lotte‚ geb. Reichelt. ' lse e s

WÆCTOTOTOTCÆOZCZCTOZOZI COTOZOTOIOTCZOTCII TOTOTOZWMOZ
 

    geb. Michaeiis. .
ÆÆHGZWSW

« Breslau II, den 5. August 1912.

Statt besonderer Anzeige. « Grünstraße 21°
Die Geburt eines Sohnes zeigen hocherfreut an Felix Müller, Güterdirektor.

(ä) Neudorf am Rennweg, 3. August 1912 (Ei) »F Clara Conrad, geb. Müller.

Z Eberhard Schöhl Z Margarete Müller.

q; und Frau Elisabeth, geb. Schneidler. T Marie Müller.
(ä) Alfred Conrad, Mühlenbesitzer.

Es

 

  

 

  
     

   
      

  
   

     

    
   

      

  

    

 

  

  

  Statt besonderer Meldung.

Am 2. August, nachts 12 Uhr, entschlief sanft nach langen

schweren Leiden mein heißgeliebter, unvergeßlicher Vater,

unser treuer Bruder, Schwager und Onkel, der

Dentist

Hugo Haisler,
im Alter von 59 Jahren.

  

   
Im tiefsten Schmerz zeigt dies an

Breslau X, den 2. August 1912

Bismarckstraße 27, hpt.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Else Haisler, als Tochter.

Trauerfeier im Hause Bismarckstraße 27, hpt., Dienstag,
den 6. Au ust, vormittag 11 Uhr. Beisetzung erfolgt nach-
mittags 31 2 Uhr in Hundsfeld von der ev. Kirche aus.

»H-» ·- „an :-.—-...s «« « - s, , -. « ·. « .- «- - « . .-. _ I. ‚.. . « „r ‚ « » . .. u. _ . A‚_ r‘ M. · .| 7‘ v" · s
'n |F.' .2. -l‚n s» ,«. . · - . ‑ _'.\- . ä, I 5 , ,— .l

- - - » . _. .      
   Unerwartet schnell verstarb am 4. d. M.

Fräulein Johanna Lohr.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. d. M., vor-

mittags 11 Uhr, von der Begräbniskapelle des Maria-

Magdalenen-Friedhofes (Steinstraße) aus statt.

n. - . - — . .·« - « . .-,.;r::.v,- -.
’‚.„’ l ·« ';r"j.’1‘}‚' 1lq .. » , ;l.‘ - _ « .. ( 1 "'<""‘".f .‚ . s

VE- - — "' .‘..'-l « -- „ff '<.'v its-) - - « «- - V
_—

‘Ni. " -

Heute morgen 61/2 Uhr verschied plötzlich infolge
Herzschlages unsere heißgeliebte, treusorgende Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

Frau Rittergutsbesitzer

Margarete Petzel,
geb. Meyer.

Dies zeigen tieferschüttert an im Namen der

Hinterbliebenen

Alt-Oborzysk b. Kosten, 1. August 1912

Hans Petzel, Alt-Oborzysk,
Leutn. der Res. des Ulanen—chts. 10,

Walter Petzel,
Oberlt. im Feldart.-R. 20, komm. zum Mil.-Reitinstitut

Hannover,

 
Js- 4: Elfriede von Kronhelm, geb. Petzel, Posen,

.1! Hildegard Raum-, geb. Petzel, Posen,
26 Jahre in meiner Firma tätig war sie in dieser langen je: Karl Kaufe, Landesrat, Posen.

Zeit unermüdlich auf. dem Posten als ein seltenes Muster- " ·
beispiel weiblicher Pflichttreue -««-f:-».: Friedrldl von Kronhelma

Ihr Andenken wird nicht vergessen werden. .4; « Oberlt. u. Adjutant des Feldart.—R. 20, Posen,

. . ‘ " Mar arete Petzel eb. HauffeAlfred Klmbel z; » g _ - g -
. . » . . — ; 55., und zwei Enkel.
In Firma Martin Klmbel.

albern—59292:... k Ts-·-L·.--«,.««-«x;--:.s-«·z-·s;7·k·3 -«· " 17%.:- EITHER-« «7«-«T""—«·"-I««««.«"«’ff 5‘141‘- "i‘lA‘ZIÄ-Z
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Heute nachmittag verschied nach kurzem Leiden mein

heißgeliebter Mann, der treusorgende Vater meiner Kinder,

unser geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

  
  
  

 

Oberingenieur

Dr.-Jug. Erich Strieboll
im 36. Lebensjahre.

Stettin, Breslau, Minden i. W., Königshütte OS.‚

Posen, den 2. August 1912.

          

in tiefem Schmerz namens aller Hinterbliebenen

Elli Strichen, geb. Mentzel.

  

  

  

Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. d. M., mittags
12 Uhr von der Begräbniskapelle des Oswitzer Kommunal-

 

  

 

   

 

    
 

 
_: auf der Kneipe.

  

  

Friedhofes aus statt.

IF Z.

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht, seine

lieben Ehrenmitglieder, Alten Herren, Bundes- und Vereins-

brüder von dem Ableben seines lieben Alten Herrn, des

Oberingenieurs, Dr.-Jng.

Erich Strieleoll
Stettin

(aktiv W. S. 97/98 bis W. S. 02/03)

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der Akademische Turnverein zu Breslau.
I. A.:

E. Geissler F. V.

 

   
   

  

 

   

 

  

 

Trauersalamander: Sonnabend, den 10. August, 9 h. s. t.

. «« «« "'|\"‚.-

.3}. »F «!-d.--1.s.s · .-.·
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Statt besonderer Meldung.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am

4. d. M. plötzlich und unerwartet am Herzschlag mein

herzensguter‚ geliebter Mann, unser lieber Bruder, SchWager
und Onkel, der

Fleischer-Obermeister

Otto Kambach,
im 53. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Breslau, den 5. August 1912.

Berta Kambach, geb. Hudy.

Beerdigung: Donnerstag, den 8. August, nachm. 33/4 Uhr,
von der Leichenhalle des St. Salvator-Friedhofes.

Trauerhaus: Höfchenstraße 67.

 

Nachruf.
Durch den am 4. d. Mts. erfolgten Tod des

Fleischerobermeisters

Herrn Otto Kambach
hat die unterzeichnete Deputation einen schmerzlichen
Verlust erlitten. Seit dem Jahre 1903 hat der leider zu früh

Verstorbene der Deputation angehört und mit stets gleichem

Eifer und großer Sachkenntnis an ihren Arbeiten teil-

genommen.

Wir werden seiner stets als eines bewährten Mitarbeiters

in Ehren gedenken.

Breslau, den 5. August 1912.

Die städtische Schlacht- und Viehhotdeputation.

 

 Am 3. August cr. verschied hierselbst der

Kgl. Kanzleirat

Herr Adalbert Vogt
im Alter von 63 Jahren.

Die Erinnerung an seine 20jährige pflichttreue Tätigkeit

bei dem hiesigen Amtsgericht sowie an seine liebenswürdige
Persönlichkeit wird stets in uns fortleben.

Neurode, den 4. August 1912.

Die Richter, Rechtsanwälte und Beamten

des Kg]. Amtsgerichts.

« Z.J .·-’.·".«-« · «;. ‘_ . .. c.‘ I.u-‘_ ." "“4.“ -- .9“. .si-. - -- . .«.;«.;·. -- -« nur
-— « —.---—«—- 

spIthiesqutEtFamilien-Ameisen auf fliegen 4.

 



19111. 546. Vierter Bogen.
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Heute

B r esla u.

Monhauptstraße lc,

langjährigen

Großmutter,

Frau

im fast vollendeten 80. Lebensjahre.

 

   

von Sonntag

im blühenden Alter von 22 Jahren.

geziemend in Kenntnis zu setzen.

1811811111.I'mhlrltidyr Heilung.
 

 

morgen endete das

 

IIelm
Ritters p. p.

den 5. August 1912.

Namens der Hinterbliebenen

Marie Schmidt,
geb. Meyer.

 
Am Sonnabend, den 3. August,

Bresl a u, Lehmgrubenstraße 9/11.

Die tiefbetriibten Hinterbliebenen.

I. A. Robert Kufahl.

Zu unserem unermesslichen Schmerz entriß uns

ein unfaßbares Schicksal

kurzer Krankheit unseren lieben, lebens— und schönheitsfrohen

zu Montag

teure,

geb. Wache,

schaffensreiehe Leben
geliebten Mannes, unseres treusorgenden Vaters, des

ordentlichen Professors der systematischen Theologie
an der Universität Breslau,

Geheimen Konsistorialrates

Dr. D. Wi

 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. M.‚ nachmittags 4 Uhr, vom
Trauerhause Monhauptstraße 1c aus nach dem Pohlanowitzer Friedhofe statt.

 

    
  
  

 

nachmittags 5 Uhr,

schweren Leiden meine liebe Frau,

  

  

 

   
   
  

  

  
  

 

Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. August, nachmittags 21/2 Uhr,
von der Kapelle des St. Dorothea-Kirchhofes an der Steinstraße statt.

Erich,

Breslau, am 5. August 1912.
Tauentzienstraße 51.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. d. 11.,I
von der Begräbniskapelle des alten Maria-Magdalenen-Friedhofes (Steinstn) aus

Wir bitten von Kondolenzbesuchen Abstand zu nehmen.

stud. med.

Breslau, am 5. August 1912.
 

Der C. C. der Marcemannia.
I. A. Billerheck (x, x),

Studenten der Medizin,

     

 

August Witt,
. Martha Witt, geb. Hust,

Ernst Witt,

Arthur Witt.

Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
seine lieben Alten Herren und

von dem in der Nacht zum Montag, den 5. August 1912,

Breslau erfolgten Ableben seiner lieben Renonce

Erich Witt,

inaktiven Korpsburschen

in

 

  

unsere gute Mutter und

  

  
  

   

   
   

   

  
  

    

 

    

      
   
  

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied nach kurzem schweren Leiden

während seines Urlaubs in Breslau meinlieber, guter Mann,

unser treuer Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

meines

   

 

Königliche Eisenbahn-Hauptkassenkassierer

Georg III-ruf
im 53. Lebensjahre.     

 

 Kattowitz OS.‚ den 5. August 1912.

z. Zt. Breslau, Tiergartenstraße 22, I.

In tiefem Schmerz,

im Namen aller Hinterbliebenen

Daniele Nipllllt, geb. Biedermann.

   

      

 

          

  

  
  
   
  

  

 

  

 

   

   

 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. '\I., nachm.
4 Uhr von der Beg1abniskapelle des Kommunalfriedhofes  

  
http-so

Gestern abend, den 3. August, verschied plötz-

lich und unerwartet am Herzschlage meine innig-

geliebte, herzensgute Frau, unsere unvergeßliche

treusorgende Mutter

aflhei,

    
  
  

 

entschlief nach

 

Marie
geb. Jezicrski,

im 43. Lebensjahre.

U111 stilles Beileid bitten

   

  
Sosnowice, den 4. August 1912

 

   

  

   

Die untröstlichen trauernden Hinterbliebenen

Ad. Matthei und Kinder.  
    

 

     

         

    

 

     

     

   
   
   

   

  

  

  

Heute nacht verschied nach langen schweren, mit

großer Geduld ertragenen Leiden, versehen mit den heil.

Sterbesakramenten, unsere inniggeliebte Mutter, Groß- und

Schwiegermutter, die

verw. Kaufmann

Paula Kabuth,
geb. Augsburg,

im Alter von fast 60 Jahren.
Dies zeigen kleidet-übt an

Else Graupner, geb. Kaboth,
Alfred Kaboth,

Anni Kabeth, geb. Jordan,
Paul Graupner

und Enkelkinder.

     

in der Nacht

in heimtückischer,     

     

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.
Trauerhause Herdainstraße 12 nach
Friedhof Oswitz statt.

21Uhr vom
dem St. Matthias-

 

   

  

      

     

Die Beerdigung von «

Fräulein Emma Zimmer
findet Dienstag, den 6. August,

von der Leichenhalle des St.

(Steinstr.) aus statt.

nachmittags 4 Uhr,
  

 

Dorotheenfriedhofes 
nachmittags 31/2 Uhr

 

     

 

     

 

    

   
  

    
  
   

 

   

 

1,1..

Da es mir nicht möglich, jedem einzeln so zu danken,

wie ich es so gern wollte, sage ich hiermit allen, die mir

und meinen Kindern in diesen Tagen warme Teilnahme

bewiesen und uns durch so viele Beweise treuer Liebe

und Anhänglichkeit an unsern geliebten Gatten und Vater

wohlgetan, unsern herzlichsten Dank.

  
  

Familien-NaclTIrichiciu
Ge urt: Eine Toch:ter Herrn

Kammerherrn Freiherrn von Riix- .·;.:"».
leben-Fliottlebenr a. 81. Potsdani.
Todes fäll e: Fräulein Theo-

dore von sBliicher a. H 21511110111, ,
Schwerin; Fräulein Anna wuchs, 3
z. Zt. 80111101; Frau JJtariC Bene-
mann,aCI1. Hellwia, Sennewitz bei *1;
Halle-Tlrota HerrMarimilian von -·-«.E:··
Mannlich- e mann, Hauptmann - «
a. D» Berlin.

Helene linncli
Schweidnitzerstraße 9.

Für Trauer

     
  

    
  

   

 

   

 

Brandenstein, 5. August 1912.

Anna von Arninl,
geb. von “’ietersheim.

    

    

  

 

   

  

äilquelllallelfllel_ 1111- Damen und Mädchen in großer Auswahl.
tu 0“ elf 01 ·· Aenderungensofort. Maßanfertigung in 12 Stunden.

V011 Wolle “1 se’de' 1° Schwarze Kostüme. Röcke, Blusen, Hüte
sehr preiswert

NBerger, Ring 52.
Mäntel,—«H11th Boas° Telephon 980

Telegl111111110:   

 

 

 

     "“ . . *rteiIt '01111Lid1 Kleidersiotf-Berger.
Nuchhtlic 2...... gttchkijskku
u. G 151 and. Geschstd Schlei« 8m-
  
    

‘. « .12] 1 . ’:. .
0:. ’ktr‘. ’ükä‚ 'I,|'1Hi‚14101.11,'Irrrfi'“.51 é°51‑...é1.‑|I‑.ēė/.° , 1,"

ji«-s    

1;": ZBruno Schon herr ev..

  

     

   

   

   

    

   

N1 c d

l Marianna S cl a a r. kath»

XII-F L I U

T.:s,;«3 Oskar Hoffmann, ev..

”„Ä‘ IUICICBIaafiCS

2911111111111, 6. August ‚1.1112.

 

      Standcsamtlichc Nachrichten.

Aufgevoth

Stande-Samt I. Wernu C111C,ur
erlin,

Ciman:Dach-Str. 11, mit Gertrud
Schmidt, ev.. .11I0Ia1ir. 52. ——

Schlosicr Franz Hanle, kath.,

Hirschstr. 49, mit CI’r'ricCC Teu-

I1 C r, kath» Ran 60. —- Vricfträger
Paul (55111 0 s d a, 111111. SchloßWar-
1e11I1CrL,111it Maria Urvanskkn-
kath.,· Seminaraczxse 12. —- Lokomo-
tivheizer Artnr « LCbCI, ev.. Dit-
tersbach, r. Waldenvura, mit Jda
Kla m mte ev.. Frankfurterstr. 37.
— Mechaniker Rudolf Dominick
kath Gärtnerwea 5, mit Liesbeth
PoliL ev.. Posenerslr. 10. —-
Schleifer Herinann 11" 1 C b e»r, katlh.,
Steinanerftr10,m 1t .‘Inna S ch ol I
ev.·. Schwertstr. 7In—- Llrbeiter Erni

el, ev.. Graden33. mit Maria
Bochon. ka·th., hier. —- Schiffer
einhold Bis-lich ev.. Rattwitz,

Kr. Ohlaau, mit Emma Teuber,
kath» Anderssenstr. 2. — keabrikars
heiter Max G a w a n de, kath»
Vosenerstr11, mit Gertrud G r 1'1 n-
del, Werderitr. ZJ.
Stande-samt III. Jugenieur Adolf

Nickel, ev. Leiv91g mit
1;} W a a n e r, ev.. S« 1C werderjtr.15.
>“'= — Haushäldter Oskar S ch n e i d e t.

ev.. Lehmdamm 68, mit Emilie
Herz-Tone aCI1. Ernst, ev.. Gnei-
senauitr.b . DachIhrecker Hermann
Peter, kath» Mehlaasse 621e mit

r _—

ielioh. ev.. West-Hei er Max
mit Margarete Beer-.endtr. 43,

Matthiasstr. 1:39. — Kaufmann
.: « Übrig Ullrich, ev.. L.iatthiasstr. 47,
««; mit Margarete

ev.. Matthias tr. 17. -—— Arb
: Richard Wen

Kunst-mann,
eiter

ev.. aLlliarrtinistr.,8
mit Emma eb ev.‚
Mlichaelisslr. 68. ——— Buchhalrter Otto
El fäss er, ev.. Langeaasse 1, mit
Lnise Seeliger. L11., Kl. S eit-
niger tr. 8. —- Schriftsetzer r1ich

ner, ev.. Rosentk,alerstr.1· 5,
mit Berta Schoiz, ev.. Stanowitz,
Knk Strieaau. —- Betriebsassiftent

Karutbs
straßeh.‚ mit Anna Cro alla,
kathi, Scheitni erstr. 43.— agcrist
Karl Fu·m fa r, ev.. Sacrau Kr.

tHedwia Iaekle ev..
Bureauvorsteher

arl Radsgewahrn ev.. Grottrau,
mit Martha Hart1na·nn. ev..
Lehmdamm 27. — Tavezierer Adolf
Wen el, ev.. Michaelisitr. 33,
11111: artha Ratuznh kath-
hier. — Schlosser Max aier,
kath» Otttoftr. 44, mit Pauline
Gerst mann, C1:1.‚I11Cr.-— Maler
Richard Zimmer, ev.. Paul·str.43,
mit Klara Men z el. 111.11. hier.-

 

 

. Glasreinigunasinitituiskianhaber Jo-
hann M a r z, ev.. 2l·iattl«,iasftr. 12,
mitMarLtha N C 11 m a 1111. ev.. Michs- 

· . — VolksschullehrerjAlbertP

     
    

     

 

  

  
  

  

  
   

 

  
    

  
   

5’35 diener

« 7 Christian

meister Willst-lot
THE ev altlnth.»

Verta Krause, e·.v, Kl.

   

  

   
   

 

   
Giinther Friede, ev..

 

    

   

   

     

       

aasse 62 —-— Schneider Petrus C e-
l 111a IatI1„ Cd1ieismerberitr.40/42,
mit K ara Hole.ev.- luth» hier.-—
Kaufmann Paul Spatzei, ev..
Dortmund, mit Hctene Fritfch,
kath» Wassernasir 18. —- lribeter
Artur Hanke cv.,Ell«-inalftr.14,
mit KlaraP ohlina ev.. Elbing-
gra eh 116° V-— Afåeskter 3Alfrelik

o e C .‚ Hir r 7 mi
kcrieda Schmidt, ev.. Hirsehng

a ol
kath» kWreschim mit Elisabeth Ri e-
dell. kath» Elbinastr. 16. Affe-
kuranzbeamter Geora Giinther.
ev.. ·Vinzen tr. S, mit Hedwi
Pniok, kat » Sihie werdervl .
—- Postbote Mart s« alda, ev..

III Bellta elstr. 4, mit Mart a “111'111.
ev.. 1251111121229.— au mann

tath., Schießwer-
‘11111a J u seh ke,

quabiziusstn 11). —- Bureau-
Richard Steiner., ev..

Laurentiusstr. 2?, mit Meta »Mül-
ler, ev hier. — Kaufmann Fritz
Guercke ev.. Gleaau mitMartha
Loch·nian11,ev., Lut ers.t·r 22 —-
Hoboift, Sera. .‘L1Li·nr1ch Niklaus,

Tllois Krailie,
bergtrkf985, mit
kat),

, ev.. Le uthenstr.. mit HelencB a-Lin

 
ev.. Hmterbleiihe ·5-6.——Y.1iitär-
anwarter Alfred ei nge, IatI1„
Neumaert 7 mit „21111111 C. Jathlm
kath» atthiasstr. B-« —- Sattler

aW C 11 z cl Hohen-
kollernstr 69, mit1 1Elfrkiede Pohl.
ath Vingg str.11. —- C11111C1ber—

Sterna el,
taucht-roth mit car-

tha H c nsch el, C11. aItIuth.. Kreuz-
buraerftr.5. — Kaufmann Max
s7111110 lp h, ev.. Westendstr. 47, mit

Essitrstens
"traße5. — Straßeuhahmchafsner
aul L eu ich ·n e r. ev.. Oelsner-

straße 15a, mit Marie Neuge-
.· ·.«· b a u er, ev.. Schießnserderstr. i·.2 -—-

’ . Bauarbeiter Julins T h1 C m, kath»
Hirschstr. 71, mit Martha W h st un,
C11.—-·luth., hier. —- Kunstmaler Otto

·.·,·zz; Stein. ev.—-.,lutl Friesenplatzö
mit Lizzh Imidt. ev. -luth.,
Kaiserstr. 79. — Schuhmacher Paul
B·obif ath., Kl. kyüritcnftrO 28,
mitElfrie CHoll and, kath»Otto-
straße 16. Straßenhahnarbeiter
Paul V a rth. ev.. Wörtherstr. 7,

’1‘1.’ mit ciksranziska K a s v r z i I
Sibhlenort — Schuhmacher Karl

Hi Steinert, ev.. Anncnaasse 2, mit
Maria ‚.3 ach hof1. geb Laugen
katth» hier. — «.)lbteilunqsvorst. am
anatoumchenTZiitiiltutProf.Dr. med.
Hermann r1c11e1, ed.-ref»
Hansastr 13, mit PaulaSchramm
ev..Garveftr.16. — Kelterer Willi
la Horn, ev.. Breitestr. 06J87, mit
PanlaStritzke, C11., Gärtnerwegs.
—- Kaufmann Bertold M e i C r,
iiib.,_1’1uauitaitr.194, mit Elfrieda
.li o 1' C. n b C r a, jiid.. Weinftr. ·18.
—- Reaierunasassessor Dr.1ur.

mit Eva
Kloer, ev.. Tieraartenstr 85. —

« Tischler Otto Scl 01 , C11.‚ Lieben-
strasze 7, mit J a «1110313, ev,
Ucolttktesr. 11. —- osthote Mars
Hille brand, fair. Waterloo-
itrIaIBC 26, mit Ma dalena Gro-

l kath» Mattiiasstn 1811.-»—
Ren eant u. OberfahnenfchmiedFritz

k. ev.. O lau. mit Helene
Klunk. ev. « iaitenitr. 38. —-
Kaufmann Paul Richter. ev..
Rosenthgl mit Margarete Bauer.
C,11.‚ Hirschitr. 64. -— KauikmannOtto
K a rf clI u nke, ev.. ieanuraers
straße 1, mit Elifavcth .Buttig,
ev.. Waterlooitr. 30. -— 



  
   

 

      

 

    
   

  

Etablissement

Telephon 1646.

„Es tut

  

Große Ausstattungs-Revue
in 3 Akten und 5 Bildern

von
Henry Bender.

Anfang 8 Uhr.

Im Garten: Küster-.
Morgen, Mittwoch:

„Es tut sich was.“
Neunter rauchirerer Abend.

   Theater.

‚.Faldwehelirllael".
„Die abgetretene Frau.“

sp».«·»:-" „Mandelblllths Polterabend.“
Anfang 8 Uhr.

  

 

Das nene

= l2 ==

weltltiidtifihe

unter anderem

31;- das mit
ungeheurem Jiiliel

aufgenommene _

z»;jz.-x knmifchebekrensiluetl
- ;.: Anfang 8 Uhr—

"·«;«sz««..-·""J Vorzügliche Küche.
Ler Gntzuckende Drcbeiterlogen.  

1;?Ä'Q1Y‘IJ

 

ieliiøl.
Rissen-l1liliiärKonzert

Neue Gasse 17, I.
-It« Taglich 211111-11-

Lsncleums W W 1
N111 beste Fabrikate!

Uebernahme groß. Lieferungen
ßZimmei, Treppen u. Läden!

zahlteiclic Reste
200 cm breit

in ilurcli»emustcrtem

Inland-Linoleum,
Stücke von ca. 3 bis 8 lfd. Meter

ganz besenders billig
nur ab Lager Breslau.

Korie&i:o.resiau
Alb1ecl1tsstr.55,1.1.1 2.Etg._

4

Garten-

Feuer-Juli
B1111tfe11er
—

Fackeln

lllngninations-
Luna-retten
 

Preislisten gratis!

E. Stoermers Nachfl.

P. Hoffsehildt
011lnuerstr. 64/65
am Christophoriplatz. 

« ,
As» .._
0111". ,. !1 -. 1
- f. « l‚.211 i :.
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‑ « < « « i,
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i Freitag, den 9. August: III-Es
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-—....-.-.—.Erfriscll;1ungen

Cafe Schuster
Bons gültig. ‘1

» Von 7-—8: Konzert im Garten. Eis-Je

Riefciuirograniiii.

Hpexialitiiten

Kurz und Lang

 

     

     

      
  

    
   

      
    
     

Alles Nähere

Mi l i t ä r -
Anfangs libr.

-«
«

ri.-«

is ff«

1;, , 1375:9?!)
‚41;;-

   
H

MAGGIs Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergestellt;

schmecken ebensogut wie diese.

.—..-.-—.-——-

d. d. s.iiIaIate.

Schiesswerdcr.
Heute Dienstag :

Konzert
Entree 10 Pfg.

IM------ O« 3;:g THE-i
 

·- s-Uh
j; Abends:
1" Im Saale: —--———
—-——— Nächsten Donnerstag:

Heute Dienstag:ich-erst des 157.1nt.-u
1-Dampfer Kapelle an

Brillant-Wasser-Feuerwerk u. lllumination
Strandball

1‘. NLetzter Dampfer 11 Uhr. W

EISHIDIIReldoch)

Entree I0 Pf.
Artilleiie-Konzert. ———-——-

‑‑ NumWg 111 1111111111Pan
Heute nnd folgende Tage:

»Ein Simneinallitiinnn
Anfang 8 Uhr.

  
    

      
    

    

    

         
    

"i.s« _‚ .«n ..l 1 »
..."'.‘‚ . .

o» '12". lrl

_;_ ·, Hin-« .
.« " 1'. "-' k‘‑ je » «-

H "4‘ | v

Dir. L. Roma-ri. Tel. 2077.
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nimmt noch
Offert. unt.

.-· rechts changicreii, in eini

G 158 Geschit. der S

 ( l 

streng soll-les
Telephone

2777 u. 2791

Diverse Eis

Punsch Romain

Schweidnitzerstraße 55
Famlllen -Lokal

Telephone
2777 u. 2797

Sommer--Pompe
::Sorbet Granit
 

 
Eis-Kaffee : Eis-Schokolade

  

Himbeer : Zitrone

Limonaden:

Kirsch : Orange : Grenadine
 

 
Erdbeeren mit Schlagsahne

  

Hochachtungsvoll

IIIDIIDIIGIIC2IICJIIDHDIICJIIDIICJIIDIICJHDIIDHDII

Gepäck - Hufbewahrung gratis

Inhaber: Josef Schuster.

 

—Vornchme (2

giretmaurerloge
eVini e Mitglieder au.
KI847 an Rudof

Mosse, Breslau.  

T. II. M. Zoll Briefe Kreuzbutg
lagern wie angegeben. Antwort
Breslau 9 (nicht Sauer).

Einzel-Tanz-unleiiiilli
f. ältere, taaI. Walzer flach, links n.

Stund
Frau Paula Thuu, Tanz ehrerin,

Münzstr.1,Ecle Breitestr. 19

III Klülllcc llllll Gelllc
e einen Lehhrer. uschr. unter

es Sta

Bücher-Revisionen,

 

 

Ordnen, Nachtragen rück»ft. Bücher,
Stundenbuchfiihrg. etc. übernimmt

. i le, Steinstraße 122.

2111111111
repariert „31...11
Neudorfftraße 7, part. links. [2

Hausbesitzer.
Maurer- und Zimmerarb., Reva-

raturen, werden billi ausgeführt

jeder Art,
Kelims

 

Tür Nachweis zahle ho e 2812135111011.“—
ufchriften unter G 168 an die

chst der Schlei. Ztg.

Zur Durchfiilirun
 

einerErbaus-
einaiiderselzung u. stlleun der
Anteile wird eine in ediesen rbeit
bewährte Kraft‚ (3

Jurist,
Vertrauensmann od.

Treuhändcr
lie·,luchl der feine Fähigkeiten ge-
nügetiid nachweisen kann Gefl. An-
gebote u. RliefereSn en unt. T 267 an
ie Geschitd Ics. 319.

Yiirljersxtevilioia
1 Ordnen rückständiger Bü er-
Buchführung im Abonneinen

i. V1 ctcnse
um

9
Ain fiilauufcrv,2 zzcrnsp _ 6611.»

11'; Bechksichikuuabschiiincn
alle Binnenan

Yif bitte mein altes A ekiiran - «
geschäft zu beriicksichlsigew

     

  

 

  ‘ Teleph. 2017.
 

liluiliii 1111111111111. ·s   

T rühmte Flücle
« geöffnet.

Junge, gebildete

Direktorin M. Ni e cf e,
Oels i. Schlei.

Erf. eh.

Küüllllllcllllilll
Latein, beste Zeugn» sucht Oktbr.
Stell. Ziischr. unt. C (‘ post.lag

Sanatorium .
Priedrichshöhe

Obernigk bei Breslau. [9
I. Abteilung für Nervenkranke

und Eiliolungsbedürttige.
Geisteskranke ausgeschlossen.

II. Abteilung für Zuckeiwkranke
Stofl‘wechsel- u. innerlich Kranke
-— Prospekte. —- Tel. 26.

Leit. Ärzte: Dr. F. Köbisch,
Nervenarzt, Besitzer.

5———
L

E
g
g
g

T
g T»

g .

g «F: zuückrgckehrt
llr. feisilininil Fuchs,

Spezialarzt
sur Harn- und Blasenleiden

wGkiutenstraße 89.
giranktism

sofort gesuchtt zur Beaufsichtigung
im Pen ionat

Märk. FricdlandWestpi

 

 Dr. JopPieln Spez. für
_ Kranke «inner

  

.'‘‘‘‘‘‘‘

 

Empfehle
gute Pension

ür Ghmnafiasten in Stadt nahes
reslau slquskunfh H. Straka,
Breslau I. Am Rathaus 10. O

Gierarktstelle 111111111!

H

 

G eli. Sanitätsrat

ll___r_.Ii1._K__11_1_1_raer.
Zurückgekehrt

pr.k’reuüenthal
Schweidnitzerstr. 52.

zurückgekehrt

Ilr. 01118111111111'111,
Bä1enstraße 1.

zurückgekehrt [2
Dr.Tech-

Zurückgekehrt

Edi- Berliner,
Kaiser-‘Vilhelm-Straße N0. 929,

Hals-.‚ Lungen— und Ohrenarzt.

zurückgekehrt «
Dr. Perd. Einstein,

- Spezialarzt für Hautkranke .._
i“: Olilaucl Starlto1ub24, ptr..‚ {fit
ji«-. zwischen Klosterstr. u. Ohlauufe1.
' Telephon 3100 (3 «

 

  

 

— [3

 

l zurückgekehrt
Ili. Hengst-sann

Zurückgekehrt 10

Dr. Guhrauer.
Zurückgekehrt

Dr. Jilner,
Fiaiicnarzt, (2

Priinärarzt am Krkhs Bethlchcm.

W Zurückgekehrt “m

Dr. Artur Lindner
Eil Nekdcns llnll gekzlkanle

räbi_d_)neritrai)e 5 a. onnenplan.

zurückgekehrt [2

Dr. Kessel-

13i

 

 

 

 

H

 

Auf nach

Beiniiehiil
d. dänischen Felseninsel,

Wald, Strand, berühmte reich-
liche dänische Verpflegung.
m. Zimmer von Kr. 4 an.

Prosp. m. Reiseroute so]. v. Pena.

Nörregaard. Gaul-send

 

   
Bad Hunderte

Oblka GcllkklllssHllllZ
empfiehlt freundliche Zimmer mit
und ohne Pension. Vornehmer.
ruhiger Aufenthalt der Nähe
der » “SEIenpromednade, der Bäder,
Trinkaiie en und des Kurpla es.
UronersckthrltenSmitsvielen Lau gn,
geiiiein ia pei ezimiiier e-

Bis Ende Oktober
esitier Hellmaiin

sehr gut im Ton,

III

 

  3-.
l 14“.“ verkauft preisllvert
Meißner, Zwingerstrasze 8.l. —

zurückgekehrt [2

br. llniisliiiliii
Zurückgekehrt

Dr. Eies-steh
Sauitiitsrat

Dr. Gari Alexander,
Spezialnizliagern- u.Malen

zurückgek. hlaiierstr.1.)

Zurückgekehrt
Dr. F. Kaiiski,
Spezialar tsiir Ma en-, Darm-.

nnd iickerkran heiten (2
Gartenftraße Nr. 28.

Jch Iicabfimtigmevon
Sonnabend den 10. August(O

an auf mehrereWochen zu verreisen.

Snniiiititiiiii 91111112.

 

[2

 

 

  
 

3)

2111111111111 sind cm den Maai trat s
in Wiinschelburg i. Schl. zu ri ten

Zurückgekehrt

 

sie enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und .
.. . i .-

DOSIMW verlange man ausdruckhch MAGGIS Suppen und achte auf die sehnt-merke „Kreuzstern“ CI- »

 

‘1‘ t. .I 5:. Q"."'.'r ' 2'” ' - T .‘I

- -. « .··’ - “.1'1 '

13111? Reise
Man-« Haaicrfatz-Arbeiten.
fachen Kartons obne Namen des Absenders. Preiskatalog grat. u. frto.

Paul Schatz. Bresan l, Zwm 11111111
1.SpeialGeschaft für natur

   

 

       ,.j...s Pramiiert Ebrellprcls-
   

4Sau.cn-Rat Dr. Kobrak.
Am 10. August verreise ich

· »so-lüstern 12
llnllnili lilnllniiillin

——3Berreist auf zirka 3 Wochen.

Dr. Beut-artig
Kiiiderarzt,

Kaiser-Wilhelm-Straszc 51.

Verreist

Dr. Reiche],
Zahnarzt.

 

 

1.   
._—1 Zurückgekehrt

DentiSt

Richard Frick.
Empfohl.d.d. Dtsch.Offiz.- u.PrBeamt.-V

Zurückgekehrt

Ostseeraum“
Zahnarzt.

Zahn-Arzt

Schere]:
Gartenftrallxe 18,

edenkt vom 18 s’uguit bis 15.
epteniber zu verreiseu. (

zurückgekehrt [3

 

(5
 

 

Zahnarzt Liehr.
 

zurückgekehrt
Dr. Treuenfels,

l 211111311112
TZahnerfatz, Plombeii. 4!:

Paul lleiilniiill
Ohlauerftrafze 83, Ecke Schuhbriicke.

Zahn-Ersatz, Plomlieu
jeder Art, Goldkronen un Brücken-

Nervtöten usw.
R. ‘Venzel,

lett Avallieitiinilie8. l..
von 9—-12 und

2121116cureülieflßeberßagrabießit.11).!-
MasseuseElse Seidel,Ohl.Str.58,lIl.
Masseuse Klara Steiner, Bltichers

ging 11, III. «
Masseuse Ida Tosth,Weidenstr. 32, II.

I. El P lMais-nieKuiäsksfmisdkllszskix
d t 0Maileiiie Deiiiksirklßri1E" .

Masseuse Alte Taschenstr.16, II...
vis-ä-V18 der Liebichshöhe. (1

Masscnrin Mit-»Mir

Meiiriiic “1111111111541

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

   

11111111
lllaaieine und Pein-inei-
Marge Schmidt, [2 «-

Sadowastr. 11,1. (111111111. Mädchen v18—35:iavk. 
 Verreist 111.1. lliliililll üilllliili sZI

können jederzeit im

Aunulinliolnltal Breiten
Mutterhaus vom Rotentt

als Lehrschwestern eintreten.
Staatlich anerkannte Kranken-

vsleaeichiile. Ausschließlich Sltatios
nieriina in Sclclilesien. (Schach Alzers-
r.entc Ebenda Ausbildung a. Hilfs-
krankenschweter in 4—-6monaii en
Starten. Nci eres durch die Ober u.l

Kreuz-

‚MAGGls ute. sarseme Kil

M“: -
...‑p‑‑..‑.‑‑ .._—n.c...— ·-

München

1 Jahres-Aussiellung
im Königl. Glaspalast.

l. Juni bis Ende Oktober.
Die Münchener Künstler-Genessenscliaft.

   

 

  Hnlminuninkien Taueni
611111111:bnlnbnneabnlnhmrt.‚31 nen. ohnePlaiie »

8__goIdene, silberneM

Bdverreise am 9. Augu——·"f·t an

che“.
Al'l'r -_-

v„11l 7;": “
.‚1

illlLR

 

1'1'.r)‚v 1.:. ,«·

     

Täglich geöffnet.  
frisiert sich jede Dame spielend

in wenigen Minister
mit meinen berühmten „natur.

Haaxprobe einsenden genügt!
Diskreter Versand in ein-

40

19
elep on 92 4.

etreuen kunstlichen Haar-ersah

11
   

aille Honorar mai
“5.1“; Iri. W11ji«-.

  

WennSie don hartnäckigein

Hantjnrten
befallen sind und keinen Schlaf
finden, verschafft Ihn

Dr. Kochs Frühlinle
sofort Erleichterung. Topf a Mk. 3

Hauptdepot u. Verfand: Breslau
Naschmarkt-Apotheke. Ring 44.

i f- . "j

l MIM
ÆW»ø-Jaxz,

Wallau/11% l
.7’r0fpefif gratis

 

 

 

  L
L-

Altien-Zackern-link Zumu.
DieAktionäre unserer Gesellschaft

werden ierdurch zuder am Montag-
den 16. einemger d. J..‚ vormittags
11% Uhr im Sitzungszimmer der-
ZuckerfabriikilzuuZdunnstattfindeiiden
außerordent ichen und zu der un-
mittelbar darauf folgenden ordent-
ilchen Generalversammlung erge-
benst ein eladen.

Tage ordnung f. d. außerordent-
li e Generalversammlung:

tatutenänberung, und zwar
der§ 4 9,16,17,181autver-
öffent ichtemWortlautimReichs-
anzeiger.

b) Tagesordnung für die ordent-
licl e Generalversammlung:

orle un und Genehmigung
des d‘diäftßberidnä, der
Bilan und des Gewinn- und
Verluftkontospro 1911/12,

2. Beschlußfassung über Ver-
wendung des erzielten Rein-
ewinnes
ericht der Rechnungs- Re-

3«visior»iskommission,
4. Erteilung der Entlastung.

115511: zur Legitimation erforder-
lichen Aktien find bis zum 1.. Seb-
teinber cr. ,
a) bei der Gesellschaftskasse in

dUnn
b) bei der Dresdner Bank, Filiale

Breslau in Breslau
c) bei Herrn G. v. fiSarbaIb's Enkel

in Vreslau
d) bei der Osutbank für Handel und

Gewerbe, Depofitenkasse Krotos
Min, zu de onieren,

e) außerdem ind .ibintericgiun3s-
cheine der Deutschen
aan oder eines bei deutschen

Gerichten zugelassenen Notars
giltig, wenn die e glei falls» bis
um 12. Septem er cr. ei einer
er unter a bis d bezei» neten

Finteirnlegungsstellen nieeergca

Geschtä tsbericht, Bilanz und Ge-
winn- und Verlustkontzo liegen voin
26. August cr.sab im Geschaftslokal
zu Zdunh au

31111111), den55. August 1912.
Der Aufsichtsrat

der Aktien - Zuckerfabrik
dun.

n. Meiduer, orsitzendery
Anzahl alter Transvaal-u.chi«

 

 

11?

I ' ftaatmarkenjnzu vk. P.W.85,Amt III- 
EaufeBücher, Bilder Noten-

Landkarteii alte inbänbe.
Stammbüclsey Patenbriefe-
Urkunden, Meiterbriefc,
Marien u w» L ltertümcr
jeder Art, G äier, Tassen usw
Schröder, Brei-law

 

 

Altbu er tra e 27. I9
Gegr. 1. 911111331885s ß—Tel. 10332.

Ref.-Bier (alkohola5rm) m. dHiklckl
nur aus der BresL Union-Brauereti

llaiurreiner Zitronensiruu
Garant. rein aus rischen

’ucier ohne künskldiche qu cire.chGeO

 

sun es Genuß- und Er rif Zwets-
mittel von hochstem süsohllgisz1macf-
er ufickend1und belebend. 18f

75 mitF.lasche BreslaU freie 321fuendun OApotheke zulr

31min,reBIauI‚Sanenbgenitrfild
de Qirünittaae. Tel. 1992



Die Lieferlmg dder fluffeisrrncn Rohre und Forinftücke für dies
Wasserleituig von der Talsperre bei Klingenberg na«ch dem Plauenschen

resden soll verduii 011 werden 1' ‘
mtliohre 00533500 mm I. 23.,16400 ro

ndebei
Gruppe-hhandelt ich um rund 080
von 450 mm I « uiid 5200 m Don 400 mm 1

Vetdmzunhsuntetlagensind vom Stalfberren:23auamt, soweit der
Vorrat r01 Drei Mart zu haben. Angebote mit der Aufschrift
Rohrlieferung für die W·asserleitung·« sind versiegelt und vostfrei bis
ätestens den 7. September 1912 mittags 12 Uhr beim Ta sperren-

guamt eingnreicben. Die Angebote werden zu diesem Zeithunkt
geb nent und ie Schlußsummen
gcsc

er Angebote bleibt vorbehal·ten.
"C" Klingenbergf(Be·z·.··Dre·sden)-d

en erschienenen Bewerbern be annt

D««ieAuswahl unter den Angeboten und die Zurückweisung {20101-
nkåusjhägäsgrkötke4 Wochen.

niglichesTa««l«s«perren-Bi«iuamt2.
Jn unser OgndelsretheiäeGAb-
teilung B ist unterN
fcllsehaft Buchdruckerei Laufs-um«
& 6111111101, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftun in Vreslau eute
eingetragen wor en. Gegen tand
des Unternehmens ist der ort-
betrieb der bis er von dein ast-
wirt Johannes ampner und dem
Druckereibesitzer Carl 61hmiDt in
Breslaii unter der nicht einge-
·tra enenFirma Lamvner 8161110101

resla«u betriebenen Dru erei.
«Das Stanimkavital beträgt 22000
Mark. Die Gesellschafter Gastwirt
Zohannes Lampiier in Vreslau undP
ruckereibesitzer Carl Schmidt in

Breslau bringen das von ihnen
bisher unter der nicht eingetragenen
irma Lampner & Schinidt in
reslaubetriebei·ieDruckereigeschäft

in die Gesellschat ein laut der«in der
Anla e zum esellschaftsvertrage
entha tenen AufstellungDer Ein-
bringun swert beträg 13000 Mk»
wovon 1 500.IRM gegen die leich-
hohe Stainmeiiflage des esell-
schafters Lani ner und 2500 Mk.
gegen Die lei hohe Stamineinla e

Gesesscha ters Schmidt au-
gerechnet werden. Geschäftsführer
ind die Druckereibesitzer Carl
Schmidt Paul Danigel und Adolf
iebarth, sämtlich in Breslau. Der
egellsghaaftsvertra ist am 15. Juli

[91 tgestellt ur Vertretung
Der GeseHschaft find je zwei Ge-

äftsführer befugt
re8lau, den 30.gJuli 1912.
Königliches Amtsgericht.
 
Bei der Firma »Kommandite des D

Schlesischen 2100100101118“_in ·irfch-
ber H. R. B Nr-—g· r.1tgi·l-k
en es ein etra en worden«: ie
eneralver amm un der Kom-

manditisten vom 5. suni 1912 hat
maitt ustimmunlg er vers'önIich

ten en Gese chafter Die Er-
oung des Ge amtkapitals der
ommanditisten( rundkapital) um

10000000 (ze n Millionen Mark
beschlossen. ie Erhöhung ha
statt unden Durch Ausgabe von
gehn ausend Stück aus den nhaber
autender Aktien Antei scheine)
von je tausend Mark mit der
Dividendenberechtigung vom 1. Juli
192 ab. Das Griindkavitvl beträgt
Mztk50 000 000 (sünf i Millionen)
iarf. Durch Be chlu er General-

versammlung, derKKommanditisten
vom 5. Juni 1912 ist der Gesell-
chaftsvertra entsprechend der er:
folgten Er öhung des Grund-
apitals dahin geändert, daß dasG
Gesamtkavital der Kommanditi ten
(Grundka ital) jetzt· 50000000 il-
Iionen). ark beträ Eszzerlällt
in: a.) 5047 Stück leschäftsan eile
(2lftien) uje1(·)00Taler 3000Mark),
b) 62 Stück äftsanteile
(Akti··en)34256116111500c15250€}sz500 Mark,

äftsantei e«
(««··5.;lk·t···i8en)zuzu je—10c«(«)c201035300gmflRarI),

eleh men
lauten, zog· 230«(«)0 anückenGeschaäfts-
antleile ktien) zu je 1000 Mark-
welche auf den Inhaber lauten.
Eine weitere Änderung betri t die
Höchstzahl der Aufsichtsmi1t1ieder.
Hirschberg,den 26. Juli1

Königliches Aiiitsgericht«.
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Befchl uszl
Jn Sachen betreffend den Konkurs f:

über das Vermögen des Dampf-
mühlknbesitzers Karl Gutsch in sp

an I wird der Konkurs-
verwa ter Julius Weiß· gemäß k«j·

170 K O. ermächtigt, die .«
im Prüfungstermin festgestellten

Ober ei

hevorrlechtigtenlForderungen Abt.l
III. 1, Der Tabell«e

unabhängig von den 1iISerteiIungen ·-
zu leisten.

Reichenbach i. Schl»
den 1. August 1912.

Königliches Amtsgericht
 

{In unser Handelsre ister Ab-
tei ung A ist am 29. Ju i 1912 bei

r. »Paiil Zakrzowski vorm. ·-:».
Ediiard Polewka Ziegenhals« oI:
eiides eingetragen worden: ie
Firma lautet 1e t: Otto Schwarz
vorni. Paul Za rzowski, Ziegen- —-
hals. Deren Yihaber ist deriKauf-
mann Otto chwarz zu Ziegen-
hals. Die im Betriebe des Ge-
chafts begründeten Verbindlich- .
eiten und Forderungen sind auf '
Den Erwerber nicht 11b0rgegangen. «
Königliches Amtsgericht Ziegenhals.
 

llber das Vermö en des Gasthaus-
pächters August api a aus Lom-
koiviiz ist am 2. Augut 1912 nach-
mitta s 5,08 Uhr das Konkurs-
verfa ren eröffnetwordew Konkurs-
verwalten Rechtsanwalt Jablonskii

ckanntmachuii11.8
Die Lieeeruna von 140 t Granit-

Reihenpflastersteinedkc toll öfffeniIich
vergeben werden. Uerdin O110‘118:
unterlagen liegen«c1111 Ge
ziinmer des unterzeichnetenL nites
zur Einsicht aus oderd könnengegen
ost- und bPestellgeldfreie Einsen- O

von 50 Pg in bar käuflich er-
morgen werden. Die Angebote sind
in versiegeltem und mit der Auf-
schrift: ,Lieferung von Reihen-
vflasterftciiien versehenem Brief-
umschlag bis um 16. August vor-
niitta s 9% «««U r einzureichen. Ein
Probe«ftein ist beizufügen Zu-
ichlagsfrist 6 Wochen.

Belzi im Augusr1912.
König. Eisenbainbetriebsamt.
 

250101110. voii Oberbaumaterialien
für Die Direktionen der Bereinigten
Preu ischen und Hessischen Staats-
eiseii ahnen, lieferbar in der Zeit
vom November 1912 bis zum
15. M«ärz 191‘3. Gruppe A: 80000
Schrauben - Unterlage-platten für
gekuppelte Holzschwellen 1400
Unterlags- und Schioeklenplatten
65 000 Unterlagspliiticheii, 0
Unterlagen, 320000 Stützwinkeh
716 Tonnen Lager- und Seiten-
bleche, 600 Tonnen iingelochte
Weichcnplattcn, 627 Tonnen Unter-
lagsplatten für Herzstücke und
Weichen, 257000 Schraubeniinter-
lags- u. Neiguinigsplättchem 140 000
2Infchlagrnaggen Klemm-
latten, 210 00 Futter««bleche, 4000
1111 eiidrchstü le, 85000 Glut-

stüli e, 20 000 ungenIIoben, 12 0002
Stehlager Zungenverbins
ungs -Stangen, 2500110101:

stütziing«sbii·g·e··l,··50 20910000 Stü-
iiaggen Federweichen, 1 0
Tonnen Querwinkel ür Weichen-
schwellen, 180 000 -Haken ur
Sicherung 0hölzerner Bahnschwe en
und 100(‘00 Gewickitikliebel ür
Weichenböfka Gru 0 B; 52 00
gu eiserne Hakenp atten. 23 000
M eiserne Unterlags latt«en, 90000

iitterstellkavpen un Muttersiche-
ru·i·i 011, 8000 Weichcnböele und

Tonnen Gußteile zu Weichen.1500«00 MLA
Gi«.·«uppe C: 145 Tonnen 111701011:—

Inägel, 304 Tonnen Schrauben und
15 Tonnen Stühknaggcw Gruppe
D: 2467 000 S wellenbezeiai-
nungsiiiigel und 14 9000 unter:
100811000. Die Verdinguiigsunter-
lagen sind von unserer 211110011:
t'affe, Luisenstr. 31, hier wo sie
auch zur Einsicht« offen liegen,
Eigenen porto- und 0015100s eldfreie
Linsendung von 4Mk. ‘.fg für
Gruppe A, 2 Mk. 50b0251g.
Gruppe B 2 Mk. für Gruppe O
und M.i für Gruppe D in bar
zu bleaiehen. Die Angebote smde
verschlossen mit der s„Illufiebrifi:
Angebot auf Lieferung von Obri-

lfaumaterialiem Gruppe» ’.‘ ver-
sehen, portofrei bis um« Eröl
nungstermin am 27. ugust ·1J z,
vormittags 10 Uhr an uns einzu-
senden. Bietet eine Firma aufQ
mehrere Gruppen, so ist jedes An-

H

mit besonderem Briefum- bD
gezw« zu verschlie en. EndedDer

ihlla sfrist am6'.4 September
2. erlin NW. LuiKssenstr.· 31,

Den 26 u i 1912 Königliche
S'ientrallam't. (3Eisenbahn
 

- Ernteplauen,
Ernteseile,

Jute 4fach, extra stark,

Binelegantes
für Mähmaschln. u. Strohpressen, ·-

Wasserdichte
Seheberplauen,
Lotto-notifi-
Treibriemen
in Leder, Kamelhaan, .
Baumwolle, Balata, [9

Masehinenüla Fette
_ zu billigsten Fabrikpreisen. I,

ttllllfl Thüne, Breslau
Sadowastr. 38. Tel. 2310.

111111110.
1. Ein Wal envollgatter, fa·st neu,

65 cm Dur gang, sehr leitungs-
fähig, nebst a leni Zubehör,

 
in Krcuzburg OS. .InmelDe rist 2 eine SU Wchstfmuschine mit
unbogenerco3ArrestiiiitAnzcigevsficht gäfcllgst U'I'Icmen: u. Schmier
bis Stcpember -
Gläubigerversammlung am 26st«e«n
August 1912, vormittags 11 Uhr,
Zimmer 42, und « rüfungstermin
am 4. Oktober 1.12, vorniitta s
95/2 Uhr, Zimmer 25. Amtsgeri t
Kreuzburg OS., 2 August 1912.

Jn unserem Handelsregister A istf
Die unter Nr. 585 eingetragene
_irma: Max Tackc, Mechaniker,
101111113, heute gelöseht worden.

Aiiits ericht 21000111,
0011.1. Juli 1912.

Zwaiigsiicisteigcriing.
Mittioo den7. d. M» vorm. 9Uhr,

werde ich uisenstr.10« hierselbst
versch. Möbel, 1 Re istriertassc,
1 S reibmaschine,1 selbige-Trank,
verf i.Stoffe,buiiteWestcn, übel-
stoe Leder u. a. m.

meist i«etend gegen Barzahlung ver-

““9““ Körber,
Gen-Vollz.  3. eine Wanddampfmaschine evtl.

für elektr. Licht, sehr gut erhalten.
und ruhig gehend we en Verkaus
des ··Grundstucks bezw bbriieh des
Gebäudes billig zu verlaufen.

210111000. fglfcgsfhelefienx

Die Licferung von

79 cbm. 60110110111
ist zu hergeben. Die Steine sind
in re elrechten Werkstücken in von
deraiileitung anzugebeiid. Ma en
anziilieern und werden au er
Baustc 0 bearbeitet Die Kreise
Müssen sieh für das rohbearbeitete
Material frei Bau- und Lagerstelle
Schloß Tzschoisa verstehen. Preis-
angebote mit rohen u. Prüfungs-
Zeugnis auch Tagelohnpreiien fiir
Oteinmeden sind einzurei en an
die örtl. Bauleitung des Architelten

Professor Bade Ell-daran
Schloß Tzschocha, Kr. Laubfim

 

0 llaasenstein 6; Vogler A.-l(-..,
1

f4·80··e··2·l)lorg»Mbei Glo au, 820 Morg

Ich suche inMitelschlefien

Ritterguh
aber kein Lurusvreis Angeb. unt.
A 132 Gesehst.d.Schlcs. 8·tg (4l 

Erstriaisiges T2l

Gut
unmittelbar bei Breslau, mit Vor-
ortsvcrbiudung, über 400 SIRrg.
primaWeizen- u. Rübeiibod., Grund-«
steuerr·eiiie·rtrag über 600 Mi» mit
guten Gebaudeu sehr reiel ein Ernte-
ertrag und nur mit Lan sehaft be-
alftet, zum Verkauf, weil Beil-er
außerhalb Schlesiens wohnt efl.

ff. unter D L K0 Hausen-
stein G Vogler A.-G.. Vreslau.

Preiswertcs Gut
kaufe ·sofort bei 40-——-60 000 Mark
Anzahlung. Angebote unt. P. 4033
an das ,,Licgnit3er Tageblatt«,
Liegniti. (3‘

Voriiehiiister
Herreiisiti Oftpr.

mit Industrie in NäherKönigsbergs
Bester BBoden, eigene Drainage, beste
Gebäude, sehr gutes Inventar, mit
600 000 Mark Aiifghlungg480 Mk.
pro Morgen, ver uflich Agenteii
verbeten. Zuschr. unter R C ‘78 an

 

 

Königsberg i. Pr.

Gesucht bei höchster Anzahliing

Rittergiit
von 4:——600 Mor 011, ganzL in der
Nähe von Bresigu, an haussee,
dicht an Bahn gSel0 en Angeb. u
T 214 chhft.d Seh Ztg— l0 «

Dominialgut,

 

 

Morg. iese, M()org.
Wald, teils· schlagbar alles massiv,
Acker vorzüg in beitem Zustande,
ehrahlgutesGut, « emeutkunitfabr.,
ahn Std. ent» Preis 2300

Mark, mit X oder« 56 Anz» wird
sofort« verkauft.

Güterhank Oculus 1&2 Kraim
Oppeln O.-S.

Ritter "t 850 Morg groß, Nähe
g Breslau, Acker in hoh.

Kultur, Viehbestand und Gebäude
reichlich, geräum. schönes Herren-
haus, verkaufenmit ·v·oller Ernte bei

ur
3111.01.11 n 194zbieschfi Schlei. Zig.d
Gznt 430 Mrg. groß, Kr. Nimptsch,

e nur Weizen-ii. Rübenbodemd

 

 

niassiv, verkaufe mit vorzi·i·g··licher
Ernte00pro···Morg.800.Mk zahl
100000 Zus rif·ten u. D 177
011 Die G««e«schst. D. chles. Ztg

für sofort als ernstlicher
Suche Selbstkäiifcr Rittergut in
Schlef., Posen od. Pomm.., habe vor
kurzem« mein Ritt··erg. verkauft

 

Kl. Wirtschaft für Kräuterei oD.
·.1 Oktober zu ver-

 

Giirtnerei zum

ElsaiserstiaxzeNr. 15

Kiclllc folllü Llillllfltlllh
mitjgrößerem Obst- und Gemüsse-

ehst am Walde und
In???" Brit-Blau-

an en ge u
uschriften unterG 153

011 sDie Ges ist. der Schlef. Ztg

Zu mieten gesucht
L·an··dhaus mit 6—8 Zimmern und ·;--«·;T

möglichst im Gutsbezirk, ·k
Angebote unt. U 40 .‚

Geichstd.SehesZtn

Zulimier gesucht
Billa mit 5——-8 Ziinmern mit größ. - »
Garten oder Bauplatz mit Baums :·«.
et,and auch15auf dem Lande, wenn ·:.

. Steuerveizhältnisse
des Ortes unt. ll'.
fchäftsst. D. Schlos. 310

logclrlerrlklafil Zioilouo
beste Mietslage, lang:

roßer Garten-
Loggias, un edingt sicherer

überschuß, vom Erbauer billig zu . .-

8nichr.11.Dl72651'cIflt.D.6chl.8.

Wegen 5100111111011
verkaufe ·od. vertausche ich bald (auch

Grundstiåch bete St . .
elbstrefl. unt. U 229

2 «Bau1)sätze
fEck- und Frontvlatz)

genehmigte Zeichnung, ohne Bau-
gelb zu verkaufen, event. Tauich.
Aufr. ii. G175 65111111. D. Schles. Zig.

Oloi Kosten - Vorschuß

 

jährigeLV«er·träge,

 

 

hirka 3'300 Mr

prachtvolle Ernte, altershalber

   

    
verhaltnisse und Re

   

     

f1!

berfäquich. Umsatz 60000 M erzielen Sie schnellen u.

« Verkaufvon Grun
jegl icher Art dureleh

Rebentisch & 00.,
00 Breslau 5, Gräbschenerftraße 124.

erst nach perrf«e«hfem Verkauf.
Hausperwalter -

mit Ia,: Ref. übernimmt noch einige -«s·
bessere Verwaltun en. Geil.8uiehr.
unter G 103 Ges
—-.-W— .—. — —.

Gut beschäftigte Fabrik der

Nalrunaoiniiiellkanle«
000 Mk. ausdehnungsfähin

,ift bald unter

 

ist. Schl. 319;

u«·te·rfi«ihrungsindetwa
4.5 «-großer Viehbestand, Gebäude schön G 72 65016011. D.

Dritilfots u. 3101111=Gefil«
111011111011. i haroifoiifiaot
altes Geschäft, zu verlauf.
unter T 293Geschst. 6ehI. 81g.

 

 

 

Jorzügliches Absatzgebie

  

  
g.- -' Zis·»T-«·.; ;«'.-·:-.·«»·’·;s

genten ausgeichlossen

Gewifin abwerfen,

ichtigt werden.

engagiert für Halle 200000 9121.11 3"”» W" Verkaufc imid od. spätermein G145 Gefchst. d. Sachlei. Ztg
 

es Griiiidst zu ver eb.en Zussehr··.
u. G 102 Geschst. d. chles. Ztg.

Freigiit 440 Morgen,

Nimvtsch, we en Krankheits durch
Zufallo perkäuflich
1000 Verm«tl. nin tgfa«8«wün cht.
8ufch0(.)r uM.kG 150 Gfchst. d. Schl.

Mor en groß, flehe-«
“Baumfähiger oden in utcr

 

 

— Kultur, Viehbcstand und Ge äude
ut, IIrrfaujzeöoämür 225OschMiIrk
nza ung u ri en

» unter M 157 Geschst.D.«5.thchles
 

« Rittergut, 3221.30.98}, III-i«i
Weizen- ii. Rübcnboden, viel Vieh,
gute (000111100f perkaiife mit gron-
artigcrErntefeer? h·rciswcrt.Zuschr.
u. B 142 Gesch tst d Schles Ztg.

—

s; wittern! 1200 Mrg., vornehmerb
lHerrAenzifitzperkaufe für

375000J««i«ark. 00Mark.
Zuschr u. O26 G«fchst.00Schles 810

j YgillerrfhreotllRitterooi
chl0idten, 30001727irg» zu verkau en
Cadura, Berlin, Fasanenstr. 50.
 

Mein 400 Morgen großes Gut
u mit bestem Rüben- 11.Weizenboden
nahe an Stadt u. Bahn, verkaufe

« ich umständchhalber bei ca. 100000
- Mark u

" G 147 Geschst
n'aß'unäch'etnicht.tg.erb unt.

 

Jagngt i. Alb-Seht
930 Mg. ä. 300 Mk. sofortJu verkf.
Zuschr. u. G 134Gschft. Schl. 81g.

Mein ‚111cigiit
bei Steiiiau, ca.300 Mg. herrsch.Besi·t3,
g. Ernte, reelleKExixh da nurGeld
verd» we en Krank für 145 Mille
b. 85«000 l.nz zu verk. Näh. durch
Iloose. Breslau, Tauentzienftr. 65.

Jagd-
Abschuß augiduhner,was0neii,Entui,
Ha 011, ca km 0. Bres an, bequeme
Verbindung,bca. 500 Morg., wegen
Zeitmangeasa gugxbew Zus·chr. unt.

172 Geschstbh.Sehlcs. Z t.g

Hiiliiicrabschiifi
auf einem Areal von 7000 Morgen,
Nähe Breslaus, für die·s·es JahiH
gegen SOelzußgeld« zu perge en.

l«eutiiant Pohl,
Grebelwitz, Post 90110111

Gute Jagdgelcgeiilicii
bietet sich weid er. Herrn, welch. an
Förster 400 Mk Darle n bgibgt. [2
Zuschr. ii. G 1320501 1. Seh

Eine IIan
1.2100 Altheidc, 12 Zimmer, elektr.

i,cht gr. Garten, i. aui Lage, altershalber zu 001111111011.
Zuschr. u. T 211 Geschft d. Schl. 8.Gefo

Kolouiulm.-, Zioarrenz
Kollea 11.Glrflettaeflåfi

« mit Gruuofflit
Dasselbe ei net ich auch f·ür«-

sgllotleleikGelderstets-ietzt

be ter fchwaxzer Rüben- u. Weizen- f".
011, Gebäude herrschaftlich, sz

Eduard Logik-«bis

mit Ausspaiiiiiiiig
und Tanzsaal,

sowie Destill.Äussehank und ·guter
Cngros-—Kundschaft, allein a.

43‚2.1ro‘oinaialftaDt,

 

 

Mk. Anzahluiig«. brin t «
1000 Mk. Nebenmiete. g
fest, wegen Krankheit des

Zu chr. unter A. 23.
b_0_itla___g0rnD Patsch (3

—Kaufebald größeres

Koloiiialiii.-Gesih.
evtl verbunden mit Eisen-»·.Kurz-,

Kapital 3«0-——«-gf) 00
. unter A. B. :«.)6 «tl ernd

230(Denburgi.611001.D01 0g

 

kleinere deGieszerei

Malchiå«e«iifalirili
Offerten mit r isan abe

pro si«i«lo fertiger M P « g

 

 

 

Wir h aben unsere

bald zii verkaufen.
ErnsthafteSelbstreflektanten ers näh. u.T297Geschit Sehthg

'7 I' ..‘I'. «-·« ·»io«- '36.",· , —· 1

 

· -·" ‘v - »s-' l « '

..‚._'.:.-. ‘e WO. ·

Für ein in flottem Betriebe befindlichesmittleres

in lebhafterGarnisonstadt Obersehlesiens, wird beränberung8:
halber ein tüchtiger, kautionsfähiger (2

t, De en rau der Küche mit nachweisli em Erfolge
sh«r«s«t«:«hen· khfnnFGeslZuschriften mit An abe der ermögens-

erenzenu.U 215 Ge chst.d

« aneelen, 6 10 eln usw.) aus estattet;
TI- « atentofen, Kgllåeien allen An vrüchen der Neuzeit ents riechend-

sofortzu vermieten. Zuschr. u. G 81 Geschst.d
exxxihsiukffts"1:1"

Nebenmieten 1850
fest. Garantiert sichere Existein Näh. u. G 144 Gescht

Ktllllll MicheliIIlIIliII Gclcgtllflcfll
Plötzlicher Erkrankung des Besitzers halber ist

betreibt-, Futter- Dunheuilit»Kol··.lsHulaumotHandlung
ertr vonD

unmittelbar am Bahnhof gelegen, Gleisa«i«is luß genehmigt,

sofort unter 1111111110011bViola
bseter

za. 1Million Off. u.1«1« 7082 an Rudolf

Kaufmann mit zu llllll 1111 ._
mo te ich bei einem reeIIen, nachweislich rentablen Unter-
neh«f«iien,«Handels- oder Fabrikgesch" (O

W täti beteiligen. W
äuschr unter T 269 09010011. Der 6chl. Zeitung erbeten.

die nachwele sehr hohen

stille Teilhaber mit 40-—50000 Mk.
in Raten einzuzahlen) sofort gesucht.
ver 20 Proz.nach den vorliegenden Aufträgen bereits dauernd ge-

sichert. Nur Reflektanten aus ersten Gesellschaftskreisen können berück-

rVerwertiriigvon Bodenfchahcin

Erstklassiges, leistuns

A 6496 an llansotliä

2‘111 fiir Selbfttiiiiferl
Hochherrfrh. adliges Rittcrgiit nahe Vieslaii,

virnehmes Schloß, alter
andwirtschaftficher«Betrieb, mit Brennerei, F- ockenfabrik und Molkerei,

elektrische Licht- und Kraftanlage, massive

amilienbe·sifz, intensiver

ebäude und gutes Jiivegz.,

     

  

   

      
    

  

.Schles. Z. erb.

Konditoiei11110 Cafe
mit schönem Cafiå arten, in verkehrsreiil er Geifend Breslaus,

«—.; neu aufs vornehm 10 eingerichtet, mit ochelegantein Mobiliar
ackstube Kettererscher

Schles
     

[O

 

Koloiiialiiiaieii iiiit Destillation
u Grundstck. in der herrlich schönen Oderstadt Crossen sofortSåreiswert

viele JMk. ypot
ft.d.H les Ztg

n zu verlaufen.
Flege Sachsens. Ums{ab
‚Esse,Leipzig.

  

  

    
   
  
    
    

Dividenden von jedenfalls weit

Offerten unter Z 5398 an Jnvalidendank, Berlin W. 9. 2
W

Schwester Siiilereiin Gardin·e·i·i·uno lein. Vorlonoi
ies Fabrik-Etab·lissei·nent
«osen 20. einen in dieser

Brauche bei der Kuendesgaft vorzügl·ich eingeführten
2010111011, Der Erfolge nachweisen k.ann Angebote
mit prima RReferenzen unter
stein ö- Vogler A.-G.‚ 6tuttgart.  ........-..................................·

Siilidirektioii fiir Die Provinz Schlcficii
an tDühhtigkznl bewährten Fachmann möglichst bald

llne nung 011 eine bestehende Or an1
’:‚ gescthrffsen ir le en Wert nur auf allerertte Kra t, die uns ie Ge-

hr für einen soli en Ausbau des elilesischen Ges iäftes bietet
· akgnnsvektorensApparat, eben 0 au·
Der rganisation werden zur « erfügung ge tellt.

Smarfzeriltle Lilenouerfilerunai- chuiio Renieoaufiolt
Dkiretion für Ntsorddeu

Haiiiiolier, Sedaiistraße 35.

u ·verge·ben.
«fation ist ni t aus-

fonssti e Mitte«l zur Ausbreitung

chIDan

 

000Mk. mündels. aufs Land e.s
Zuschr. u. G 69 Ge ehst. d. Schl. ‚[3

10 000 Marco
ur sicheren 2. Hh othek, 6 Proz.

Låin en, 300 Mk. rovision. vom
el st·g«eb·er sofort gesucht auf einen

Granitsteinbruch, für mindestens
Sagt. 2Ingebote unter K.1183

an ausensteiii & Vogler, A.-G.,
reslau. (4

5000 Mark
Lucche auf mein 1Grundstück zur

r)voth·ek zum Oktober d. J.
Fuusehr v. Selbst eberii erb.

u.cU 2 6 Geschst. d. Sch. [1

’
—

 

—30- Ull 350110«««Mlll«l
zur II. Stelle auf erftklassige reelleS
Woläihausgrundstücke ohne Lädden
im üden von solv Besitzer

gecus cht.
Off. erbeten unte«r B A 1840 an

Rudolf Masse, 211081011.

Zur ersten Stelle
werden auf 2 verschied. Grundstücke

  
lelllchlllfltkSlllflmlflfi

beten unter G 118
serhäftsstellc der Schlos. «.«««g.«««

Horch Gasthof oder
giPfiercs Etaliliffeiiieiit

wenn 1 oDcr2 meiner
äuser in Liegiii·t·z·ch

Zahlung genomm. werben.
.U 245 Gefchst. der Schl.

Effclltl Füllcfllfclllflfllh«
4010 en, mit Gleisanschlu - llt

··chi««edene Bran en «« f"

oiitor u. Villa, auch ohne letztere-
zu verpachten.

unter· B G
l Z, Ru 0|fMosse,

10 000äbfarli
zur 2 Hypothek auf eine .11) Mr.

3000 Matt iiiid
35 000 Mart

von pünktlich, Iinfenaahier gesucht.
An 0b. von Sc bstgeberii an Kreis-

tadtblatt, Steinaii a. Od. (5

«Beabsichtige ein Stadtgut von
300 EIRrg. zu kau 011,b·esitze eineVer--
mögen von 3000M 011101100111—

Darlelo non 300001111.
surn·Anzahlun von Privat oder

u 41k i ro.;·5· auf 5 ahre.
TDask avital wir hvothe arisch
eingetragen und au erDem wird
einoeÖ Lebensversi erungsvo··l···ize von

0Mk hinter e
G174 Geschäftsst. g«««.««Sål«f:«sZtr 2m
8000Mk.Hypot ..b 3000Mk.Da«mno

IDciäIICDEI'G’vlctiI'eci'.3.530160. G 173

ßeteilig'gung!
Stiller Teilhaber für die über-

nahme von gril. Tiefbauarbeiten  mit Posiiigentui

.der Schlei. «tg.

(201111010111101 im Werte von 1 0000 Ma
. Lfio»lier,iiiite Verzinsung und 61'031?an

8111011. un'ter ll 222810111011 sofort gesu
iZfT 277 Geschstd

sDkacffllschschnell anWe seiSchar-s-
chein u. Möe a. ohne

‚.Metren1018“,TRehdigers
1130:0 32. Sprechst. (0
 

reeII, disk18:et,1an jederls
mann a. 2Röb01, Wechsel

Schuldschein usw., nachweislich viel
Geld ausgezahlt-

tebener. Breslau lll,
oteistr·. 46. Tel. 9618.
 

va. zu 000000—0715000D
D. Klar, Salzftraße 12, II.
 

 

 
I1 bTIERE·’Igä··.· unterl

Gebild.erfahr.unverh.Landwirtsuelft

lauitollråftlaen 3111111111115n
Verlauf VOUG

Zuschr. u. T299 Geschst. Schl. ngikå

quofflr Reifrnuir
s. u. Posen gut ein eführt,

fSUchTet General-Vertretung €20. Be-
iungi. Nahrungsmittelbränehe.

r. u.W L 100 vostlag. Amt lll.

Vereinig.Ostpr
Pferdezüchter
Tattersall

Insterburg
hatjederzeitgrofzeAuswahlin fertig
erittenentruvvenfrommenPserden
wie gut gefahrenen Wagenv

Gesiieht
für ‚0000001100111 iet, Voll-« oder

erben

sehne sich. Springer,
1030008t a«nf2D2061 Beinen.

un er an Die
si. 1007651001.Zt_C}. _____I_'_3

Dunkelbrauner

ungar. Wallaeh,
lomvlett geritten, guter

Springer feheufrei truvveiifromun
geht sicher unter 01110. preiswert
zu verlaufen.

Sergcant Schre·iber,
3.681.10000119100.„11510110111.

Ein Paar Original Haiiniiversche

Näheres bei 13

tuten
mit aiiifal end ele anienh Gän en.
kastanienbraun,11’f«0 g
7icihrig, sichern bei«····mir z «.Verkauf

groß, 6: und

tts -booii-
Post Nimkau.

Tel«.: Nimkau 9.



 

    dunkelroL 6chi111111el, lzjälr.,
. Gelände ferd, hervorrag.

absolut cheufrei, laiiiiux
wicht, sofort zu vertan      

  
EDIIIIII,

·:« lei t zii reiten, 1. mittl. Gew»
;.7"-:· absolut fehle- und gänzl.

. 1800 .)tf. Besicht. Breelaiu
  
      

   

  

-L_ - ..».. · » ·
.. 2' 41’ .« |‘.“1..‘I.‘."In««.Q

I. « . « v „1"; l‘XVI ,7-..; , ‚-'\.I « 'le‘." _ulfi’OU.
· .; an _ l r" « . .1 _

a.,

t.d. l

' Ha
is

« «

.

vriugei, gcirant gänzl.

Fester Pr. 3800 Mk.

970l01‘111he-ä71ntr
afa11e11fd110011,5111l1r.‚168cm.nanrnnte,bilbfd10n St.,·sehr ·s.«,-«.,s.·«i

als Dauieuvf. geeign» .
scheufrei, fof. zu verkauf. «-
Zuschr unt. T 224.7chhsrSchl. 1;.

177 cm, selten s·chini., vorzügl.
fehler- n.

leicht zu reiten, für 1e

„1 « -
. ‚39". ins-K T« „H:Hä- ·

. « « . - .‑‑‑ »- . "
K --‚ « _ _ . 1| ‘|._ d

s“. 2;: ‚ « «k«k····«-- f-‘x, VI "’ TM .-.
I I

‘Q-I‘ I i

‘7 ‘ I
‚1'; ' i

l-
·' -

0..
» « 1L

.1
,-

-« I ·

»in ·
.·I
--I’ I
“I l

II

d. Ge- .
I

 
vorzügl. .

Preis

 

  

LDins-Irr Verkauf.
Verkaufe bildsch. edlen

braunen Wallacli,
mlitt kehmaledlrgerader Blässe, 5 J.
a ur leichtes und mittleres Ge-
wich Tadellose Gänge. Guters
Sprinizsr
Dom olfsdorf b. Goldberg, 6chIO.

Zwei Kutschpferde,
bäiauchätnallaehe, 1„72 5 ahre. viel
lut schöne Figuren ta ellos auf

einen, hat zu verkaufen
n'Liger, Ebersdorf, Kr. 6vr0ttau.
Preis 2000 Mark.

Reitpferd
911100:Wallach, 5 Zoll, 10 Jahre,
gesunde Beine, iit geritten, Trup-

K U
T

 

 
 

Schwerepflasterintide

junge Binnen

 

11110 billige

GZtcliernnrshilfgpferde
nr Ernte sind eingetroffen in jeder Pr7eislage zum y."

. Tel. 9141Brcslain Schwertstr.7

Reihefessel-
3111111. Col-Wollust (7111115)

J» au1allend selt. schön,
Obreitu. kräft ., ele. Pferd,

mittl. Gew» tadel»

hervorragenden Gängen, selhr leicht
zu reiten, _60r111ger, ohnell»utugd
lammfr., f. Gelegenheitspr.,
in Breslau zu verkaufen
Zuschr. u. G178 051”}chftd. Schl. Z.

Dom. Peterwitz
bei Kalkau verkauft

prima sehwarzbunte
Herdbuchbullen

 

0en erb 10ml U eraahlig, billig ö“ von nachweislich hervorragenden
ggf“abuäejtk Oblmåer 6tabtgr.1(82 Milchkühein und prima

Vesichiigung 1-. Oxfortshiredown-
Dunkelfnchs-Wallach V"cke.

170 cm. 9 J. alt, festePr. 700 Mk.

5Fuchs-St
165cm 5%., fest. Prte800 Mark;
beidePfG ·sehoneFig, fromm, Beine
Hufe, Gänge ut, anger1tt„ trag.
0Pfund, ge en ein- u. zweisv..

verkauft
Dom. Möhlten, Kr. Glatz.

Erstklass. sehr edle auff. schnelle
vo k. fehlerfr.

ISWa enpfexde, ‘m [O
168 cm 1ahr., verkfl. Pr. 2700
man. einer.u.Diesen ejst. d. Schl. Z.

Fiir schweift Geiiiichtl
Oldenb. br. Wall» 5j., 175, +5

Kommandeurpferd, tadel ose
Figur, mit viel Aufsatz, ruhidg -T-:
u. leicht zu reiten, gesund T-
fehlerfrei, truppensromm. 9In= ;'..

en an Marstall Ritter- .
arka emie,Liegnitz [2 .  

 

    

 

     

 

um«
cniiiu lifliiltermsive

darunter leichte und starke Dänen,
sowie mehrere billige mittelstarke
mckeraushilfspferde, verkauft preis-
wet B sl , .Tekepbonrgg5izii Berlinerplatz lfå

Damenpferd,
 

dkl. Apfelschimmelwallach 7 Jahre,
1,69 groß, Rücken Beine, Hufe
tadellos, schönes krdaft. Plferd, ohne
hhleru. Untugend, ruhi·,enscheu-

ei, gngig u. leicht MkreiAen ehr
gutar 1g. Preis 12550 Aiifragen
unter U 218 Geschsi. Schl. Zig. (3

youhlntftnie,
gedJecklt u. sicher tragend v. J·ohful,

Jahre alt Siegerin im Hinder-«
nisrennen. ist vreiswert zu verkf
gggbfwitrdtJungercm930llbfiiter oderO

er geta « u cyr un er
G 146 Geschst. uxjfaehtlei'.qZtg

ginchsmallaclj,
7jähri, schönes Erterieur,· garant.
kernge und und fehlerfrei, in jedem

nstderKavallerie geritten, für
fikuzeereks Hiewith scEile 15tOO lMaer

r au en u r un er 2
eschst. der Scl es. Ztg. (5

Wegen Versetzung
dreiswert u verkau en:

1. br. Stute, Sighr.,1,60fm
trupvenfr., ftraßensicher, sghöne
Gänge, gesund:

2. Ravvstnte, IOjähr., 1,68 m groß,
viel unter Dame gegangen, leicht
zuOrlegeln teleg.t Lägußeitce gesund.

e11 uan rae orius, (2
F..-A-R. 21, Reisfe. Gartenstraße 2.

Reitpferd-,
br. Wall., im 5. Jaluim za. 173 rof„
ohne Fehler n. Untu kund,
enorme Gänge. Breis 1380 It

3] Dbcsmiw' ost Rothftlrbeu.

Gc egeuhcitskau
60lbfnthßftnlte, schön. Aifiß., gäng.,

ruhig, ohnelIntug, truppem und
straßenfromm, 10—11jährig, nach
ggsngjeaxlkbg g211 Perkcngzen Preis

L c In

Oberzolldirektiolii. n, reßlan [III

5/1ähr., Goldfuchsivailixk 1 ‚67 cm,
gut geritten 11110 ficher e111 väiiniii

gute Beine, vollkfoiuineiige a1ren,
11i“ iibsfehlterIrei. scligiifåei. auto-

, abfoltu romme emvera-
ment, für Gewicht bis 180P fund.
Fester reis 13.10 Mk
or.h ElZusr u. N 266 sI1elf).mgite

Goeschsi. gichlef Ztg

Klimlllllllilcllkilfccll,
DunkelfJuihsm 6 J-» 175 cm Bdin.,
v. Aufsitz, gute, weiche Gän e,
truvveiifronim und sicher im G
guter 60ringcr. Bild vor andeu.
Anfragen an Oberlt. lantell,

610102101110. - is

·· an,

 

10 6t. jährige Kuhkalben, rot u
schwarzbunt, a 115—-1‘.5 , 36tii(f
jähr Fohleii, 128 cm 1hoch, Braun u.
Falb.,1Ponti-Wallach,1350m, braun,
7 J. t«alt, 140 rt. 1Fuchsstute, Traber-
auch 2.J, 145cm, 210 »kl- 1O.ldenb
Hengst v. 12. 11, 150 cm, 210.-k
verkauftq»Weidewirtsch. Zulkau Post
u. Bahn Tworog OS., auch Lublinitz.

20 Ia

Stiel Zigiililen
4—5jähr., 12 bis 15 Ztr. schwer-
stehen von Sonntag den 4. df Mis.

bei mir preiswert a. Berkauf.
H. Wuttge,

Bahnhof -Herrnstadt. Fernsvr. 11.(1

 

 

" Ca. 10 ostfriciiichc
—Igachnitter u. Butten,

ca. 5 Ztr. Durchfchnittsgewicht. zu
verkaufen. Anfragen unt T 239
Geschst. d.Schles. Zeitung. 13

Wegen Wirtschaftsiinderuug

’illlllli lllllll
versfchiedencn Alters sofort zu ver-
anL'

Griindhof Leutuiani·isdorf,
Kreis Schweidnitz.

Aus anerkannt milchrcicher Ost-
fricfen-Z:05crde verkanfe

5hochtragende

Innge 311110.
bei 92cntnitteIQt’nralhemc(Schles«)

Hammerjäger
Heinrich Schenk. Breslau I,
(fr. a. Rathaus) empf. sich5:. Ver-
til ung von Ratten Mäusem
Schwaben. Wanzen, Motten usw.
Bestellg. bitte an Kammerjägerei
Rittervlatz 11, I» zu richten. (9

Yerliel zur Mast
d. gr. wß. (550elfchtoeinrafge0__4Vork-
s irc), 6—10 Wochen alt, 1. 30

tück abz·ug. Bürckuer, Wiltschaii
bei Rothsiirben.

4——6 Monate alte

Zuchtelier
und ältere des veredelten Land-
schweins verkauft (2

om. Glusk
bei Kotowietzko, Bez.

 

g

 

 

 

 

Busen
 

Kr. Namslau,
Bahnstat Mangfchiitz, Kr. Brieg,

ind noch 11

270 Schlafe
abzugeben. Darunter

za. 3 Böcke,
za. 190 Muttern,

za.4OLämmer. ReftJährlinge.
Das Rentamt

SlslutsvertvalOtuug r91101101:Töschivitz
Stciiiaii a. O. verkauft (Ä

2ZZ Stil Multccstliiile
70 ß'rftlinge,

280 Stck. Lämmer-

2 6111. Fleiltlimeciiioliåili
2Stck Sroiifhircbiiikc
wegen Aufgabe der Schafzucht.

Englischc Biilldoggc,
Rüde, gestromt, 1 Jahr 2 Mon.
Stammbaiim, abu recis 100 Mk.
81116101011212001‘ehft.0.6LI1l. Btg.

Zwergrchpiiischer.
fung. stubenrein, gefncht. Zufchr

 

  

s. über «
trockene Beine, —·--··.

garantiert fehler- u scheiifrei,l mit s·

Auf der Herrschaft Bankwitz, '

« sss.‘v1. ·
1 · .'
is ‑ «. ---i

‘3-

„ . ..

·

 

II.

6taIInngen

 

Große Gran-sparte
prima hochtragciider

9 111111
sowie

erstkiassige, 1-ejiihrigc

find aus Ostpreußen undder Altmark zum preis-
iverten Verkauf bei mir eingetroffen.

N. Kleemann,
Nikolaiftadtgraben 10.

Friedrich-Wilhelmftraßc 86.

1456 (..‘_‚__"-_‚‘.":'.‘1 Tä· ." .««:’;:««’«·--Z·-« «k««,«’-’«s' ' '
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Telephon
2239.

 

3111011- nnd
Von 60nneSrBetag, den 8.0121 iiikl. Sonnabend, den 10. August stellen wir in

Groher Berlian vonOriginal
Wilklinielp

reslan, Berlinerplatz Nr. 5 Tel. 8254
einen großen Transport

der Original Ostfriesischen sowie
sehr billig und unter kulanten Bedingungen zum

deli

erstklaffiger Zuchtlinllen
(Herdbuiihtiere)

prima hochtrågender Kalben
Oldenburger Weksermarsch) Rasse

erfauf.

Wulif,
 

sowie Aetzkalk gemahlen und in Stücken bietet

Friedrich P011], Breslau

Geeftemiinde nnd Berlin W. 57.

 

reiswert an
Palmstro 150

 

 

I Fernspr. 70,

gingdhundel zalzgnrlien
dZEerkc-i?iliifei; Dt·.sch ZKurzllaar-tBli-tai«iu·; liefert undz sucht tüchtigen

iger neu im ze e 1e1 1e1
vor, ACIÖIQdlich hervoriag zu Wasser JBcrtrcter

d«and, Preis200Mark; eine Brennerciverwaltg. Annaberg Schl.
bradungetigerte Hündim dtsch. Kurz- Incnrnatklee,
haar, 12 Monate alt, jagdlich gut
veranl. Pr 50.99e1l1randb‘1‘sörftcr,
Kutscheborwitk bei Herriistadt.

Bernhardiner,
Hund 1/0 ahre alt, selten groß,
bildfchön. edon als Renommier-
hund für 6 loß od Villa geeignet,
sofort zu verkaufen.

C a r l B c 1e
Breslaii, Fraiitfurterftr 109.

G e f u (I t:

junges Hirn-mild
zahmer Aufzucht. 6——s Wochen alt,
Offeirt. mit Preisaiiäaabe n. 6 291
G—e-schst. der Schlei.
Mehrere JWaggous

Frnlikartosfelii
bei baldiger Verladung werden zu
kaufen gesucht. 6
Johann Pacharzyna, Lipine,

Kreis Beutheii OS. Feruspr.1475

Yartoffeln
alle Sorten und Ouaiiten kaufen

höchsten Tagesvreifen . [9
Hatkzßk & Bis-Im Tel.i)88.-3.

__ Brcsla112

Vieia villosa
mit JohaniiisMengen
offeriert, Muster auf Wun eh (5
Dom. Hennigsdorf. Bez. reslau.

Fililjlauofleln liiieisies3
kaust jed.
9I. Mo ,stW. Dittritlis 910111.

9410. e«-z«riedrichstraße 84 876.T I.
e . 10 Wann-m
Hpeifelmrtoffeln

U11 to date, 001112.0 August bis
Okt. lieferbar, hat abzugeben

Dom. Berghof bei Bargen i. Schles.

4000 Zir. Kartoffeln,
alle Sorten, gegen Kasse zu kaufen

1.11161 Max Lisse, Breslau,
Mautthiasstrasze 57.

Gutsverwaltung Nicder Tösihwitz,
Steinau a. O» verkauft

Petti. Haatroggen

 

 

 

 

 

 

1. Absaat,1,50 Mk. über höchste
Notiz am Liefcruiigstage ab
Culmikau 13

Inkarnatlilee
dies-jähriger Genie, in bester Güte.
hat abzugeben  mit Preisangabe unter l‘ 227 an

die Geschst. der Schles. Ztg (31
Domiuiuui Langgiihl e,
Station Boianowo

Vicia villesa,
Senf, Ilaide,
Riesenspbrgel

ottei1eren

Julius Immer Z- Söhne.
Breslau XIII.

   
      

    
         

    

 

- abzugeben

I ca. 1 Jahr in Benutzung
«i5 wegen Aufgabe des Betrie s unter

« Ann.-Büro, Berlin

(9

707131103“to4nlurrenal01er Oualitcit narant.
obm vro Wagnin lie ern

4Torfwerke Art-illa-
rin

.M.

Vertretung und Lager für Breslau
Willu Krügen

Morgenauftrasies

IMME-
0110111512:szmeJagge/mwai"
Garantie »Poesie-M u.rat-nea-
Feneisah-‘Verü'ieb_5telle u. Lahm-
Jks WLJZMFML

—OIZI’M«5th 111-37318}. ‘180‘1‘.

Breslau,
TeL _1__Ö_818.
 

  
 

1ZWaggon Rohllailir
evt. einen Teil davon geröftet,

Friederiel,
Lehngutsbesitzcr,

Seiiiuielioin, Post Sauer.

1111111111111!
lustigen Bedingungen zu verkaus
ft.fer unter ä cåij

eAnthlerlianß
·1 kl. Autom,Adler«
sitzer u. m.
extra, 1 N. 9I.
glilinden ModellG19612
Mon gefahren, kranlec

billig Lku verkaufen
lbrechtstra e Nr. 22/23.

im eschäft.
15 Poiihwagen, auchJs für klein te

Ponhs, s. billig. Lewin, losterstr.

Jagdiiiageu,
mit Ruckitz breit, be 11cm, wegen
liberfüllung für 350 921. verkäuf-
lich. Oderwitz, Post Rothsilrben.

Daiuiifdreschsiitz
mit Strohnresfe

sucht auf einige Tage zu leihen und
erbittet baldige Offerten 3
Schamottefabrik Comvrachtschiitz.

wurde, grohart.Funktion, ist zu ver-
laufen.
Geschst. er chles. Ztg
Die Lieferung von

250000 Zicgclftciiicn
l. Klasse nnd

5000 Deckciisteinen
l. Klasse

zu Försterdecken ist zu vergeben.
Die Lieferuiig muß frei Bau-

uiid Lagerftelle Schlon T schocha
vom 10. August bis 10. Oktober
d. J. in fortge ebten, von der Bau-
leitung zu ietiminenden Teil-
lieferungen erfo gen. An ebote mit
Proben und Materia priifunas-
zeugnis sind eiiizureicheii an die
ortliche Bauleitung des Architekten
Professor Bodo Ebhandt, Schlos-
Tzschocha, Kreis Lauban.12

(x 
Güte

 

 

Gutes Gasen-list
kauåt 111. erbittet bemnftcrte Offerte

lb c r t, Beuthen — .-S..‚
Tafelobst engro-

Johannisbeeren,
Vlaubeercn,

Sauerkirschen,
Himbeeren

kaufen jedes Ouautum

Seidel Je 00.,
Lutherstrafze 21123,
Alibiifzerohle13.

Kaufe jeden Posten
Sven,
allerSorten,

zserner re.rb
Hafer un Kartoffeln
Dresden, Fernspr. Dresden 972.
Max A. Müller Natlit'0lger,

Fourage en gros. (2

Fisehlupinen
jetzt billiger

Breslau XIII.

ladung.

 

f4
Julius Krone-r 6: Söhne,_

sowie größte Posten Stroh
reßt u. lose Stelle

Presse u.9lu11]eh)er. Kasse vor Ver-
AiJebote in

lafcwlii-

Klosterstraßc 2, III. 6 große
zu vermieten. Näheres dasel st. ihalbe 3. Etage,(’IZimmen

Näheres 1. Etage hei Wägner.

Kutscherwohnung usw.
Näheres: Hagusmeister dort

zwecke. Näheres beim Hausineister

 

Pa blaue aninen
und Pferdcbohnen3

3hat abzugeben
Co n, Sohraii (Olierschlef.)3

Roggen, Weizen,.Hafer,
Heu nnd Stroh

(Flegel-. EUEafehinenglatt:
Lan stro1) inagaziiiiiiäßiger

Pred-

cha fenheit tauft an den jeweiligen1
Nagesvreisen

Proviantamt Vreslau.

  

 

Stroh!
ge0re t, kauf iihöeht. Singe" —

vresisen ab Berladeitation v

II. Jones, 92e111e,
Fourage - Grofihaiidliiug.

Gran 1858. [9] Tel. Nr. 57.   
W"

J—————— ‘I

silein. Anto,
’Snl, tadellos laufend, versteuert, ouniständeli für 575 Mk. zu verkauf.
Geleschr u.0157GschftzSc1)les.Ztg.

Be-

  

     
      

vermieten.

Warmwasser-
vis—z‘ivis, Nähe

Okt.Zentralheilz., ?
iöh Schu en. Nä).

1Hoch arterre, 5 Zimmer,
.O tober zu vermieten.

Püttners

7 AIISkIIIIIIB_5/9 PS.‚ Bier-
(Gstesch6ä1fts-Karosserie

69PS., ser-
a·nz neu,
eitshalbeä

gat

etnefen.

Ein Daimlcr-—9)tot0r‚
10—14 PS.‚ der zweimal geprüft

r unter L 255 an die

Wendorfstralse
B,ad Küche,FMädchengelaß mit Koch- und

'Leuchtgas, auf Wunsch elettr Licht, zum 1. Oktober 0..

, .

i' I

s

      

kFF Ernteplauen,
" Ernteseile,

Jute 4fach, extra stark,

Binde-garsti-
«· für Mähmaschln. u. Strohpressen T.

' in besten, haltbarsten
Qualitäten,

Wasserdichte
Seheberplauen,

Wagen-, Lokomobil- und
Dreschkastendecken

Lokomobil-

Treihriemen
in Leder, Kamelhaar,
Baumwolle, Balata,

Masehinenüle, Fette
empfehlen zu billigsten

Fabrikpreisen

1111111111111 111111111! ’
BRESLAU II
Nendorfstrasse 38.

Telephon 1633.
[x s- 

üb.Ruf-, Charakt» Vermögensverhlt.
Beobalchtg., Ermittlg. am Platzeunlld
aus,erl ,.vornRef., sol.Pr.,.bess

ZusiiiniltiiiltZieilitnaiil
Breslau, Gartenstrasze 18

3rrhiteht,
..,Akad Anf. drei 1g. ielbstdg.. e0.‚

intell.. gute Erf ein.,rL0l10. Char»
sucht mit vermdgeiider sBame zwecks
Heirat in Verbindung zu treten.
Zusiche. u. G 162 Geschft. Schl. Ztg.

,.ev Dame a. ein. Fam» häusl.
vorl.180000 Mk ermo wuiischcht
Bek in gutfituiert. fein. «errn(auch
hoh. Beamt«)zw. 1fe1rat. Ag. u. An.
verb. Strgft. Dis r Ehrens. Zuschn
unt. N D lagernd Breslau, Post 7

liaufmann,
27 J. alt, ev» w. m. bess. Dame,
ev b. Lande, am. Heirat in Brief-
wechsele treten. Vermögen erw.
Zuschr.P W 85 vostlag.Amt III.

E;erinietungen"«««
LitLiizspzss sik

 

  «·:«"·J II itsin

lJtifcrtionspreis 15 Pfg für die Seite.)

4 große Zimmer
2Schuhbriicke 81, Ecke Junkernstr.

Etg.. neu renov. Kuche, Entree,
Bad, Kab» 1200 Mk. Näheres bei
Daeglaii, harterre. (x

Häfchcnstraszc 28
Herrfch Wohnung, 8. Etg. links, sur
675 alt zum 1. Oktober zu 0ermieten.

leafferftrafzc 22
5 Zimmer 3. Stock nebst allem
Zubehör, Gas- voin 1. Oktober
zu veriuict.eu Bejichtig nur werf-
täglich 00r111.9 0.112, 11ocl11n.3 bg 6. Meldung: Bäudel

Die Villa FsiirftcnftrafzezäZ
ist, auf Wunsch mit Gartenbenutzung,

zum l. Oktober 1912 zu vermieten.
Näheres zu erfahren im Bankgeschiift, Ring Nr. 33. [5

Ijlaueksjadtgralieui
immer mit Mietiiachlasz zum 1. Oktober

zir. 11
.zii 0ern112eten.

I

‚Am Südpark“
Kleinburgstrafze 39

sofort oder später zu vermieten
1. Etage von sechs grossen hellen Ziininern

nebst reichem Beigelaß, mit oder ohne Stallgebiinde für 3 Pferde«

Ohlauerstrasse 450, 7.,
5-Ziiniuer-Wohnung ift bald an vermieten. 9Iueh geeignet für Büro

:

1. Stock, 2 Zimmer für slinreau: oderlgieschäfttgzweikc geeignet, bald zu
Näheres im 3. Stock bei Moritz Sath.

Kreuzskrasze 55
LEtage 110l.9130hn.n11t.lliL101hena11n1n, Badekab.

u vermieten.

(2'

Schöne Wohnlage, (‚fein
00rt beim Haus-meisten is

Hohciizollcriiftraszc 43,
mit allem Konifort, für 1250 Mark zum

 

W Maler-Meine mit Wohnung W
ist zu vermieten

(früher Krusemark)

  vis--a‘L-vism0cm Sihwcidnitier Keller, kjsTs
2. Gefchäfts-Etage, ca. 250 Qu.-Meter,-" Fahrftühlh

.- Zentralhciznng, zii sofort od. späterdnvermieten. -:.:—s·«
M. ltiess, Kaiser- Wilhelinsstiaßi 77,

 

W Goetheftraße 43. W

ltnw N0. „MM,
[x



   
   

7Zahle100 Mark iiud mehr
„1.1- inthIia. 11.01. gewissenhaften verh-
11 ‘IILc01111111I0100r0r,110111fprec0. 111.
Hiellungg eich welche, bei inindest.1
Diskretion zrigesichert. erfchrifteu unter G 170 Geschitsd

g. Mann, früh. Grrtsiuspektor
n Empfehluu en, zri dauernder

Cllele mon. 65111 omuien verhilfft.
.Scl.iles Ztg.

itznij
 

Vorwerksstr. 42, l.‚1
2 Binnen!Kiicherieutr» z. Oft für

eine oder 2 aust. 230Lf__.

. ( u.l;«i«ptbabnh., kein
sylntfth O), v1s LL—VIS 3. 61111110,
5 Zimm. u. Zubeh., Bad, Gas, zum
.Oktober zu—vermieten [3

650 Mk. Bohrauerst rasrc 3,1
2 232111. v. Hauptbal,inhof vis-aiis
Parkanlq11011, halbe 2. (Etage mit
Balken, roch- und Lcuchtgas zum
Oktober zu vermieten

Bald oder später:

4311111101 til-nisten lind usin.
Vlliniiiisi
renoviert, Preis 650Mark, zu ver-
mieten durch die Sausmeisterin 0_L__1[.

 

 

 

istenmohnriug,
6—-7; große Zimmer, elektr Bel»
Bad, Wasserk» Garten, 10 Min. z.
Bahn u. Ring, für 000 Mk. an
ruh Mieter bald oder Oktober zu
vergeben Steuern 90 Proz. (x

Dampfmiihle Wohlaii.
 

In meiner Villa b km mir Bahn.
Schnellzugstation, 45 li.-m voußres-
lau, U mnasalstadt, ist- eine
hoc vornehme “'ohnun

hochparterre, 4-—5/im111.,sep.L1.11o
gan, I. Etage 4 Zimmer, Souter1ain
Küc e, Baderaam, Waschküche,
Kohlenraum, 2Gewöllre —- Gurten
ev.ent auch Raum für Pferd rnii
Warren, 10m 1. 10. d. J. ab, auch
früher zu vcunieten. Näher-es
unter C 1132 an Elarasenstein
L Veso-leis A.-G., Breslau. (2 

L. 1 1.001118...

i. Eltitililill
Kassierer und Korrestliondcnt, t5tu:
perläfsiger. geioidsseuhaiter u. fttloer
Arbeiter, gritiidl vertraut mit
Abschliisseu 11110sämtlichen kauf-
uiäiiuiicheu Arbeiten srbnhtd 511111

September od Oftltoberd 8P...
Lebensstellung als12311r0auc00f 0 er
kaufmänn. Leiter in Fabrik- oder

36511 rols eschiift in Breslau oder
111 roviuz Schletieig auch auf
Laudegut G.efl riieiriiien unter
U 224 Geschst S iles

o ouialw.-1u. Delikcit
firin, sucht1 10.DStellg. als Ver-
käri er, Filialeuleiter od Reisepost.
Ge I. Augeb unter F. N. postl.
Koriradswalde, Kr. Habelschwerdt.

Jsunger 23LL11111 aus der Kolonial-
irrarenbranihec 22Jahre alt, mili-
tär rei, bereits 20 Jahre gereist,
sri itzuml Oktober Stellung als

Reisender
oder Lagerist
in Engros-Geschäft.

650fI. Angebote erb. unter U 231
an die Geiehst. der Schles. Ztg.

3013011001
28/ Jahre alt. gegenwärtig in 0111.
Seiffeu- u. Kerzen-Eugrosgeschäft,
sucht z. 1. Oktober anderweitig

 

Junger Mann, 238 kath» in d.

 

 

  
 

Als Bureau
oder kleine Wohnung

Zum 1. Oktober zu 01‘r11110t01111 gr.
immer,1Kab.,Kiic«he, Badeziui.,

gr. Entree, Hummerei 52/53, II.
Näheres bei A. J. Mag-111111

Huiumerei 3/5, I.

Hausfiur 511111 Eiuftelleu von

Aiito oder Wagen
511 vermieten MattliiasplaikqL.
'h« His- ‚1 «..-— —:'.'."o‚

« '1.,"   

useriioatiprers 15 2315.110 010301101

 

Hunger Mann
aus Koloriialio- 11. Delikatesscnbr.,
welcher 1. April d.«"«i. seine dreijähr.
Lehrzeit beendethat u. drischbstnoch
tätig ist, fuchtiiir bald od. 011t.
anderweitig Stellung. GelfL b201:
gebote u. T 238 6515011.Schl. ZtgAA
Tiichtiger energischer-, Mann-O-

oDelile .at, filrm oliu katesfeu,
Kolonialw» 2'/ Leiter einer
flottgeh. ziliale, in ungek Stctlg.,
flucht « 1 Okt. dan rude Stell. als

1111.1« Ha åyann
Fltlalieiter einer Reisender

eugu. Seite. Gefl. ersehr
unterAll208GichitSchl.A—Ztg.

Tuch
27 irsahre alt,

l; fliegt,
und
tober 0.8

 

.J
——-·

Kaiifiuaum
gel. Spezerist,

lgestützt auf I.1 Zerrguisse
0f0r0115011, zum 1 Ok- "T

dauernde Position

als Filialleiier,
Geseliiifisfiihr««er

Tf od. sonstigenVertrauenboftein
Gefl.Angel ;-: FYaUtIUU vorhaut)

'C U. U 710UoschitdSchlCf

»seinerKinlman
7 32 Jahre alt, im Besitze guter
Zeugnisse und Referenzeu,
sucht Stellung zum 1. Sep-
tember event. .1. Oktober fiir

;: Kontor oder Lager, gleich- ;
viel welcher Brauche

; Gefl. Angebote erbet. unt.
_. U 217Geschst. d.Schl. Zig. 

 

111 der S{310251153aaII.231110111001111113:
61)ft01110,1111101001113,äaffengßolut:

erss-.Wessen besahigt mich zrir
til-ein« jeder leiteudilsn Stellung u.
liegen erste Zeuguife und Liefe-
reuzen über absolute zuverlässig-
teit und Vertraueiiswüriifei t vor
Verlangen Se tteni. ew. unt.
G 148 Geschtt derSchlesA8___t______a

Routin. Reisender.
Ende 200L, mit der Kuudschaft in
Brandenburg u. teilw Schlesien
vertr» sucht bald evtl. später pass.
Engagement, vorzugsw. Papierm
Kautiou vorhanden. ersihr. unter
U 222 Geschit. Schlei. Zig. . I‘

Jmiger Mann-
18% Jahre alt, aus der Kolouials
und zelflateffcnbraucfie,1111111, ge-
stützt auf gute Zerigni e 11.611111:
fehluugen zriur 1. ltover iii
Breslarr Stellung als

Vetter-lei nnei Laneillt

 

 

. an 010Käui li

— «-, L

' 1 « f .

f-«-«-i I

itdauernde Stellung.

gute Ze«.ugn,

zjks schaft vmkti Ich täti 11.

i' 3111110,23111101101.)
Re
s äter Stellaiig als Verni. od. unt.

» “0106Geschäfte-it. d. Schles. Ztg. erb.

Enga enieiit 00. Vertretungen an-
zu Le 1.111011 111c01‘. 1111t. U 237 au
re 6’101'008. .Schle.s Ztgg.

Erfahr. Kaufmann, 1
aus Kolouialwar.- u. Textilbranche,
pensionierter Baukbuclålhaltlelussucht
Halbtagsstelluug od ergl 6L5ef
)liierb. an Hühner, 230rfiaftr. 50.

Buchhaltcr
in doppelter Buchführung, mit

««;;;—F«.-"«j!;«"s-JI.«; sämtlichen Kontorarbeiteu vertraut,
sucht, gestützt auf gute Zeriguisse,
und Enipfel,ilringeii sur bald oder
später dauernde Stettnn

G.efl Zrischr unter U

s .

232 an die
Gess.chst der Schles. Ztg (3
Suche Stellung zrrrri 1. Oktober

als Reisender
i.Getr««eide-,Futter-i.i Diiii emittel-
Geschäft. Aug. u. G104 Gsch tSchl.8.

Wegen Verkaufes des Besitzes
meines bisheriälCllu Wirtuugskreises

Regierung suche
zum 1. Otto er Stellung als

Förstcr.
Jahre alt, 01:11(, 1,76 groß,

mit allen Zweigen d. Forst-
11. agdioesens vertr. Ausk erteilt
die Oberschles. Holzindristrie Akt-
Ges., Beritheri O.-S (

Förster B I a.el,
zurzeit Ober -Daninier,

23011880in13, Kreis Steinarr a. O.

Wirtsch.-Beamtcr,
25. ahlre alt gestützt auf griteZeug-
riisfe Emplflehluugein iu rru e-
titudigter Ste ung, sucht, um ich
in der Wirtschaft zu vervollkommu.,
zrrui 1. Oktober 12 entl. 1. 8a11.13

Bevorzrigt un-
term Chef, 100 Gelegenheitgeboten

Bin 3.2
ledi, 

I wird, unter angegebenen Disposit
lselbständii zri wirtslexi
T« unt. T 2 2 Geschst

rasten. AugeblzI
soclilei. Ztg.

Wegen Verkauf 111. Gutes suche
ich für 111. Sohn Stellung als

Atti-lernt
a. I. 11 Chef. Ders. hat zwei Jahre
d. .‘IcIcy. vausehule tgoloelari besucht u.
walr ein Jahr i. tell worüb. sehr«

nachher warg2210. wei
Jahre i. m. 400 _2361‘11.

 
  

Birk-
LuniEiln unlt

nsliekler,m‘
(313., fll"«' .‚ 8370(1- Fucci-

flieht- agestütztalui gute Zeuguiiie u.
ereuz. Oktoer 0.8. event.

.Z.)1 Geschit d. Sclilef
 

Gefl. :;«rrsclir. unt. ’l‘ 290 aliö

Suche für einen mir jahrelang
schrgrrt bekannten

001111011
lufau 3001: Jahre, zum 1. Oktbr
1912 tcllnug mit, auch ohne eig.
Haushalt. Ich kaiiu deiifelbeii i«u
000L Weise eiteus empfehlen, teiul
riteresse für 010 Wirt chaft, ein

beri.

 

 

1
9

tleiten gebenFlein iriid seine fähig
ihm die Qualifiiation eines auf
001: 100000. Zeit stehend. Beamten,
welcher jeder Wirtschaft mit Er-
M8) borstehen kaun.

fefl. Auglcbote unter »Landwirt-
schaft‘t‘ T 210 au 010 Geschäfts-
tclle der 6LI)Ief.’“‚01tu11a.(
 

Suche für tüchtigen

im Besitz d. Ciujähr.,21 8a01r0‚ 011.,
111 gut geleiteter11111 . ktober

201rtfc01aft Stellung.
8ran5, Königl. Lomäueupächter

Schwieben OS.

Wirtschafts-21111110111,
oln. spr» sucht« gcålti. Taschen

  GcflI. .8.111100 0rI1. unterl-IP.226 au
dief Gesclift. der Schlei (.3

tess--Brariehe Ge

gel. Spezerisi, 26 8a0r0, ledig, firni DIE

El

28 Jahre aIt,
wirtschaftsschnle
651111111afiaI01[0111111,
Pra

Wirtseh.-Asfistcntcu A s

gestützt auf gute Zeugn»

scliiiftsst. d. Schles.8m.

Verli. einl.Beamter
in ungelitudigter Stellung,

1013 anderweitig dauernde Str.llg
Gefl. Anng unt T 203 au

» tellsttlp Zeitung-

lsucht,
1 8cm.

diedGle-
 

verheirateten, älteren

ittsp
bald od. 5111111

ständigen. pflichttreueu
uüchterneu Beamten

29«i. alt, im Besi
Empfehluugem su it
Ansprüchen verheir.

l 8111011011110munt.

der seiire Militärzeit
tober 12 beendet, u«cht
röszereiu Gut. in

L
O

logaii.

Popelari

sehen. Zu
postlagerud 0001101111.

Suche für meinen friihereii 111(1=

ektor
welcher GLHJahlre bei mir tiiti

Oktober c_r
J«c«h kann denselben als einen ver-

'11110 stets
empfehlen.

Angeb. u. S 284 Gescliit. Schl. Zig.

Mirtsrli.-Znspelitor,
gut. Zeugn. 11.
b. bescheiden.
ixve2ktor

Gexclist d. Schles Ztg. zu richten. (5

Wenn-erinnerte
im 1. Ok-
telluiig auf

g 21 J I
lugebote bitte «;«zurichtenau
Schinidt, (51111.—-Freiw. 8.-.R

JungerllLandwirt, Ackerbauschrrle
besucht, zurzeit im Huf-

9iegt. 6, sucht Stellung als

Wirtschaftsassiiieut
“I11 roszes Gehalt wird nicht 0:

fg 110L. erbeten 11.A B1Q00

wa1:,
tellg.2

stell
an ti-

a 11:0, ed.

58,

l300
 

älterer, led»
tiichtiger

des
bis Yo
Lagertarte 46,

Allu- u. Vieliniir
Rechuuugs ührer ri. Hofverwalter,

olnis en mächtig, ev Kautian
0000 Mk» sucht bald bei besch.

Aulspriich Stellung od. Vertretung
Gefällige Au ebote erbeten unt.

reslau 9.
 

Suche Stellung als

Bin 29 Jahre alt,

Zleugibrifse Full
Abuge . un 81110d
Aiiinsterberg i. 6101101.

 

Wirtsch.Hals-entom
verheir»

Kind» von Jugend Landwirt,
Empfelhlungen

postlagerud

ohne
ute
eil

 

Emiiselile melnenn
verl1., kath., welcher rriu»Als
d. cI. 650f.I
Kiebitz-i
900001.

Au
111 g:

G0‚‘1‘stenbelg.

s-

w4orribcr gute errgu
bald od. ktLhizS

Verh.
ctial., mit besten

wisseubaft, fl01 fini-

Geschst der Selile ·«) 5.11
Suche für meinen

‚u

L Jahre iu meinem

tätig,

Ausbildung

ist 32 Jahre alt, ev.,

zSchiinemauu hier.

cin ehalber
Stellung verläßt, per 1. Oktober

agen an Juspektor
hrosczinnm

[13131.IBHÜWIHSIMHSÜEL’IHIIEI,
98.11111111tcr0r. in Stellung,

isse, sucht irilr
1. Stellung

erfchr. T List Gesihft. Schl. Ztg.

Reiitnieister,
.1,eugnis«ser«i und

(ts«i«rrpfehlriiigeii.l sehr zrrbetcllci
er e

flicht zum 1. Oktober Stellung.
Gefl. Angeb. unter T 282 an dliåx

ersten Beamten,
2 umfangr.

land- n. forstw. Betriebe als

5101111110100):
ziim 1. Oktober cr. oder

1. Januar 1913 eine solche oder
ähnliche Stellung möglichst
oder nahe der Stadt. Mit praIt.

11110 Erfahrung
allen einschläg. Fächern ausgest»
kann ich denselben in jeder Be-
ziehuug nur empfehlen. Derselbe

ueri

vor Gordon - Laskowiti (Westpr. ).

11111111,

sireis

Geli

ffißraftac-

111

111

Au-

.. usihr. erb.

Oktbr. Stellung als

verheir. Vcaiiiter.
Suche zum 1.

2311135 8. alt, kinderlos im Besitz
WlterZeugn» vertr. mir intensiver

irtsch. Gefl. :lugeb. an 232111111010.
4Langcndorf, Kreis Gleiwitz. 3 G 138 Geschs

Breslaii. Dienstag, August 1912.
 

Aelterer Diener
sucht Oktober Stellung bei linder-
loseiii Ehepaar oder einzeln. Herrn.
Spätere Verheiratnn gestattet.
Beste Enipfelzllungem gZuschr unt.

dSchles. Ztgkn

I

 

Suche zu geeign. Terrain dauerndes
ZBeitrauensstellnug als

neili 2311111511001= Inlvelini
Lan 1110121111111.6rfa0ru1111011‚ poln.

reg), siriri iiui Verwaltung«-Islclillelu
Olute Zeuqu E.inp
erbet. 24.2 65011111. Q(355000

Emslgtsp noli illi. Alsisienten
mer«-« W““‘L‘1‘;I‘L:;..I;

Einfach. BEI).390m1. od.Wirtfchft.)
Assintonten, led. Wirtue-haftet-,

nrlieiner-Diener nr Garin
Hermann Exner, gewergsmäßiger
6t0I101100r1111tt10r‚23rBI‚2861100001123
Suche fiijr meinen

1110111101;
den icl 111100. Weise aufs wärinste
empfe leri aim, per 1. Oktbr. d. Js.
Stellung.

Fietz Gutsbesitzer, [2
801000räbnrf0. Strehleri i. Schles.

Oberschivcizcr,
verh. u. led., Darunter geprii
primaOllaioigi Emfpehlung., rir sof.

er weist nach Allgemein.
66111001501011110,23a01100fft1‘.30.[2

Wille4318110061610!!!
für kraft» alt. jungen Mann
mit Eiiij.-Zgu. u. aus guter Fam.
f.Mich.gesucht.Arrgeb.inle1s«tBed.
aus rationellem, strleugem

etrieb erb Famil.-Anlscdeu? erw.
Zuschr u. U 25 Gscbst ch 8111.

Zwei jullngleerProfessionisten siöchenU
zum IClkoevcnstclllmay
möglichst auf einem großen Gute
bei freier Station u. etwas Taschen-
geld. Zuschrifteu an

Pau! T1zeciok 231111010115.
4Post Malkwitz, Kr. sieurnarkh Seh

Jahre alt,« iiiiger Mann, 22
fuc')t Stellung als

o .2001111151
111 einer größeren Molkerei, wo er
ken gesamten Betrieb erlernen
k.anu Augehote erbet. u. A. B.
postlagernd liattoioiti.

Suchefür meinen Sohn mit bess.
Schrrlbildrrrlig

Karlimnnnileliiltelle
11 der s‚00301115,03011011112 welcher
Branche. Antritt sofort «iquit.
unter G 143 65010011. Schl. Zig (2

3’111. Fertirliaftsuoch
sucht, ge tiitzt auf gute Zeugnisse,
zum 1 tbr. Stellung. Augebote
erbeten an Gurt La«niprecht, Koch,

Zt. Kruninihiibcl im Ricsengeb.,1
Hotel »Preußiicher Hof«.

Gärtner,
29 8. alt, verl» erf iir Geniiise,
Obstbau, Früh eete, Bark, Treibh.,
Bind sucht z. tbr. Stellung.
Angeln erb. Joncziik, Althride bei
Glatz, VillaHaunrer.

Verheirateter

Bär-Instr-
338.aIt‚ 0raft.11t0001011[L0&00
suchtz.1. 10. U1912 Stellung

P M 1430 postlag.
örzke (Bez.AMagdbg..)

—Ein verheirateter,

 

 

 

J«

 

 

O
d
e

l

selbfttätiPrj 
 

sucht flo
rite Zeugnisse

Lug-ebote crbittet
Paul stirsteiiu

is iu Schlefieu
ruiz and sucht, gestrin
Zeuguiffe, Stellung als

Zusihri ten
erbiz crfi.I6:257

Polniscb sprechcnder 
8001:0 alt, b.

ivraktisch 11110 theoretisch
an strenge
Bucgflühruug vertraut,

Kreisari.

abrik, Geschäft
usw. Zrisschr. eereri au

00a11a0I.,

Ic0r01011010a110t. .
acht bei 500 EDLE.
exk Bett u Wäsche.
erw» sofort audrrwcite ellring.erfchlr.1k

unter T 284 65011011. Schl. Zig.
P.S.1 00 volll. 9.iar

1erbeteu.

Jungcr Landwirt
osort oder später Stellung:

vorhanden.

I)iriaiocin-Hld., ...
23011231r110a111u,23052301011.

gtnnger glitten-un
evangelisch,

absolviert.
mehriiihriger
und

1011111ch.-Asiiiteut

nnelik innerer Fusiielior
I nebst Beding.

6cfc01't. d Schl. Zig.

Wirtsch.-Beamter,
J. auf beim Fach.

Tätigkeit 11011101111,
sucht zum

alteinne-»in rissen-is L.c 5 o ai.
Kr. Plescheu i. PB. i

5().-Belohmmg
wer 40jähr., geb» unverh. Landwirt
Fu 0auer1100r Stellung veri

icgelei,

chmle, 210111111), 8auerftr. 111.

Wirtsch.-Assi,stent
mit guten Embfehlirn en

über bisheri e praktische Tätig eit,
ktbr. er. ge-

Anfangsgehalt
Etw. P

0.11.2300.203010u1111011111.auö:
. fiihrl. Lebenslauf u. eugnisabsihu

Gefl.

Land-
mit

Sud-
auf gute

ebildet,
in

ft in
olzbof3

oln.

Gärtner, mit einem So
fragen erb. direkt an Rentiueister bcr 111 alleuZ

hu v. 4«s-
Zweigeu der 65är1t110r01

gut erfahren III, 11110sich vor keiner
Arbeit scheut, essen Frau im Gart.
mit tätig ist, flucht, ge tiitzt arif gute
Zeugnissez to er dauernde
tcllnug. zitln1gebote erbeten unter

A. B. 1 postlagerud 2Le11001‘u11,
Kreis PleßO

Guisgiirtuer
verh» kiuderlo.s,g111 heitern Alter,
sucht, gestützt arif gute Zeugnisse,
-uni 1 Oktober dauernde Stellung

efl. Augeb erb. unt N.100post-
lagerrid 20001111111. (2

Verheirat. Diener,
kath, sucht lzlum 1. Oktbr. Stellung,
1,71 groß, DJJ8. alt Zrischrifteu
erb. au J. Gorny, Muchocin bei
Birnbaum, S001'011. [2

Stellung als

NDiener
(181101lljrliniäerrMaria mit Borbilduu ,
18 ‚f. bald od. spät. Ge.
31301:}u 011'77 0101011103011. Zig.

Geborener lSchlcsier,
seit zehn Jahren als

1. Hllll-li HllilZillilltl
in ersten Probiuzhotels iu« Sachsen
iu Stellung, noeh 001 wiin cht als
olcher mit priiua errgni in
einer Heimat dauernde Steelnlung
Ksutschertribe oder ei enes Geschirr

«

fiir GepäckfahrtWwiirLelclsoxort mit
übernommen. clri tcu unt.
T287 Geschir. d.Wes-XII ta. erb.
 

Claufseur,
zuverllläfsig, Fahrsch2. 3b,

sofuort Stcll ung. [2
lyrezile,

Grojeti-Boronow OS.

Jungen uverlii igcr

hau eur,
21 J» sucht Stell. Zu c0r. 111. Geh-

tüehti
sucht t Bolirau

(2
Aung F W 100 PosiL Warlotfch
Bez.Breslau.12

Fe, mit K

Wirtsch- P

l im Alter v.

Herrschaftl. Kutscher
31 8., kindcrlos, Kavall. gew» sticht
bald oder 1. Oktober Stellung in
besserSeru Hause Gutel Zerrin steh

Seitelzl Flein unter M. 5
uostauitiz ionau tKatzbach). ‘Q

Herrschan Kutscher
21 Jahre alt 1,64 groß,z suchtOktgleic-
ltützt auf 111L 501111.1 5.

Stell.) Si erer1Fahrer,dauernde
guter Reiter. 2110. 111. Gehaltsaug.
erbittet Gesr Tsihentflcker,3
Marien-Regt Nr. 2, 650111111).

Berti1.lierisilialil.Kullltiei

 

tdael lsoe Zeueulgri Frau persekt im
Fluchen und 71‘311'000, sucht 610011111.
Stadt 000L Land.
Stupkms20111 bei Preuzlau.

Ein älterer. nüchtern» zuverläss.

Kutf eher
I11L‘I1t1 September Stellung. Der-
elbei t 0111 tiiclitiger Pfarrer-siegen
stadtsi erer Erinnert gute, lang-
IäHhrige Zerriuisie vorhanden.»Frau

öckiiu. Aung erb. unter S. 2(l58
postlagernd Sihrriolz

HerrschftL Kutscher

und Diener- t2
258J. alt. (‚III
eine Ver«.-.h tellung als AKritfiher,
Diener od. Haus-inmitten

K. Reinerz, Kal. Ober

Kräft. iiltercr
sucht Arbeit, leich welche.
u. U238 chht d. Schles Ztg

0111111111100) l. III.
nicht 1111t.26 Fahr» fiirh 2 Mädchen

u 7880ar. in eine
christl. Familie in Großstadt ge-
sucht. Autritt bald oder auch1. Okt.
Stellung dauernd, gute Beluiandl.,
aiistäiid Honorar zuges. rBe-

 

förciteebreiu

Mann
ZuscPllr

 

 

1 pcrtraut,

. sticht zum 1. Oktbr. I1

Mir-tin
mittleren Alters. ev sehr fleißig
und zirbelrlässig.» ver ekt im Ko en,
mit Geflügelzucht und Garten au

sucht Stellungz
in 0011100111011, frauenlofeull«ar«rs-
halt. Sehr gute Zeuguilse. ein-
dierist bevor ugt.) Gutige Au ebot:
bitte unter il 230 an die Ges ist. l
Schlcs Ztg. zu richten.

81111 es, ebaugel., gebild. Mädels-,
19 8a)re aIt, sucht Stellung als

Stiitsie d. Hausfrau.
Würde auch die Beaufsichtigung der
Kinder bei den Scliularbeiteu aber-

 

A c
h
d

 

nehmen. amilieuauschluß Be-
idingring Fehaltsauspriiche 20 J!
mouatlich. ebote unt T 234 anAu

.die Geschst. 0%?

Stellung als

Stütze der Hausfrau
sueher ich dfür meine Schwester,
LSOZalUrig. die schon in glei er
Se uug war: Pastor oder 6511 s-
besitzer bevorzut 8a11111I1011a11100I.,
Tascheugeld LutrittI Se teiriber

r 1. Oktobeer. Zufchr. er
U 205 Gesclist. der Schles. Zig.

Suche für meine
Tochter

ch.les Bta. erb. (3
 

unter
(2
 

2 vasfende Stellungz dieselbe ift 21 8.
aIt, 0at plätten, nähen 1121000011 ge-
lernt und war I100011 28a0r0 111
Stelluu Gehalt 20 Mk. monatl.
Aiu lielblsten in einein Ort zwischen
Breslau 11. Posen. ageir er-
eten an Vaiiiberririiicz,n rotofchin.

Auft. Mädchen, 26 8.. erf. 111230:
handl. ..d Wäsche, G«auzw., lus-
besserri auch Kenntn. i. Koch» würde
s. gern in letzt. vervolltonimueu,
sucht z. 1. Oktober Stellung als

tüue.
An eb. 'erI1. unt. V. D. 100 postL

Altwiizsser b Waldenbrirg i. Schl.

Aeltecei Mobilien suchiSielln
als Stüt e oder Köchin event. Aus-
hilfe, beiie euguisfe vorh. Angeb.
an Plättauteilt, Palnistr.1

Besseres Fräulein
tacht leichtere Stellung zur Unter-
tiitznng der Hausfrau in feinereni

 

 

2 Frlliiilllizösiunen
22 8., kath.. -.uiusik,9J.,
elr ritce 0111 11., wi««rnsch. i.Deu
1 , n US II 40 alt GIVElaud Stellung zu Kind.
2.0111 11. (5 159 Geiclist. Schl. Ztg.

Kinderpflegerin,
35 8, in fe0r g. 8011a11., fulchtb f. b.

fp te
Breslau. Aria.u G 161 Gschst.8531Z.
 

Kl» musikal» 000.
111101'0f01161LIIu1111.‘i‘hueILuu
2 poitlaa Schildau a. Bo er.
Hansschneiderin empf. s. d. åecleZrt.

Herrsch. Zuschr G 156chhst.
Näherin, etw. schueidert, Tage fr01,
Kl. Fürsteustr. 11, IV. zzrl.1tslisehke.

Suche nach beend. Lehrzeit 1. Okt.
auf röszerem Gut Stellung als (25

irtsrlirhafteriiu
80a Keil, Stliirzig,
Bost Bauchwitz, osen.

Bef.l geb. Fräulein-,
35„5., 011.,a 11.28. erf.1. Harrsh.,
01111.11. feinerer Küche. chkeu 2c.,
213a11‘00100.‚a110Is:3a110ar0., 11111",

iuilii instit selbstiiiui. Seil
Brinl September event. später.

t dt oder Land. Gefl. Zuschr. u
T 295 Geschstx der Schles. Ztg. (

lllieie Wirtsballeilii
sucht bei einzelnem lHerrn Oktober
Stellung in Brcslar

Z.rischr 11.G 1376501002. 0. Schl.

Bellen Wirtshnflerlu
PerflckterKöchin,

mittl 8., ath, Einleg» Backen u.
(0010111005.11.65arte110.1'00r erfahr.,
sucht in gröss» srauenlos Haushalt,
wo Wert arif vorzgl. Kochen elegt
wird, sofort oder LEpäter bes. be-
zllrlihlte 610011111. “111100 u.G1.28
sefchsL der 6 iles. Ztg

Ein ältercs» »

Wirtschaftsfraulem
tacht 1. Okibr Stellung iu stauen-
oseni Gutshaushalt. Gefl. Zus.chr

 

 

 

 

 

 

 

L_1_1110r 11227 GesclAisi. 6001.810. (2

_‘ältcrcß kath. Fräril gut biir erl.
Küche, lta1L11 und oMilch«i«viråbj:«llca
bewand., suchtb spät
auch zu uiutterloseu Kindern. An-
gebote u. G 99 Gesciist. Schl. Ztg.

Enipfehle
für bald oder September:
Schloßwirtfchaiterinnen
Wirtichaftsfränlein
Landwirtschafterinuen
Landstlitieu
Stadtsttiiien
Kindergärtiicrinneu 1. Kl.
Babhpslegerinnen
Kinderfraulein
KarluueriungfelrnJ f

che- u 0111 1111 ern
Stubenmiidchen g

Fr. Iailiiliilarm Illinois-ritt
ewerbsru i e Stellenvermittlerin
el 11370 Leiindamni 6. 80011870.

Landwirtschafterim
24 8., 00., 111. g Zeugin sinkt 11111
15 Aug. Stellun« I1. 30 ilIII, Aug. u. 65 160 (5010011. SlchL Bta.

Keil gern Kinder iirtneiln
Cirilbildung, D

1 postlag. Rankau. Kr. Ninivtsch.

ioerb mit an jahr a Zreun
könngnBeriicklsichchigung 110011. Lu- Hause. Kinderlieb. Gefl. .Zufch«r:.
schri ten unter G 162 an ie bitte zu richten unter G189 an die

2136501110001: Schles. Ztg GeSschaftsstelle d.Schl.Ztg.12
0.611100, Köchin,Stubenmiid en-

Miidch. f. All» Kinderilniidch f. so.
spat., 0111015. Ausbilffe, enipf
Thelesia edit-IF gewerbsmäßi e
Stellenbermittlerin, Moritistr.

   

’’’’’

  

 

    
  
    

 

Suche
für meine Tochter,

zur weiteren Ausbildung im
Haushalt

Stellung
ohne gegenseitige Vergütig.,

· 168. alt ans 11t0rFamilie,
zum 1. Okto er. 1.I1CI)L u. -.
R. st.4postl. Bad Sa zbruuu. f

_________einanMe111111111"
nn. lierrlliinllliilie Köchin

508. aIt, mit gu««t. eu n vornehm-
stelr eerrschaftshäu er igucht 15. Aug.

e, auch aushilfsweise. Adr.
Manifell Schloß Malsdorf 0.22101011-
burg i Mar

Zungen 1111111111192 Mobilien
evgl., erfahren im Näl eu, Wäsche
u. aclusarbeih sucht tellung wo

ich im Koclieu bervollkominuen
«kann, Zum 1. Ok.tbr auf grsgkerem
Gut o er Lands losz. Gef gesb4
mit Gehaltsauga e erb. u. 28l2

t. bescl·ie.ideiie«-Ztdi23311116). wünscht
lnng auf Landsclilichjz Licdaichen
101100 ist firni in ehandluug

dersfl uH 65Ia11511IL'111011ef11. iestliltlsdsgl
gra au 0 a 1 «

«.unt U 236 6501003. Sclielfthli.
Fiir kath.19iähriges

Mädchen,
das jetzt in Perisiouat ist, wird
Stellungllgesucht, uml. ini Haus.
zu vervollflommueu 211 ebote un
B»AbostlggzACauieiAizAAAlesAAA

Suche s. m. Tochter,
19 8., aus besserer Fam» Gelegen-
lieit 100 sie unter Leituiigd aus-
xrau die Küche, sowie Haushatterl.
anri. zyamilieuanfcfil. u. ohne
gegen eitige Vergütun. erschr. u.
65 17 Geschft. d. SehZta I2

933000101”. Alleinv»18empfiehl:
Anna. llubrich ewerbsuiäszi4
Stellenoermittleriii, aradiesftr.

Flime Sinnenniiiiulieu
auch zur flege für I01dende
Dame, emp. für Breslan sofort
Emma Kerstln ‚61011101? tr. 12

gewerbsmäß. Stel euvermitt erin-
Emm tücht. Stubeuniiidchen sowie

Dienstuiädchenz. 15. August.
kFrau« Else Rockstroh

gewerbsmäpligeStellenoerilnilt
Grut r 12 Te

Empfehle
auf Landschloß Stubenmädcheu und
Küchenmadchen.

Marie Simon,
gewerbsmäßige Stellenvcrmittleriiu

Breslau, Höfchenstraße 30.
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Schneidcräungfeen l cinplfiehlt
Einfchae 0, l ffoort
Alleininädcheii answiirts

Emma IIamann,
Mir. 250, gewerbs-Neue Tascäe
tellenberniittleriiumäßige 



E » Eitellrkiikxlaih111115
lJiifertlonopreTW Pfg. für die Zeile-)

Qtrllenfuiiieiide können im“
rl ensstla
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irr 0110111052112!
113.111.311111111110111111111 Seite 6

M fide Postaiistalt beste en.
Bezugspreis 1 ‚l für den Kalendermonat. s«

für das Vierteljahr Für kürzere Zelt wird der
Stellen-Nachweis direkt voii der Expedltloii
20:10et bei-schickt 6mal nach Elnsendung ooii

12 mal für 75 Pf. Bei Abholniig iii der
Expedltiom 6d110eibn113erftr.47, 1523101123011”.
W
Für ein größeres Kolonialwaren-

Geschäft in der Provinz wird »zum
Antritt für 1. Oktober oder friiher
ein tüchtiger, solider, redegewaudter

Vertäiifer
esucht Gehalt nach libereiulunx

giufchriften mit Zeu nis-9Ih1'chrit
unter U 213 Ge chst. er Schl. Z. (0

Fsür mein Delikatessen- nnd
Koloiiialwaren- Geschäft suche
z»»1 Oktober cr. einen zuver-
ässigen und selbständigen

11011111116
« egeii sehr hohes »Salair. Nur
äerren, welche eine dauernde

osition fuche11, wollen Be-
werbungen nebst Zeugnis-Ab-

- schri ten unteer O 214 an die
. Ges st. d. Schl. Ztg. einsenden.

 

Für ein röszeres Kolonialwaren-
gesillyäft wir z. Antritt11111 1. Sep-
teniier ein gewandter. tiichtiger u.
ordnuiigsliebender, älterer ("-3

Yagerist
gef»ncht. Derselbe m»»uß schon in
größeren Geschäften tätig gewesen
1e1n. Angebote mit Gehaltsanspr.
ii. il un.t T 274 Geschäftsst.
Schlei. Zig. erbeten.

für mein gröcgzeres Koloiiialw.-
u. Delikatessenges äft einen äußerst
gewandten, fleiß. u tüchtigen (3

1111111111111.
ehnte mit Bildu Gehaltsan-
en bei freier Station unter
GeschshdScl le 'g.t

i“tättn Antritt am 1. Okt. er.
e ich iir mein Kolonial-

wa»renges iäft einen tüchti en,
fleißigen 0r0nung6l1ehenfin

An
1'11r117
T2

scheidenen

Veitiiiifer,
welcher gewandte Umgangs-
formen be itzen mu
Nur 10I etBewer er, die von

ihrem letzten Chef warm
empfohlen werden, erhalten
den Vorzug.
An ebote

und be

mit Zeugnisah-
chri en u. Gehaltsans riichen

liiiö 1111111811. 23110)0h1i’e5Fi
mar e erbeten

Paul Schnalke,
Brieg, Bezirk Breslau.

et0ur:

  
   

Für ein roszeres Kolonialwaren-
ges1 äft wir ».z Antritt per 1. Sep-
en er ein älterer, gewissenhafter
und enengischer

Buchhalter
g»e.sucht Bewerber muß in allen
0ntorarbeiten sowie im Ein-

Verkauf firm ein. Ausfiihxliche
Meldungen ne st Photographie u.
Gek-altsanspr. bei reier tatioii u.
6 an bie Ges äftsst.d.6chlei.

Leitung erbeten. (3
iPe»»r sofort od. ‚1. September suche

r mein grö eres HKolonialw-
elikatefsenges äf»t einensälteren

durchaus tücht leiß . umsichtigen

erststen Yerliiiuffer,
welcher ute Zeugnise u. Empfehl.
besitzt. erlelbe niu auch die e:
wissenhafte lberwachung des Le r-
lingss u. Gehilfenpersonals über-
nehmen u. leiten. Zeugnisabschr.
mit Bild u. ©ehalt6anfbr.h freier
StaStion unt. T 275 an bie Geschst.
Schlef. Ztg erbeten. (3

Wirsuchen zum Antritt f.1.0k-
tob»er cr. einen zuverlässigen

jünger. cIlleisendem
möglichst mit oberschlef. Verhält-
nissen vertraut. Angebote mit Ge-
altsansprücheu unter Befügung v.
ciignisabfchriften erbitten

‚Stern a1 Sohn,
Dampfmühle Sohrau OS.

ssür ein größeres Geschäft der
Le teutsinittelbranche werden zum
2Itnritt am 1. September eb. später
mehrere tüchtige junge Leute als

Berliner „119111111111
Junge Lentec, sdenchan dauernder

Stellllung» ele en u. an rege Tätig-
keit ewö nt ind, woll Ziisclriften
mit ehaI't6a11Ipri'1chen u.l14
hauptpostl Kie einfenben.10

Zum 1. Oktober cr. suche ich .iir
mein feines Kolon»ialwa»r»eii- u. De-
likatessenefchäft einen jüngeren

 

 

erliiinfer
. ut Umgaiigsfornien Herren.
diie5gacIichrift schreiben u. große

OUUUcUotienster deiorieren können,
dies gefl. bemerken. Auch suche ich

einen Lehrling
mit guter Schulbildu».ng

Johann Kinast,
Kirchhain, 9iieberlau1'ib.

Suche für meinen kürzlich aus-
gelernt. jungen Mann z.1. 0. cr.‚
ebentl. auch früher Stellung als

3111111111111.
Carl Fru»utke, Wohlau,

Koloiiial 11.(Eifenmaeenhanblung.
—8um 1. Oktober d. Js. suche ich
für mein Kolonialwaren sGeschäft
einen tüchtigen

jungen Mann,
nicht unter 20 Jahren mit
be ten Eni fehliingen. Bewerb.
ä'otograbäie. eugnisabscht

haltsan pr o ne Rückniark.
Heinrich Voigt,

 

nur
mit

g
—
.
Z
»

.

erb.’
Lndioig

Stett11111.

  

Tiiihtiger junger K

scha t. Kaution e»rwüi»ischt.
ieldungen mit Bild, Zeugnisalbschri

unter U 214 an die Geschswder Seht es. Z

»

aiifiiiaiiii
aus der Getreide- oder Mühlenbranche als

Binhhaltei nnd Kafsieier
sofort, bezw. zum 1. Oktober gesucht.

Perlangt wird gründliche Kenntnis der doppelten Buch-
fiiliriiiiii- sowie gewandtes Auftreten im Verkehr mit der Kund-

lten und Gehalts-anspr.

 

„wg—‚_“ww’fi

6101111111101:
für 0a6 Bureau
werden gesucht. Bewerbuu en
herige Stel»luugen, Alter un
von Zeugnissen erbittet

clUcl Maschineitifabrit für Braiiereieinrichtun
llll

Gehaltsansprüche, sowie unte
«lnga»»be iiber 2.11I0ung6ga11g,näistt

r5eifi'1gung

Maschinenfabrik F. Weigel Nachf. A.-G.‚
Neisse-Neiiland.
 

Zum Antritt am l. September
suche für mein Delitatesseii-Spezial-Geschäft einen

tüchtigen. jungen Manu.
Sperren, welche speziell in der Wildbraiiclie er ahren sind, wollen si(ch
bewerben. (ötehaltsaiispriiche, Referenzen und« ild erbeten.

Robert Gralka, 011111111,
Delikatesseii, Wild, Geflügel, lebende Fische.
 

Junge-r
des Pvlnischeii in Wort
geschriebener Handschrift, perfekter
gesucht. Meldungen mit Zeugnisabschrifteu,

 

Mann,
und Schrift mächtig, mit tadelloser, aus-

Stenograph per 1. September d. J
genauer Angabe, seit

heriaer Laufbahn und Gehaltsansprüchen, vorerst nur schriftlich erbe.

Vereiniaie Fabrilrn landwirtschaftlicher Malmiaeiik
vorm.

-. in Mittelschlesien gut eingeführt,
tritt von allerersterspzirnial ge
an Rudbll Messe, Breslau.

Tuchtigr,11.111.111.11.“ ‘
Grpedient

für die Weiiistubeii einer Wein-
orßhaiidlung z. 1. Okt. cr. gesucht.

«ewerber. nicht unter 20 Jahren,
welche schon in ‚lebhaft. Geschäften
dieser Brauche tätig waren belieb.
ihre Ziifchr. mit Bild und Gehaltts-
ansprüchen unter T 225 an die
Geschst. ..Schl Ztg. einzusend. (3

Suche für sofort für mein Ko-
lonialwareiigeschäft einen

Verkäufer
im Altcsr von 22 bis 23 Jahren
Nur erste u. tüchtig-e HerreiGi wollen
ihre Offerte mit ild u. Gehlta6:
ansprüchen bei freier Stat. einsend.

Einen Lehrling
stelle auch ein
Mar 9)iiille1'. Jub. Alfred Noti,

Bad nsreienwalde a. Oder.

 

Epple
Breslan XIII, Kaiser-Wilhelm-Stiaße 104.

Z Antritt per 1. September suche 91€11€11her 11121 flcaßlttligßmiliclhi11111110,

iicht Anerbietungen unterB05122 ««

 

Ein jüngerer .

Kommi-
als Eipedientcii, polnisch sprechend,
durchaus zuverlässig und gewissen-
haft, zum 1. Oktober cr. gesucht.

Hund Drosdatins,
5101mialinarengefchäft. Glatz.

Für mein Kolonialwareiigeschäft
Zigarreii-Abteilung — suche ich

um 1. Oktober einen zuverläisigen
hranchckiindigen

1111111111101,
der selbständig Schaiifenster dekor.
und Lackschrift fchreiben Iann. Be-
werbifingsbriettåmit Gehaltsanspr.
bei freier tatioii sowie Photo-u
grabgjiesmerbitttet

(9
H

 

 

9.120006, kyreibcrg i Sa.

CQsch suche für mein Kolonial-
10arenge1'chi1ft zum .Oktobcr cr.
einen tüchtigen ..

ersten Yerliaufeiz
22-—24 Jahre alt. 23e10erhungen
mit Angabe der Vereiiisangehörigk.
sind bZeu nisabjchriftcn und Photog-
graph1ei e1 ufügen. (

lSchonroch Kolberg.

mJungen Mann
für bald oder l. September sucht

J. .Trantwein,
Kohlen, Düu»gemittel,

Bernstadt i. Schl.
Suche für mein Koloiiialwaren-

und De»lika»tesfengeschiift z.1 Oktbr.
einen tiichtigeii sicheren

 

 

Verkünch
Oscar Thiele,

Forst i. L.

arreiiSpe ial csch" ft siiilt
1.81Ci511‘ftobertüchteigetil a [2’ z

Yorliiiiifer
mit nur besten csjnsfedhlnngeihfmi-
litärfrei, aus der « rancle r.
un__ter G 165 Geschst.d chles. Zg

Wegen Militärpflicht suche ich z.
baldixin Antritt einen tüchtigen

erliiiufer und
Lag-erhalten

polnisch» sprechend nicht unter 20„.1..
ür mein Kolonialwaren-. Delikat.-,
ziarbeisp u. «lliaichinengeichax
Ferner ziiin Llntritt I1. cr.

f. mein Eisen-, Kiii«zwareii-, Hans-
ii.Küchciigeräte-u Baiimaterialicii-
Geschäft einen ti1cI1tigen‚ dälteren.
branchetiindigen, poln. sprecl1. (3

(«iscnhändler.
Heinrich Steinel,

Kciiipen, Pos» Ring 32.

1jüng. 11111111111nfer
ristl. 510111.. welcher im lebhaften

ifirm-(Sesiiiiift tür lich aus-gelernt.
ekoratenr ii. Lack chreiber ist. gut
empfohlen. findet aiii l. Oktobher
»Stellung. An edoten Quid Gehalts-
l(111111. nebst 1110gr55 eiaufügen.

uliiis Hentfcheh Brieg, Ring
l517201111fthirmaren 11. Konfektion

  

Bbuxaum,
(0

wird zum halbtnbglichen An-

 

CI-

11111111. Mann
s-oliden, tüchtigen Expedienten für
Kontor u ‚elaj enberIauf. neben:
bei für Weiiistu e von Weiiigros3-
handlung z 1. Oktober oder früher
gesiiit t. AngeboteKmit Gehaltsan-
sprii ien I1. freier Kost u. Wohnung
erb. E. E. 12, hauptpostl. Liegnitz. (4

Tücht. Koiiimis
18-—20 Jahre, ehrlich. fleiß» solide,
rebcgeltnanbt, perfekt ioln. sprech..

 

Richard Lehmaniis Wwe.,
Senftenberg

Kolonialwaren und Delikatesseii.

o
.-

‚|' Ziischiieidei«,

 

Tüchtiger Biichhalter,
gewaiidter Korrespondent,
möglichst aus der Schuh-Engros-t
brauche, sofort ev später ‚1111.1th
Ge Ziijchr unter G16 Geschst

d S )les- Z tig
20 6eit.70 „1.

HocgillllsllllllllklllcnS30 Seit «-
Seiten 1‚50.15 mitSckireihnigsch.

innerhalb 24 Stunden. Silefia«
azqricnnraße 02. I. Tel. 4'065 (ä
Jüngeren selbsttätiger

Mirtsrhafter,
unbcrhciraiet.1110111qu3110crläff..
für ofort gesucht chalt 550 Mk.
pro Jahr bei freier Station. Ibcelb.
T 271 Geschst. Schlei. Ztg.

Suche zum 1. Oktober 1912 einen
verh»eirateteii. unisichtigen u. zu-
verlässigen

wirtsch.-Ttnspclitor,
welcher auch befähigt ist. zeitweise
selbständig zu b16110nieren.
unter rBleifiigung v. Zseu nisabllchix
u. Ge1aLtsaiisprüclien sin zu richt.
an Weißliach, Banfchwit3, Post
Lamsdorf OS

Suche zum 1. Oktober einen
tüchchtigen, jungen, evangelischen 
Sterbe

 

Wirtschale-Alssteilen
Gehalt 400 5MarkWb. freier Station
exkl. Bett n. Wäsche Poliiisch
sprechen erwünscht. Zeugnisse sind
einzusendeii an [0

Graf Harrach,
Klein Krichen b. Lübcn i. Schleficn.

G es u cht zum 1. Oktober er.
fleißiger, energischer

Wirtsch.-Afsiftent

 

bei 450 Mk. täzliifiiiingsialt, freier
Station erkl. Bett u äsche, vom
Dom. Kolbiiiti, Kreis Janer. (6
 

Suche zum 1. Oktober verheir.,
erfahrenen, durchaus zuverlässigenn

Inspolitor
Bewcrber mit nur erftklassigen

langjährigen Zengnissen wollen
Abschiiften einfeiideii an: A. von
Mendelssohn - Bartholdy,
Langhermsdorf, Kreis Frcnstadh
9100:6611.

Vorstellung nur auf Wunsch. [2

Iüngcrcr Beamter
für Breslaii und nächste Umgegend
wird für erstkla ssiiie Glas- uchntd

assenvcrficheriing Sclglefucht
Zuschr. U. (B 142 65103111.81g.

Verh einf. poln. sprech. iispektor,
verli. od. led. Brenner ( etreide,
led. Brenner für Rittergut sucht
Hermann Exner, ewerbsinäiuser
Stellenvermittler, resl.,Wäld

StellungsuchciideWirtschaftsbeanite
aller Grade, vom Direkt. 11162Assit.,s
91eutt11eifte1' Rechnungsführ. Amts-
sckretäre. ren11er,0rftI1ea1nte.
voni Oberförster bis oaldniärter
Gärtnc»r, Bolont. u. Eleven könn. sichu
stets bei mir melden Paul qumer,
ewerbsmä iger Stellenvermittler,
reslau. oritzstr. 15 —- Tel. 7440.

 

 

V
‘

 

11'111: diAe hiesige

suche ich 3u1111. Oktober d. quinen
jüngeren,tücht. Landwirt, Jwelcher
wir lich Liebbe und Ausdauer im
r'f'ach ‚betätigt. Gehaltnach Brauch-
barkeit. Persönliche Vorstellung
nur auf Wunsch.

Brunze
Rittergut Ro»senig, Post,

Kreis Liegnitn

Wirtinaliilieamiir
iinverheiratet, nicht zu jung, »ein-
fach n. sel bsttätig, wird von einer
Dame auf ihr Gut 11011350 Morgen
sofort gesucht.
Meldungen nimmt entgegen

Landwirt 0111111 1111111111111,
Liegiiiti, Parkstrasze 10.

WirtschafisasRiemen-Stel-
lung besetzt. Den Herren
Bewerbern besten Dank.
Gräfl. zu StolbergiWernige-
rodefche Güterverwaltimg.

Nd.-Oberau b. Lüben i. Schl.

Doniinium Ndr.-Wabiiitz, Kjreis
Oels sucht zuni 1. Oktober 1912
tücht1geu. ziiverlässigen. nüchternen

verschweizer
für ea. 90 Stück 9JiiIchbieI1.9JierIg.
mit 21e11g1116ab1'chr.fi110 eiiizusd 3

(55e1111ht wird zum 1. Septbr. cr.

ein Kuhmcistcr
oder Schweizer

mitS»onitlilitglichstr eigenen Leuten.
b0 Bieh
Oberltangendorf b. Gr. Wartenberg.

 

 

 

 

für  
1.Kra t, für ein feines llnif.: unb
Zivil- 5 caßgesch(h. nach der Provinz

- verl. Persönl. Vorstellung heute
. -_ 7Dienstag, den G. cr., 110141534 bis

7Uhr im Hotel zum Hauptbahnhof,
Ernststr., oder schriftl. mit Zeugn-
Abs r. u. Grh.-Ang. unt. U 235 an
die eschst. d. Schles. Ztg

Banngesrhiift
sucht »

L e I1 r li n g
mit entsprechender Schiilbildg.
bald oder 1. Okttober c1' Bewerbg.
mit genauem Lebenslauf unter
U 219 Geschst. d. Schlos. Ztg (3

Lehrling gesucht,
mit Einjährigen Zeugnis, für ruii.

 

für

811111 Sep«tbk ev 1 Okt» gesucht lachsEngros Kontor gegen nioiiat
Bestempfohlene Bewerber wollen “01111111111.6elb11001d1twb-D

Offerteu mit Bild und Gehalts- m11 Lebenslauf unter 561m
an priichen einsenden. (2 bie 656161111. 0er Schlei- Zig— (2
 

Werfeliter

Herrschaftslarh
gesucht zum 1. September. Gel.
«lntr Schloßhanshalt Ziiroiva O

üFür Hoteh Reftanraxithntz Cae
chttge Kenner,g11 C cherucäliIssF

suchnt eohannWills ,get»verbsmaßi er
6tellenber1nittler‚5 latibor,Turmtt..1

Unverh. Diener
sucht » t6

Graf Matusclnka, Brieg.

Suche zum Dienstantritt am
1. Okttober d. J. gewandteii

jüngeren Diener,
der als olcher schon tätig gewesen
ist u. este Zeugnisse aufweisen
Iann. 511e110r3ugtj1111ge53ente. welche
bei berittener Waffe gedient und
etwas Interesse für Garten haben.
Meldungen mit Gehaltsaiisprüchen
u. mögl. Photographie zu richt. an

‚iur. Levis-
Rittmeister der Reserve,

__i1_0_l1e_u_f_c_113a, Soolbadstr.11».l
11111 1 Oktober cr.—Suche »

größeren chloßhaushalt einen

perfekten Diener-,
mit entralheizg vertGraut. Zeug-
nisab chrifteii owie Gehalts- und
Dezutatanspriiche sind eiiiziireichen.

beiiso wird auch ein zweiter.
unverheirateter

Kutscher gesucht
Maiorat Kiiczkow, 91ttgt. Kreisaii,

Kreis Plescheii in Posen.
von Becken

Gesucht für den 1. Oktober 1912
ein in feinem lFach durchaus
firmer, solider ehrlicher

nüchterner Diener,
welcher auch für das übrige Haus-
ersonal Nespektsperson sein muß.
evorzugt ged. Soldaten. Schlesier.

ältere, iiiivcrheiratete Diener oder
kninderlose Ehepaare. G»ehaltsai»ispr.

Bild und Zeugnisabschriften
eicnztusenden an

Rittnicister von Klützow
auf Giesshof

Post Neubarnini, Oderbruch.

Unverh. Chaiiffeiir,
der Haus- u. (815artenarhcit mit über-
nimmt, 3. 1. 03cfucht Meldun.
mit Zeugnisab )riften, Bild un
Gel altsansprü 1enh. freier61ation,
Wohnung, Livree 2c. an Kreis-bau-
mei ter spolnh Bunzlaii.

Suche für 1. Oktober iinverh.

herrsch. Kutschen
Bedingung iiter Fahrer u. Reiter.
Staller vor andeu. Nur ganz zu-
v»erlässi e. brauchbare Leute toiineii
ich me ben.
0111. Wolfsdorf b Goldberg Schl.
Suche zum 15. August einen

jüngeren Kutschcr.
Tierarzt P a n s I e, Canth.

Einen Staller,
un e. ahr 16 Jahre alt, welcher Lut
ng Liebe zu Pferden at und mit

ihnen umzugehen ver teht, sticht

 

 

 

 
für

  . kober b. Ritter t
limikaiiObei Kühen 051111121?"

lI.

2 G163 Gescini d Schle

I 2001g. herrschaftl.

s u 11'111 c r ,
gebienter 2Irt. 001er 51ahaIIer111.
Mir-i Pferdeiizz. Oktober gesii 11.

1111 guterr Pferdep leger, guter u.
sicherer .111 rer u. urchaiis nücht.
u. zuverkläsBPFt sein. Ausbildung i.
errschaftl tall u. gute langjahr·
’eugniife Bedingung 10006: unb
tartenarbeft ist mi zu übernehm.

Schriff.tl M»eldungen an (3
Direktor Hadr a-
Tarnoiviti OS.

Gesucht wird für 15. August (3

herrschaftl. getaner.
B. Schadowsche Güterverioaltg.

Niederhof, p. Schiiiolz.
Do h e r s, Jnspettor.

ür prinzlichen Haushalt(3
ab olut zuverlässige

iiiderpslegeriii
(2. Nurse), die sich unter bereits
vorhandene 1. 9111rfe stellt, o ort
Ysuchn Reflektauten wollen 101.,

eh -Anspr» Zeugnisse senden an
Hofmarschall

v. Schwartzko pen
Frankenstein i. chl.

Suche zum 1. September einfache-
gelernte

Kindergärtn. 2. Kl.
für 2 Knaben von 3 11.52 J. Die-
elbe muß perfett Maschine nähen,
etwas schneidern u. auch Hausarbeit
übernehmen. Angebote 111. Gehalts-
anspriichen u. Zeiigiiisabschr. an

Frau Helene Lehnhardt,

 

 

 

 

Suche z. 1. September auf Dom.
Krug, Kreis Lcobscliiiti, ein nicht

Junges

Winderfräulein oder
Windergiirtn. 2. Eil
szu 3 Kindern im Alter von 3—6 J
bei Faniilienanschl. Etwas Schnei-
derner wünscht.
Kindexziminers Bedingung Photo-
graphie erb» welche zurückges. wird

Frau Leutnant B a r t h el.

911111r Neurode, Grafschaft Glatz,
baldigt evangeliscl1c

Kinderfran
oder Pflegerin

neben Amme zu 5 Wochen alten
Znillingeii gesucht. (2

Gräfin Schlieff»e
z.z.Zt Liiifenbruun bei

Gnesen).

« Besseres .

Kinderfranlem
bald zu einein Kinde gesucht.
Zuschr. u. U 204 Gschst. Schl. Ztg.

Kinderpflegerin,
gieiiverlässg. für» bald »gesncht. Melden

ller, «sngenieur. Arletius-

T
O

 

nOschnau

Hkllc

Kgisnderfränleim
musikalisch, für 2 Mädchen, 7 11110

ahre,3 15. Aug. cptl. 1. Sep-
tember cr. zgesiicht Zuschr. m. Zeug-
niffen. Photographie u. Geehaltsans
sprüch. u. U 238 Gschst. Sch Zt t2

Clllc Klüliclllüllücclll 1. Kl»
inicht zujung,ivird nach Nieder-

käldesieii aufs Land für ein 18jähr.
adcheii ii. einen 9jähr. Knaben z.

3 1. 10. er. gesucht. Es wird lverla»ngt:
Beaiifsichtiguii 0er Sclinlarbeiten,
auchinikranzötaischeiyspJnstandhalten
der Gar erobe, llbernahme der kör-
verliehen Pflege sowie kleiner häus-
licher Beschäftigungen. 2Ingeb0te
unter Einsendung der eugnis-
ahfchriften11111211111. b. Ge a tsanfpr.
erb. 11.U 244 Ges 111.6 )l.Ztg. [2
Suche für mein Hlauptgeschäft so-

wie für meine Filiale je eine

tücht Verlaänferin
bei hohem Gehalt z. Antritt per

Oktober. Zeugii.», Q1ehalt6anft1r.
nebst Photographie iiid einzus. an

P«1Ie1um, urftlfabrih
Waldenburg Schles.

Wir suchen für unser technisches
Biireaii eine

Iteiiotnpiltin
(00erf auch inneren ßerrn), welche
perfekt naci Lugaben Briefe er:
ilcdigen 'tann und in gleicher oder
IähnliclierStelluug bereits tätig war.
Selriftliche Mel ung mit allen er-
for erl. unterlagen 11110 Gehalts-
ansprücheii an

Direktion Ganz & Comp.
Daniibiiis, «llatibor.

Ältere, erfahreiie

iiihlialtertn
Steiiokircgog.rifbevorz» z. 1. Sept.
gesuch 'tI Beiverd. ni. Zeug-

sahschr. Gehaltsmss»prIm1211. u.

 

O 
Zum Dienstantritt am 1. Januar

1913 cptl. auch schon früher suche ich

eine erfahrene
ältere Wirtin

Zur selbständigen Führung meines
ausfraulosen tHaushalt-es. Bewer-

beriii muß in der feinen Küche esrs
fahren sein u. nur bestea«Zeugnis
aufweisen. Erwünch er ni
Bedingung; Jutere e cIeberbim:
ucht bu Iarten. ewerbun «n u.

rIn tabe d Gehaltsansprüi e zu
ten an 3

Dr. Levi
9iittmeifterr jb.Res» d. .1..
Hohensalzml6oolbabitr. 11.

Gekucht fürl . September tücht.

Wrtfchaftsfräulein,
perfelt in Küche und ans. Zeu-

_ nisaI1.Ichr. Gehaltsan pr. u. Bi d
cinzii enden an

Frau von Einsiedeh
Laubam

Berantwortlich für den politischen Tell-
uiid den weiteren nhalt der Zeitung-

riick von Wilh.
 

Domäne Gron Selten, Kr. Glogau

Aufräuinen des C

Gesncht znni 1. 6ehte111her eine

Wirtschafterim
die ver elt in 0er feinen Kiicle,

uEinnia en tWeckl Backen, S la t.
nndäfebeundegaucl11 ist. Keine 5.eute:
beköstigun eine Aiiszeuwirtschgft
Gehalt 50 Mart 11.1re1e Herrei.e
Zeugnisse »einzusenden an
Frau Rittergntsbe Heiide u.

Herzershof b. anschnow.
per Ciistrin.

Gesucht zum 1. Oktbr. für Land-
haiishalt zuverlässige

l 11.W i r t
’Gehalt nach Ubereinkunft.

éé5ṙ.‑ . chpåczlo «

Sassensteiii. Poit - blen1ce.__
Gesucht zum 1. Okl. 1912 perfekte

Wirtschafterin
oder Koehfräulein,

bie auch Hühner übernimmt —-
2 Mädchen zur Hilfe —- in Schlo-6
kraus-halt

Frau Kalctreuth,
ged. von 6diaacotl1‚
Steiitfch (9ic111narI).

Zum 1. September»ein geb. hr1.
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U011

als Inne
bei zzaniilieuans gesucht. Rochen.
Schneidern u. Slan' pliitten erw.
Aiigeb m Bild, Gen-Angabe an

Frau (sglfe Spoiier,
 

Zittan i.

Gesnclt 15. September iur
Iinberlof’enläaush gebild» heit..
junges JJiä en

als Htülke
n. Qßeieurdjgfteriu,
das firm i». Kocheii ii. in all. häusl.
Arb erf. ist; musik. erw. Dienst-
mädchen borhanben. Angebote iu.
Zeugnisabschr., Photogr. u. Geh-
2.Inf11r erbittet Brau Baumeister
Müller. Lissa i. P

Wegen Erkrankung meiner

Stütze
suche für sofort oderl September

rsatz. Schneidern und Platten er-
wünscht. Zeugn» Photographie und
Gehaltsaiis r zu senden an 3

rau Treichel,
geb Freiin von Bock,

Schlos Liebenin
bei Diihringshof (521101111111.

Cinfarhc 6111 e.
bie etwas kochen u. nähen ann, z.
halb. 2Intrittob.15.2Iug_1_111 gesucht.
Zufchr. u U243 Geschst. Schl. 8111.13

Ich suche zu sofort oder später
eine zuverlässige

Köchin-
w»elche auch etwals ausarbeit über:
nimmt Gehalt en Kenntnissen
entsprechend Zeugiiisse u. Gehalts-
ansprüche zu enden an
Baroninv Bischoffshaufein

Bollensdorf bei Dahne (.DiarI).
Zum 1. Oktober suche ich eine in

feiner Küche erfahrene

Köchin.
Feugnissedund Gehaltsansprüche

sin eiiizuseiiden an
2"Iran von Wiilielliaus,

 

3 Zt. Gräfenberg-Freiwaldan.
Saiiatoriiiiii
 

Sanatorium sucht zum 1. oder’
15. Septbr. bei hohem Gehalt eine
erfahrene. tüchtige

Zweit-littrhin
neben Koch. »»-Feriier»3 kräft., saub.
Abwaichnmdrhew

Keine Saisonstelleu. Aiigebote mit
Zeiigiiissen. Referenzen und möglå

ild an

Frau Dr. Sinn,
Saiiatoriniii Neiibabelsberg

bei 5Berlin.

Z. 15.Sept. od. Ott. ges.fdauernd

tüchtige Köchin,
bie auch Hausarb übern» an Stelle
einer Ianbgjährigen, bie heimtet.
Meld. m b.est Zeugn. 1001110111. sof.
Frau 111110.: rofessor Siebs,

Hohenzo criistr. 53 II.

Zum 1. Oktober für Liegiiitz

perfekte 5101111n
esiicht, die nur gute langjähriger
iiignisse aufzuweisen hat

schr;5 ten zu senden an
Frau flieg.:2%1“e1111r Schneider-

Liegnitz, chuberistr.
»Gesucht für sofort oder später

tüchtige

0111111,
welche etwas Hausarb. übernimmt.
Frau von Grolmap, Lieguit3,

Dovestraszes l9
Suche für bald ein einfaches

1111111. 1111101111111,
das gut bürgerlich kochen, plätten
und etwas nahen Iann. Bedingung
muss durchaus ehrlich u. sauber
ein. Es mögen sich nur solche 111el0..
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ie auf einedauebrnde Stellung re-
erItiereu. SAnlaeslu Clan die
Ge chst.d es.

Septem er solides.

iiItere6 Mädchen
für alles, kinderlieth zu Ehepaar
init1KKinde esucl11.

KluÅ erlin-UFriedenan
Mauer-PPlatz 3.

611che ab1.0ktbr.
faches

liefseies Mdiirhen
Iür dauernde 6tellung in II. Saus-

ein ev., ein-

tand, in kl. Stadt, Kr. Oppeln. Das-
elbe muß gut biir e.rl kochen, sowie
die Wäsche verste en und platten
können,» Wäsche ausbe ern u. Haus-
arbeit übernehmen. «.eugii 11. Ge-
haltsansärüche an

izcaii 1eiuhruchbefitg.Welcht‚
MS Gernianenbad

1 m 111111111. 6chlef. 
Konrad Klein, für den provinziellin

i V Otto Herrniaiin. beide I11 Brei-taki
GottL Korn in 2310511111.


